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‚Sleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten) 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


J 
Geliefert von der Asesociated FProac. 


Nachträgliches zu Wahlen. 

San Franzisto, 7. Nov. Die Bethei⸗ 
figung an den Wählen dahier betrug 
eima 74 Prozent des gefammten einge- 
tragenen Votum. Wür das Bürger: 
meijteramt erhielt Taylor 26,501, Mec= 
GCarthy 16,852, und Ryan 8710 
Stimmen; Taylor Mehrheit beträgt 
aljo rund 1000 Stimmen. Langdon 
als Diſtriktsanwalt aber erhielt eine 
Mehrheit von etwa 10,000 Stimmen 
überMc&omwan und den jozialiftifchen 
Kandidaten. ES jtehen noch Berichte 
aus 15 der -273 Prezintte aus, aber 
biefe werben die obigen Mehrheiten 
mwahrjcheinlich noch weiter vergrößern. 


Wie es jcheint, find zwei der reis | 


briefzufäte abgeleognt worden, nämlic) 
ber Zufaß betreffs Herabfegung der 
Getränflizenfen und derjenige betreff3 
Verminderung - der nothimwendigen Les 
ferzahl von Zeitungen, welche zu An 
geboten auf Stadt- und County = Be: 
fanntmachungen berechtigt find. Die 
übrigen Zufäge find angenommen, 
auch derjenige hetreff3 Erhöhung ber 
Gehälter für Bolizijten und euer: 
mehrleute. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 


Die Finanzen. 


New Hort, 7. Nov. Daß die neuer» 
liche Goldzufuhr aus England nad 
Amerifa noch nicht ihr Ende erreicht 
bat, zeigte fich heute, al3 die Bant- 
firma Goldman, Sada & Co. be= 
fannt machte, daß fie für $1,625,000 
Gold aus England beftellt haben. Da= 
mit betragen die gefammte Goldein= 
fuhren big jebt $39,175,000. 

Die Erhöhung der Disfontorate der 
Bank von England und der Bank von 
Frankreich übte auch auf die Preife 
an der hiefigeg, Effeftenbörfe einen 
nnieberbrüdenden Einfluß aus, ob= 
wohl der Preisfturz menigftens fein 
bedeutender mar. 

203 Angeles, Kal., 7. Nov. In eis 
ner Gitung des Klarirhausfomites 
dahier murde befchloffen, „Serip“ 
ftatt Baargeld außzugeben, um 
mährend der jegigen finanziellen Wir 
ren bier Verlegenheiten zu. verhüten. 
Die Druder find eifrig mit ‚ber Her- 
ftellung .. diefer. Geldanmweifungen be» 
Ichäftigt, die. auf- Beträge von 81, 82, 
$5, $10 und $20 lauten werden...” 

San Franzisfo, 7. Nov. Neue 
MWeifungen, welche dem: Vorfteher des 
hieſigen Unterſchatzamtes, Ralſton, 
zugingen, werden die Wirkung haben, 
beträchtliches Baargeld in den hieſi— 
gen Markt zu bringen. Danach iſt 
der Unterſchatzmeiſter nämlich ermäch— 
tigt, alle Regierungsſchecks auszu— 
zahlen, welche auf irgend ein Unter— 
ſchatzamt der Ver. Staaten ausgeſtellt 
ſind, und nicht blos, wie bsher, 
Schecks auf die Gelder, welche in San 
Franzisko hinterlegt wurden. 

Waſhington, D. K. 7. Nov. Die 
Anforderungen von Nationalbanken 
betreffs vermehrten Umlaufgeldes hal— 
ten unvermindert an. Ja, die betref— 
fenden, mit der Poſt aus allen Theilen 
des Landes eintreffenden Geſuche wer— 
den eher noch mehr als weniger. 

An den*legten fünf Arbeitstagen feit 
dem 1. Nov. hat das Schagamt den 
Geldumlauf meiter um $2,567,450 
vermehrt, und mahrjcheinlich wird der= 
felbe in den nädhiten paar Tagen noch 
bebutend erhöht werben. 


Branopderliuite im Oftober, 


New York, 7. Nov, Die Berlufte 
durch Feuerdbrünfte in den Ver. Staa 
ten und Kanada im Monat Oktober 
betrugen, einer Zufammenftellung bes 
„Söurnal of Commerce“ zufolge, ind» 
gefammt: $13,350,250, oder etwa eine 
halbe Million mehr, al& im jelben Mo- 
nat des Vorjahres. 

Die gefammten Berlufte dur 
Brände in den erjten zehn Monaten 
des laufenven Jahres Tamen auf 
$180,765,300, gegen $424,460,200 im 
jelben Zeitraum bes Nahres 1906, 
Doc find in der lekteren hohen Sums 
me auch die entfprecdjenden Verlufte der 
großen San Franzisto’er Kataſtrophe 
mit einbegriffen, die auf 280 Millio⸗ 
nen Doll. angegeben wurden. 


Sieger verfauft feinen Ballon. 


New York, 7. Rod. Der Luftballon 


,„Bommern“, mit welchem der Deutjche 
Oskar Erböloeh « das jüngjte inter= 
nationale Wettfliegen bon Gt. Louis 
aug gemann, ift an einen New Yorker, 
Dr. Julius P. Thomas, perfauft mor» 
den. Dr. Thomas will am Samftag 
mit bem Ballon einen Aufftieg von 
Philadelphia aus machen; er wiru bon 
feiner Güttin und von Däfar Erböloeh 
und Kapt. Zovelace begleitet fein. 
Deutſcher Nationalbund u. Hearſt. 
hiladelphia, 7. Nob. Dr. C. J. 
Be der Prüfident des Deutich- 
Ameritanifcen Nationalbundes, jand- 
te an ben Seitungäherauägeber und 
Kongre —— Mm, Ranbolph 
Hearjt in Nem York ein Schreiben, 
worin er ihm mittheilt, baß mehrere 
Zweige bed Zenienlbundes dagegen 
eien, fein, Hearit’#, Anerbieten be⸗ 
effs Zragung der Koffen für bie 
Entfendung einer Kommifjfon nad) 
Deutfchland anzunehmen, und: daß 
deshalb er, Heramer, im Yntereffe der 
Harmonie bie — von Mit⸗ 
Kommiſſion zu ver⸗ 
Ralionalbund 


aus ſeiner eigenen Kaſſe die Koſten der 
Entſendung tragen könne. Der Brief 
| hebt entfchieden hervor, daß Hr. Hera= 
ı mer die reinen Beweggründe Herrn 
Hearit3 anerfenne. 

| Roojevelt für Aufhebung von Zei« 
| tungspapierzoll u. f. w, 

|  Wafhington, D. K., 7. Nov. Präf, 
Roofevelt hat Mitgliedern des Bapier- 
fomites der „American Nemspaper 
Bublifhers’ Affociation“ zu verjtehen 
gegeben, daß er dem Kongreß empfeh- 
len wird, den Zoll auf Zeitungspapier, 
fomie auf Papierbrei und das zur 
Herjtelung des Papiers bermendete 
Holz aufzuheben; ferner, daß er dem 
Suftizminifterium empfehlen will, jo= 
fortige Schritte zu thun, um feitzuitel- 
len, ob die Papierfabrifanten dem Ans 
titruftgefege gehorchen. 

Häuber in ciner Staatsbanf. 


Guthrie, Dfla., 7. Nov. Eine Teles 
phonbotfchaft an den Sheriff Robert 
Myers aus Marfhall, Dfla., meldet, 

| daß Räuber zmwifchen Naht und Mors 
gen in die „Farmer State Bank“ 
drangen, die Spinde mit Dynamit 
auffprengten und alles darin befind- 
liche Geld, fowie die Werthpapiere im 
Gemölbe, fortfchleppten.. An nagyerer 
Auskunft fehlt e3 noch. 

Marfhall, Dkla., N. Nov. Späte- 
jter Angabe zufolge haben die Räuber, 
welche die „Farmers' State Bank“ da⸗ 
hier frühmorgens mit Dynamit auf— 
ſprengten, nur 8200 erbeutet. Sie 

wandten 4 Ladungen Dynamit an. 
Der ganze Ort wurde durch die Explo— 
ſion aufgeſchreckt, und es wurden 
Schüſſe mit den 4 Räubern gewechſelt, 
wobei indeß anſcheinend Niemand ver— 
wundet wurde. Die Räuber entkamen 
und werden jetzt verfolgt. 

Die erſten neuen Orangen. 

Niverfide, Kal, 7. Nov. Zwei 
Bahnmwagenladungen fogenannter Nas 
bel=- und Balencia-Drangen aus biefem 
Diftrikt, die erften der neuen Gaifon, 
find nach dem Diten abgegangen. Sie 
find für den New NYorfer Markt be- 
ftimmt und vürften allerfpäteiteng zum 
Dankfagungstag rechtzeitig dort fein. 

Drei Bahnmagenladungen Zitronen 
find nad öftlihen Auftiongmärtten 
gefandt worden, und bon jebt an follen 
jeden Tag etwa drei gefandt werden. 

Dampfer auf Eriefee in Noth. 


Afhtabula, D., 7, Nov. Der Daın- 
pfer „F. U.Georger” tft außerhalb uns 
fered Hafens in Noth; er wird vom 
Sturm nach dem Wellenbrecher zu ge— 
trieben. Die Lebenärettungsmann= 
fhaft und das Schleppboot „Falcon“ 
eilten zu Hilfe. 

„Seorger“ hat eine Befatung von 7 
Dann. Berjchievene® andere Schiffe 
außerhalb des Hafens find nicht im— 
ftande, hereinzufommen. &3 herricht 
ein heftiger Norpimeftiturm, 


Zaft befann fih wieder anders, 


Manila, 7. Nov. &3 wird jet mit» 
getheilt, der amerifanifche Kriegsſekre— 
tär Taft werde doch die Reife nad) Si«- 
birien machen, nachdem er bie Ueber- 
zeugung gewonnen, daß er nichts an 
Zeit profitiren fönne, wenn er unmit= 
telbar über den Stillen Ozean nad 
ven Ber. Staaten zurüdtehre, und 
nachdem ihm auch verfichert morben, 
daß die Zuftände in Wladimoftof nicht 
mehr gefahrdrohend jeien. 

Mies es jebt heikt, mwirb er am 
Samftag auf dem. Boot „Rainbow“, 
geleitet von den Kreuzern „Balvefton“ 
und „Chattanooga“, na Wladiwo— 
ftof abfahren. 

25 VPaſſagiere verletzt. 

Indianapolis, 7. Nov, Ein, hierher 
beitimmter eleftrifcher Waggon der 
„Union Traction Line“ verunglüdie 
an einem Webergang der Mononbahn, 
in der Nähe der Stadt. 25 ber Bafla- 
giere wurden verlekt, darunter 3 


ſchwer. 


—— — — 
Ausland, 


Nur 70 Menihen entfamen 
Und 3400 wurden bei dem Berzrutfch ger 
toͤdtet! 

St. Petersburg, 7. Nop. Eine 
neuerliche Depeſche der offiziellen 
Telegraphenagentur aus Samarkand, 
Ruſſiſch-Turkeſtan, meldet: Ein Ver— 
treter eines hieſigen Blattes, welcher 
nach der Stadt Karatagh, über die be— 
kanntlich ein Bergrutſch im Gefolge 


eines Erdbebens. niedrging, geſandt 


wurde, berichtet, daß doch 3400 Men⸗ 
ſchen getödtet wurden, und daß 
überhaupt nur 70 entkamen. (Ende 
letzter Woche hatte es geheißen, es 
ſeien nur 200 getödtet worden.) 
Stapellauf eines brit. Schlacht⸗ 
ſchiffes. 

Nemwcaftle, England, 7. Nov. Das 
britiihe Schlahtichiff „Superb“, nad 
dem weiter verbeſſerten Typ des 


„Dreadnaught“ gebaut, wurde heute 

Dampfernachrichten. 
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im Schiffsbauhof zu Elswick erfolg⸗ 
reich vom Stapel gelaſſen. 
ER “ 
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Chicaao, Donnerſtag, den 7. November 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Marorrofrag. 


Deutſchlands Haltung zu franzöſiſchen Ope⸗ 
rationen eine mildere. 


Berlin, 7. Nob. Deutſchlands Hal⸗ 
tung gegenüber der Ihätigfeit ber 
Srangofen in Maroffo hat ich mäh- 
vend bes verfloffenen Monats geän- 
dert und ijt eine ımildere und fympa-= 
thifhere geworden. Man glaubt, daß 
das Gefühl hiervon heute oder morgen 
in einer Rebe des frangzöfifchen Mini- 
ſters des Auswärtigen, Pichon, vor der 

| franzöfifchen Deputirtenfammer feinen 
| Ausdrud finden mird. 


Hr. dv. Ifchirstn gab, ehe er aus 
dem beutfchen Neichdamt bes Aus- 
; märtigen ausfchied, gemiffe mündliche 
| Zuficherungen, dem frangofifchen Bot- 
ſchafter Jules Cambon gegenüber, 
und dieſer iſt jetzt in Paris, um der 


Ak — 
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Ein Beio? 


Bürgermeifter Buffe fritifirt Be: 
rathung der Ferujpred » Vorlage. 


— — 


Seeauffüllung. 


— — — 


Trägt einem Hafenpoliziſten Unannehm— 
lichkeiten ein. —Will keine privaten Ge— 
fhifte im County = Gebäude geduldet 

wiſſen. 


ſprech-Entwurf wurden vom Stadt— 
rath nicht gründlich berathen, und viele 
Abſchnitte der Vorlage wurden ange— 


| 


Klappbrüce, welche an Late Str. an 
Stelle der porhandenen über den Fluß 
gebaut werben foll und zu beren von 
ihm auf eine Million Dollars ver- 
anjchlagten Koften die Tale Str.-Hod- 
bahngefenjchaft einen beträchtlichen 
Antheil beifteuern muß. Während ber 
Bauzeit fol die Hochbahn die Brüde 
an der Madifon Str. benüßen, mas 
eine Verftärkfung diefer Brücde bedingt. 
Die Koften, $65,000, bat die Hod- 
bahn-Gefellichaft ebenfalls zu tragen. 

Herr Bihlfeldt läßt auch Pläne für 
ı Flußbrüden an der Orleans, Erie, 


| Wafhington, Bladhamt und Bolt Str. 


anfertigen. 


| Hoſpitalbauplan unzuläſſio. 


„Einige der Zuſätze zu dem Fern- 


| Korporationsanwalt Brundage hat 


' in einem Gutachten dem Baufommij- 


| fär mitgetheilt, daß die Leiter des Yu- 


1 


|DER GERADE WEG 
| zum HIMMEL! 


Das einzig wahre Chriftenthum, das die echten Amerifaner den gottlofen Ausländern 
- mit dem Polizeifnüppel aufzwingen wollen. 


Regierung die veränderte Stellung 
Deutichlands zu erklären. 

Deutfchland Hält noch immer am 
Wortlaut des Vertrages von Algect- 
ras feit, ift jedoch geneigt, der andau= 
ernden franzöſiſchen Beſetzung Ma— 
rokkos nichts in den Weg zu legen und 
ſich, ſo weit wie möglich, kritiſcher 
Beſprechungen zu enthalten. Doch be— 
ſteht es auf voller Vergütung für die 
Verluſte, welche deutſche Unterthanen 
in Caſablanca erlitten. 

Bekanntlich iſt dieſe Angelegenheit, 
nebſt ſonſtigen Schadenerſatzforderun⸗ 
gen, der Gegenſtand internaätionaler 
Unterſuchung. Deutſchland hat be— 
reits ſeinen geſchädigten Unterthanen 
in Caſablanca als erſteNothhilfe 862, 
500 vorgeſchoſſen. 

Paris, 7. Nov. Ein amtliches 
Gelbbuh über Maroffo murbe hier 
veröffentlicht. Dasfelbe umfaßt den 
Zeitraum zmwifchen dem 1. Januar 
1906 und dem leßten Oktober 1907. 
&3 bietet feine fenfatignellen Enthül- 
lungen, thut aber dar, daß Frankreich 
große Mäfigung und meiteltgehende 
Rüdfiht auf andere Mächte geübt 
habe. « 


Neue jap. Friedensperfiherungen. 


Tokio, 7. Nov. Zum erhen Mal 
hat die japanifche Regierung als folche 
ihr Stillfehweigen bezüglich der Bezie- 
bungen zu den Ver. Staaten gebrocher;, 
und hat der Minifter des Ausmwärti- 
sen, Hayaldhi, den Korrefpondenten 
der Afloziirten Preife empfangen und 
ihm auf das Entjchiedenfte verfichert, 
daß die Volfaftimmung in Japan ge= 
genüber den Ver. Staaten eine abfolui 
friedliche jei, und allgemein eine 
freundfchaftliche Regelung der fünfti- 
gen Beziehungen erwartet werde. 

Auch die Beziehungen zmwifchen dem 
neuen amerikaniſchen Boiſchafter O'⸗ 
Brien und dem Minifter Hayafchi ge: 
ftalten fich immer herzlicher. 2 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


geses: Pretoria von New Vort. 
emen: Kannoder von New Port, 
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ı nommen, ohne daß fie verlefen worden 
| find. Ich werde die Ordinanz daher 
jelbjt jtudiren müffen, um fejtzuitellen, 
| ma3 fie bedeutet,“ alfo äußerte ji 
| Beute Mittag Bürgermeijter Buffe. 
| „Wenn ich jie gelefen habe, werde ich) 
: fie mit dem Korporationganmwalt bes 
‚ Tprechen und dann erft fann ich jagen, 
ob ich fie unterzeichnen oder mit mei- 
nem Deto belegen werde. Die Sache 
eilt jedoch nicht, da fie erft am 17. No- 
bember dem Stadtrath mieder vorlie- 
gen wird.” Aus diefen Aeußerungen 
glauben die Gegner de3 Freibriefent- 
wurfg die Hoffnung jhöpfen zu bür- 
fen, daß der Bürgermeifter mit feinem 
Veto dazmijchenfahren wird, und. da 
fein Wort im Stabtrath von nicht ge- 
tingem Einfluß ift, fo halten fie es 
nicht für ausgejchloffen, daf die Ordi- 
nanz no zu Fall gebracht werden 
mag. 
Füllen eine Bucht im See anf. 

Die American Engineering and 
Conftruction Eo. bat in der Nähe der 
MWafferwerfsanlageg am Fuße des 
Montrofe Boulevard eine Bucht im 
See aufgefüllt, angeblich mit der Zu- 
ftimmung des Hefenpoliziften Robert 
Sherrard. Alg Hafeningenieur Burke 
das heute erfuhr, erfuchte er Sherrard 
um eine Erklärung über jenes uner= 
laubte Vorgehen ver Gefellichaft. Diefe 
war aber jo wenig *zufriedenftellend, 
daß er den Mann auf zehn Tage ſus— 
pendirte und bor der Zipildienftbehör- 
be Anklage gegen ihn erheben mill. 

O:ffentliches Eiaenthim. 

Sohn U. Brown, Bürger, Stimm- 
geber und Steuerzahler, wie er in ei- 
ner befchmorenen Ausfage angibt, hat 
heute Präfident Buffe vom County- 
rat und andere Countybeamte : in 
förmlicher Weife aufgefordert, fünf 
Privatgefelichafter, welche. Räumlich- 
feiten im Cotmtygebäube inne haben, 
daraus zu vertreiben. Die Gefellichaf- 
ten find: Chicago Telephone Eo., Chi- 
cago Law Ynftitute, City Preß Affo- 
ciation, Chicago Title & Truft Eo. 
und MWalton, James & Ford, Ge- 
richtöftenographen. Bromn begründet 
feine Forderung damit, dab die Dul- 


dung bon Privatunternefmen auf öf- 


fentlidem Eigentum unftatthaft fei. 
Vene, Brüdenbanten. 
Brüdeningenieur Pihlfelbt. arbeitet 


zur Zeit an Plänen für eine ame 


F 


gen-, Obren-, Nafe- und Hals - Ho» 
‚ jpital3 ven geplanten Bau eines 12- 
| Hödigen Hofpital3 an der Wafhington 
ı und Franklin Straße nicht ausführen 
| fünnen, mweil unter der ‚Bauordnung 
| die Höhe von Hofpitälern auf fechs 
| Stocdmwerfe begrenzt fei. 


Das Umtsgcheimuiß. 


Polizeichef Shippy verficherte heute, 
e3 jet ihm mitgetheilt worden, daß Pos 
lizetbeamte „Butch“ Smith benachrich- 
tigt bätten,. daß er verhaftet werden 
folle. Der Bolizeichef unterfucht Wie 
Sade und will mit den etwa Schuldi- 
gen jcharf ins Gericht gehen. Smith 
rühmte fich bei feiner Progeffirung jei- 
nes politijchen , Einfluffes, der ihn 

ſchütze. 


Des Kaiſers Geſundheit. 


Berlin, 7. Nop. Die neuerlichen, 
wieder etwas alarmirenden Gerüchte 
über den Geſundheitszuſtand des Kai— 
ſers Wilhelm finden keine Beſtäti— 
tung in ſeinem heutigen Auftreten bei 
der Rekrutenvereidigung im Luſtgar— 
ten. Anderthalb Stunden ſtand der 
Kaiſer bei kaltem Wetter vor dem Al- 
tr, während die Rekruten von 19 Re— 
gimentern und 6 Erſatzbataillone 
vereidigt wurden. 

Der Kaiſer begrüßte mit lauter 
Stimme jedes Regiment, und hielt ei— 
ne Anſprache, worin er ſagte, er er— 
warte, daß ſie in Gottesfurcht, Selbſt— 
verleugnung und treuer Kamerad— 
ſchaft dienen würden. 
Bahngeſellſchaäft um 5330,000 ge⸗ 

bußt. 

Los Angeles, 7. Nob. Richter Olin 
Wellform vom Bundesdiſtriktsgericht 
dahier verurtheilte die Santafebahn 
wegen ungeſetzlicher Rabattgewährun⸗ 
gen zu 83330,000 Geldbuße. Die Bahn⸗ 
geſellſchaft war auf 66 Klagepunkte 
überführt worden. 

Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
403 
Kleine Anieigen 
Der Arbeitäfräfte verlangt, mer 


I Mechnutiien ober zu vermehhen ha 
‚are feinen Zmwed durd) die „Nleie 
‚am-Ungeigen“ ber „Abenbpoft“ 
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| in der Frage an. 
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veröffentlicht heute 


—O3 


Kleine Anzeigen. 


19. Kahrgang.— Ne. 265 


Ein viellöpfiger Legislaturausſchuß 
damit beſchäftigt. 


— — 


Anrühige Waffergerehtiame. 


Die Derträge der Michiaan- und Jllinois« 
Kanalbehörde mit der Economy £. & P. 
Co. unterjucht. — Mehr Gehalt für Chi 
cagoer Stadtväter. 


f@igenberiht der „Abendpoft" % 
Springfield, IU., 6. Nov. 

MWährend der Baufe, welche die Le- 
gislatur heute bis zum 26. November 
gemacht hat, mird ein gemeinfamer 
Ausfhuß des Senatas und des Hau— 
fes verfuchen, fich über den Vorwahlen 
entwurf zu verjtändigen. Nachdem bie 
Ausfhußmitglieder des Senats er» 
nannt worden mwaren, fünbigte ber 
Vorfiger, Vizegouverneur Sherman, 
an, er werde feinen Bericht des „lu3> 
chuffes entgegennehmen, der auch ans 
dere Buntte berühre, als die ftrittigen. 
Er begründete diefen Standpuntt mit 
parlamentarifchen Regeln. Dem ge- 
meinjfamen Ausfhuß gehören Vertre= 
ter der verfchiedeniten Anfchauungen 
Berry it Voriger 
der Senatävertreter, und feine Kol- 
legen find Hamilton, Gardner, Ucton, 
Dunlap, Juul und Burton. Nur 
Burton tritt für ein Vormwahlengejeg 
ein, dem die ‘dee der direften Nomi- 
nation durch Pluralitäts = Votum zu 
Grunde liegt. Die Vertreter des Haus 
je3 find der Verfaffer des Vorwahlen» 
entwurf3, Oglesby, Vorfiter, Behrens, 
Chiperfield, Shanahan, Lindly, Patti- 
fon und Daugherty. Diefe treten, aus 
Ber Shanahan, für die Annahme des 
Dalesby’schen Entwurfs in der ihm 
bom Haufe gegebenen Faflung ein, mit 
unbebeutenden Veränderungen, mie die 
Nüdficht auf die Verfaflung fie aebie- 
tet, namentlich hinfichtlich der Wahl 
bon Kommiffären und Abjhägern im 
County Eoof. Den Zankapfel bei den 
Berathungen bildet die Frage, ob die 
Partei > Vertrauengmänner in den 
Vorwahlen gewählt werden follen, ein 
Plan, von dem die Senatoren nichts 
miffen wollen. Hingegen dürfte man: 
fih über einen PBuntt einigen, jo daß 
Niemand, der an einer: Parteivorwahl 
teilgenommen hat, fich in den nächiten 
beiden Jahren an einer gleichen Vor— 
mahl’einer anderen Partei betheiligen 
darf. In ihrer gegenwärtigen Lesart 
follte die Einfchränfung nur auf die 
größeren Städte Bezug haben, e3 aber 
Kleinftädbtern und Dörflern ermög- 
lihen, für unabhängige Kandidaten 
für örtliche Yemter in Vorwahlen zu 
ftimmen. Der Ausfhuß wird fi am 
nächjften Donnerftag verfammeln. 


Die Zinfsn auf Staatsaelder. 


Sobald der Senat wieder zuſam— 
mentritt, fol abermals in der Körper» 
fchaft die Annahme des Etteljon’jchen 
Entwurfs beantragt werden, monad) 
alle Zinfen auf Staatägelder fofort in 
die Staatstaffe abzuführen find und 
nicht das Eigentum der Fondsver— 
maltung, 3. B. des Staatsſchatzmei— 
fter3, werden. Der Senat hat heute 
u. %. folgende Vorlagen angenommen: 

Zur Bezahlung von Auffichtsbeam> 
ten der Yugendgerichte. 

Zum Widerruf des Gefetes, monad 
für jede Anmeldung einer Geburt 25 
Gent3 Gebühren bezahlt werben. 

Zum Schuß der efbaren Flukmu- 
ſcheln. 

Ym Haufe gelangten folgende Ent» 
mwürfe zur dritten Zefung: 

Zur Ermädtigung zur Erhöhung 
des Gehaltes der Stadtrathämitglieder 
in Chicago von $1500 auf $3500 das 
Jahr 


Zur Veränderung der Gebühren der 
Nachlaßgerichtskanzleien. 

Zur Erhöhung des Gehalts 
Staatsbaumeiſters. 

Smejkal reichte einen Entwurf ein, 
wonach die Staatsgeſundheitsbehörde 
Studenten der Medizin nach vierjähri— 
gem Studium prüfen und ihnen ein 
ärztliches Diplom ausſtellen kann, um 
es ihnen zu ermöglichen, im letzten 
Studienjahre zu praktiziren. 


Der Schiffahrtskanal⸗Olan. 


Goup. Deneen hat in einer Sonder= 
hotjchaft heute die Legislatur nochmal 


de3 


in dringenden Worten auf die Zuftän= ! 


be längs der Strede bes geplanten 
Schiffahrts -Kanals aufmerkffam ge: 
madt und erklärt, daß, wenn die Le- 
gislatur nicht fofort Schritte thue, um 
die Schaffung meiterer Privatrechte 
längs der Strede zu verhindern, die 
Stimmgeber im näcdhftenHerbft jehwer- 
lih der Ausgabe von $20,000,000 
Schuldfcheinen für den Bau des Ka- 
nal3 zuftimmen würden. Die Befür- 
worter des Kanalbaues hoffen, daß der 
Senat doch noch die Allen-Lang’jche 
Vorlage mit ber Dringlichteitsflaufel 
annehmen wird, wodurch der Des— 
plaines und der Illinois für ſchiffbare 
Gewäſſer und jede Abſperrung ſomit 
für ungeſetzlich erklärt werden. Schmitt 
hat heute, vor der Vertagung, einen 
Antrag vorgelegt, wonach der Senat 
der Hausvorlage unverändert zu—⸗ 
ſtimmi. Der Antrag wurde bis nach 
der Pauſe zurückgelegt. Auch wurde 
der von Lantz eingereichte und vom 
Hauſe bereits angenommene gemein⸗ 


Der Vorwaßlen- Entwurf. 


mwonad der angeblich anrüdhige Pacht» 
vertrag der Jlinoi3 & Michigan⸗Ka⸗ 
naltommiffion mit der Economt Light 
andı Bomwer Co. von Koliet aufgehoben 
wird. Unter dem Bertrag war lehie- 
rer Gefelichaft für ein Butterbrot Ka= 
nalgelände in Dresden Heights ver- 
pachtet worden, jo daß fie dort Kraft» 
erzeugungd- und Damm =- Anlagen 
bauen fann. Der Beihluß ermächtigt 
den Gouverneur, die Ausführuna ber 
Anlage nöthigenfall3 mit Waffenges 
malt zu verhindern. 

ham NRandolph, Ingenieur der 
Internal Improvement Commiffton, 
empfahl der LZegislatur in einer Zu= 
Ichrift die Schaffung eines GStaat3- 
bauratb3, der über alle Damm- und 
Waflerftraßen = Bauten und Berbeffe- 
rungen genau YBuch führen fol, über 
die Zeit und die Koften der Ausfüh- 
tung, auch darüber, wie vielSchmemm- 
land auf diefe Weife vom Staate ges 
monnen werden mag. 2 

Mit der Unterfuchung der von ber 
porerwähnten Kanaltommiffion abge= 
ihloffenen Verträge wurden Ylanni-» 
gan, Churh, Gillespie, Hearn und 
Egan betraut. B. 
Auf der rechten Seite. 


Als feiner Zeit der Abgeordnete 
Germaf im Unterhaufe der Legislatur 
die Vorlage der „Ver. Gejelihaften” 
bezüglich der Regelung der Sonntags 
frage einbrachte, murbe in der „Abenb- 
pojt“ berichtet, der Abgeorbnete Cha3. 
E. Erby, welcher den 31. Bezirk ver 
tritt, habe gegen die zur Beraihung 
der Vorlage nothmwendige Aufhebung 
der Geichäftsregeln geitimmt.. Herr 
Erb mwünfht die8 dahin richtig zu 
jtellen, daß er jich mit dem Inhalt der 
Vorlage nicht näher befannt gemacht, 
da er fie für ein Manöver ber demp= 
tratifchen Mitglieder gehalten, und ji 
der Abftimmung überhaupt enthalten 
habe. Hätte er gewußt, um maß es 
ich thatjächlich handelte, würde er un= 
bedingt für Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln geitimmt haben, denn er jet una 
bedingt und jeder Zeit zugunften ber 
bon den „Ver. Gefellihaften” der Les 
gislatur unterbreiteten Vorlagen. 
Sollten die „Ber. Gejellichaften“ ſpä— 
terhin abermala3 eine Vorlage einreis 
chen laffen wollen, jo jet er nicht nur 
bereit, fie jelbft einzureichen, jondern 
er werde jtolz darauf fein, der Abge- 
ordnete zu fein, welcher dem Haufe bie 
betr. Vorlage unterbreitet. ; 


@rrflärt ih banterott, 


Earl. R. Du Mont, Präfident der verkrac⸗ 
ten $idelity Company. 

Earl R. Du Mont, Präfident der 
neulich bankerott erflärten Fidelity 
Truftees & Receiver Company, Rt. 
209 State Str., meldete heute im 
Bundes - Diftriftägericht feinen per- 
Jönlihen Banterott an. Er gibt feine 
Verbindlichkeiten auf $202,383.41, 
feine Beitände auf augenblidlich fo gut 
wie mwerthlofe Attien und B.mdbs im 
Nennwertbe von $903,170 an. Die 
Gläubiger der Gefellfchaft beantragten 
bor einigen Wochen das Banterotiner= 
fahren, und Richter Bethea fehte einen. 
Mafleverwalter ein. Der Zufammen- 
bruch der Gefelfchaft und die Eimftel- 
lung der Gefhäfte der La Grange- 
Speichergefellfchaft, bei melcher Du 
Mont ftarf betheiligt war, haben Du 
Monts. Schwierigkeiten herbeigeführt. 
Wie verlautet, find die meijten feiner 
Verbindlichkeiten faft zum vollen Wer» 
the durch Sicherheiten gebedt. 


Unter furdtbarem Berdadt. 


James Mulcare für James W. Allaways 
Mörder gehalten. 


Unter dem Berbadt, der Mörder 
de von einem Einbrecher erfchoflenen 
Kommiffionshändlers James W.Alla- 
man aus 2o3 Angeles, Kal., zu fein, 
wurde heute» der 3Tjährige James 
Mulcare, Nr. 1984 Carroll Upe., ver- 
haftet. Er betheuerte jeine Unfchuld 
und verfichert, erft am Dienftag Abend 
aus Teras hier eingetroffen zu fein. 

Da aber die von dem Mörder gelie- 
ferte Bejchreibung auf ihn paßt, wird 
er in Unterfuchungähaft verbleiben, bis 
Frau Witte, in deren Haus anHomward 


| Upe., Daf Park, kurz vor dem Morde 


ein Einbruch verübt wurde, ihn in Yu= 
genjhein genommen haben mwirb. 
James Allaway wurde bekanntlich 


| am Dienftag früh in feines Bruders 


Edward Wohnung, Nr. 418 ©. Wal- 
face Uoe., Auftin, falt gemacht, 
— — — 
Schändlich, wenn wahr, 


Unter der Anklage, die 17jährige 
Irma Schabenraf. Nr. 761 Fulton 
Straße, unter dem Vorwande, daß ſei⸗ 
ne Mutter fie zu fprechen münjchte, in 
feine Wohnung, Nr. 778 Fulton Str., 
gelodt und bergemaltigt zu haben, 
mwurbe ber 34jährige David Knapp 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Late Straße eingefperrt. Die Mutter 
des Opferd erwirtte feine Verhaftung. 

— —ñ— —— 


Dad Weiten 


Chicago und 
En) Ani qeen Oisolı 
Minsis: weile beute 
morgen. wärmer, morgen 

Indlane: Zeiten fe beute Abend uub 
— ; „ Sunehmende 2 
— und fühler — 


jame Bejllug dem Senat vorgelegt, | 5 


— 
egend: Zunehmende vr 
d, morgen theilweife 
ind, ipäter — 


Die Abendpost 





eine aute Stelle bezahlen? 


Gine nod) beffere als Ihr jett habt 


Der audh wenn Ahr nicht arbeitet — gebt zwei Cents aus für eine 


Chicago 


Seht die 


Verlangt Seiten 


es) 


| weiches Mäbdchenherz 


u 


Tribune 


durch — da könnt Ahr eine Stelle finden — 
Und bie Art, die Jhr immer fuchtet — 
Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch, mit den beften Leuten in Berührung bringt— 
Eine Stelle diefer Art ift jeden Tag anaeszeiat 
und wartet auf Euch, zuzugreifen. 


Gebt jedt 2 Cents aus. 


Die größte Zeitung der Welt. 


VB Ei | 
’ 1 


Der große Yan. 
Roman von Merlanne WMewis. 


(4. Fortjegung.) 

' Der Gute, der dent Hausheren feine 
rauhe Behandlung längſt als „erklär⸗ 
liche Erregung“ verziehen hatte, zuckte 
die Achſeln und verſicherte liſpelnd mit 
einwäris gedrehten Ellenbogen und 
auswärts gekehrten Handflächen: „Es 
fehlt ihm nichts. Nicht das mindeſte. 
Es vermißt die Mutter und muß ſich 
an die Amme gewöhnen, Prachtamme 
übrigens. Armes Lämimchen.. 

Und er ſeufzte gefühlvoll und trank 
langſam den geeiſten Ungarwein, den 
man ihm vorgeſetzt hatte. 

Smantewitt war Frau Wenjerskas 
Eigenart im Grunde durchaus nicht 
zuwider. Deshalb behielt er die Dame 
auch als er wieder begann, ſich mit den 
inneren Angelegenheiten ſeines Hauſes 
zu befaffen, in Trußberg. Seine Rich- 
tungen tiefen ihn feinesiwegs auf hie 
bornehmlich-englifche Kultur, tofe fie 
mit ihren fteifen, abgezirfelten Formen 
gerabe anfing modern zu werden-und 
für fein zu gelten. Aber ftätter"als 
jeine urfprünglichen Neigungen waren 
fein Verftand unb fein Wille. Und 
beibe verlangten gebieterifch eine Be- 
ſchränkung und theilweiſe Ummode— 
lung von Frau Wenjerskas Natur. 


Swontewitt aber war der Mann da⸗ 
nad, eine Frau’ feinen Wünfchen zu | 


unterwerfen! 

An vielen endlojfen Abenden, menn 
er nicht einfchlafen konnte, meil er das 
Geplauder jeiner Frau, ihre ruhigen 
Athemzüge, am bie er fi), wie an das 
Ziden einer Uhr gewöhnt hatte, ver= 
mißte, — in vielen bangen Nacht- 
jtunden, wenn er beim Erwachen noch 
halb fthlafbefangen mit der tajtenden 
Hand neben feinem Bette ins Leere 
griff, hatte er fich feine Ziele unver | 
rüdbar gefegt. Zwei waren e3, 

Einmal jchneller mwirthichaftlicher 
rag auf jedem nur möglichen | 


eg. Und dazu gehörte auch äußerfte | 


Sparjamteit und Orbnung im Haus: 
halt. 


ih in meifer VBerückfichtigung des ven. 


Zweckes fparen ließ. Die Sinder | 
mußten gut genäht, gepflegt, unters 
richtet werden. ber Koft und Sleis | 
bung follten ganz einfach fein. Und 
der Unterricht durfte nicht geld- und 
zeitraubende geiſtige Luxusneigungen 
in ihnen heranziehen. Talente, Lieb⸗ 
haberſpielereien — puh! Arbeiten 
ſollten ſie lernen! 

Swantewitt las jetzt, was er früher 
nicht gethan hatte, in den kargen 
Mußeſtunden nach heißer Tagesarbeit 
viel, um die wartenden Erinnerungen 
zu betäuben. Und feine Lektüre war 
die des Hugen reifen Mannes. ber 
‚die Frauen und Kinder’ in feinem 


einen 


Hals 


hättet wie diefey 
Gelee, 
unb er wäre 


wund 


sie |__ 
U in 
1 onsiline 


wiebe in Ihe 


; zeichnungen. 
ſpitzte ſich, wie die Zeitſtrömung ein— 


Hauſe ſollten ihre Zeit nicht mit Leſen 
verderben. 

Ein paar Familienblätter, wenige 
Jugendſchriften wurden ihnem geſtattet. 
Keine Zeitungen. Und ſie durften ſich 
bei dem Geſchmöker nicht vom Vater 
betreffen laſſen! 

Zum Zweiten: Pflege des Deutſch— 
thums in ſeinem Hauſe, auf ſeinen Be- 
fißungen, in Kreis und Provinz, über- 
haupt fo meit, ala fein Einfluß einſt 
reichen würde. Darin ſah er als weit— 
blickender Mann unter den gegebenen 
Verhältniſſen ein Mittel nach oben zu 


gelangen, ſich den herrſchenden Per— 


ſönlichkeiten anzuſchließen, erkannte 
darin den Weg zu Ehren und Aus— 
Die Nationalitätenfrage 


mal lief, immer ſchärfer zu. Gegen— 
ſätze mußten zu Streitfragen, Streitig— 
keiten zu Kämpfen werden. Da war 
es klug, beizeiten Farbe zu bekennen, 
in die vorderſte Reihe der Bartei au 
treten, die nach aller menſchlichen Be— 
rechnung den Sieg davortragen mußte. 
Swantewitt empfand wirklich als 
Deutſcher. Er hatte als junger Mann 


inmitten ber Bewegung der großen |. 


Zeit geftanden, hatte in Tranfreich 
mitgefämpft. Jenes ſtürmiſche Jahr 
gab ſeiner Denk- und Handlungsweiſe 
natürlich ein unverlöſchliches Gepräge. 
Er machte es in niederer Charge, alſo 
geringerer Verantwortlichkeit durch. 
Sein ſchwer zu zügelndes Tempera— 
ment verdarb ihm den Offizier. Ein 
Wildling unter meiſt rohen Rang— 
genoſſen! — Damals lernte er die 
Wonne der Fauſtgewalt, die jauchzende 
Freude am Recht des Stärkeren kennen. 
Neben Leiden und Entbehrungen, die 
ſeinem kräftigen Körper nicht ſehr 
fühlbar wurden, ſtanden wilde Ge— 
nüſſe. Als fertiger Mann kehrte er 
zurück. Aber das Drachenblut des 
Erbfeindes hatte ihn mit einer Horn— 
haut umpanzert, die wenig verwund— 
bare Stellen freiließ. Seine nationale 
Geſinnung gehörte nicht dazu. Er 
wäre wieder tapfer in einen unver— 
meidlichen Kampf gezogen. In immer⸗ 
hin zeitraubende Parteizwiſte ſtürzte er 


Natürlich nur bei Dingen, wo | ſich nicht mehr aus rein idealen Grün— 


Sein Deutſchthum ſollte ihm 
zugleich ein kräftiger Bergſtock werden. 
Die Kinder trugen ſämmitlich deutſche 
Vornamen. Reindeutſch ſollte ſich auch 
‚ das Mejen entwideln bei diefen blon- 
den Germanenkindern! Daß in ihrem 
Blond ein warmröthlicher Thon ober 
das Shimmernde Silber und in ihren 
blauen Augen das fladernde Feuer die 
Tlavifche Mifchraffe verrieth, daß fie 
ehte Stammoperwandbte ber blonden 
Küchendirne maren, mollte er nicht 


| wahr haben. 


Iante Laura, wie die Kinder Frau 
Menjersfa nannten, erhielt einen 
fchweren Stand. Aber ihr leichtes 
Geblitt Tprudelte nach jeder gemalt: 
famen ECindämmung immer tmieber 
perlend und fhäumend mie Sekt em— 
por, und fein Unfall jehlug fie ganz 
darnieber, - 

Yräulein Germer paßte fi den Anz 
orbnungen des Hausherren ganz bon 
felber an. Yhr lag in der Natur, was. 
fie bie Kinder lehren follte . Die be= 
fcheibene Pfarrerätochter war an Ein- 
fachheit gewöhnt. Auch hatte fie nod) 
nie Zeit und Gelegenheit für Pflege 
irgend welches geiftigen Luxus gefun- 
ben. - In ihren Mußeftunden bereitete | 
fie fich forgfältig auf die Lektionen | 
bor, machte ihre feſtſtehen den Klavier⸗ 
übungen gewiſſenhaft, ohne dabei je 
einen Funken künſtleriſchen Ehrgeizes 
in ſich zu verſpüren. Hin und wieder 
las ſie etwas Belehrendes und war 
auf das Quellwaſſer“ abonnirt. Mit 
den Mädchen führte ſie weibliche 
Handarbeiten aus und leitete ſie zu 
nützlichen Beſchäftigungen in Haus 
und Garten an, — immer ſanft und 
liebevoll, während Frau Wenjerskas 
Handgelent ben wilden Rangen gegen- 
über ‚öfter3 lofe wurde, 

Klara Germerd Aeußeres entſprach 
„ bem Inneren. Ihr weiches, braunes, 
" welliged? Haar umrahmte möalichit 
ern de er en Bm 


ü | 


| 


| 


l 
| 


| 





| 


| 


‚feinen 


| Uingemiffen. 


| ren, 


| zum 


| fannte feine "elder ja genau! 
| Thaulich, ja beinahe poetifch Tchilderte 


Abendpon — Denmesfiag, den: 7. — 1907. 


Die braumen, 

der ſchöne unjchuldige 
dad zarte Geſicht mit 
ruhigen Zügen, ein une 
befchriebeneg Blatt — alle fprad 
bon Reinheit, Brapheit, Mufterhaftig- 
feit. Nur die hübfche Geftalt, die bei 
ber gefunden, forgenfreien ländlichen 
Lebensweiſe ji immer anmuthiger 
und lodender entmidelte, fchien, ber 
Befikerin . unbemußt in ftummer 
Sprache zu verrathen: ch bin reif. 
Pflück mich! 

Dem Hausherrn begegnete die Er— 
zieherin mit ſcheuem Reſpekt. Ihre 
Eltern hatten ſie ja im ſtrengſten 
Autoritätsglauben erzogen. Außer— 
dem erkannte ihr kluges Köpfchen 


— 


Smantemitt3 1Weberlegenheit und bes 


mwunderte fie. Un) jfeit den furcht- 
baren, unvergeßlichen Auftritten nad) 
| bem Tode der Frau empfand ihr 
tiefe Mitleid 
mit dem unglüdlichen Manne. Dhne 
daß fie e3 ahnte, wurde ihr Lächeln 
‚ Tanfter, ihr Blie inniger, wenn fie 
| mit ihm fprach. 

Ueber Swantewitts Seelenſtim— 
mung blieben ſeine Hausgenoſſen im 
An ſeinen ſchwarzen 
Stunden ließ er ſie nicht theilnehmen. 
Und nach den erſten gewaltſamen 


J Schmerzausdrücken beherrſchte er ſich 


wunderbar. 
der Beerdigung der Frau die „Hagel— 


Als wenige Tage nach 


kommiſſion“ erſchien, lud er die Her— 
wie üblich, zum Frühſtück und 
nach der Rundfahrt über die Felder 
Mittageſſen. Sie fürchteten 
einem trübſeligen Mahle beiwohnen 
zu müſſen und wollten rückſichtsvoll 


im Hinblid auf des Gaftgebers und 


ihre eigenen unausgefprochenen Gedan= 
fen ablehnen. E3 wurde ſchon Mor— 
gens üppig aufgetifcht und dem Ungar 
zugejprochen. Nachher auf ber Fahrt 
bugſirte er die bereit8 etwas angegrif- 
fenen Herren an all den meiftbetroffe- 
nen Gtellen aus dem Wagen. Er 
Un: 


er feine täglichen Mühen auf ben 
Uedern, Morgens und Nachmittags 
bet falten Frühjahrsgüffen, bei fen- 
gender Hite. Schlieklicd der Lohn 
aller Sorgen, allen Grübeln3, der an- 
ftrengendften förperlihen Strapazen: 
die Prachternte! Er ließ die verhagel- 
ten. Felder noch einmal in all ihrer 
Ueppigfeit erjtehen. Und dann der 
Schlag! — Gaiz leife deutete er auch 
auf die Vernichtung feines häuslichen 
Glüds in der einen jchweren Schid- 
| falsftunde Hin. Die hartgefottenen 
Taratoren waren boch felber tüchtige 
Landmwirthe, waren aucd) noch Men- 
fhen. Unmillfürlich ließen fie fi 


thauflaren 


| 


Schwade, mü müde 
Frauen 


Erfahren die Urſachen ihrer tägli⸗ 
chen Beſchwerden und beſeitigen ſie. 


Wenn das Kreuz ſchmerzt und häm⸗ 
mert. 

Wenn die Hausarbeit eine Qual iſt. 

Wenn die Nacht weder Ruhe noch 

Schlaf bringt. 

Wenn Harnleiden eintreten. 

Der Frauen Arbeit iſt ſchwer. 

Es gibt einen Weg, dieſen Leiden zu 
entrinnen. 

Doan's Nieren-Pillen heilen die— 
ſelben. 

Sie heilten Frauen hier in Chicago. 

Dies iſt das Zeugniß einer Chica— 
go'er Frau. 


Frau Martha Ward von 267 Illi⸗ 


nois Str., Chicago, Ill. ſagt: „Meh— 
rere —8 war mein Kreuz ſchwach 


und wund. Ich konnte mich kaum bü— 


Ich 


den ober vom Stuhl aufftehen. 
hatte ftecgende Schmerzen in meinen 
Nieren. Die 9 


ſchwerden. Ich gebrauchte viele Mittel, 


braudte. Ach gebrauchte fie eine Turze 
Zeit und die Kreuzjchmerzen maren 
berfhivunden und die Nierenbejchwer- 
ben gehoben. 3 mar vor drei Jah- 
ren, als ih Doan’3 Nieren- Pillen ge: 


brauchte, und da fie fo große Hilfe 
brachten ‚empfehle ich fie auf's Wärm: 
Heute (am 16. Januar 1907) | 
Ipreche ich mich noch anerfennender | 


ſte. 


über Doan's Nieren-Pillen aus als 


damals, denn ſeit ich an Kreuzſchmer⸗ | 


zen litt, eriwiefen fie fich in verfchiebes 


nen anderen dällen als ein werrthvol⸗ 


les Mittel, da ſie immer die gewünſch⸗ 
te Hilfe brachten. 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Bufs 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’$ — 
und nehmt nicht3 andereß. 


die Stadt es zwar nicht nöthig Hätte, 
fich die Erlaubniß zur Erhebung ber 
Steuer von der Legislatur zu holen, e3 
fei aber befjer, die ‚Legislatur darum 
anzugehen, um gegebenen Yalld einen 
Prozeß zu vermeiden. 

Bei dem am 14. November in den 
Räumen des Slinois Athletic Club 
ftattfindenden 48. Bankett der Börje 
werden „Tiefwaffermege“ den Gegen- 
ftand der Grörterung bilden und 
hauptfählih von Lyman E. Cooley 
und dem Kongrefabgeorbneten Wil- 


bon dem graufam Betroffenen ug | liam Lorimer bejprochen werden. Das 


feinem Standpunkt en. 
nicht ganz.... ein wenig blos.. 
Todtmüde ſetzten ſie fi an "ben 
reichgededten Mittagstifih. Die Krebs— 
fuppe, der Rheinmwein, dann der 
Celt... ein unfäglices Mohlgefühl 
durchriefelte ihre erfchöpften Leiber. | 
Der Hausherr fhien frifeh mie ein 
Märzveilden. Er entwidelte nicht die 
ausgelaffene Heiterleit und 


| 
| 


' Bankett mwirb bon ©. G. Waller jr., 
| Ayers Boal und E. J. Driever vorbe— 
reitet. Mit ber Yufftehung einer 
Kandidatenlifte zur bevorſtehenden 
jährlihen Beamtenwahl wurden Ed— 


I M. Snow, George Birkhorf jr., 


ben | 


fprühenden Wit, die ihm bei ähnlichen | 


Anläffen ftet3 ungefucht zu Geboten 
tanben. 
berfagte nicht. Und wenn die Gefchich- 
ten, Die- er während des Eſſens und 


Aber ſeine Schlagfertigkeit 


beim Kaffee erzählte, auch nicht gerade 
’ Dt | zember fo ganz anderen Sinnes habe 


zum Zobtlachen waren, fo interefftrten 
fie Doch ungemein. 


(Fortfegung folgt.) 


5 Eokalberiqht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Grundeigenthumsbörſe befürwortet die ge— 
plante Radſteuer. 


In ihrer geſtrigen Monatsverſamm— 
lung nahm die Grundeigenthumsbörſe 
einen Beihluß an, in welchem Die vor- 
geſchlagene Radſteuer befürworiet 
wird. Ein Abdruck des Beſchluſſes 
wird jedem Mitgliede der Staatslegis— 
latur zugeſtellt werden. Der von 
Frank G. Hoyne eingebrachte Antrag 
beſagt, daß der Reinertrag der Steuer 
ausſchließlich zur Ausbeſſerung und 
Verbeſſerung der Straßen und Gaſſen 
der Stadt verwendet werden ſollte. 


Herr Hoyne ſprach die Anſicht aus, daß 


Wunderbarer 
Felt-Keduzirer 


Ein neues Mittel, welches ſchnell über- 
flüſſiges Fett reduzirt und dem 
Patienten das normale Gewicht 
und gute Geſundheit 
wiedergibt. 


Die obige Illuſtration zeigt die wunderbare 
Wirkung dieſes Entfettungsmittels. — 
Was es fur audere gethan hat, wird 
es auch fur Euch thun. 

a en 225 frei. 

Kein Diäthalt Belvegungen oder An 

Mein er rliches, wiſ⸗ 

—— „Sritett ngdmittel beimirft 

a Ihr * en hundert ri bei- 
— den dieſes 


n bem 
———— — —J———— 
Schreibt = oa Euren Namen und Adreffe 
—— punttirten Linien 
x 673 Kel- 


98 Bine, 
erbaltet — 
det loſtentre augejaidt. 


;. Die, und Ronfas 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


U. Cummings, Eugene 9. Filh- 


| burn und John %. Wallace beauftragt. | von Echarpitein, 


E. U. Haljey, der Vorfiger des Abe | 
Ausſchuſſes der Börſe, 


waſſerkanal ⸗ 
legte einen Bericht vor, in welchem be— 


mängelt wird, daß Jugenieur Rudolf 
Herring bei der Abwaſſerbehörde für 


den Calumet- und Sag-Kanal einge— 
treten iſt. Es ſei ſchwer verſtändlich, 
wie Herr Herring ſeit dem letzten De— 


werden können. 

Edward L. Head hat an Charle 
H. Nix Gebäude und Pachtrechte an 
der Südoſtecke von La Salle Ave. und 

Illinois Straße zu einem nicht ange— 
gebenen Preife verkauft. Das Eigen- 
thbum ift mit $10,000 belaftet. Es 
wurde am 1. April 1892 von Philipp 
2. Auguft und Gottlieb F. Schwarz 
auf 99 Jahre verpachtet, 


die im Xahre 1916 erlifcht. 

Katherine Maud Saylor und ihr 
Gatte Zofepd DO. Saylor von Gt. 
Louis haben an Ana 2. Cannon und 
Andere das dreiftödige Laden- und 
Wohngebäude an der Nordoftede von 
State und 33. Straße, das Mieths— 
haus Nr.-53 36. Straße und ba3 


Nierenthätigfeit war uns | 


regelmäßig und verurfachte viele Be: , 
| — Buldel, Privatgelehrter, 


aber erlangte feine nachhaltige Veife- | 
rung, bis ich Doan’3 Nieren-Pillen ges | 


| Lisbeth, 
ı 


- Tolche doch noch zu haben. 


ı Turniere 


die Weber> ; 
tragung an Nir jchließt eine Weiters ' 
verpachtung an Samuel PB. Luzzo ein, | 


| fann nicht theilnehmen. 


Deutihes Theater. 


Am Sonntag: „Der ungläubige Thomas”, 
Schwanf von Saufs und “Jacoby. 


wächften Montag : „Die Karlsfdüler”, 
Schaufpiel von Heinrich Laube. 


Der zur Heiterkeit neigende Theil 
des Xheaterpublitums, und bas ift 
zum Glüd die überwiegende Mehrheit 
davon, wird am Sonntag ausgibigit 
Gelegenheit erhalten, feiner Lachlufi 
au fröhnen, Auf dem Spielplane jteht 
ein unterhaltfjamer Schmwant: „ Der 
ungläubige Thomas“, zu deffen Her⸗ 
ſtellung die Herren Carl Laufs und 
| Wilhelm Jacoby die nicht unbebeuten- 
den WVorräthe von Humor, Wit und | 


Bühnentenntniß vereinigt haben, über | 


die fie verfügen. 


Daß die, unter Hrn. | 


Melzer3 tundiger Leitung, am Sonn: | 
tag erfolgende Darbietung-eine befrie- | 


digende fein wird, läßt fich mit ziem- 
licher Sicherheit vorausjegen. Nach— 
ftehend das Perfonenverzeihnik nebit 
Angabe der Belegung: 


auea Dirllisiucrassestaensann Hermann Melger 
Adelbeid, feine Frau Hedwig Veringer 
Sranzisfa, feine Tochter. „nenn... Helene Kobe 
Cmmv, fein Mündel............] — Ramdor 
Neugebauer, ſein Schwager Bee 
Thereſe, deſſen Frau 
Lori 

ulius Schmidt 


Guf Kleemanıt 
Robaun Ialob Allendorf Willy Sch daff 
Leopold Schimmel, Verſicherungs— Agent 

Willy Beutler 
Angelila, deſſen Frau-............ Ligzie Forſter 
Doltor Paul Wagner, Arzt Conrad Bolten 
yriß, Kellner 
Dienitmädcen bei 
Eee ee Era Kathilde 


Stig Lindner | 
Doell — ri l 
Dierls 


Der Vorverkauf der Sitze iſt im 


Gange. 
Au Ehren Schillers. 

Für Mongg ift von den Direktoren 
twieder eine Klaffifer-Matinee angefet, 
und anläßlich der damit fajt zufams 
menfallenden Yährung des Geburt3- 
tages von Yriedrih Schiller hat man 


; e& für angemeffen gehalten, dafür das 


bon Heinrich Zaube zur Verherrlichung 
de3 jchmäbijchen Dichterfürften ver- 
faßte Schaufpiel „Die Karlsfhüler” 


‚ zur Aufführung zu mählen. Obgleich 
| bei der Gejchäftsführung des Theaters 


eine große Anzahl von Voraußbeitel- 
lungen auf Site eingelaufen ift, find 
Man wende 
fich entweder brieflich an Herrn Louis 
MW. H. Neebe, Bomwers’ Theater, oder 
finde fich, fobald am Donnerftag ber 
Vorverfauf beginnt, rechtzeitig an ber 


ı Theaterfafle ein. Die Vorjtellung ver- 
- Tpricht eine überaud genußreiche zu 


werden. Den Regiments: Feldicheer 
Schiller” wird Herr Anton Eothofer 
fpielen, der nun fehon wiederholt treff- 
liche Proben feiner Darftellungskunft 
gegeben hat. Die übrigen Partien des 
Schaufpiels find befegt, wie folgt: 


Herzog Karl von Württemberg..Bertb. Sprotte 
Gräfin Franzisfa von Hobenbeim 

ae ie Minna Hoeder:Berens 
Generalin Riege Anna Richard 
Laura, deren 9 Gertrud Senger 
General Rieger, — * des Hohen 

eerss Michael — 
Hauptmann von Silberlalb, Kammerherr 

Lu ıbroig 

Sergeant Bleiitift 


Anton Rod, 
gen. Sptegelberg, 


gen. Schweiger 
bon Hober, 

gen. Ragmann 
Pfeiffer, 

gen. Roller 
Peters, 

gen. Schuſterle 
Chriſtoph Bleiftift, genannt Nette, 

Hundejunge Ge 


— — — 


Chicago Skat⸗Verband. 


— 


| fhüler *- 


das erſte Turnier der Saiſon findet am 
| näditen Sonntag im Sherman Houfe ftatt. 


Im Sherman Houfe findet am kom⸗ 
menden Sonntag, pünktlich um 25 Uhr 
Nachmittags beginnend, das erfte der 
ftatt, welche der Chicago 
Stat:Verband in diefem Winter ver- 
anftalten wird. E83 fommen 14 Preije 


: im Gefammtbetrag von $350 zur Ver- 


theilung, der erjte Preis beträgt $100, 
der zmeite $60, der dritte $35 und ber 
legte $5. Der Eintritt beträgt $2, wer 
um 24 Uhr noch nicht eingefchrieben it, 
Zu bemerken 
ift, daß bei diefer Gelegenheit bie Mit- 
gliedstarte für die Satfon 1907— 
1908 zu löfen ift! Des Sfatmeiiter- 
Amtes wird Herr Mar Wortömann 
walten. 
— — —— — — 


— Ausgleich. — Meiſter: 


Mietböhaus Nr. 3431 Wabafh Ube., | heulft du denn, Bub’?—Lehrbub: Ya, 


Weftfront, übertragen. 
Die-Abmalferbehörde hat-von Chri- 
ftian Hedler 163 Ucres zmwifchen 
Bryn Mamr und Yofter Ave, öjtlich 
bon Kedzie Aoe., für $20,374 für den 
Norduferfanal angefauft. 


Die Bundesregierung hat bon der 
| Freimaurertempel = Geſellſchaft Raum 
in der Rundhalle des Freimaurer— 
Tempels auf fünf Jahre für jährlich 
$1600 gemiethet. E3 foll dort ein 
Smeigpoftamt eingerichtet werden. 


—— —— — 


Vorfichts maßregeln. 


Bankverein wird, wenn nöthig, Fertifikate 
zu kleinen Beträgen annehmen. 


Der Bankvereins-Ausſchuß beſchloß 
geſtern, ſofort Vorkehrungen zur Aus— 
gabe von Bankvereins-Zertifikaten auf 
kleine Beträge zu treffen, für den Fall, 
daß die Ausſtellung ſolcher Checks 
ſeilens der Banken auf den Bankverein 
ſich als nothwendig erweiſen ſollie. 
Gegenwärtig beſteht dieſe Nothwen— 
digkeit nicht, man hielt es aber für 
rathſam, Vorkehrungsmaßregeln für 
den immerhin möglichen Fall zu tref⸗ 
fen. Die Verſammlung des Ausſchuſ⸗ 
ſes fand auf Erſuchen von Geſchäfts— 
leuten ſtatt, welche geltend machten, 
daß Arbeitgeber nur ſehr ſchwer Baar⸗ 
geld in genügender Menge zur Aus- 
zahlung der Löhne auftreiben können 
und beöhalb geeignete Mabnahmen 
zut Herbeifhaffung von Umlaufsmit? 
teln getroffen werben follten. 

Die Chicago Ajfociation of Com- 
merce fchidte geftern an Präfibent 
Roofevelt und Finanzminifter Cortel- 


1 you ein Telegramm mit dem Erfuchen, 


dem Kongreß bei feinem beborftehen- 


den Zufammentreten Umlaufsmittel« 


G b l und dringend 

Mrgelegenheit qu Anierbreite. Wehnr 

liche. gg e — för- 
perfhaften in St. Louis, St. Jofeph, 


de Meefterin hat-mich g’haun, und ich 
laß mich nimmer von einer rau 
haun!— Meifter: Na, fei nur zufrie- 
den, da haft von mit a paar! 


Nahrung für 
Jedermann 


Ringsforb’3 Oswego 
Corn Starch überraſcht 

die Exberten wegen ber 
Energiemaſſe, die fie 
berborruft bei einer fo 
geringen Belaftung der 
Berdauungsorgane. 
Ideßl für ein. Abend- 
Deilert, da e3 die Ber: 
dau fi 


Corn Starch 


" Rein, belizids, a Vorzüge bon 
der Makftad out guter Qu [tät feit feit 
a 
mebr als ei n 5 
undert. 
It ober QJung,. 'hwad, ftark. 
Wie man daraus zahliofe Spei- 


e 
fen — lann, erfahren Sie 
aus unferem Bude bon 


—* 

Dari 

Ben a ee 

Ierv® Oineno Corn — ine 

Baden Frei Beim. Roger un 
mehr al3 fünfzig Jahren in 

Obivegn Gemas, le Weser, 

Pfund-Padete, 10 Cents. 

1. OSWERB, MT. 

—XX COMPANY, succkssens. 


Warum | 


— — — —— — —— — — — — — — — — 


; Sriedrih Schiller, stenlimente "Felofiheer Lhnenfei | 
Mnton Esihofer 
Eonr. Robde | 
Paul Fafoli | 
‚Clemens Bauer | 
Dito Rhein | 
‚Helmar Leräfi | 
rtrud Müller | 


' Fielb jr. 
- find die Taufpathen für die neue Ors |. 


| mit der ©t. Martins - 


‘ cata) und Dr. €. Bertjchinger 
iı Kompofitionen von Liszt, Allegri und 
| Mozart), und endlich ala Dirigenten 


Die * 


Eopitzen 


300 Stücke Torchon Spitzen und ———— einige onvon reicht beſchnutzt, 
* urden zu 5c derfauft, fveziell, d 


Bringt Enre Bantanweifungen nach un⸗ 
ſerem Laden. Wir gehn CuhBaar dafür. 


für Freitag! 


— — — — — — — 


lc 


Ö 250 Stüde Ruding, in Hals-Längen, weis foweohl wie farbig, wird 
DU Ring | überall zu 10c derlauft, iperiell, die eänas | * — 3e 


VSeitze baumwollene gerippte fließgefütterte — nd Beintlei- 
ur Uutetzeng der für Damen, RBinter-Quelität, reguläre 25c Sorte * 1%: 


en, Größen 4, 5,,6 


Bu Unterzeng 


BE” Stippers 


BE” Stippers 

ur Ban ei 
ur Fl auele 
ER 6 Gajhmere | 
= ze Sadings 


= u Blronsiurorsosscouenene 


Bez Dreffin Sacques 


Unterröde 


Er Damen Coats 


— — er 


Er Müdchen⸗ Coatz 


Haus a Slipr eTS 
werth 506, ſpegiell, 


Fils Haus-Slippers 


Fine Rifte 


363ölliges 


regulärer 


Eine Partie mwollene 


= Garten, tegulärer 19e Werth, fpeziell 


Feine gerippte fließgefülterte Leibchen 
— regulürer Rreis I— 
Bllesuronoronenenunnnnner 


Extra peziell bon 9:30 Bis 
für Männer, 
das 


rn Soblen, in allen Größen, wertb 79 


mit extra fchterem deutlichen mottled Flanell, 
—— und grauen Miſchungen, werth 12350, die Nard 


Eine Kiſte mit Bookfolded baumwollenem Caſhmere, in 
* ream und allen Farben, in Fabrik-Reſtern, werth 12166, 


ganzwollenes 
gen und Schwara, wertb 39c, fveziell, die Dard 


c 
und Beinlleider 12 Mäd- 
25c—fpeziel 1 lic 
10:30 Bormittags >— 800 Baar. fanch 


Reder-Soblen, alle Größen, 25 
c 


Baar zu 
fließgefüttert, 


für Damen, 


mit Silge oder 


49€ 


ne Partie von 8363ölligen —— Flanellen, in Fabrif⸗ 15: un 
einfad und geftreift, 19c Wertb, 


Nard 


in pinf 
Citwarz, 


Sading, in allen Farben, ſowie a 


27460 


Vercale —* Slanneleite Dreffing Sacaıes für Damen, 


dc Wertd— 


slannelette Unterröde für Damen, volle Ylounce und Puttonhole 
ei infaflung, regulärer 68c Wertb— 


42%c 


50zÖUige ECoat3 für Damen, aus ganzivollenem Chebiot, mit 
Sat een gefüttert, mit Praid beiegt, $7.50 


Mädchen-Coats, Cheviot und Kerſey, Sturmfragen, mit 
—— Bas —— beſert. 35.9 
au. 


—E 


52.98 
Soden für Männer, in affortirten 


2lsc 


nabtlofe 


Shtwarze acrivpte baummollene nabtlofe Gebete für Kinder— 
— 


Odds 


DER Zeiten 
u .. 
ur Shetei 


—* 


Nuslin 


sreitag in unferem 
zu 


ur Toilette: "Papier 5 ink zpabier, fpeziell für Freitag in unferem Pafeıment. 
mm zu 


ur Kurzwanren 


Droguen 


— 


Huften-Balfam, 50c 


und Ends—10c Werthe, 


Bettdeden, nefäumt, alles 
Wertd, Eure Auswahl 


ſpegziell, das Paa 


gute Muſter, dolle Größe, tegulärer 
ww 


Ungebleihter Muslin, Fabrif:Reiter, bi3 au 20 Pa 
breit, ertra fhwer, 10c Wertb x BU Tun, bee 


6l4e 


Runder oder flaher Boden, nidelplattirte Iheekeffel, fpesiell de 


Bafement 


% 


I 


Crowley's beiter 200 Nd. Spulen Maidhinenfaden 

3 Papiere SHaarnadeln für ' —— 1. 
Mohair Skirt Binding, 5 Pard Stüde ällereresaneunnenese * 
Seide uͤberzogenes Featherbone, * 


der Yard 


Dr. Lemic’d Sarfaparilia Blut- und Nerven-Tonic, $1 Größe 6Te 
Tr. Lemte's3 St. Iohannestropfen oder Severa’s Lungen- oder 


Größe zu e 


Feder's Haar⸗Tonic oder Dr. — 8 Tabletd, 50c Größe au 22e 


Garfield Thee oder Omega Del, 
$2.50 Gallone Rye Soieren oder Brandy, Gallone 


Liköre 


Tafel-Bier, 


25c Größe au 
831.90 


EDER ARE ren alas ihnaae anne 67e 


51.00 Flaſche Rye Whisſkey, volle Quart3 zu 


= 


Sweet Gatawba Wein, per Gallone 


WHepfel-Gider, per Gallone 


ur Groceries 


14 en. aflortirte Coolties 
Ein 10c Padet Datmeal un 
ein Laib Weihbrot au 
2 Bid. Galifornia Ziwetichen.. 
2% Blind auch gebrode- 
ner Head Reis, zu ........ 
3 Pfund Datmeal äu........ 110 
21, Bid. Je Stärke zu...... * 


3 
1, Far © 
bene Mehi 
16 Pfd. — * äuder au Sie 


Bun 8:30 bis 11 Uhr Bormittags 


au 11e 


ilc 


1le 


lie 


und vou 2 bis 5 Nachm. — 
10 Pin. MWeißmcht au.....- 


24 


5 große de Stüdfe Laundrhieiie 23e 
le 


Ein 10.Pfd.Sact Tafelſalz zu 


—A———— 240 
geld geröiteter Kaffee, Rfd. 106 
Zn outer trintdarer 
3% Pd. 506 
Ei Gotebera Sorte 


Pid.. - 


Saner gepülelte Schwein 
oder Lamm⸗Zungen, Pfd. 


tont 
Orgelweihe. 


Feier und Konzert in der deutſchen St. 
Martins⸗Kirche. 


In der, deutſchen katholiſchen St. | 


Marting-Kirche, Ede 59. Straße und 
PBrinceton Abe, einem der fchönften 
und fehenswürbigiten Gotteshäufer | 
Chicagos, findet nädlten Sonntag 
Abend, um 7:45 Uhr beginnend, eine 
große Treier zur@inmweihung der präd- 
tigen, großen neuen Orgel ftatt. Das 


Inſtument hatte ſchon früher, als es 


noch in der Zentral-Muſikhalle ſtand, 
den Ruf der beſten Orgel Chicagos, 
beſonders wegen ihres ſchönen Tons. 
Nun iſt ſie mit einem Koſtenaufwande 
von $8000 umgebaut, vergrößert, ver⸗ 
' befjert und mit den neuejten Borrid)- 
tungen verjehen worden, fo daß fie jebt 
einen Werth von mindefteng $25,000 
darftellt. 


Zur Feier it ein außerordentlich 


reichhaltiges, dreitheilige® Proaramm. 


aufgeftellt, in mweldhem naturgemäß 
Drgelvorträge und Mufitftüde mitOt- 
gelbegleitung einen breiten Ratım ein- 
nehmen. Die Einweihung der Orgel 
wird von Erzbifhof Duiglen vpollzo= 


| gen; Erzbifchof Meßmer von Milmau- 


tee hält die Predigt, Frau Marfhall 
und Hetr Peter Marjchall 
gel. Gejanglich wirken bei der Feier 
Knabenchor, 


mit ſchwachen Augen 


follten 2 Prillen t tragen.— Diejenigen, weld n, wel, 
e 
—— * en, ‚zathen &us En 
ern Euch fogar auf, dies 
denn fie mwilfen es beffer abe 


HIRSCH (. * 


Spezialiſt 


MEIDE 


Seiehihaft „‚Erholung“ 


Das Programm für den nähfte Mode be» 
ginnenden großen Bazar. 


-Die Vorbereitungen für den großen 
Bazar, melden die MWohlthätigkeits- 
Gefelfchaft „Erholung“ vom 12. bis 
14. November in der Nordjeite Turn: 
halle abhält, find jet fo gut mie be- 
endet, und e3 ftehb zu hoffen, daß bie 
Betheiligung, ſchon des guten Zweckes 
willen, eine recht zahlreiche ſein wird. 

Das für die einzelnen Tage aufge— 
ſtellte Unterhaltungsprogramm laufet 
wie folgt: 

Dienſtag Abenb. 


Geſangs⸗Solo &i 

Piang-Sol Fdit; Eridfon 
Gefangs-Solo Frau Same © © —— 
Rezitation Fr rader 
—— os keins sachsen Moolpb Schrader 
Piano⸗ Solo Frl. A. Kuechler 


——— Nadmittag. 


Lulu Maerlel 
Frau Febr 
Gab 


mann Dick 


Mittwod Abend. 
Einalter, gegeben bon Frau Hattie Miller 
Geſangs⸗Solo Frau Jerome 
Vbhantaſie Tãnge Clara Schmeinfurtb 
2 rl. er Regneri 
2. Chatwwep 


ee Kaanittee. 
Biolin-Solo gel. Maier 
Piano: —— grau M. Ritter 
Biolin Feau Otto Koebrborn 
Cello a vian⸗ Herr und Frau Brauel 

Donnerſtag Abend. 

—— Klub | 
Piano 
Piano <eleltionen 


Morgen Nachmittag um — 2 


achtzehn vereinigte Kirchenchöre und Uhr findet im Hotel Bismarck eine 


Prof. Ed. Kuß, letzterer mit einem Te⸗ | Sonder = 


norfolo „Ave Maria“, von Dr. ©. | 
Bertfchinger, zur Orgelbegleitung bes 
Komponiften; auf der Drgel bie lang- 
jährige Organiftin.Ber Kirche, 
fter M. Bonaventura, D. ©. %., Herr 
DW. R. Mibbelichulte (mit einem Or- 
geltonzert von Rheinberger), Prof. 2. 
Sacobe, Prof. 9. 3. Zeinz, Prof. J. 
Brodeſſer (mit einer Bach ſchen Tor- 
(mit 


die Pfarrer Chas. Bechker und J. M. 
Schäfers, letzterer der Pfarrer der St. 
Martins⸗Kirche. 


— Ein „Geheimniß“ iſt ein Sam—⸗ 
melbogen des een: et 


gibt eimas' — 


ER 


Berfammlung der Geſell⸗ 
| Schaft „Erholung“ ftatt. 8 wird dies 
' die legte Sigung vor dem großen Ba- 


| zar fein, und die Mitglieber find bes- 
Schwe⸗ 


halb erſucht, ſich vollzählig den 
und die Sammelbü —* er 


| men mitzubring@, - 


# 


— — — 
Europäiide de Wefelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
Truſt Eo.* ſich Heute bie 
europäifchen taten mie —* 

Deutipland: 100 Mart.. 

TCefterreidh: 100 Kisnen. 

Schweiz: 100 —** 
— 02 Eee EEE 
uemar Kronen. .... 96.62 

RAufßland: 10 Ben... 
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und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ınent, 


+ fs 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


6 


ahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITV. 


Tefegrapfinhe Depefhen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Waͤhlnachtlänge. 
Dbio 

Columbus, 7. Nov, Das Abgeord- 
netenhaus ijt mit 3 Stimmen Mehr- 
heit republifanifh, und bei gemein» 
jamer Abjtimmung beider Häufer ber 
Regislatur haben die Republikaner 
eine Mehrheit von 2 Stimnen. 

Delaware 

Wilstagton, 7. Nov. Die [pätejten 
MWahlbe:ichte ergeben, daß Dod in 2 
der 4 Diüirifte des Staates (der eine 
di? Stadt Wilmingion umfaljend, 
der andere aus dem ländlichen County 
Newcaſtle beſtehend) die Wirthſchafts— 
lizenſen geſiegt haben. Dagegen ſind 
die Counties Kent und Suſſex prohi— 
bitioniſtiſch geworden. 

New Jerſey. 

Trenton, N. J., 7. Nov. Für ziem— 
lich gewiß gilt es jetzt, daß Richter 
Fort, der republikaniſche Kandidat, 
mit etwa 7000 Stimmen Pluralität 
zum Gouverneur gewählt iſt. Der de— 
mokratiſche Kandidat Katzenbach hat 
ihm gratulirt. 

Rhode Island. 

Vropidence, 7. Nov. Die Demo— 
traten behaupten, daß Siffon mit ei- 
ner Pluralität von 243 Stimmen zum 
Vizegouverneur erwählt fei; die Repu= 
blifaner beanfpruchen aber noch die 
Ermählung ihres Kandidaten Wats 
rous mit 191 Stimmen PBluralität. 
Die übrigen Staatöbeamten, abgefehen 
bom demofratifchen Gouverneur (Hig= 
gins) felber, jind fammtlich Republi— 
faner. Und da die Gtaatälegislatur 
ftarf republifanifch fein wird, fo ilt 
die Wiedererwählung von George B. 
MWetmore ald3 Bundesfenator ficher. 

Kentucky. 

Louisville, Ky. 7. Nov. Trotz des 
ſiegreichen republ. Staats-Wahlzettels 
bleibt die Staatslegislatur bei gemein— 
ſamer Abſtimmung demokratiſch, und 
dies bedeutet die Erwählung des jetzi— 
gen Gouverneurs Beckham in denBun— 
desſenat. 

Lerington, 7. Nov. In einer ge— 
meinſamen Verſammlung von Repu— 
blikanern und Unabhängigen dahier 
wurde beſchloſſen, das ganze Ergebniß 
der Stadt- und Countywahlen den 
Demokraten gerichtlich ſtreitig zu ma— 
chen, da rieſige Betrügereien vorgekom— 
men ſeien. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 7. Nov. Gouverneur 
Guild's Pluralität, 104,351 Stim— 
men, iſt die größte, welche in Maſſa— 
chuſetts ein Gouverneurskandidat ſeit 
9 Jahren erhalten hat, während das 
Votum des demokratiſchen Kandida— 
ten das kleinſte ſeit einer Reihe von 
Jahren iſt. Ein ſehr ſtarkes Votum 
aber erzielte die Unabhängigkeitsliga 
und „Anti-Merger“-Partei, ſodaß 
ihre Kandidaten nächſtes Jahr amt— 
lich auf den Stimmzettel kommen; ihr 
Gouverneurskandidat Hisgen erhielt 
beinahe ebenſo viele Stimmen, wie der 
demokratiſche Kandidat, Sehr be— 
friedigt hat die überwältigende Mehr— 
beit des Diſtriktsanwalts John B. 
Moran, — ein Seitenſtück zu dem Di— 
ſtriktsanwalt Langdon von San 
Franzisko in der ſtrengen Durchfüh— 
rung des Geſetzes nach allen Seite 
hin. 

„Luſitanias““ ſchnelle Fahrt. 

New York, 7. Nov. Eine funken— 
telearaphiſche Depeſche, loelche vergan⸗ 
gene Nacht von dem Cunard-Turbi— 
nendampfer „Luſitania“ eintraf, mel— 
det, daß derſelbe allem Anſchein nach 
diesmal ſeine eigene Rekordleiſtung 
(auf ſeiner letzten Fahrt in weſtlicher 
Richtung) übertreffen werde. 

Frau Patrick Campbell, die bekannte 
Schauſpielerin, welche unter den Paſ— 
ſagieren iſt, hat für die Maſchiniſten 
und Kohlenzieher 8500 Belohnung ge⸗ 
boten, wenn das Schiff heute vor Mit— 
ternacht Sandy Hook erreicht. An den 
erſten drei Tagen legte dasſelbe 606, 
616 und 618 Knoten zurück, und man 
erwartete geſtern Abend, daß auch die 
Leiſtung am vierten Tage eine rekord⸗ 
brechende ſein werde. 

Das Verlangen nach Zulaßkarten 
auf den Dampfer, während berjeibe 
hier im Hafen fein wird, ift ein ſo leb⸗ 
haftes geworben, daß bie Geſellſchaft 
fich entſchloß, einen kleinen Zutritts— 
preis zu berechnen und den Ertrag für 
wohlthätige Zwecke zu verwenden. 

Wiskonſiner Lehrerkonvent. 


Milwaukee, 7. Nob. Im „Alham⸗ 
bra” Theater bahier trat die Jahres» 
verſammlung des Wiskonſiner Lehrer⸗ 
perbands zuſammen. Ueber 2000 
Lehrkräfte von allen Theilen des Staa⸗ 
tes nahmen daran theil. 

Profeſſor G. E. Vincent von der 


„Univerfitg of Chicago“ hielt einen | „.erpoot ned 


Vortrag über „Die neue Pflicht ber 
Echule. 
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Aus laud. 


Geſtörter Schiffsverkehr 

Durch den tiefen Waſſerſtand der Elbe. — 
Unangenehme Euntſcheidung für ameri— 
kaniſche Zahnärzte. — Feier auf dem 
Schlachtfeld von Lützen. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. 
Berlin, 7.Nop. Laut Meldung aus 
Hamburg hat andauernder Djtwind 
das Steigen der Fluth zurücgehalten, 
fodaß die Elbe einen bedenklichen Tief- 
Itand erreicht hat. Der Schifjsvertehr 
ift bereitö in der empfindlichiten Weite 
erfchwert worden. 
Stonfervative und liberale Politiker 
gründen eine Wochenjchrift unter dem 
Titel: „Das nationale Deutfchland.” 
Die neue Zeitjchrift fol ein Organ für 
Vertretung parlamentarifcher Natio- 
nalpolitit und Förderung aller ge: 
meinfamen Arbeiten der neuen natio= 
nalen Mehrheitsparteien, die Haupt— 
borfämpferin der Blodpolitif fein. 
Die Unternehmer Hoffen, daß au) 
Yreilinnige jih als Mitarbeiter an 
melden merden. 

Die Einweihung der Guftan Aolph- 
Kapelle auf dem Schlachifelde bei 
Lützen, im preußiſchen Regierungsbe— 
zirk Merſeburg, iſt geſtern unter groß— 
artigen Feierlichkeiten erfolgt. Der 
ſchwediſche Kronprinz Guſtav Adolph 
war bei der Zeremonie zugegen. Auch 
war eine ſtarke Abordnung von ſchwe— 
diſchen Offizieren eingetroffen, Vertre— 
ter ſolcher Regimenter, die an der 
Schlacht bei Lützen, am 16. November 
1632, betheiligt geweſen. 

Kronprinz Wilhelm vertrat 
Kaiſer. 

Heute wohnten die ſchwediſchen Gä— 
ſte der Rekrutenvereidigung im Luſt— 
garten des hieſigen königlichen Schloſ— 
ſes bei. 

Wie nunmehr feſtſteht, werden die 
nächſtjährigen Kaiſermanöver zwiſchen 
dem 15. Armeekorps (Straßburaq) und 
dem 16. Armeekorps (Meb) jtattfin= 
den. 

Das Reichsgericht hat nunmehr 
endgiltig entſchieden, daß die Führung 
der Titel „Amerikaniſcher Zahnarzt“ 
oder „In Amerika ſtaatlich approbir— 
ter Zahnarzt“ verboten iſt, wenn nicht 
der zahnärztliche Titel in Ueberein— 
ſtimmung mit den in Deutſchland gel— 
tenden Vorſchriften erworben iſt. Da— 
zu gehört, daß der Betreffende nach 
mehrjährigem Studium das Examen 
als Zahnarzt beſtanden hat. Die An— 
gelegenheit hat ſeit Jahren verſchiede— 
ne Landgerichte, Oberlandesgerichte 
und auch den einen oder anderen Zi— 
vilſenat des Reichsgerichts beſchäftigt. 

Der Feldartillerie-Schießſchule in 
Jüterbog ſind zehn türkiſche Artille— 
rie-Offiziere überwieſen worden. Vier 
türkiſche Offiziere ſind in die Feld— 
artillerie-Truppe eingetreten. 

In Hamburg ſtarb im Alter von 
beinahe 100 Jahren die ſeinerzeit 
wohlbekannte Schriftſtellerin Eliſe 
Averdieck. Sie war am 26. Februar 
1808 in Hamburg geboren. 

Minifter ertrunfen. 
Equipage ftürzte im Uebel in das Wafler. 

Amfterdam, 7. Nov. Der holländis 
ide Staatsminister Konfheer van 
Panhuys, fomwie fein Bruder, ferner 
Bürgermeifter Lee und ihre Oattin- 
nen jind auf einer Ausfahrt geftern 
Abend fämmtlich ertrunfen. 

Shre Equipage ftürzte zu Hoogferf 
während eines dichten Nebel3 in den 
Kanal. 

St ihren „Grafen lo8. 


Neapel, 7. Nov. Gräfin de Gaftel- 
menardo, früher Frl. Edith Yan Bus 
ren aus Nem York (Großnichte des 
Prafidenten Ban YBuren) erlangte ge: 
feglihe Scheidung von ihrem Gatten 
wegen Graujamteit und furdhtbarer 
Verſchwendung. Sie erfuhr während 
des Prozeffes auch, daß der Gatte ein 
Bandit der „Samorra“ ift und fchon 
einen Zuchthaustermin hinter fich hat 
und noch immer unter Polizeiaufficht 
ſteht! Mit feinem Grafentitel war e3 
eigentlich auch nichts; urfprünglich 
hieß der Kerl Gennaro Veffichto. Sei- 
ne Gattin wendete aber bald nach der 
Verheirathung $4000 daran, ihm ein 
gejetliches Recht auf feinen neuen Na 
men zu bverfchaffen. 

Erdbeben in Epanien 
War heftig und anfcheinend unheilvolll 


Madrid, 7. Nov. Eine heftige Erd» 
erichütterung wurde zu Torre La Ris 
bera, in der fpanifchen Provinz 
Huesca, verfpürt; die Erbe öffnete fich, 
und es entitanden große Rifje. Dums 
pfes unterirbifches Geräujch begleitete 
die Erfhütterung und verurfachte eine 
allgemeine Panik bei der Benölferung. 
Biele Häufer wurden demolirt! Mie 
biele Berfonen umgefommen find, weiß 
man noch nicht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Teutonie von Southampton; Sam: 
> von Antwerpen; Algeria von Neapel, über 
arie 


D. Staat3zeitung"). 


den 


ille. 
NRantucket. Maſſ. vorbei: Vuſitani 
Rew Vortk. len 
©t. Yobnt, N. F.: Cartbaginien, von Glasgain 
“ach. Rbiladeipbia. — 
Zueber: Empreb of Britain von Liverpool, 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 7. Rodember 1907, 


Telegraphifche Notizen, 


Inland. 


— Zu Sioux City, Ja. brannte das 
„Journal“ aus. 

— Geftorben ift in Canton, D., der 
weithin befannte Uhrenfabrifant Ychn 
E. Dueber. 

| — &3 foeint, daß bei den Wahlen 
auf den Philippineninfeln die Brogref- 
fiften gefiiegt haben. 

|  — Der Nem Yorker Zweig des Te= 

| legrabhijtenverbandes beichloß, den 
Streif zu „Juspendiren“. 

| — 5 Zodte, 3 tödtlich Verlegte bei 
einer Keffelerplofion in den „Qa Belle“: 
Eijfenmwerfen zu Steubenpille, OD. 

|  — Um 24 Millionen Faß blieb die 

| heurige Aeffelernte in den-Ber. Staa 
ten hinter der vorjährigen zurüd. 

— Richter Hooper in Kantfafee, JU., 
lehnte es ab, einen Einhaltsbefehl ge= 
gen das Fußballipiel von Schulzöglin= 
gen zu gewähren. 

— Antlich wird zugegeben, daß bie 
Samestomn = MWeltausftelung bante- 
rott ift! Unterfchuß etwa $2,855,000. 

| Ein jo trauriges Ergebniß hat noch nie 

| eine amerifanifche Ausftellung gehabt. 
— Im geſammten Tonnengehalt der 
Kriegsfahrzeuge nehmen die Ver. 
Staaten die zweite Stelle unter den 
Flottenländern ein, laut neuerlicher 
Zuſammenſtellung unſeres Flottende— 
partements. England ſteht natürlich 
obenan. 


EAuslano. 


— 8500,000 Schaden durch einen 
Brand in Valparaiſo, Chile. 

— Man erwartet jetzt, daß das bri—⸗ 
tiſche Parlament erſt am 28. Januar 
n. J. thatſächlich wieder in Sitzung 
treten wird. 

— Fürſt P. Strozzi, der in J!loↄrenz 
ſtarb, vermachte dem Staat ſeinen 
weltberühmten mittelalterlichen Stroz— 
zipalaſt. 

— Allgemeine Wiedererhöhung der 
Frachtraten auf Ozeandampfern iſt be— 
reits in einer Konferenz zu Paris be— 
ſchloſſen worden. 

— König Alfons von Spanien will 

ſeinen Beſuch am öſterreichiſchen Hofe 
bis zur völligen Geneſung Franz Jo— 
| ſephs verſchieben. 
f — Finanzminifter Caillaur ftellt in 
| Abrede, daß die fFranzöfifche Regierung 
| die Befteuerung der Rententitel wieder 
aus der Einkominenfteuerbill jtreichen 
molle. 

— Die hollandifche Regierung uns 
terbreitete dem Landtag eine Vorlare, 
betreff3 Irodenlegung von noch einem 
Theil der Zuyderfee. Kofjten $11,- 
200,000. 

— Bei der Refrutenaushebung zu 
Golta, der Elifabethgrad, Rußland, 
gab eS einen Zufammenftoß zwijchen 
Bauern und Kofafen. Mehrere Todte 
auf beiden Geiten. 

— Die „Royal Society“ in Zondon 

verlieh dem Prof. Albert U. Michelfon 
bon der „Ehicago Univerfity” Die 
Copley⸗Medaille für feine Forfchungen 
auf optifchen Gebiete. 
Prof. R. Emmerih von ber 
Münchener Univerfität fündigt die@nts 
dedfung eines neuen Diphtheritis-Heil- 
mittels an, welches den Patienten in 
den Schlund geblafen wird. 

— In Gizilien ruft der Unters 
jchlagungsprozeß gegen den früheren 
italienifhen Unterrihtsminifter Naft, 
der dort feine Heimath hat, riefige Auf= 
regung hervor. Man glaubt dort, daß 
er einfach ein Opfer feiner Yeinde fei. 

— Die Zahl der fofort Geti.teten 
bei der Erplojion auf dem deutjchen 
Flottenſchulſchiff „Blücher“ wurde ges 
ſtern Nacht auf nur 10 angegeben; 
aber mehrere der Verletzten kommen 
wahrſcheinlich nicht mit dem Leben da— 
von. 

— Endgiltig abgewendet iſt die Ge— 
fahr eines Generalſtreiks der Eiſen— 
bahner in England. Beide Parteien 
wollen künftig ihre Streitigkeiten einer 
gemeinſamen „Verſöhnungsbehörde“ 
unterbreiten, und im Nothfall einem 
Schiedsgericht. 

— Etwas Ueberraſchung ruft die 
Ankündigung hervor, daß Kaiſer Wil— 
helm nach ſeinem Beſuch des engliſchen 
Hofes noch 14 Tage auf der Inſel 
Wight verweilen werde, „um ſeine Ge— 
neſung von einem Katarrh-Anfall zu 
vollenden“. Man glaubt aber, es ſei 
ihm nur darum zu thun, gewiſſe En— 
gagements auf gute Art loszuwerden. 

— In einer zu Moskau abgehalte— 
nen Konferenz von konſervativen Mit— 
gliedern der neuen ruſſ. Duma wurde 
folgende Erklärung angenommen: 
Vergeßt nicht, daß unſere Pflicht nicht 
darin beſteht, an den Arbeiten der 
Duma theilzunehmen, ſondern dieſelbe 
zu vernichten!” Es ſcheint übrigens, 
daß die Verfaſſungsdemokraten und 
Radikalen die ausſchlaggebende Stim— 
me in der Duma beſitzen. 

—— — — — — — 


Viele Leute, die keinen Kaf⸗ 
fee trinken können, ohne wäh— 
rend der Nacht ſchlaflos zu lie⸗ 
gen, finden, daß Poſtum ihnen 
vollſtändig zuſagt. 

Der wichtige Punkt iſt den 

VPoſtum wenigſtens 15 Minuten 
zu kochen, ſo daß ſein Aroma 
und voller Nährwerth entwickelt 
wird. Wenn richtig hergeſtellt 
und heiß mit guter Sahne und 
Zucker, je nach Geſchmack, ge⸗ 
noſſen, beſitzt Poſtum einen ſo 
prüchtigen Geſchmack als Java⸗ 
Kaffee. 

Hergeitellt bon Weizen ent- 
hält er feine Droguen uder an- 
dere ihädliche Subftanzen. 

Probirt Boitum 10 Tage und 
vermeidet Kaffee mit jein Be- 
täubungsmittel NKaffeine, „Es 
bat feinen Grund“, 
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deutſche Kaiſerin doch ihren Gemahl 


nad) England begleiten. 

— Mme. Nordica ftellte Ernit v. 
Poflart, den Direktor des Königl. Hofz ' 
theater8 in München, das Anerbieten, 
mährend der Erbauung ihres amerita=- 
niſchen Bayreuth-Theaters ihr Bera—⸗ 
ther zu ſein und in der erſten Saiſon 
dasſelbe zu leiten. 


£olalberigt, 


Starb an Arſenit. 


Der 57jährige Poſtwagenkutſcher 
Sohn Hamkinz ftarb geftern Asend in 
feiner Wohnung Nr. 471 Irving Abe, 
an Arfenif, den er angeblich als ein 
Heilmittel, aber leider im Webermaß, 
genommen hatte. Das behauptet feine 
Frau. Da der Mann aber in leßter 
Zeit dem Irunfe ergeben war und die 
Möglichkeit, daß Selbitmord vorliegt, 
nicht ausgefchloffen fcheint, hahen Ko= 
toner und Polizei eine Unterfuchung 
eingeleitet. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 1347 W. Ma- 
dilon Straße gefchafft. Dort wird 
auh der übliche Inqueft abgehalten 
werben. 


Billik erhält Aufihub. 


Aus Springfield murbe heute ge» 
meldet, daß Staat3 = Oberrichter Car- 
ter dem Vertheidiger von Hermann 
Billid, der morgen hatte hingerichtet 
werden follen, einen „Superjedeas”- 
Befehl ausgeftellt hat, der dem PVerur- 
theilten eine Galgenfrift von 60 Tagen 
gewährt. Innerhalb diefer Trift wird 
der Vertheidiger, Anmalt Hindley, fich 
bemühen, die nöthigen Mittel für eine 
Berufung an das Staat3-Dbergericht 
aufzubringen. Billif mar natürlich 
überglüdlih, als er telegraphif die 
Hreudenbotfehaft aus Springfield er- 
hielt. 

2 — ñ— 
War kein Fremder. 


Dienſtag Nacht wurde ein Einbruch 
verübt in den Laden der Day Furni— 
ture Company, Nr. 9121 Commercial 
Ave. Der Dieb hatte anſcheinend ei— 
nen genau paſſenden Hausſchlüſſel und 
war auch mit der Kombination des 
Geldſchrankſchloſſes vertraut. Er öff— 
nete den Schrank, eignete ſich einen Re— 
bolver, eine Uhr, $37 in Baar und 
mehrere Schriftftüde an, deren Verluſt 
Herr Day ganz befonders fchmerzlich 
empfindet. Die Polizei hat ich bisher 
vergeblich bemüht, des Thäters habhaft 
zu werden. 


Im Streit. 


In einer an 43. Straße und Union 
Ude. gelegenen Wirthſchaft wurde 
beute Nachmittag der IZjährige Wei— 
henjteller Daniel Cafey, Nr. 4167 
Emerald Ube., von feinem 3Ojährigen 
Genofien eremiah Sullivan, Nr. 
709 Root Straße, mit dem er einer 
geringfügigen Urfache wegen in Streit 
gerathen war, angefchoffen. Er liegt 
mit einer Kugel im Bein darnieder, 
Sullivan wurde nach langer Haß vers 
haftet und in der Wache auf den Vieh: 
höfen eingelodht. 

— > — 
Stürzte in den Tod. 


Der 40 Jahre alte Baufchmied Kohn 
MeLellan ftürzte heute vom achten 
Stodwerf des Neubaues 223 Wafh- 
ington Straße, durhfchlug im Fallen 
eine Planfe auf dem dritten Stocdwerf 
und hauchte bald darauf fein Leben 
auf dem Boden bes zmeiten Stod3 
aus. Die Polizei brachte die Leiche in 
das Beitattungsgeichäft 370 Wabafh 
Avenue. 


Kein Jury: Prozeh. 


Richter Barnes lehnte heute ab, ei- 
nen Gefchmorenen- Prozeß zur Schlich- 
tung der Gtreitigfeiten zmifchen dem 
Unternehmer=Berband und der Eifen- 
gießer-Gemwerkfchaft zu beiwilligen. Der 
Verband mill einen voriges Yahr ge- 
gen die Eifengießer erlafjenen Ein- 
baltsbefehl dauernd gemadht haben 
und zwölf Beamte und Mitglieder der 
Gewerkſchaft für Streikpoſtenſtehen 
beſtraft ſehen. 


— ee — “ 


— Das Wunder —Er: Sagen Sie, 
Liane, gibt es hier in dem Neſtchen 
nicht eine beſondere Sehenswürdigkeit, 
die man doch ſonſt in jedem Kurort 
antrifft? — Sie: Oh ja, es gab hier 
auch eine, aber die iſt ſeit geſtern fort. 
—Er: Ach nee, was war denn das ? — 
Sie: Eine junge Dame, die ſich hier 
verlobt hatte! 

— Das genügt.-Frau A.: Spricht 
Ihre Tochter fremde Sprachen? — 
Frau B.: Nicht fertig; jedoch kann ſie 
in fünf verſchiedenen Sprachen „ja“ 
ſagen, falls ein anſtändiger Mann um 
ſie anhalten ſollte! 

—Ein Zweifler. — Vater: „Geh', 
ſchau, Moritzl, komm doch zum Zahn— 
arzt. — Moritz: „Na, i' geh net, ñ hab' 
a Angſt.“ —Vater: „Aber, Dummerl, 
er thut Dir ja nix. —Moritz: „Wozu 
geh' ma nachha hin?“ 

— Aus dem Gerichtsſaale. —Vor—⸗ 
ſitzender: „Zeuge, erheben Sie die 
Rechte zum Schwur und ſprechen Sie 
mir nach: „Ich ſchwöre. . .“ —Zeuge: 
“3a a0... 

— Drudfehler. — Im Vereinzlofal 
fam e8 zu einer Schlägerei, wobei ein 
Genoffe derart geprügelt wurde, daß 
er gefinnungsloese am Boden liegen 
blieb. 

— {individueller Bortheil.— Mif- 
fen Sie, diefer Maler legt Geift in fei- 
ne Porträts.“—,NRon dem werde ich 
mich malen laffen.“ 


— Lakoniſch. — Reicher Bater: 
„Sind Sie was?Nein! Haben Sie 
was? — Nein! Können Sie was? — 
Nein! Alſo was mollenSie?"— Freier: 
Ihre Tochter!“ 

— Aus dem wilden Weften.—Leb- 
rer: Alfo der erfte Junge, der wieder 
auf mi mit feinem Revolver fchieht, 
tommt drei Pläße ’runter! 


[N 


rfaufsraum. 


Binaben-Reefers und Ruffian und einfache Heberzicher zu Preilen ° | 
die wir felten zu offeriren in der Page find % 


Sie wurden in drei Gruppen abgetheilt und auf eben fo vielen Bargain-Tifchen audgelegt und der Preis: ft bon 90€ 
bis 1.40 niebriger al3 Xhr dafür zu zahlen erwarten mwürbet. Jhr könnt ficher fein, daß der Berfauf ein jehr geihäftiger 
fein wird. Reguläre 3.50 und $4 Reefer3 und Ueberzieher, die im November zu 2.60 verfauft werben, ſind ſicherlich 
dazu geeignet, ein großes Gedränge herbeizuführen. 


——— — — — 

Reefers für Knaben, Alter 5 Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben 
bis 10 Jahre, für nur 2.60. Alter 3 bi8 8 Jahre, für nur 2.60. 
— RT TE Te a TE Eee — —— — — — 


Alles in Allem ſind etwa hundert verſchiedene Facons vorhanden. Die Auswahl in Stoffen, Farben und Entwürfen iſt 
ſo groß und reichhaltig, wie ſie nur ſelten in regulären Lagern von ſolcher großen Mannigfaltigkeit zu finden iſt 


Schlichte Ueberzieher für Knaben, 
Alter 7 bis 16 Jahre, für 260 


Einerlei, was Ihr zu kaufen gedenkt, Ihr werdet es ſehr wahrſcheinlich hier finden. Die kalten. rauhen November⸗Tage, die 


ſich einſtellen werden, ehe der November vorüber iſt, werden ſolche warme, angenehme ‚Röde deito begehrenswerther machen. 
ihr werdet für 3.50 oder jogar $4 jpäter Feine bejferen faufen fünnen, wie fie bier jeßt zu 2.60 geboten werden, 
U 2 lee ea a a er a a a ee 
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Fabrik-Reſter von ZFutlerſtoſfen zu einem Bruchtheile der Breife 


Allerbejtes Futter, 


wie mercerized Sateen, „reine Seide“, Radio Seide, Glenora, Iriumpd, Stella, Sultana Marquiſe 


Seide u. ſ. w., in allen gewünſchten Längen und faſt allen Farben —Stoffe, die korrekt ſind-der einzigeFehler beſtehl 
darin, daß die Quantitäten klein ſind. Ausgezeichnete Gelegenheit für Damenſchneider und Kleidermacherinnen zu . 


12e und 19e. 


u 
er 
* 


10,000 Yards von Rattun-Beflern zu, die Yard, Fe 


Die berühmte Wm. Simpfon Sons Co. übertrug an und ihr ganzes Refter = Lager für 1907 zu einem nominellen 
Preiſe — über 10,000 Yards in den allerfeinſten Qualitäten. 


Kleider-Kattune, die für, 100 verkauft wurden, zu dc 
Simpſons Shepherd Checks, Kadettenblau, ſilbergreu und in 
fanch zweifarbigen Effekten, in jedem bekannten 
Längen 8 bis 12 HYards, viele Stücke übereinſtimmend, mo» 
durch Kleider-Patterns ausgewählt werden können. 


Muiter, 


— 


Ungebleichtes breites Betttuchzeng, 223gc. 
Wir fiherten ung 5 Kiften von außgezeichneter Oualttät ie 
ungebleihtem VBetttuchzeug, von einer befannten füblichen Ya 
brif; gu einer Erfparniß von völlig einem Drittel 8-4 zu 
2244c, 9s4 breit zu 25c, 10-4 breit gu 27%4c, 


f * 


Winter-Hebersieher für Männer: Reguläre $15 Sorten zu 811 


Vorerft mödjten wir erwähnen, daß diefes fpezielle Affortiment ein twirflich außerorbentliches ift in Bezug auf die 
Auswahl der Stoffe und Farben, mie auch Hinfichtlich der Werthe. Darunter befinden fich über fünfzig verfitebene 
Mufter und alle Größen in nahezu jeber Yacon. Jeder einzelne Rod in dieſem Verkaufe zu $11 ift ein auägezeichneter 
vegulärer H15 Werth. Wir fönnten einen folden Rod zu irgend einer anderen Zeit nicht unter $1ö-berfaufen, 


Jeder guter, beliebter Stoff für Winter - Neberzieher tft in biejer großen 
Sammlung zu finden — wie Keriens, PVicunas, Beaverd, [hlite Kamm⸗- 
— — ME — — — — 


garne, fancy Kammgarne und jdhwere Shottijche Tweeds. 


In den beſten Farben, in neuem Grau, 
Ein wichtiger Punkt liegt darin, 


Blau. 


Braun und lohfarbig, wie aud) in dem ftetS beliebten jchlichten Schmwarg unb 
daß jeder Coat in diefem Jahr gemacht wurde, und find fämmtlich neue Modelle, 


Alle Farben, alle Facons und alle Gröhen in Diefem großen Verkauf zu $11 


Sie wurden nicht von einer anderen Saifon herübergenommen. 


Die Lapel3 find fammtlih in den neuen, vollen 2ängen, 


während die Kragen beifer und glatter am Hals figen, wie dies jonft der Fall tft. Diefe Gruppe von Männer » Ueber 
ziehern ijt von feinjtem Stoff gemad)t, bedeutend befier in Bezug auf Paſſen, Facon und Ausſtattung wie ſonſt die Kleidungs⸗ 
ſtücke zu dieſem Preis ſind. Kommt mit der Erwartung, daß Ihr wenigſtens 84.00 an Eurem Winter⸗Uebergieher ſparen wer 


det — Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein. In allen Farben, allen Facons und allen Größen, für 811. 


EEE 


Fichtſcheue Geſellen. 


Zwei angebliche Einbrecher nad 
aufregender Kat dingjeit gemacht. 


„Ein freies Leben.“ 


Sieben Knaben des Raubes und des Ein- 
bruchs geftändig. —Unterfuchung geboten. 
— Schwärmte fürs Sudbthaus.—Efelt fi 
vor dem Zwinger an Barrifon Straße. 


Die Detektives Naale und Babbing- 
ton von der Bezirfäwache zu Wood- 
lan verhafteten heute früh um drei 
Uhr an 12. Str. und ©. Park Abe. 
auf allgemeine Verbachtsgründe Hin 
zweit Männer, die mehrere Kiften Zi— 
garren und einige Flafchen Schnaps 
bei fich hatten, über deren ehrlichen Er- 
merb fie feine zufriedenftellende Aus- 
tunft geben konnten. Auf dem Wege 
nach dem Melvelaften begriffen, riffen 
fih die Häftlinge los und ftürmten 
danon. Die Häfcher nahmen ihre Ver- 
folgung auf und fingen fie auch wieber 
ein, nachdem fie ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt hatten. 

An der Wache gaben die VBerhafteten 
ihre Namen an ald Harry Whitney 
und Thomas Ryan. Yhnen wird zur 
Zait gelegt, einen Einbrud in Michael 
MManus’ Wirthichaft, Nr. 982 63. 
Str.,verübt und Zigarren und Spiri- 
tuofen im Gefammtmwerthe von $200 
geitohlen zu haben. 

Auf einem leeren Bauplag an Ir—⸗ 
ping Bart Blod und Lincoln Une., mo 
fie um ein großes yeuer lagerten und 
in Fleifchpafteten, Kuchen und anderen 
Redereien fchmelaten, wurden geftern 
Abend jieben Schlingel verhaftet, die 
in der Bezirfmache an N. Robey Str. 
geftanden, während ber lebten brei 
Mocen eine Anzahl NRäubereien und 
Einbrüche verübt zu haben. 

Die Häftlinge entpuppten jich als: 

Charles Schlidel, 15 Jahre alt. 

Däcar Bearfon, 13 Yahre alt. 

.Zamwrence Homell, 15 Jahre alt. 

. Charles Schult, 14 Jahre alt. 
Rudolph Schwark, 14 Yahre alt. 
Royal Anderfon, 14 Jahre alt. 
Hranf Dids, 15 Jahre alt. 


Erlaa der Shußwunde. 

Die Polizei hat eine Unterfuchhung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Tode der 3Sjährigen Frau Anna Sil- 
bia, Nr. 2237 Wabafh Ave. Die 
Frau ift heute Morgen im Wesley: 
Hofpital einer Schußmwunde erlegen, 
die- ihr am Dienftag Abend in ihrer 
Wohnung von einem gewiffen Smith 
beigebracht murbe. 

Eine Frau Proffer lieferte die Ver- 
wunbete in das Hofpital ein unb gab 
an, daß ein ihr nur unter dem Namen 
Smith befannter Mann den Schuß 
abgefeuert habe. Sie glaube übrigens, 
daß der Revolver fih zufällig entla- 
den habe. Weitere Ausfunft fonnte 
oder wollte die yrau nicht geben. 

Geftändiger Thunictaut. 


Der zehnjährige James Oplinger, 
Ni. 5642 Late Upe., geftand geftern 
dem Stabtrichter Marmwell, verjucht 
zu baben, Schanfwirtg Bert 
Smith, Nr. 5470 Lafe-Upe., mit eis 


nem gefälfchten Ched über $5.75 hin= | 


einzulegen. 

„Und meshalb haft Du den Ched 
gefälfcht, mein Sohn?“ fragte ber 
Richter. 

„Weil ich für mein Leben gern ei- 
nen Fußball haben wollte“, lautete bie 
Antwort. „Ich hatte fein Geld. Um- 
fonjt ift fein Ball zu haben. Da 
glaubte ich, mitteld des aefäljchten 
Ched3 mir die Mittel zum Antauf ei- 
nes Balles befchaffen zu fünnen.“ 

Der Junge wurde vorerft der Ob- 
but eines Beamten des Jugendgerichts 
unterftelt. Er foll fpäter auf eine 
außerhalb der Stadt gelegene Schule 
gefandt werben. 

Wesbalb nur? 

Auf Veranlaffung feines Vaters, 
bes Alderman Stanley N. Kunz, Nr. 
685 Noble Str., wurde gejtern ber 
16jährige Stanley Kunz der Yüngere 
in Baltimore, Md.. verhaftet. Sein 
Genofje, mit dem er am Montag Ehi- 
cago verließ, ift gleichfalls dinafeft ge- 
madt worden. Weshalb die Schlingel 
ihren Eltern durdbrannten, fonnte 
bisher nicht in Erfahrung gebradt 
werden. 

Anſpruchs voll. 


Emil Stacher wurde am Montag 
Abend unter der auf Unterſchlagung 
lautenden Anklage verhaftet und, 
nachdem er die Nacht in der Zelle zu— 
gebracht, am Spätnachmittag dem 
Stadtrichter Sadler vorgeführt. Als 
dieſer die Verhandlung verſchieben 
wollte, erhob der Häftling Einſpruch. 
Er habe keine Luſt, noch eine Nacht in 
der Zelle zuzubringen, ſagte er. Das 
ſei ſchlimmer als Thierquälerei. Wer 
einmal in der Wache an Harriſon⸗ 
Straße genächtigt habe, dem ſei es 
ſchnuppe, was aus ihm werde, ſofern 
er nur nicht noch eine Nacht in jenem 
Zwinger, der vor Schmutz und Unge— 
ziefer ſtarre, zuzubringen habe. 

Der Richter, der ſchon über 70 Fälle 
erledigt hatte, verſchob die Verhand⸗ 
lung des Einſpruchs ungeachtet. Er 
war der Anſicht, daß die Parteien im 
Stadtgericht gar zu anſpruchsvoll 
auftreten und Anforderungen an bie 
Arbeitsfraft und Gebuld der Richter 
ftellen, die man faum für glaubhaft 
halten follte. 

Geſtern wurde Stacher abgeur- 
theilt, ſchuldig befunden und um 
850 geſtraft, die in der Bridewell ab— 
zuarbeiten ihm Gelegenheit gegeben 
werden wird. 

Unverbeſſerlich. 

Thomas Figtzgerald, der ſich ſelbſt 
der wiſſenſchaftlich gebildete Verbre— 
cher nennt und ſich rühmt, Niemanden 
Leibesſchaden zugefügt und niemals 
eine Waffe gehabt zu haben, wurde 
geſtern von dem Stadtrichter Newco⸗ 
mer wegen Vagabundage zu ſechs Mo— 
naten Strafhaft in der Bridewell 
verurtheilt. Der Mann iſt 51 Jahre 
alt und hat 31 Jahre ſeines Lebens 
hinter Zuchthaus⸗ und Gefängniß— 
mauern zugebracht. Insgeſammt hat 
er 18 über ihn verhängte Freiheits— 
ſtrafen verbüßt. 


Ein Schleichdieb. 

Frau Edward Heidheim, 1405 Ro— 
kehy Str. hat der Polizei gemeldet, 
daß vorgeſtern ein Mann, der ſich als 
Telephoninſpeltor vorſtellte, in ihr 
Haus gelommen fei und eine Gelb- 
börfe mit $6.50 aeftoblen habe. Der 
Mann mar gut gekleidet. Die Poli» 
zei fucht den faljchen Inſpeltor. 


Dar fie irrfinnig? 


Stage des Geifteszuftandes von Fran Eli⸗ 
fabeth Taylor in Händen dei Jury. 


Nach drei Wochen langen Verband: 
lungen in Richter Walters Gerichtähof 
wurde heute die Entfcheibung über den 
Prozeß, den Frau Ada 8. Taylor 
Garrus gegen das Teftament ihrer 
Mutter, Feat Elizabeth 2. Taylor, 
angejtrengt hat, in die Hände der Ge- 
Ihworenen gelegt. Nach der Bemeisz 
aufnahme bat Frau Taylor den Ge 
beimmiffenfchaften gehulbigt und an 
allerhand zauberhaften Spud ge: 
glaubt. hr Vormögen von $80,000 
bat jie drei Nichten hinterlaffen, bie 
ZIochter aber mit nur $150 den Monat 
und der Bedingung abgefunden, daß 
fie Amerika nicht verlaffen darf. Frau 
Garrus’ Gatte lebt in Paris, Die Klä- 
gerin behauptet, ihre Mutter jei gei= 
ſtesgeſtört und unlauterer Beeinfluſ⸗ 
ſung ſeitens der Nichten unterworfen 
geweſen. 

— — — — 


Setheuerte ihre Unſchuld. 


Ausſage der Couſine von Mary Sladet, . 


frau Mary Mastin. 


Yrau Louis Mastin, geborene Chas 
ped, eine Roufine der angeblichen E 
ternmörderin Mary Glabef, erzählte 
heute auf dem Zeugenftande vor Rich: 
ter Windes, daß bie Angeklagte fie im 
Hofpitai in Dunning gebeten habe, 
nad dem Mettefchen Haufe zu gehen 
und ben ganzen Vorrath an Salz und 
Yuder in das feuer des Ofenz zu wer⸗ 
fen. Als ſie am nächſten Tage nach 
dem Hauſe gekommen ſei, um den 
Auftrag auszuführen, ſei aber Frau 
Sladet ſelbſt dort geweſen. Das Salz 
und der Zuder wurden von Detektive 
Zurchard fpäter unter dem Holzftoß im 
Hofe ‚gefunden und eriwiefen fich ais 
erfenikhaltig. Frau Mastin berichteie 
meiter, Daß fie am 16. April ihre Rou- 
fine gefragt, ob fie wiffe, daß man sie 
ber Vergiftung ihrer Eltern berbädti- 
ge. rau Slabef Habe erwibert: Ich 
weiß es, aber fo wahr ein Gott im. 


Himmel ift, e3 ift nicht wahr.“ ; 


— ç 2 > Ss —— 
Nutbmahlih Frl. Peterfon, 


Leute, "die fih die Leiche der 
Frauensperſon anſahen, die heute, tie 
an anderer Stelle berichtet, an Clinton 
und Weit Monroe Straße verfdjied, 
glaubten in ber Iobien’bie frühere 
Krantenpflegerin Frl. Minnie Peler- 
fon zu erfennen. Frl. Peterfon war 
30 Jahre alt und mohnte im Great 
Weitern-Hotel an Wabafh Ape. und 
Harrifon Straße. Lehteres verlieh fie 
gegen 8 Uhr Morgens, um eine auf der 
Weitfeite mohnhafte, befreundete Fa- 
milie zu befuchen. 


Bezahlen mit Checs. 


Die Jllinois Steel Co. und die 
Univerfal Portland Cement Ed. ba- 
ben heute ihren Angeftellten beiannt 
gegeben, daß fie am nädjiten Zahltag 
etwa 20 Prozent ihres -Lohnes in 
Ched3, den Reit wie üblih in Baar 
erhalten werden. Die beiben Gejell- 
Tchaften. erklären, fie hätten amar be= 


beutende Einlagen in der Bant, fünn-ı 


ten aber nicht genug Baargeld erlan⸗ 
gen, um die Löhne voll darin autzu⸗ 
zahlen. — 


J 
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Die Saluhnfeinde. 


Mer den Bod als Ziergärtner einge- 
fett hat, wird an feinen Blumen nicht 
biel Freude erleben. Das ift fo allge- 
mein befannt, daß felbit die ver- 
trauenzfeligften Gartenbefiger fich Tie= 
ber nach anderen Hütern ihrer Schäße 
umfeben. rn der angeblich fortfchritt- 
lichften Stadt der Erbe hat aber bie 
Bürgerfhaft viele Aldermen miederge- 
mählt, die nur wenige Wochen vorher 
über da3 Veto des Bürgermeifter3 hin- 
iweg bie berüchtigte Gadordinanz ange» 
nommen hatten. Die Ehrenmänner 
erbielten diefes Vertrauenspotum auf 
Anregung der englifch = amerifanijchen 
Kirchen, der Temperenzfrauen und ber 
Meltpreffe, weil fie, unmittelbar nad)- 
dem fie eine der mwerthoollften Gerecht- 
fame fortgejchentt hatten, die Stabdt- 
faffe durch Verdoppelung der Schanf- 
fteuer bereicherten. Sie hatten ja aller- 
Ding3 die Stadt um erhebliche Einnah- 
men gebracht, die ihr das Gasmonopol 
von NRechtsmwegen hätte entrichten fol- 
Ien, und fie hatten außerdem alle Ga3- 
verbraucher dauernd gefchädiat, aber 
was verſchlug da3 gegenüber ber 
Ihatfache, daß fie den Saluhnz eine 
jährliche Abgabe von H1000 auferlegt 
hatten! Auch wenn fie allen Lajtern 
Sobom3 und Gomorrhas gefröhnt 
hätten, wäre ihnen um diefer einzigen 
tugendhaften That millen verziehen 
worden. Die Geiftlichkeit und die an= 
deren Borfämpfer der Gittlichkeit be= 
zeichneten e3 geradezu ala eine Ehren- 
pflicht der Wähler, den „Saluhnfein- 
ben“ alles zu vergeben und fie ohne 
Rücficht auf ihren fonftigen Rekord 
nieder in den Stabtrath zu jchiden. 

Da die Bürger diefen Rath befolg- 
ten, fo fönnen und follten fie jich nicht 
darüber befchweren, daß fie nunmehr 
au an die „Chicago Telephone Com= 
pany“ ausverfauft worden find. Er— 
muthigt durch den Beifall der einzig 
wahren Reformer, haben die Gas: 
aldermen diesmal jich jelbjt übertrof- 
fen. Sie find pon 10 Uhr Vormit- 
tag3 bi3 zwei Stunden nad Mitter- 
naht in Sitzung geblieben, nur um 
die Telephonordinanz möglichſt ſchnell 
uͤnter Dach und Fach zu bringen und 
gegen jede ſpätere Anfechtung zu 
ſchützen. Zwar lagen weit beſſere An— 
gebote von anderen Geſellſchaften vor, 
die überdies jede verlangte Kaution 
ſtellen wollten. Auch hatte die Ab— 
ſtimmung über die Straßenbahnordi— 
nanzen gezeigt, daß das Volk ſich zu 
dem Grundſatze bekennt, den öffent—⸗ 
lichen Verkehrsgeſellſchaften nur einen 
angemefjenen Lohn für ihre Dienftlei- 
ftungen zu bezahlen und die darüber 
hinaus erzielten Geminnfte ber 
Stadtfaffe zuzuführen. Endlich mar 
ber Beweis geliefert worden, daß das 
fogenannte automatifche Telephon un: 
gleich. befier ift, als das der Bel’fchen 
Gejelichaft. Irog alledem war aber 
die Mehrheit des Stadtrathes ent— 
fchloffen, die Gerechtfame der „Chi- 
cago Telephone Company“, die erjt 
am 1. Januar 1909 abläuft, Tchon 
jebt ufd unter den von der Gefellichaft 
Selbit vorgezeichneten Bedingungen zu 
erneuern. Sie hielt ed nicht einmal 
für nöthig, die Gründe der Minder- 
heit zu widerlegen. Wenn ver „Vater 
des neuen Freibriefes“, der Alderman 
Foreman, mit dem Kopfe nidte, mur- 
de jebes Amendement niedergeitimmi. 

E3 mag zugegeben werben, daß der 


“  Serniprechverfeht nur von einer einzi= 


gen Geſellſchaft beſorgt werben jollte, 
doch folgt daraus nicht, daß er nur 
von der „Chicago Telephone Co.“ be— 
ſorgt werden kann. Dieſe hat ihren 
Kunden Jahre lang mehr abgefordert, 
als ſie nach ihrem Freibriefe verlan— 
gen durfte, und noch immer nicht ihren 
ganzen Raub wieder herausgegeben, 
obwohl ſie von den Gerichtshöfen dazu 
veruriheilt worden iſt. Ihre Einrich— 
tungen ſind anerkannt ſchlecht, ihre 
rmäßigten“ Gebühren noch immer 
viel zu hoch, und außerdem meigert fie 
fih, mit den unabhängigen Gefell- 
ſchaften außerhalb der Stadt Chicago 
in Verbindung zu treten. Kein Alder- 
man, der für ihre Ordinanz geftimmt 
bat, würbe in feinem Privatgeichäfte 
einen jo ungünftigen SKontraft ab- 
en oder gar den Gab unter: 
Schreiben, daß eine Gefellihaft nur 
deshalb vor allen Wettbewerbern be- 
porzugt werben muß, weil fie die an: 
eſtrebten Vortheile bereits zwanzig 
Safe lang genofjen hat. Wenn die 
Selephonaltermen ehrlide Beweg⸗ 
aründe hätten, fo würden fie nicht bie 
öffentliche Crörterung gefcheut und 
die Entjcheibung über’3 Anie gebrochen 
haben. Yhre unziemliche Eile allein 
bemweiit, daß fie nicht die ntereffen 
ber Stabt wahrgenommen haben. 

Hoffentlich wird der VBürgermeifter 
fein Veto einlegen. Und wird dieſes 
überftimmt, fo wird ja die Bürger— 
ſcchaft wohl endlich einſehen, daß die 
bechanſtändigen Saluhnfeinde noch 
> Viel gefährlicher find, als die gemöhn- 
lichen Bubler. 


ruft « Bergrößerung mit aller 
hödhfter Bewilligung. 
Mit der bereitö gemelbeten Eriwere 
einer Altienmehrbeit der Ten- 
‚neffee Eoal and ron Company hat 
ber „große Stahliruft” die größte der 
Bisher unabhängigen Stahlfabri- 
Iations = Gefelihaften gefhludt. Iſt 
das an fi ſchon ein wichtiges Ge⸗ 
Ichehniß als ein weiterer Schritt zur 
Monopolifirung einer der Hauptindu- 
‚ftrien bes Qandes, jo wirb die Sache 
noch intereffanter durch die num über 


na 


Nem York fommende Vorgejhichte ber 
Berihludung. Wie man da erfährt, 
wurde bie Altienerwerbung erſt 
beichlofjen, nachdem Präfivent Roo= 
fevelt feinen Segen dazu gegeben 
hatte. Zwei Vertreter des gro= 
Ben Truſts, E. H. Gary, ber 
Vorſitzer des Verwaltungsrathes, 
und Henry C. Frick, ein Mitglied die— 
ſes Rathes, hatten am Sonntag von 
New Hork aus an den Präfidenten bie 
telegraphifche Anfrage gerichtet, ob er 
geneigt wäre, ihnen behufs Beſprech— 
ung einer wichtigen Finanzjadhe eine 
Unterredung zu bemilligen. Nach Ein- 
gang der bejahenden Antwort mad: 
ten fie fich flugs auf die Reife und tra= 
fen am nädhjften Morgen in Wafhing- 
ton ein, mo der Präftvent fie empfing. 
Außer dem Präfidenten und den beiden 
New Horkern wohnte nur no Staata- 
jefretär Root der Unterredung bei, die 
volle zwei Stunden mwährte. 

Amtliche Mittheilungen über die ge= 
pflogenen Verhandlungen liegen nicht 
por. Die nichtamtliche Austunft je- 
doch fommt aus jo guter Duelle und 
paßt fo vortrefflich zu den einfchlägi- 
gen Ihatfachen, die man kennt, daß 
an ihrer Richtigkeit faum gezmeifelt 
werden fann. E3 tft um fo weniger 
dran zu zweifeln, als jonjt das Preß— 
büro des MWeihen Haufes, wenn über 
Worte oder Handlungen des Präfiden- 
ten unrichtige Mittheilungen verbreitet 
werben, jtet3 rafch mit Ableugnungen 
oder Rihtigftelungen zur Hand ilt, die 
bier in Nebe ftehende Melvung aber 
bisher troß ihres verfänglichen Karat 
ters unmiderfprochen geblieben ift. 

Tolgendes ift in Kürze der Anhalt 
der Meldung. Dem Bräfidenten wurde 
zur Kenntniß gebracht, daß Aftien der 
„Zennefjfee Goal and ron Eo.” zum 
Werthe von $10,000,000 in Nem Yor= 
fer Finanzinftituten verpfändet liegen, 
und zwar zum Theil in nftituten, bie 
ih in bebrängter Zage befinden und 
die deshalb, wenn ihnen nicht Hilfe fa- 
me, die Aktien auf den Markt zu mwer- 
fen genöthigt fein würden, wa3 unter 


den obmwaltenden Verhältnilfen zu ei= | 


nem meitern großen Kurzjturz führen 
fönnte, von dem auch die „Sicherhei- 
ten“ anderer gewerblicher Korporatio- 
nen jchwer getroffen werden möchten, 
auch die Lage der Banken noch jehr be= 
deutend verfchlimmert merden fünnte. 
AM * dies zu fürchtende Unheil aber 
fönnte abgemendet werden. Der große 
Stahltruft, der befanntlich heidenmä= 
Big viel Geld hat, wäre bereit, die frag- 
lihen Witten gegen fofortige Zahlung 
zu übernehmen. Die finanzielle Lage 
würde dadurch) eine wejentliche Erleich- 
terung erfahren. Die unverfäuflichen 
Aftien würden aus dem Markte ge- 
nommen merben, die betreffenden Tri- 
nanzinjtitute befämen mehr flüffige 
Geldmittel in die Hände, und abge- 
wendet wäre die Gefahr, die jo fehlim= 
me Folgen haben könnte, 

Aber — der Stahltruft möchte fich 
nicht dem Vorwurf einer ungefeglichen 
Machenſchaft ausjegen. Geine eigene 
Organiſation 
rung wird ſeit Monaten von den 
Spürnaſen der ſelben Bundesbehörde 
unterſucht, die auch dem Oeltruſt und 
Anderen aufs Dach geſtiegen iſt. Und 
ob zwar er, der Stahltruſt, ſich keiner 
Schuld bewußt ſei und auch in der 
neuen Angliederung kein Unrecht zu ſe— 
hen vermöchte, ſo möchte er doch vor 
Allem wiſſen, ob auch der Präſident 
nichts Unrechtes darin ſehe. Es ſei 
ihm darum zu thun, Alles zu vermei— 
den, was auch nur den Anſchein er— 
wecken könnte, als ob er eine hohe 
Bundesregierung herausfordern und 
ihr Trotz bieten wolle. Deshalb ſeien 
die beiden Abgeſandten zu ihm, dem 


Präſidenten, gekommen. Deshalb ſtell⸗ | 


ten fie die Lage der Dinge ihm bor 
und münfchten von ihm zu erfahren, 
ob oder ob nicht er in der befagten 
Aktienerwerbung eine Verlehung de3 
Bundes-Truftgejeges erbliden mürbe. 
Worauf dann, nachdem man bie 
Angelegenheit von allen Seiten be- 
leuchtet, der Präfident erklärt habe, 
daß das nicht der Fall fei. Auf Eei- 
nen Fall würde er den Vollzug des 
geplanten Schrittes als eine Heraus- 
forderung betrachten. Nebenbei joll er 
auch noch die befriedigende Verfiche- 
rung gegeben haben, daß überhaupt 
irgend welche gerichtliche Schritte ge- 
gen den GStahltruft menigjtend in 
naher Zufunft nicht beabfichtigt 
feien. — Nihb wahr aber, geht die 
Meldung meiter, fei die von anderer 
Seite veröffentlichte Angabe, daß er 
auch in Hinficht auf die gefährliche ft= 
nanzielle Zage verjprochen habe, ben 
auf Maßregelung der aroßen Korpo⸗ 
tationen bezüglichen Abfchnitt feiner 
fommenden Kahresbotichaft jo umzu= 
fchreiben, daß er nicht mehr beunrubt> 
gend wirken könne. Solches Verfpre- 
chen hätte ſchon deshalb nicht gegeben 
werden können, weil dieſer Theil der 
Botſchaft überhaupt noch nicht ge— 
ſchrieben ſei. 
* * J 
Was Alles, wie geſagt, durchaus 
glaubhaft erſcheint. Es iſt wirklich 
nicht anzunehmen, daß der Stahl⸗ 
truſt — „im Unterſuchungszuſtande 
befindlich“ — eben jetzt die Truſtver⸗ 
größerung geidagt hatte, wenn er hät⸗ 
te fürchten müffen, jih dadurch dem 
Zorn ded Präfidenten auszuſetzen. 
Mie gegen den Standard Del» Truit 
jet in den Gerichten ein „Iruftauflö= 
fungs-Berfahren” jchmwebt, hätte jol« 
ches Verfahren fofort auch gegen ben 
Stahltruft eingeleitet werden können. 
Schon die bloße Anfündigunn dahin 
gehender Abficht konnte bei der kri⸗ 
iſchen Lage des Aktienmarktes als ein 
verhängnißvoller Schlag ſich u 
Daß Statt deffen' die Stahltruft:Af» 
tien geitern flott in die Höhe gegan- 
gen find, wird in den Börfenberichten 
verzeichnet als unmittelbare Folge ber 
neuen Erweiterung des Trufts, und be- 
ftätigt den Glauben an bie zugeficherte 
Straflofigkeit. h 
Mona nur noch zu erklären bleibt, 
wie diefe Straflofigfeit vereinbart 
wird mit ben Gtrafperfolgungen ge 
gen gewiffe andere Trufts, den Stan- 
dard Del-Truft 3. B. und den Harri- 
man’schen Gifenbahntruft, denen im 
Grunde auch nichts ambderes vorzu= 


und Gejchäftsgebah: | 


I 


werfen ift, al was dem GStahltruft 
berziehen mwerben fol. Auch Harri- 
man’3 Herrfchaft über ein halb Du: 
gend verfchievener Bahnfyiteme be= 
ruht darauf, dat er mit dem Gelbe 
der einen Korporation die Aktien ber 
anderen aufgefauft hat. Auch bie 
große Standard Del-Gefelichaft ift 
organifirt, ganz wie ber große Stahl- 
truft, ala eine fog. „Holding Com= 
pany“, die ihre eigenen Aktien ausge- 
geben hat in Austaufch gegen die AUl- 
tien ihrer bverfchiedenen lintergejell- 
Tchaften, die fie dadurch ‚unter Die ge= 
meinfame monopoliftifche Leitung ge= 
bracht hat. Was hat der Gtahltruft 
boraus oder worin befteht feine bejon- 
dere Tugend, daß ihm Hingeht, mas 
Anderen ala Derbrechen angerechnet 
wird? 
| 


Unterirdifhe Gänge. 


Unter bdiefer Spitmarfe plaubert 
das Berliner Tageblatt: 

Der vor furzem an diefer Stelle be- 
Iprochene Plan, das hiefige Schloß mit 
dem ihm gegenüber liegenden Marjtall 
durch einen unterirdifchen Gang zu 
verbinden, athmet den fchaurigen Reiz 
mittelalterliher Romantif, Für eine 
Burg oder ein Schloß waren unterirdi= 
fche Gänge eine felbjtverjtändliche Bei: 
gabe; ebenfo felbftverftändlich wiefyall- 
thiiren und geheime Gemächer. Der in3 
reis oder zu einem Verfted führende 
unterirdifhe Gang mar in Stunden 
ber Gefahr die letzte Zuflucht des 
Schloßheren und feiner Familie. Der 
unterirdifhe Gang war der Schauplaß 
bes lebten Aftes eines Kriegs-, Fehdes 
oder Räuberdramas. Heutzutage baut 
man unterirdifche Gänge, von den Tre= 

| Hungen abgejehen, zu Vertehrazmeden. 
rüber mar ihre Unlage ein Ge- 
bot der perjönlichen Sicherheit. — 
| Dem unterirdifchen Gange, der vom 
ı Schloffe nach dem Marftall führen fol, 
ı gebricht e8 an diefer, in Gefchichte und 
| Sage unzählige Male behandelten Auf- 
' gabe völlig. Seine Beftimmung ift 
! ebenfo nüchtern mie neugeitlich. Ein an- 
deres wäre e3 mit einem unterirdifchen 
' Gang, der fih vom Schloffe bis zur 
| Zitadelle Berlins, zu der am Kupfer- 
ı graben ich erhebenden Kaferne des 
| Kaifer Alerander-Garbdegrenabdierregi- 
| ment3 hinzöge. Ihm mürbe die von der 
; Ueberlieferung verflärte höhere Aufga- 
! be zufallen. Daß die Kaferne an der 
| bezeichneten, dem GSchloffe fo nahen 
| Stätte aufgeführt ift, damit die in ihr 
ı untergebrabten Mannfchaften erfor- 
 berlichenfalls binnen wenigen Minuten 
; Ti) um das Schloß zu dejfen Verthei- 
| digung Scharen fünnen, daraus haben 
‚ die oberjten Militärbehörden nie ein 
| Hehl gemacht. 
‚ AUS feinerzeit auf der Suche nad) 
einem Bauplahe für das neue Reich3- 
| tagsgebäude bon parlamentarifcher 
Ceite das Gelände ins Auge gefaßt 
wurde, das jet die genannte Kaferne 
und die zu ihr gehörigen Bauten trägt, 
ı erflärte das Kriegäminifterium rund: 
j iveg, daß von einer Weberlaffung des 
| Geländes an den Reichatag unter fei- 
I nen Umftänden die Rebe fein Tönne, 
| meil e& mit Rücficht auf die Nähe des 
! Schloffes unbedingt militärifchen Ztve- 
| den vorbehalten bleiben müjje. Ver— 
Tchiedene Reichstagsmitglieder bedauer- 
| ten damal3 lebhaft diefe Haltung der 
Heerespermwaltung, weil ba3 inmitten 
der Stadt fi) hinziehende Gelände für 
den NReich3tagspalaft fehr geeignet ge- 
weſen wäre. Ein unteriebifcher Gang, 
der das Schloß mit der Kaferne ver- 
bände, würde an den verbedten Gang 
erinnern, der in Rom den Vatikan mit 
der Engeläburg verbindet, und den die 
| Päpfte fchon zu Ende bes breizehnten 
ı Sahrhundert3 anlegen ließen. Diefer 
Gang ift Heute noch vorhanden. Eben- 
! falls noch vorhanden ift in Nürpberg, 
einer an folchen Anlagen befonder3 rei- 
chen Stadt, der um die Mitte des 
jechzehnten Jahrhunderts ausgeführte 
unterirdifehe Gang, der vom Rath- 
haufe bi3 zu den unter der Kaiferburg 


| gelegenen Kafematten leitet. Diefestai- 


jerburg oder Reichävefte befindet fich 


befanntlich feit 1866 im gemeinfamen 
| Bejit des bairifchen und des preußi- 
Then Königshaufee. Das mit einem 
unterirdifchen Gange auäzuftattende 
Hohenzollernſchloß in Berlin hat alfo 
ein Vorbild in der feit Kahrhunderten 
mit einem unterirbifchen Gange verfe- 
benen Hohenzollernburg in Nürnberg. 
Uber au in Berlin felbft Hat der 
unterirdifhe Gang, der unter dem 
Schloßplate entlang führen fol, einen 
Vorgänger gehabt, und zwar in näd)- 
fter Nähe. Als vor mehreren Jahren 
am Schloßplate und in der Brübder- 
ftraße Kanalifationsarbeiten betrieben 
murden, ftieß man auf die Ueberbleib- 
fel eines unterirdifchen Ganges, der 
bon der bezeichneten Gegend aus bis 
zur Spree fich hinzog. Der Gang war 
augenjcheinlih im Mittelalter entftan- 
ben und hatte ala Zufluchtsort oder 
Rettungsweg gedient. Nun fol bort 
wieder ein unterirdifcher Gang entite- 
ben. E3 gibt nichts Neues unter der 
Sonne und unter der Erde aud) nicht. 
Als Ermeiterung bed unterirdifchen 
Berlin will übrigens ber in Rebe jte- 
bende Gana nicht viel befagen. Die im 
Bau begriffenen und in Zufunft noch 
zu Ichaffenden Untergrundbahnen, die 
im Verein mit den Kanälen und den 
Ga3- und Wafferleitungen das unter: 
irbifche Berlin bilden, fie find neuzeit- 
li) unterirbifche Gänge, die in ihrer 
Ausführung auch bie berühmteften mit- 
telalterlicden Anlagen diefer Art über- 
treffen. 


— Boologifches. — „Jeden lieben 
Abend geht der Menfch in ben „Lö: 
wen“, pouffirt die dumme „Gans“ 
bom Wirth, erzählt den Stammgäjten 
allerlei „Enten“, bindet einen mädhti- 
gen „Bären“ an, fommt dann hungrig 
mie ein Wolf mit einem „Affen“ nad 
Haufe und muß am andern Morgen 
Sr „Kater“ mit faurem Hering 
üttern!“ 

— Erfter Gedanfe.—Miether (fei- 
nen Hausmwirth ireffend): „Sie glau- 
ben nicht, mas “ für merzen 
babe, diefe Nacht Fätte ich vor erz 
die Mände Hocjklettern mögen.“ — 


„Das thun Sie lieber nit, — Sie, 


fönnten die Tapeten zuiniren.“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftäg, den 


—— —— * —— Yard 
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Eotalbericht. 
Theodor Tſchin Tſchungan. 


Sprößling eines großen Kaufmanns erhält 
die vorftehenden Namen. 

In King Den 20’3 GSpeifehaufe 
tmurben geftern Abend bem einen Mo» 
nat alten Söhnchen des chineſiſchen 
Großkaufmanns Tſchin F. Foin die 
Namen verliehen, die er hinfort durch's 
Leben tragen ſoll. Dieſer Erbe einer 
reichen und angeſehenen Familie er⸗ 
hielt die Namen Theodor Tſchin 
Tſchungan, zu Ehren des Präſidenten 
Rooſevelt, des Taufvaters und des 
chineſiſchen Geſandten, deſſen Vertre— 
ter von Waſhington zur Feier gekom— 
men war. Unter der großen Feſtgeſell— 
ſchaft befanden ſich viele angeſehene 
Perſönlichkeiten, Kaufleute, Künſtler, 
Gelehrte, Politiker uſw. 

EEE EEE 


Hat etwas ausgeheckt. 


Sheriff Straßheim hat ein Mittel gegen 
zudringliche Anwälte gefunden. 
Sheriff Straßheim theilte heute 
mit, daß er ein Mittel zur Abwehr 
der Rechtsanwälte gefunden habe, 
welche das Countygefängniß auf der 


Jagd nach Klienten unter den Gefan= | 


genen belagern. Die Einzelheiten des 
‘Blanes werben jorgfältig geheim ge> 
halten, aber Dberhilfsfheriff Peters, 
der mit der Ausführung betraut mwor= 
den ift, verfichert daß der Plan gut 
it. Der Empfehlung der Grandjury 
gemäß ift eine Lifte der neuen Gefan- 


genen im Amtszimmer bed Gefäng: | 


niffes angefchlagen worben, und es tft 
daher nothmendig geworben, Die 
Rechtsanwälte daran zu verhindern, 
die auf der Lifte Verzeichneten auf gut 
Glück aufzurufen. Bekanntlich hat bie 
Grandjury die Gefängnißverwaltung 


getadelt, weil man geſtattet hatte, daß 


Liſten der Gefangenen an begünſtigte 


Anwälte geſchickt wurden. Der She⸗ 


riff hat jetzt verfügt, daß kein Rechts— 
anwalt einen Gefangenen rufen laſſen 
darf, wenn er nicht von dieſem ange— 
ſtellt iſt. Den Vertretern der Verord— 
nung droht Anzeige bei den Großge— 
ſchworenen und der Anwaltskammer. 


Wie Herr Peters es anſtellen will, her- 
ob Rechtsanwalt und | 
Gefangener bereit mit einander bes | 


auszufinden, 


fannt find, will er nicht verrathen. 
— —— — — 


„Zirkus Torrey.“ 


Dort wurde geſtern Gala⸗Abend für die 
Juriſten abgehalten. 


Im „Zirkus Torrey“, an Cheſtnut 
und N. Clark Str., welcher bei der 
herrſchenden Jahreszeit den nicht zu 
unterſchätzenden Vortheil bietet, ange— 


nehm durchwärmt zu ſein, fand geſtern 


„Gala-Abend“ für die Juriſten von 
Chicago ſtatt, die ſich —ſehr zum Leid— 
weſen des Direktors Torrey — aber 
nur in einer jämmerlich kleinen Anzahl 
eingefunden hatten. Den Vorſitz führte 
Stadtrichter Cleland. 

Zur ſelben Zeit hielt Profeſſor G. 
B. Foſter von der Univerſität Chicago 


einen Vortrag vor den Mitgliedern der 
„Church of the Disciple“ in Hyde 


Park, in welchem er ſich mit Erwe— 
ckungsverſammlungen befaßte, wie ſie 
der Ehrwürdige Torrey zur Zeit ver— 
anſtaltet. Profeſſor Foſter gab ſich 
durchaus nicht als Freund derartiger 
Unternehmen zu erkennen, bei denen 
die mitwirkende Maſchinerie eine be— 
deutend größere Rolle ſpiele, als der 
innere Trieb, die Erleuchtung. Derar— 
tige „Erweckungskünſtler“ ſeien aus— 
nahmslos von einer Selbſtgerechtig— 
keit, wie ſie die Bibel, die ſie ſtets im 
Munde führen, ausdrücklich verdam— 
me. Für ſie gebe es nur recht oder un 
recht, ſchwarz oder weiß, Seligkeit oder 
Hölle — von der chriſtlichen Duldung 
und Sanftmuth ſei in ihrem Katechis 
mus nichts zu finden. 
—— —U e — 


In ſchlimmer Berfaſſung. 


Prozeß gegen Frau Dora MeDonald mußte 
verſchoben werden. 


Vor Richter Brentano ſollte heute 
der Prozeß gegen die der Ermordung 
von MWebiter ©. Guerin angeflagte 
Yyrau Dora McDonald beginnen, die 
Belaftungszeugen waren zugegen, und 


Hilfs = Staatsanwalt Rittenhoufe er: 


Härte-fich bereit zum Eintritt in bie 
Verhandlungen. Als Vertreter der 
Angeklagten waren Col. Lewis, Frant 
Cain und 8. . Schaffner erfchienen, 
und der Erftere theilte mit, dat Frau 
McDonald körperlich unfähig fei, die 
Anftrengungen des Progeffes über fi 
ergehen zu lajjen, wofür er ärztliche 
Zeugniffe beibringen fünne. Sie fei 
nicht imftande, das Haus ihrer Mut: 
ter, 3800 Calumet Aoe., zu verlaffen, 
vielleicht iwerde fie binnen Monatsfrift 
jo weit hergeftellt fein. Der Richter 
berihob daraufhin den Weginn bes 
Prozeſſes auf den Dezembertermin. 

‚Col. Lewis äußerte nachher, er habe 
mindeſtens fünfzigmal vergeblich ver⸗ 
ſucht, ein vernunftiges Geſpräch mit 
Frau MeDonald zu führen. Immer 
ſchweife ſie von der Sache ab, bilde fich 
ein, noch in dem Hauſe an Drexel 
Blod. zu ſein und führe allerlei wirre 
Reden. Es ſei ihm nicht gelungen, 
von ihr zu erfahren, was ſie über ih⸗ 
ten Fall denke. Die zum Nachlaß ib- 
ıe8 berflorbenen Mannes gehörenden 
Bonds hätten noch nicht gefunden wer- 
ben fünnen, wodurch die Ordnung des 
Nachlaſſes zum Stillſtand gekommen 
ſei, zum Nachtheil des eigenen Sohnes 
der Frau, Harold, ſo gut wie des der 
Anderen. Frau MeDonald wiffe, wo 
die Bonds ſeien, denn ſie habe es von 
ihrem Manne erfahren, aber ſie ſage 
es nicht. 


— Beim Zahnarzt. — „Ja, liebe 

rau, wenn Sie foldhe Angft por den 
— haben, dann werde ich Sie 
narkotifiren.” — „Na ja, aber bann 
müffen Sie meinen Mann aud) betäu- 
ben, benn fo lange fann ich ihm nicht 
ohne Aufficht laſſen!“ 

— Beeren bift wirt» 
fh nicht fo dumm, wie Du ausfiehft.“ 
—, Das ift ja eben ber Unterjchieb 
zwiſchen uns beiden.“ 


*8 


J Novemb er 1907. 


Die Jernſpech · gerechtſamne. 


Die Bedingungen und Raten unter 
der neuen Ordiuanz. 


Geringe Abgabe an Stadt. 


Das Recht des Unfaufes der Anlagen für 
den Gemeindebetrieb.—Die Preislifte für 
die Abonnenten. — Dollmadt zur Dei» 
änderung der Raten. 


— — 


Die vom Stadtrathe heute früh der 
Chicago Telephone Co. auf die Dauer 
von zwanzig Jahren, vom 8. Januar 
1909 an, dem Tage des Erlöſchens des 
gegenwärtigen Freibriefes, ertheilte 
Gerechtſame beſtimmt in den Haupt- 
punkten folgendes: 
Die Geſellſchaft ſoll an die Stadt 
halbjährlich drei Proz. vom Hundert 
ihrer Roheinnahmen von allem Fern— 
ſprechgeſchäft innerhalb und außerhalb 
der Stadt bezahlen und bei jeder Zah— 

lung dem ſtädtiſchen Rechnungsführer 
eine Abrechnung über ihre Einnahmen 
überreichen. 

Die Geſellſchaft ſoll ihre Bücher 
nach den Weiſungen des ſtädtiſchen 
Rechnungsführers führen, und die Bü— 
cher dürfen jederzeit von dieſem Beam—⸗ 
ten oder ſeinen Vertretern nachgeſehen, 
ſollen auch von ihm nach dem Abſchluß 
eines jeden Geſchäftsjahres geprüft 
werden. Ein eidlich als richtig be— 
glaubigter Ausweis der Einnahmen 
und Ausgaben in ſolcher Form, wie ſie 
der ſtädtiſche Rechnungsführer vor— 
ſchreibt, ſoll einmal in jedem Jahr von 
der Geſellſchaft derStadt gegeben wer— 
den. 

Die Geſellſchaft ſoll mindeſtens drei 
mal im Jahre einen Fernſprech-Weg— 
weifer veröffentlichen. Dieſer muß die 
| Namen aller ihrer Abonnenten enthal⸗ 
' ten, auch darf jeder Abonnent auf Li- 
| nien mit einem over zwei Anfchlüffen 
| die Namen von drei anderen Perjonen 
für jede Linie eintragen laffen und je- 
ı ber Abonnent auf Linien mit vier Ans 
fchlüffen den Namen einer meiteren 
Perfon. Für alle anderen Namen fol- 
len jährlich je drei Dollars bezahlt 
werden. 
Deränd:rung von Raten. 


Dreifig Monate nad) Annahme der 
Drdinanz feitens der Gefellfehaft mag 
der Stadtrath durch eine neue Ordi- 


eine Art von Fernprechdienit berän- 
dern, und die neue Rate fol dann in 
den folgenden fünf Jahren in Kraft 
fein. Der Stabtrath darf die Raten 
aber nur verändern, nachdem der Redh= 
nungsführer der Gefellichaft dreißic 
Tage vorher davon Mittheilung ge- 
macht hat; auch fol die Gefellichaft 
alle Bücher und Ausmeife vorlegen, die 
zur Feltftellung einer angemefjenen 
Rate dienlich fein mögen. Sollte die 
Gefelfhaft die neue Rate befämpfen 
und im Gericht unterliegen, fo foll fie 
| den Abonnenten alle zu viel bezahlten 
Beträge nebjt fünf Prozent Zinfen zu« 
' rüderjtatten. 

| Die Gefelfehaft fol für ftäbtifche 
| Verwaltungsgeſchäfte den Fernſprech⸗ 


dienſt in der Stadthalle umſonſt beſor⸗ 


gen und den in anderen öffentlichen 
Gebäuden zu einem Viertel unter den 
feſtgeſetzten Raten. Botſchaften an 
Polizei⸗ und Brandwachen müſſen um⸗ 
ſonſt beſorgt werden. Die Geſellſchaft 
ſoll der Stadt geſtatten, Polizei- und 


Feuermelde-Drähte auf ihren Pfählen 


und in ihren unterirdiſchen Leitungen 
anzubringen. 
Die „Verſtadtlichung“. 

Die Stadt mag, auf einjährige 
Ankündigung hin, die Anlage undEin- 
richtung der Gefelfhaft für den Ges 
meinbebetrieb eriwerben am 1. Januar 
1919, am 1. Januar 1924 oder bei 
Ablauf der Gerehtfame 1929. Der 
Preis foll den Koften der Einrichtung 
entfprechen, und als Auffchlag follen 
fünf Prozent des Kaufpreifes bezahlt 
werden ald Entfchädigung für den 
Bmangsverfauf, wenn der Kauf vor 
Ablauf der Gerechtfame erfolgt. Das 
Eigenthum foll von einem Ausfchuß 
bon drei Männern, je einem Vertreter 
der Stabt und der Gefellichaft und eis 
nem bon den Beiden erwählten unpars 

| teiifehen Dritten, abgefchägt werben, 


Das Auffihtsrect. 


Der Oberbaufommilfär ift befugt, 
von ber Gefelljhaft einen Dienjt zu 
verlangen, der die „böchite praftifche 
Wirkſamkeit“ ermöglicht. Ausdeh— 
nungen und Verbeſſerungen des Dien— 
ſtes darf der Stadtrath nach Belieben 
anordnen. Auch mag der Stadtrath 
irgend einen anderen als den Fern— 
ſprechdienſt regeln, welchen die Gejell- 
ſchaft unternehmen mag. Die Anlagen 
in den Straßen ſollen unter Aufſicht 
bes Oberbaukommiſſärs erfolgen. 


Die Raten. 


Fernſprecher in Geſchäften: 

Linien mit einem Anſchluß, unbe— 
ſchränkter Dienſt. Das Jahr 8125. 

Abgeſtufte Rate. Linie mit einem 
Anſchluß. 1200 Anrufe im Jaͤhre, 
$60; 3600 Anrufe, $132; 7200 An- 
rufe, $204; meitere Anrufe, je zei 
Gent3. Yebe weitere Linie mit einem 
Anſchluß, das Jahr, $24. Linie mit 
einem Anjchluß, unbefchräntter Dienft, 
$1 den Tag; Terminal-fernfprecher, 
jährlich $6 ertra. ’ 

Yernipredher in Wohnungen: 

Telte Rate. Linie mit einem An- 
ſchluß, unbeſchränkter Dienſt, das Jahr 
872; mit zwei Anſchlüſſen, das Jahr 


Abgeſtufte Rate (Nickel⸗Einwurf⸗ 
Apparate) — Linie mit einem An- 
Ichluß, viermalige Benutzung käglich 

arantirt, 20 Cenis den Tag; mit zwei 
nihlüffen, dreimalige Benuhung 
täglich, 12 Cents; ichen, zwei⸗ 
malige Benu lid, 10 Eent3. 
Linie mit bier lüffen, einmalige 
Benußung täglich garantirt, 5 Cents. 

Benutzen Abonnenten biejer 


nanz irgend eine der Raten für irgend ! 


Kiaffe den Fernfpredier nicht fo Häu- 
fig, alö wie jie berechtigt find, 
ihnen ber Unterfchied bei Mehr 
ung, über die garantirte Benugung 
hinaus, in den beiden folgenden Dito- 
naten in Abrechnung gebracht werben. 
Yür fein Gejpräc innerhalb ver 
Stadt darf mehr als fünf Cents ge- 
rechnet werben, zehn Cents für je drei 
Minuten und fünf Cents für jede wei- 
tere Minute bei Fernſprech-Anſchluß 
mit einem yernjprecher außerhalb ver 
Stabt, aber innerhalb 15 Meilen von 
ber gegenwärtigen Stabthalle,- oder in- 
nerhalb einer Meile von der Stabi» 
grenze und im Staate Yllinoi3. 
Yeder Abonnent des abaeftuften 
Dienftes erhält einen Zählapparat. 


Nachbarſchaft⸗Zentralen. 


Wo die Nachfrage das rechtfertigt, 
mögen in der Stadt nördlich von der 
Devon Ave., weſtlich von der 40. Abe. 
und ſüdlich von der 71. Str. Nachbar— 
ſchaft-Zeniralen eingerichtet werden. 
Ein Fernſprech -Geſpräch zwiſchen 
Abonnenten ſolcher Zentralen mit Per⸗ 
ſonen in irgend einem Theile der 
Stadt ſoll fünf Cents für fünf Minu— 
ten koſten. Die Monaisraten der 
Abonnenten von Nachbarſchafts-Zen⸗ 
tralen ſind wie folgt: 

Linie mit einem Anſchluß, Geſchäft 
$4, Wohnung $3. 

Linie mit 2 Anfchlüffen, Gejchäft 
83, Wohnung $2. 

Linie mit 4 Anfhlüffen, Gefchäft 
$2, Wohnung $1.50. 


Todbe8- Anzeige. 
Sreunden und Belannien die traurige Nadi- 
ribt, daß unfere geliebte Schweiter 
Katie Klein, 
Tochter des beritorbenen Dominik und ber Ha- 
tbarina Klein, im Alter von 27 Jabren felig 
im Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung fin- 
det ſtatt am Freitag, den 8 Oltober, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, vom Trauexhauſe in Riles Center 
nad der St. Betersfirde und 
fden nad dem St. Heinrich Gotte 
High Ridae. Im ftilfe Theilnahme bitten: 
Die trauernden Brüder, Schweiter und 
erwandten. 


en mit Kut⸗ 
ottedader in 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, das unfere geliebte Mutter 

Julia Derndadh, geb. Herbig, 

am PDienitag, den_d. November, Nachmittags, 

im Alter von 51 Nabren fanft im Herrn ent» 

fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sreitag. den 8. November, Nabmittagd um 2 

Uhr, vom TIrauerbaufe, 628 Sedgwid Str., nach 

dem Graceland-Friedhof. Um jtile Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hattie, Frank und Charled Dernbadh, 

Kinder. mdo 


Todes⸗Anzeige. 
Vere in Schillertreue. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer Bruder 
Ferdinand Schroeder 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
tag, den 8. November, um 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerbauſe, 1094 W. 20. Str. nach dem 
Concordia Friedhof. Die Beamten derſammeln 


am Frei⸗ 


ſich um 117Ubr in der Vereinshalle, um der 

Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Marhy Kroh, Präſidentin. 
Louis Merle, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Columbia Loge Nr. 669, K. and 2. of $. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Ferdinand Schroeder 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 8. Nobember, 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerhaufe, 1094 W. 20. Str., nad dem Eon» 
cordia Friedhof. Die Beamten find erfucht, fich 
um 12 Ubr in ber Logen 
dem Beritorbenen die legte Ehre zu erweifen 
William Buchring, Proteltor 
Minnie Dunitenberg, 


Tohe3- Anzeige 
Sreunden und Belannten zur Nachricht, dab 
mein geliedter Sohn und unfer Bruder 

Bitalis Pelz 

im Alter von 22 Jahren, 6 Monaten und 8 Ta⸗ 

gen geſtorben iſt. er findet ftatt Sonn» 

tag Nachmittag um 1 Uhr, bom Xrauerhaufe, 

803 Armitage Übde., nah dem Waldheim 
def. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ne eingufinden, um 


ried⸗ 


Emilie Pelz, Mutter. 
pen Bernhard, Willy u. Ruth, Geſchwiſter. 
a 


Geftorben: Caroline Koerig, ftarb am 6. Nos 
bember. 1907, geltedte Tote bon Henry Koe- 
tig, Schwelter von Frau John E. Tatge, Frau 
Henth Bradfifb, sn und Georg Koerig und 
von der beritorbenen Fran Emma Tatge. Beers 
digung bom Haufe ihres Baterd, 1229 "u 
port Abe. Beerdigung durdaus pribat. dfr 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Water 
Julius A. Nathanſon, 


der heute vor fünf Jahren, am 7. No⸗ 
vember 1902, ſtarb. 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen aber ewig nah. 


Zeitſchriften, Zeitungen und Lieferungdwerle 
in allen Sprachen beſorgen prompt und billig 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Nandoiyh Str. — Teleohbon: Gentral 5861, 
Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telchhon Nortä 185, 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,bibofe* 


Waldheim. 


tnainer Seutider toufelfionälofer Friedhof den 
bicano. Durch — — — us 
ert n. Billige Bearabn lkoläse ne diefem 
kenzcpifer Bug nf Aelnlen A ware 
a ee a0 Io. Gölcano He, Xei 751 Melt 
— Da 


Kalten Diaad, Gefr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotien bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwagiene, $10, 


5 Gent Gar-Fare bon irgend 
ee ee an 


Belanntmahung. 


Vom 4. Nobember an werden wir im Kem- 
per-Gebäube, Zimmer 5, Ede . and 
gene Str, eine 
equemlichfeit der Ku 
weitieite und mwerden uns bei 
Ländereien in ber 
Baldwin County, Alabama, au verlaufen. 
—S— ——— — —7 
reden, um näbere undigungen bieje 
erfolgreihe Kolonie Elberta ee i 
2. 3. Led & h 
Dffice-Stunden 9 Uhr Morg. dis 9 Ihr Abends. 
3—16nb? 


o ſoll 
|; 


eateein POWERS 


Direltioh..onusnnnsnnunssnensenn.. BERN Baksar 
Sonntag, den 10. November 1907. 


Abonnementd »- Borftellumng. 


— Der 


ungfänbige Chomas. 


Schwank in 3 Alten bon Lauf und Zacsbi. 
Sige 35c, 506, T5c, $1, $1.50 jest zu Kaben. 
Gallerie 35c, v an ebenfalls ic 
* et - Kaffe zu baden. ne 
Montag, den 11. Nov., 2:15 Uhr Nadım. 
Auftreten der dentihen Gefellihaft bes ' 
Babit Theaters in Milwankee. 
Unter Leitung bon Leon Badhöner. 
Zur Nachfeter von Schillers 
Geburtstag: 


Die Karlsſchüler 


Schaufbiel in 5 Alten von Helurich Saube. 
Rreife der Zune: 


8. 


— 
EINEN SA Br 


(untere en 6 Dollars 
obere 4 Dollars). Main B. $1.00 und 75 
Cents, Balkon 75 und 50 €t8., Gallerie 25 Ct3. 

Eige für beide Voritellungen jegt au haben. 
bofafon 


Rheinischer Verein. 
17. Stiftungsfeit 
beitebend aus 
Konzert, Ihcater und Ball, 
- Sonntag, den 10. Rev. 1907 


in Yondsri3 Halle, 


Ede Nortb Ape. 


0 u. SHalfted. 
Eintritt an der — he 
die Perfon. — Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. S1olt7ndb 


Großer Preis:Mastenbau 
beranftaltet bom 

Bremer Wohlthätigkeits-Verein 

am Samdtag, den 23. November 1907, In Yon- 

dorf? Halle, Kortb Ave. und Halited Str, Zis 


det3 im Borverfauf 25c, an ber Kaffe 3öe. An» 
fang Abends 8 Uhr. 


15. Stiftungs-Feit 


St. Peters Frauen-Verein 


Sonntag, 10. November, Abends 14 adıt Ahr, 
in der Kirche. 
Lina Labs, Sekretärin, 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Bamilien - Refart, 
900 N. Clark Str. 
(&egenüber dem Lincoln Bart.) 
Dortrejfliches Ronsert 


feden Abend und — NRachmittag. 
Nudolph Mangolds Orcheſfier. 


Achtung! 


Der Siebenbürger Sachſen-⸗Kranken⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein 
hält Sonntag, den 10. November, eine 
Agitatiens ⸗Berſammlung 


in der Schiller⸗Halle, 601 Wells Etr,, ab, au 
der alle Landleüte freundlich eingeladen find. 
Eintritt und Getränfe frei. Hof. Groß, Setr. 


difon 


BE Fünf Dollars täglich 
u. noch mehr lan Jedermann aud an Fleine- 
ren Orten buch Uebernabme einer bequemen 
Agentur nebenbei berdienert. adtenntniffe 
nicht erforderlid. Man fchreide eine Pojtkarte 
Geo, emman, 23 Holland Str. 
J., zur Weiterbeförberung. 


J.$.Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR,, 


sietfhen Clart Str, u. 5. Ude, gegenüber Deyor, 


Shiffsfarten. 


Dampier fabren bon New Dorf. 
Nob., „Kronpr. Zäzilie" nad Bremen..833 
Nob. „Rundam” nad Rotterdam 7 
Nod. „Samland” nad Antwerpen 
Nov. „2a Tonraine” nad Sabre 
Nod. „Amerita” nah Hamburg 
Nod. „Brefident Gra n. Samburg.. 
Nod., „Rail. Wilh. d. Gr.” n. Bremen.. 
Nod. „Wotddam” nad) Rotterba 


Eröfften, Volmadien, 
Jeldfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garaniirt. 
Offen Bis 6 Ube Ubendd. Gonntags 9 Bis 12 ®, 
lAmabosinmanis 


an Mr. 
Newarl, N. 


12. 
13. 
13. 
14. 
14. 
16. 
19. 
20. 


20. 


1 
1 


1 


Auf Srene 

Behn Tage w 

ortiste Harger 
Ranarienvägel! 


— — — — 
Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


367 Milwau eAve, 
een. 


Du 


Direkter Import 
Sveaial 
etmer 


— 
under 
eichte Waablungen. 
eralite gungen, 


ENRY DETMER, 


Richard A. Koch 


Deuticher Abustat und Meter. 

Str. 
Maik 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geld = E00 Be fe au 


6 
—— a 


N. WATRY & Co. 
— 9—101 D. Handaiyh Str. 

Fr ag er —— 
Adels, Gameras uud pfsiege. Material. 





Trlenbon- Arabic durchgegangen, 


„Buverläffige‘ Mehrheit, über welde die 
Helellfihaft verfügte, arbeitete wie erwartet. 


Bürgerihafit geht wieder leer aus. 


Alle Derfuche, günftigere Bedingungen für die Stadt und die 
Kunden der Telephon-Befellfichaft zu erlangen, wurden 
prompt im Keime erfticht. —Selbft die Bejtimmung wurde 
geftrichen, daß der Nettogewinn der Gefellichaft nicht mehr 
als 10 Prozent des Anlagefapitals betragen folle. — Der 


ausfichtslofe Kampf der Minderheit. — Diefelben „alten 


Bekannten”. 


Nach nahezu Fiebzehnftündigem Kam- 
pfe nahm der Stadtrath heute Morgen 
furz bor brei Uhr die Ordinanz für 
tie Chicago Telephone Co. mit 44 
gegen 23 Stimmen an. Nicht nur alle 
Verfuche, günftigere Bedingungen für 
die Stadt und Telephonbenuger zu et= 
langen, waren erfolglos, auch bie eins 
zige Beftimmung ber Maßregel, melche 
der Stadt einige Vortheile und einen 
Antheil am Reingewinn ber Gefell- 
Schaft ficherte, wurde außgemerzt. Die 
Geſellſchaft hatte eine zuberläffige, 
fichere Mehrheit hinter fich, bie alle 
Verſuche, beſſere Bedingungen für 
das Publikum zu erlangen, prompt im 
Keime erſtickte. Nur ein einziges Mal 
kamen die Reihen der Anhänger der 
Korporation in's Wanken, als Ald. 
Dever ihren Angeſtellten das Recht, 
ſich zu organiſiren, durch eine Beſtim— 
mung zu ſichern wünſchte, die er in die 
Ordinanz aufgenommen ſehen wollte. 
Hier bekamen die Vertreter vonWards, 
in denen die Arbeiterſchaft ſtark ver— 
treten iſt, es mit der Angſt zu thun, 
ordneten ihre Rückſichten gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft politiſchen Rückſichten unter 
und ſtimmten für einen Antrag, den 
der Wortführer der Geſellſchaft, Ald. 
VYoung, abgelehnt ſehen wollte. Einige 
Stadiväter zogen ſich aus der Schlin⸗ 
ge, indem fie ſich während der Ab⸗ 
ſtimmung aus dem Sitzungsſaale 
drückten. Im Uebrigen hielt die Mehr— 
heit feſt zuſammen und wehrte Ver⸗ 
fuche, wie eine Erniedrigung der Ein— 
heiisrate, Erhöhung ber Entſchädi⸗ 
gung an die Stadt, Beſtimmungen für 
Schuß der Angeſtellten uſw. durchzu⸗ 
ſehen erfolgreich ab. Alle Beredtſam⸗ 
keit half nichts, auch Ald. Devers 
Hinweis auf das Schickſal der „Grab⸗ 
ſcher“ San Franziskos, bie ihre 
Dienſtfertigkeit gegen eine Tochterge— 
ſellſchaft der Bell Telephongeſellſchaft 
in's Zuchthaus gebracht habe, übte nur 
eine jehr vorübergehende Wirkung aus. 
Stabtnäter; die fonft-al3 Hauptjtügen 
der Muder- und Reformelemente fich 
immer al3 die einzig mwirflih guten 
Bürger auffpielen, brachten im Bunde 
mit dem als „graue Wölfe” bekannten 
Elemente alle Amendements, bie für 
das Publitum eine Erleichterung be- 
deuteten, zu Falle, Gerüchte, daß un 
Yautere Mittel angewandt tmorben 
feien, um eine Mehrheit für die Maß- 
regel zu erhalten,“ burchfchwirrten in 
großer Menge die Luft, und felbit 
Stabtväter Sprachen mit vielfagendem 
Augenzmwintern davon, 
„gefehmiert” gehe. Die Mehrheit ber 
Telephongefelihaft ftand mie eine 
Mauer, und Nenderungen in der Ab» 
ftimmung über gewijfe Umendements, 
meift durch ürtliche Verhältnifje be- 
dingt, waren nur gering. Die Schluß- 
abftimmung über den Antrag auf An 
nahme der Orbinanz gibt ein Beifptel, 
wie bie Streitkräfte, während des 
denfwürbigen Kampfes, bes längjiten, 


den ber Gtabtrath gefehen bat, vers | 


theilt waren. Gie war, mie folat: 


Ka: Coughlin, Senna, Foreman, Mes 
Neal, MeSormid, Burke, Me&oid, Young, 
Bennett, Moynihan, Fid, Egan, Hurt, 
Scully, Hoffman, Gullerton, Confidine, 
Maypole, Krüger, Schermann, Kunz, Con 
Ion, Brennan, Bowler, Powers, Stewart, 
Krumholz, Willifton, 


Dougherty, Jacobs, 


daß alles wie | 


Blaje, Siewert, Herliby, Golombiewski, 
Dorwney, Bradley, Mefnerney, Badenoc), 
Bihl, Hunt, Nolan, Kohout, Fordberg, Race. 
—t4. 


Nein: Diron, Harding, NRichert, Derpa, 
Uhlir, Zimmer, Fulton, Zaivley, Beilfuß, 
Dever, Sitts, Finn, Poel, Taylor, Hey, 
Hahne, Dunn, Neinberg, Lipps, Connery, 
Roberts, O’Connell, Fiiher. — 23. 

Es ging wie gefchmiert. 

Den Kampf auf Seiten der Gegner 
der Orbinanz leiteten die Albermen 
Dever, Uhlir, Connery, Fulton und 

Foell, während Ald. Young, der Vor: 

| fitende des Ausfchuffes für Gas, Del 
und eleftrifches Licht, Ald. Bennett 
und Ald. Foreman die Schaaren ber 
Telephongeſellſchaft führten. Im.All-— 
gemeinen ſteuerte der hünenhafte Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes die Maßregel 
ſeibſtändig durch die Brandung, doch 
ſprangen ihm in Augenblicken der Ge— 
fahr Ald. Bennett und Ald. Foreman 
ſofort bei. 
Eindruck 
arbeitenden 
die Minderheit 
Temperament zeigte. 


einer ruhig, 
Maſchinerie, 
bedeutend 


Die Mehrheit machte den 
aber ſicher 
während | 

mehr | 
Un der Hand | 


| des Vericht8 des Ausfchuffes für 
Gas, Del und elektrifches Licht und | 


ber 
Ausfhuß befhäftigt hatte, Tuchte Ald. 
Young die Ausführungen feiner Geg- 
ner zu tmiderlegen, verftummte aber 

| völlig, ala Ald. Fulton in einer Un- 
fprache über Raten eine Sacdfenntniß 

| entwicelte, melche bie Vertreter der 
Telephongefellichaft nicht erwartet hat= 
ten. Mayor Buffe leitete die Der- 
handlungen mit Ruhe und Bejonnen- 
heit. Seine Entjcheibungen über ftrei= 
tige Punkte riefen feinerlei Oppofition 
hervor. 

Die Galerien und die Gänge im 
Situngsfaal waren dicht gefüllt mit 
Zufhauern. Die oberen Gallerien 
waren augenfcheinlich mit Angeftellten 

| der Telephongefelichaft „gepadt“, bie 
| Rebner, welche im Interejje der Gefell- 
ſchaft fprachen, wurden öfters mit 
Beifall überſchüttet. In den unteren 
Gallerien waren die höheren Beamten 
der Geſellſchaft nahezu vollſtändig 
vertreten, ſoweit ſie nicht im Saale in— 
nerhalb der Einfriedigung waren. 


Einheitsrate von $125 beibehalten. 


Der Hauptfampf in der Nachmit- 
tag3= und Abenbfigung drehte fi um 
die Raten, die Entſchädigung, welche 
die Gefelichaft an die Stabt zu zahlen 
hat, und den Aniheil der Stadt an 
dem KReingeminne der Gejellichaft, 
wenn er einen beftimmten Prozentfat 
überfteigt. Dabei wurden bie übrigen 
ber mehr ala 50 Amendements, Die 
eingebracht waren, feinesiwegs vernach- 
Yäffigt. In den meiften Füllen be: 
ftanden die Gegner der Orbinanz auf 
namentlihen Abjtimmungen. 

Der heikeite Kampf entfpann fich 
um die Ratenfrage, in der Ald. Dever 
und Fulton die Gegner der. Ordinanz 
anführten. Ald. Fulton entmicdelte 
eine überrafchende Sachtenntnig und 
bereitete den Befürwortern der Maß: 
regel einige ungemüthliche Stunden. 
Yreilih, die zuberläffige Mehrheit 
forgte dafür, daß bie von der Gefell- 
Thaft auf die Forderung Mayor 
Buſſes ſchließlich zugeſtandene Ein— 


Junger Mann hat 


neue Theorie. 


Das menſchliche Leben ſcheint ſich auf den Magen 
zu gründen. Alles andere iſt nebenſächlich. 


Der ungeheure Erfolg, den L. T. 
Cooper während des letzten Jahres mit 
ſeinem neuen Präparat in den erſten 
Städten, wo der junge Mann ſeine 
Medizin eingeführt, errungen hat, 
übertrifft alles bisher in der Art Da⸗ 
geweſene. Cooper hat eine eigenartige 
Theorie. Er glaubt, der menſchliche 
Magen iſt direkt verantwortlich für die 
meiſten Krankheiten. Um ſeine eigenen 
Worte während eines Interviews bei 
feiner Ankunft in einer öſtlichen Stadt 
zu gebrauchen: „Der Durchſchnitts— 
menſch, Mann oder Frau, kann nicht 
krank ſein, wenn der Magen ordentlich 
arbeitet. Natürlich gibt’ eg Krankheiten 
bösartigen. Charatterd, mie Krebs, 
Schwindſucht, Zuckerkrankheit u. ſ. w. 
was organiſche Leiden und nicht auf 
den Magen zurüctzuführen ſind; aber 
ſogar Fieber laſſen ſich in neun aus 
zehn Fallen auf etwas in den Magen 
" Geführtes zurüdleiten, Alle-diefe Ner- 
venleiven, die jebt jo häufig find, mers 
den durch die. Magen-Zuftände berur- 
facht umd gergde weil mein Heilmittel 
den Magen regulirt, habe ich ſolchen 
Erfolg. 

„Um die Sache turz zu machen—ein 
gef 


nder Verbauungsapparat, ber eis. 
ne Doll Säuldigteit thut, jedes Theil- 15 


chen von Kraft aus der Nahrung zieht, 
indem er jie in völlig verbautem Zus 
ftand an die Eingemeide abgibt, bringt 
mehr alö alles andere—Gefundheit.“ 
Herr U. €. Brod, Chef des Brod 
Rejtaurant, Market Diftrict, Boſton, 
Maff., der ein überzeugter Anhänger 
bon Herrn Eooper'3 Theorie und Me- 
dizin ift, Tpricht fich mie- folgt aus: 
„Ih litt an hronifcher Unverdaulich- 
feit während drei Jahren. Ych mußte 
Ihredlich aushalten und nahm 30 
Pfund ab. ch mar ein Körperliches 
Mrad, als ich mit Diefer Cooper Medi- 
zin bor etwa einem Monat begann. 
Heute bin ich fo gefund mie je in mei« 
nem Leben. ch bin nicht mehr nerbög, 
meine Nahrung terurfacht mir Heine 
Beichtwerben mehr, und ich erfreue mich 
auten Appetits. Ich nahm ſchnell an 
Gewicht zu—thatſächlich zur Rate von 
einem Pfund per Tag. Ich glaube, 
feine Medizin der Welt hätte für mid 
das thun fönnen, was biefe gethan 
bat. Es ift ein wunderbares Präparat 
und ‚Herr Eooper verdient feinen Er⸗ 


fola. — 

Wir empfehlen die Cooper Präpa⸗ 
rate als wirklich ee en 
— The Public Drug Eo,, 150 Gtate 
Str. » - 


* — 


= 


Angenieuräfommiffion, die ber 


TEE RT 


__Abendboft, Chicago, Donnerftag, den 


— MH 


= 


— Thee⸗Töpfe, in guter Größe, aus 
Chee-Rannen, sen Thon, fehr hübfch be- 


forirt und in jeder Beziehung wünſchenswerth, 


Reiter von gebleichtem Mluslin, 


27 


Cambric und ungebleichtem FZlanell 


Dieſe Partie wird offerirt zu 
beſten Standard Muslins ſind darin vertreten. 
und 
ſollten 

ſehr ſchnell verkauft wird. 


Taſchenkücher 
Außerordentliche Werthe 


Ganz reinleinene H. S. Taſchentücher für Damen — 
mit ⸗zölligem Saum. Ausgezeichnete 


der 
von eine ſehr feinen Qualität 


A niedrigen Preiſe 


Stüd zu 4c; dad Dubend 


500 Dupend ertra feine 
leinene 9. & ©. einzelne 
Spnitial = Tafchentücher für 
Damen, mit 143zölligem 
abi — hübſchen 
Intialbuchſtaben — 
Schachiel mit fechs, Dt 


Kin Coat Berka 


50zÖllige doppelbrüjtige Coat3, ohne Kra- 
mit Tailored 


gen, Front und Rücken beſetzt 


Piping, gemacht aus ſchweren 5 00 


ſchott. Miſchungen, wie Abbildung, 


Eine Spexialität in Blankels 

Zwill Gewebe gefließte baummoll. Blanfet3, 11-4 Größe 
60 bei 78 Zoll, in Hellgrau, hellem Ian ober Weiß; 
haben Borber3 aus hübfchen Streifen. Spezieller Werth zu 


biefem niedrigen Preife. Das Paar 


heitsrate 
wurde. 
Ald. Uhlir brachte den Stein in's 
Rollen, indem er beantragte, für den 
vom Ausſchuß empfohlenen Einheits⸗ 
preis von 83125 das Jahr für Ge— 
ſchäftstelehhone eine Einheitsrate von 
890 feſtzuſetzen. Er erklärte, daß die 
Verſprechungen der Geſellſchaft, die 
Raten nach 30 Monaten herabzuſetzen, 
nichts bedeute, da ſie ſich nicht dazu 
verſtehen und ihre Zuflucht zu den Ge— 
richten nehmen werde. Auf die Ver— 
ſicherungen der Geſellſchaft ſei nichts 
zu geben, wie ſich bei früheren Gele— 
enheiten gezeigt habe. Trotz der Ent⸗ 
cheidung des Staatsobergerichts habe 
ſie den Telephonbenutzern die fünfzig 
Dollars noch nicht zurückgezahlt, zu 
deren Rückzahlung das Gericht ſie ver— 
urtheilt habe. Wenn der Stadtrath 
es mit ſeinen Pflichten ernſt nehme, ſo 
müſſe er ſeinen Antrag annehmen. 
Ald. Hey führte aus, daß die Geſell— 
ſchaft ſehr wohl im Stande ſei, nied⸗ 
rigere Raten zu bewilligen, da ihre 
Einnahmen bedeutend größer ſeien, 
als ſie zugeſtehe. Er gab die, am 
Dienſtag an dieſer Stelle zum Ab» 
druck gebrachte, Aufſtellung über die 
angeblichen Einnahmen der Geſell⸗ 
ſchaft. Ald. Young ſuchte ihnen zu 
antworten, indem er ausführte, daß 
der Bericht der Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion die einzige zuverläſſige 
Grundlage für Berechnung der Raten 
ſei. Auch die Raten von anderen 
Städten legte er zum Vergleich vor. 
Die Angaben Ald. Heys bezeichnete er 
als aus der Luft gegriffen. Er hielt 
dem Stadtrath die Beſtimmung, daß 
die Stadt die Raten nach 30 Monaten 
reguliren könne, als Köder vor, kam 
aber damit nicht weit, denn Ald. Ful⸗ 
ton wies in längerer Rede, geſtützt auf 
den Bericht des ſtädtiſchen Bücherrent- 
ford Goſſelin, nach, daß die Einnah— 
men der Geſellſchaft bedeutend höher 
anzuſehen ſeien, als die Kommifſion 
dies gethan habe. Mit überraſchender 
Sachkenntniß beleuchtete er, wie un⸗ 
haltbar Ald. Youngs Stellung ſei. 
„Wir haben ung nicht? don ber Chi- 
cago Telephone Co. borfchreiben zu 


von $125 nicht erniebrigt 


lafjen”, fchloß er feine 


x 


uf in dem unü 


=N 


ein ehr jchmweres Yabrifat. 
e3 ermöglichen, 
Per Yard, 


ba3 


Qualität, 


einem außergewöhnlich niebrigen Preis und viele 
Der baummollene Flanell ift 


daß die Partie 1% c 


7: Rovember 1907. 


— 


Handtaſchen 


mit Moire gefüttert, vergoldeite oder Gun Metal 
Mountings, Strap Griffe, mit Börſe 


„Paris Point““ Glace-Handſchnhe 


Fitted Handtaſchen für Damen, aus 
ſchwarzem Grain Leder, 6583 Zoll, 


8t 


Gewöhnlid markirt zum doppelten diefes Preifes 


Diefe bejonders 


65€ 


„Hammer“ Paundry Seife 
Große, gut geiromnete Stüke 


Ein weiterer großer Einkauf von „Hammer“ Zaundry Seife, Stüde 
bon voller Größe, aut abgelagert. Die Größe und bie Qualität findet 
nicht ihre Gleichen. Macht Euch diefe günftige Gelegenheit zu Nuße ı 
und bedt Euren Bedarf fomwohl für jegt wie für die Zu» 


funft — 100 Stüde in der Kifte 


Ganz reinleinene H. ©. 
Tafchentüher für Män- 
ner, mit 14= und zölli⸗ 
gem Saum. Ein wirklich 
außerorbentlicher Werth; 
Stüd 10c; 
Dutzend 


81.1060 


$10.75 


alle 


u 
da —— 


— 3 
— —* — u 
Beh Mi E N 


54zöllige eng anſchließende Broadeloth Coats 
— Body und Aermel gefüttert mit Satin, neuer 
Straps aus gleihem Gtoff und Sammet- plaiteb Effekt, ftrift gefchneidert, mit Sammet- 


Kragen, wie die Abbildung — ç Sammetfragen befegt, mit 
ehe ir $ 13.75 fanch feidener Braid 


Schwarze Rleiderftoffe 


5Ozöllige ganziwollene fchwarze fancy Cheviot, 50-3öllige, 
ganzwollene ſchwarze engliſche Granite, 463öllige ganzwollene 
ſchwarze engliſche Hop Sacking, 46-3ölliges Mohair und engli— 
Ihe Melrofe, 4235lliges ganzmwollenes jehwarzes fran- 


bertrefflihe Baranins offerirt werden 


Unpergleichliche Werte, mie fie nur 


felten offerirt werben. 


ten. Macht Euch diefe 


N 
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813 73 geſtickten Cuffs 


zöſiſches Voile, Yard 


„Sie kommt als Bittende hierher. Wir 
ſchulden ihr nichts, ſie ſchuldet der 
Stadt alles, ihre Exiſtenz, ihren Reich— 
thum. Will ſie ſich nicht fügen, fo 
ſind mehrere Bewerber da, die beſſere 
Bedingungen bieten. Wenn wir die 
Einheitsrate auf 375 feſtſetzten, die 
Geſellſchaft würde ſie ſicher anneh— 
men.“ 


Erinnert an „Grabſchprozeß“. 


Ihm folgte Ald. Dever mit einer 
Anſprache, die an Schärfe nichts zu 
wünſchen übrig ließ. „Es iſt eigen— 
thümlich,“ erklärte er, „daß Ald. 
Young unter den Städten, deren Ra— 
ten er zum Vergleich mit Chicago her— 
angezogen hat, nicht auch die Raten 
San Franziskos angeführt hat, wo 
ein Dutzend gute Freunde einer Toch— 
tergeſellſchaft derſelben American Bell 
Co., die hier eine Gerechtſame ver—⸗ 
langt, ſich im Zuchthaus befinden we— 
gen der unſauberen Methoden, die zur 
Annahme ihrer Ordinanz führien. 
Iſt nicht auch in anderen Städten, 
deren Raten Ald. Young anführt, ge— 
ſchehen, was in San Franzisko ge— 
ſchehen iſt, um die Ordinanz der Ge— 
ſellſchaft zur Annahme zu bringen? Er 
führt zum Vergleich Philadelphia an, 
Philadelphia, deſſen korrupte Beam⸗ 
tenkligue im ganzen Lande bekannt iſt. 
Es iſt beſchämend, daß kein Mitglied 
des Stadtraths auf Grund der Ge 
Ihäftsbücher der Gefellihaft angeben 
fann, mad angemefjene Raten find. 
Wenn der Gtabtrath feine. Pflicht 
thut, erklärt er der Gefellfchaft, daß 
fie feine Orbinanz haben fann, ehe fie 
nicht ihre Bücher vorlegt und ben Te- 
lephonbenugern, bie $50 miebergibt, 
bie fie ihnen aejtohlen bat.“ Der An- 
trag Alb. Uplir® ging mit 30 gegen 38 
Stimmen verloren. Die Abftimmung 
ivar, tote folgt: 

Ya: Koughlin, Kenne, oreman, Me: 
Real, MeCormid, Burke, MeCoid, Young, 
Bennett, Moynihan, Fid, 

Sculy, Hoffman, € 

Maypole, Krüger, Eonlo 

ler, Powers, Stewart, Dou 
Krumholz, Wiliften, Blafe, 

tihy, Golombiewsti,. Domwney, Bradley, 
Eonnell, Badenod, Nolan, Forsber 

Nein: Digon, Harding, NRicert, Derpa, 
Uplie, Zimmer, Yulton, Lawwley, Beilfuß, 
\ "Runz, Deber, Sitts Finn, Foeũ, 


# 


Taylor, Jojetti, Hey, Hahne, Dunn, Rein- 
berg, Xipps, Connery, Meinerney, Roberts, 
Bilder, Bid, Hunt, Kohout, Race. —30. 

Sofort nad Ablehnung von Alb. 
Uhlirs Antrag beantragte Ald. Finn 
die Einheitsrate auf $100 und, ala 
dies abgelehnt wurde, auf $105 feftzu- 
jegen. Gleichzeitig tündigte er an, 
daß er fein Angebot weiter um je $5 
fteigern würde. Ald. Bennett machte 
dem DVerjuche ein Ende, indem er bes 
anteragte, den urfjprünglichen Antrag 
Ad. Youngs für Einführung einer 
Einheitsrate von $125 diejen Anträ- 
gen zu jubjtituiren, mas angenommen 
wurde. Ald. Hey, Ald. Fulton und 
Ald. Uhlir brachten eine Reihe anderer 
Umendement3 für Herabfegung von 
Raten ein, die ſämmllich das Schickſal 
bon Ald. Uhlir3 Antrag hatten. Auch 
die Verfuche Ald. Fultons, die Gefell- 
Ihaft zur Anbringung eines Appara» 
te3 an ihren Injtrumenten zu zwins 
gen, ber dritten Berfonen die Belau- 
hung von Gejprächen- unmöglich 
macht, und Alb. Heys, ein Amenbes 
ment zur Annahme zu bringen, das 
die Gefelfchaft zur foftenfreien Ent- 
fernung und Wieberanbringung von 
Zelephonen zwingt, wenn die Benuper 
umziehen, waren erfolglos. Ald. SFoell 
und ld, Dever Hatten mit amei 
Amendements, melche ebenfall3 eine 
Erleihterung für Zelephonbenußer 
borjaben, nicht mehr Erfolg. 

Der Abfhnitt, in dem die Raten 
feitgefeßt werden, fam nad Annahme 
einiger unbebeutender Amendement3 
zur Annahme. Das mwidtigfte von 
ihnen feßt die Zeitdauer für Gefpräche 
nad Orten im Umtfreis von 15 Meilen 
auf drei Minuten feit. 

Einzige gute Dorfchrift ausgemerzt. 

Ein Sturm der Entrüftung brach 
los, ala Ald. Yoreman völlig umer- 
wartet beantragte, den achten Abjchnitt 
ber Orbinanz, ber ben Nettogewinn 
ber Gefelihaft auf 10 Proz. des An- 
lagefapitals feftfegt, den Reft aber an 
bie Stabt übermeift, völlig zu freichen. 
Der Abichnitt, der mehrere Drudfei- 
ten lang ift und auf beffen Abfaf- 
fung der Ausſchuß Wochen a ng» 
er Arbeit verwandt hatte, war bon 
ben Befürtortern ber Maßregel 


große Erfparniffe bringen und die fos 
gleich lebhaftes Kaufen herbeiführen mer: 


Spezialitäten zu Nutze. 
Drei Sacons zu $10.75 


50zöll. ſchwarze Vroadcloth Coats — 
durchweg mit Satin gefüttert, ohne Kra⸗ 
gen, beſetzt mit Braid und Velbet, neue, 


tucked Aermel mit Sammet und Braid 
tucked Aermel, Sammet 
und Braid beſetzte Cuffs, 


54zöllige fchwarze Kerfey Coats, Sa= 
tin gefüttertes Note, Front und Rüden 
gejtidt mit Sammet, mit Braid bejetter 
Kragen, ECoat Aermel mit 


ten Farben. Refter 
in Längen von 27 


breit, hoc, 7c und. ....... 


100 Stüc Bebrudtes 


breit, per Square 
Yard 


I 


“x 


Bargains, welche 


Geld erfparenden 


Linoleum, 
prachtvolle Deſigns, 
gen von 2 bis 6 Square 
Yards und 1 bi3 2 Yards 


30c 


Männer-Rleider — 
Ungewöhnlid ſtarke Werthe 


Winter-Ueberzieher. 


Seine [hmarze Kerzey-Uieberziehen für Männer, ertra 
fhmwer und echte Farbe. 


Ziei-Clafp Glace Kid-Handfhuhe für Damen — ein frifches, neues, reines Lager, ba3 
ungefähr dag Doppelte des Preifes, zu melchem twir e8 marfirt haben, bringen follte. 
Schwarz, Braun, Tan, Roth, Mode, Grau und Weiß. Eine volfftändige Auswahl von Grö- 
Ben ift in der Offerte vertreten, und ungmeifelhaft werden bdiejelben zu 
bem jehr niebrigen Preis fchnell vergriffen fein, per Paar zu 


In 


65€ 


Befler von Pinoleum und 
Wilton Belvet Teppich 


Milton Velvet Carpetftoffe in einfachen und gemifcdh- 


aus unferen eigenen Arbeitäräumen, 


bis zu 46 Zoll, 27 Zoll 1 00 
k a 


Inlaid Linoleum, äußerft 
wünſchenswerthe Deſigns — 
Längen von 1bis 4 Square 
Yards und 1 bis 2 Yards 


breit, per Square⸗ 
Yard. m — —— 600 


Län: 


In 3 Länge gefchnitten, Fly» 


ront, einzeln gefteppte Kanten, breiteg Center Bent mit 


zwei Knöpfen. Der Body ift gefüttert mit ftarlemSerge, 


die Uermel mit Zoom » Garn. GSeidener Sammtkragen, 


510.75 


510.75 


523öllige ſchwarze Broadcloth Coats, 
voller Circular Rücken, durchweg gefüt— 
tert mit guter Qualität Satin Military 


810.75 
Billige 


lange und breite Zapels. Ein jich audge- 
zeichnet tragender Weberzieher, 


$13.50 


Schwere Anzüge. 


in Braun, Tan, Plaibs, 
ſchwarzem Clay Diagonal Worfted und ſchwarzem Thi⸗ 
bet. Einzeln gefteppte Ränder, lange und breite Lapels, 
felled Kragen und Lapeld. Hübfch gejchneiderte und gut 


bejegt, das Body- Futter ift: vom Serge. Ein 
Anzug, der in jeder Hinficht ‚befriedigt, 512.50 


grauen gebrochenen Plaids, 


Knaben-Anzüge. 


Doppelreihige Gürtel-Anzüge für Anaben, Snider- 
boder-Facon, mit zwei Paar Hofen, eine gerade und bie 
andere KniderbodersFacon, der Stoff ift aus 
dunkelgrauen Miſchungen, 


$3.85 
Schmuckſachen 


Ein großes und reichhaltiges Aſſortment von modiſchen und 
wohlfeilen Schmuckſachen, Cuff Links, Hutnadeln, Stecknadeln, 
Gürtelnadeln, Cuffnadeln, Broſches und Novelty Halsketten, 
welche ſicherlich zu dieſem Preife viele Liebhaber fin- 


den werden, das Stück zu 


der Glanzpunkt der Ordinanz bezeich⸗ 
net worden. Die Gegner hatten ſich 
ſtets damit getröſtet, daß die Stadt 
| wenigjtens, wenn jie jonjt feine Vor: 
| theile aus der Mafregel ziehe, einen, 
wenn auch zweifelhaften, Antheil am 
Reingewinn babe, der zur Erniebri- 
gung der Raten verwandt werden 
tönne. ld, Foreman erllärte, daß 
ber Abfchnitt, in dem noch die Schaf- 
fung eines Zilgungsfonds für Erneues 
rung der Unlage vorgejehen war, zu 
unbeftimmt gehalten jei. Alb. Dever 
gab zu, daß bie Yaljung des Ab- 
ſchnitts zu wünſchen übrig lafjfe, be- 
ftand aber auf Beibehaltung der Be- 
ftimmung über bie Befchränftung bes 
Reingewinns der Gejellihaft auf 10 
Proz. des Anlagelapitals. Alb. Eon 
nery benupte die Gelegenheit, wiederum 
einen Antrag auf Vertagung zu ftel- 
len, der aber mit 23 gegen 44 Stim- 
men verloren ging. Alb, Dever bean- 
tragte, die Berathung ber Orbinanz 
bis Freitag Vormittag zu verfchieben, 
hatte aber ebenfalls feinen Erfolg. 
Ald. Fulton wollte ben Reingewinn 
ber Gejelihaft auf 8 Proz. der Kapi- 
tal3anlage feitgefegt jehen, fonnte aber 
nur 24 gegen 39 Stimmen aufbrin> 
gen. Als Alb, Foreman, unterftügt 
von Ald. Bennett, feinen Antrag, auf 
Streihung des Abfchnitts wiederholte, 
wurde er burch Zuruf angenommen. 
Ald. Dever verlangte eine namentliche 
Abftimmung, erhielt aber von Mayor 
Yuffe die Antwort, daß der Antrag 
zu jpät Tomme. Sofort war Alb. 
Lipp auf ben Beinen mit einem 
Amendement zur Ordinanz, den Rein» 
gewinn auf 9 Proz. feitzujegen. Ald. 
Young mwollte ihn abgelehnt fehen und 
wurde dabei von Ald. Foreman unters 
ftügt, der ben wahren Grund für die 
Ausmerzung bes Abſchnits angab, in» 
bem:er offen erklärte, daß er der Ges 
ſellſchaft eine derartige Beſchränlung 
nicht auferlegen wolle, ba die Stadi 
nicht bie Mittel habe, feftzuftellen, mas 
ald angemefjene Verzinfung bes Kapi⸗ 
tals ber Gefellihaft anzufehen jei. 
—* 5 erhob ſich — 
* wahre Grund Ihren 
Antrag. donnerie er den Stabtpater 
ber 3. Warb an. „Die Telephonge- 


felichaft und ihre finanziellen Hinter- 
leute in New York find dagegen. Es 
ift eine Schande, daf die einzige qute 
Beitimmung der Ordinanz fallen joll, 
bie der Bevölferung noch nicht einmal 
anjtändige Raten gewährt.“ Der Un- 
trag Uld. Lipps wurde mit 25 gegen 
38 Stimmen abgelehnt. Das gleiche 
Schickſal Hatte der Antrag Ald. Foells, 
daß die Telephongeſellſchaft auswärti⸗ 
gen Telephongeſellſchaften Anſchluß 
an das hieſige Syſtem gewähren folle, 
und die Anträge Ald. Devers für 
Schutz der weiblichen Angeſtellten der 
Geſellſchaft, die vom Inſpektor des 
Arbeitsminiſteriums Ethelbert Stew⸗ 
art entworfen waren. 


Gnädig gegen die Gefellichaft. 


Auch Ald. Couahlin, der mit ber 
Mehrheit durch Did und Dünn ge 
gangen war, Hatte nicht mehr Glüd, . 
ala er verlangte, daß die Gefellichaft 
ben Telephonbenußern, benen’fie vor 
Jahren $50 zuviel abgenommen habe, 
biefe Summe zurüdzablen folle. Alb. 
Bennett beantragte den Antrag abzu= 
lehnen, ma3 mit 38 gegen 28 Stim- 
men gefhah. Die Zbftimmung mar, 
wie folgt: ; 

Ja: Foreman, MeMeal, MeCormid, 
Burke, — Bennett, Moynihan, Fich 
Egan urt,Scully, Hoffman, Eullerton, 
Confidine, Maypole, Krüger, Kunz, Eonlon, 
DBrennan, Bowler, Powers, Stewart, Dough= 
erty, Jacobs, Krumholz, — Blaſe, 
Badenoh, Fifher Hunt, 
Nolan, Forsberg. 38. un 

Rein: € lin, 8 h £ ⸗ 
mm: KRichert, en Une, * FH 
ton, Sailey, Beilfuß, Schermann, 

Sitis, Finn, Foel, Taylor, Hey, Hahıe, 
Dunn —*— Lipps, Connerty, MeJner⸗ 
neh, Roberts, HI, Rohout, Race. —28, 

Anträge Ald. Derpas, baf die Or: 
binanz .ber Bevölkerung zur Abftim- 
— werde, Ald. Connerys 
daß die Berathung bis zur nächſien 
Se —— werde, — 

ifhers, Beftimmung, 
nn madt, geitrichen 

natürlich ebenfall3 deine Yus« 
ficht auf Erfolg. ö 

Bon den wenigen zur Annahme ge 

langten Amenbement3, die einen Bor- 





. Zafel: 
tücher 
2 Ms. lang, ge⸗ 
bleichte Lein. Fin⸗ 
iſh Muſter Tiſchtü⸗ 
cher, Andere ver⸗ 
langen 59c, Frei- 


tag. für 
nur 


Bänder. 
25c reinjeid. Warp 
Print Dresden 


Entivürfe, hübjche 
Farben Kombi⸗ 
nationen, 4 b. 5 8. 


breit, 124 e 


M.... 


Reiter von 


(Main Floor und Baſement, 
1.00 bis $1.50 Reiter, 48ce — Hunderte 
Yards der beliebteften SKtleiderftoffe dieſer 


Satjon; eingefchlojien find reinw. import 


Poplins, Melroje Cloths, Henriettas, Pa— 
namas, Serges, Cheviots, ſeid. und woll. 
Eoliennes, Tamiſe und Taffeta Gloths, jo= 
andere. neue 
Gewebe in Shadow Streifen, Ched3 ufw., 


wie Herringbone und viele 


in allen modiſchen Herbit = Schattirungen 


Zängen 3 bis 7 Yards, Auswahl aus der 


ganzen Partie zu einem Preis, 
(Haupt = Floor, Ed-Laden), — 
Freitag, per Yard 


abrit:Enden von reinmoll. fchlichten und 
’ch Kleideritoffen, fchwarz u. farbig, Länz 


gen bis 1 YD., 36 bis 50 Zoll breit, werth 
bis 50c, im Bafjement, Freitag, — 
don 8 bis 10 Uhr, per Yard 


Band, — geblümte : 


Be | 


Handtücher. 
Große Sorte. ges 
bleihte Doppelfa= 
den gejäumte Hud- 
Handtücher —. die 
123c Sorte — 
Freitag 


2 


—— * 
go, Donnerſtag, den 7. 
— — 


—A 


Handtuch⸗ 
zeug. 
Gebleichtes Twilled 
Küchen = Handtuch 
zeug — mit rothen 
Borten — die äc: 
Qualität — per. 

die Yard 


November 1907. 


Bett: 


Deden. 
Weite Marieilles 
Mufter Bettdeden, 
Franſen rund her: 
um — gut iverth 


81.49 


nur. 


Notions. 


Ausw, von 2 St. 
Bügeleiſenwachs — 
Holzgriff; Leinen 
Bandmaß m. Meſ⸗ 
ſingſpitze, oder ein 
Stopf⸗Ei, 


Ein ſenſationeller Baſement-Verkan 
Coats, Skirts und Waiſts 


89.00 ſchwarze und Caſtor lange Kerſey Conts. 


Jedes Mal wenn wir dieſe zum Verkauf auslegen, ſind ſie ſehr ſchnell ver— 
griffen, und jeden Tag erhalten wir Sendungen von überladenen Fäbrikanten, 


in loſer Facon, manniſh Kragen, mit Lapels oder ohne Kra— 
gen, in allen Größen für Damen und Mädchen, zum Preiſe 


——— 


Einzelne Tiſche mit Skirts überladen, um damit zu räumen. 


Promenaden-Röcke für Damen und Mädchen, 82.00 und 82.50 werth, der 
Reſt einer großen Partie, ein Preis angeſetzt, um mit denſelben 
in ein oder zwei Stunden zu räumen. 


pleated Facons, gut gemacht 


83.50 Promenaden 


Haben abſolut keine 
Panamas,“ in ſchwarz, b 


Meiſtens in dunkelgrau, 


Röcke für Damen und Mädchen 
n 2 etwa 160 Stück für die frühen Käufer — in 
ir DC au und braun mit Falten, Wollitoffe in.jchwarz und 
Miſchungen, Streifen und Karrirungen, Längen für Mädchen im Mlter von 


12 bi3 16 Sahre, und für Damen. 
Ganz nenne $10.00 Winter-Conts im Bajement. 


Bu genau diefer Erjparnig, wenn fie bier gefauft werden, alle neuen Fa- 
cons in lofen und angepaßten Eorten, mit Braid, Sammet u. Soutadhe Braid 
bejegt, ausgezeichnet gemacht, fämmtlid) jchtvarz, es twird Tich für Euch Yohnen, 


fie zu bejichtigen, einige Läden erhalten $10.00 für diejelben Coats. 
$10.00, $12.00, $13.50 einzelne geichneiderte Snits 


Prince Chap Facon, in. verfchiedenen Längen, mit Atlas gefüttert, gut ges 


fchneiderte Stleidungsitüde, volle pleated Shirts mit Falten, 
bon unferem regulären Lager, (2. Sloor — in allen Grö- 


Ben, für 


Einzelner Tiih mit Flannelette Waiits gefüllt, 19. — Eine 
Sammlung von warmen Flannelette Watitd, offene Front, plaited, 
Sinöpfe bejeßt, gut pajjend, jo Tange 10 Dußend vorhalten, Auswahl 


Kleideritofien 


Etate Straße.) 

81.50 bis $3.00 Nefter, IBc—Refter von 
feiner Qualität reinwoll. import. Broad: 
I cloths. Wir, importirten riefige Quantitäs 
ten direft von europäijchen Yabrifanten, u. 
unfere großen Werfäufe, meiftens in den 
befjeren Sorten, ließen uns hunderte don 
Reftern von 2 bis 6 Dbd8. Länge, in allen 
beiten Herbftsfgarben; Freitag, um jchnell 
‚, | damit zu räumen (Haupt=jyloor, Ed=Jaden) 
haben tir jie marfirt zu dem 

fehr niedrigen Preis, per Yard 


Reiter von rein. Suitings, in Mifichunz 
gen und jchlichten Farben, jowie Plaids 
Kajhmeres, Brilliantines u. Melroje Cloth, 
ın Schwarz und allen Farben, Längen bis 6 
2)3., gewöhnlich 50c werth, im II 


Dajement, Freitag, per Yard.... 


Sehr niedrige PBreile für Schuhe 


Vierter Floor, State Str.) 


weil wir in der Lage find Baar zu bezahlen für Weberihußpartien von 
argains für morgen: 


Händlern. Hier find einige von den vielen 
Barmegefütterte Filz - Schnürz- ' 
fhuhde für Damen 
$1.00 velsbefegte Filz-Juliet3 
für Damen 
$1.00 Bor Calf 
für Mädchen 
$1.00 Calf und PVici Kid Ana 
ber-Schube, Gr. B—15%..... 
$1 und $1.50 Leder Haus⸗Slip⸗ 
pers und Oxjords für Damen, 
einzelne Partien 
$1.00 Eammet- u. Leder Haus: 
fltppers für Männer N 
$1.00 Patentleder Spring Hekl > 
Kinderſchuhe a and 


Auswahl 
Schulſchuhe 


‚an 


Lokalbericht. 


Telephon⸗Grabſch durchgegangen. 
(Fortſetzung von der 5. Seite.) 


— — 


theil für die Stadt bedeuten, iſt das 
Ald. Connerys zu erwähnen, das vor—⸗ 
ſchreibt, daß die Geſellſchaft in Ward— 
bauhöfen Telephone unentgeltlich an— 
bringe. 

In der amendirten Form gelangte 
die heiß umkämpfte Maßregel ſchließ— 
lich furz por drei Uhr zur Annahme. 

Alte — aber nicht liebe — Befannte! 


Die Aldermen, welche heute fo „un= 
entmwegi“ für den Telephon-Grabſch 


geitimmt haben, find der Bürgerjchaft | 


noch bon ber Abjtimmung über bie | Bericht iiber ihre Thätigfeit in dem 383. | 


Gewährung von Sonder-Schantfcei- 
nen an anftändige Vereine und bon 
dem Ga&-Grabjch her alte, aber feine 
liebe Befannte, und e3 fei nicht unter- 
Yaflen, fie an diefer Stelle und in Ver: 
bindung mit ihrer neueften „Leiftung“ 
ber Bürgerfchaft im Allgemeinen und 
den Stiimmgebern im Bejonderent noch 
einmal recht nahdrüdlich ins Gedächt— 
niß zurückgerufen. 

Die getreuen Stadtväter, die für 
den Selephon-Grabfh und gegen 
die Gewährung von Gonder-Schanf: 
fcheinen an anftändige Vereine ge= 
ftimmt haben, find: Foreman, Youna, 
McEoid, Bennett, Maypole, Stewart, 
Wiliiton, Badenoch, Bihl und Race. 
Für den Gasarabih und für bie 
Telephon⸗Ordinanz geſtimmt haben 
folgende Stadtväter: Coughlin, Ken— 
na, Pringle, Foreman, MeCormick, 
Young, Bennett, Moynihan, id, 
Hurt, Scully, Hoffman, Cullerton, 
CEonſidine, Maypole, Kunz, Conlon, 
Brennan, Powers, Stewart, Doug- 
Herty, Willifton, Siewert, Badenoch. 
Bihl, Hunt, Kobout. 

* Schaͤnkwirthe verklagt. 
“Die „Eitizend’ League” hat im 
Kreisgeriht im Namen bon Frau 
Georgina Doyle, 85 Pearfon Str., 
und deren fieben Kindern Augufte He: 
berlein und Henry Boerner, Inhaber 
von Schankwirthichaften, auf $50,000 
Schabenerfaß verklagt, weil fie angeb- 
lich. dem Gatten und Water der Ge- 
nannten, einem Gemohnbeitätrinter, 

iftige Getränte verkauft haben. Der 
De Michael H. Doyle, ftarb vor 
zwei Monaten in einer Heilanftalt. 


“ * Der Polizei murbe geftern mitges 
theilt, Daß fich zwei Hocdihüler, die fie 
jet zu ermitteln beftrebt ift, ben 
„Scherz“ Ieifteten, am Seeufer einen 
Rod und ein Rafirmeffer niederzule- 
en, um den Anfchein zu erweden, al3 

be ein Mann Selbftmorb begangen. 
Die „Blutfieden“ auf dem Rod er: 
wiefen fih nachträglich al3 don tother 
Tinte herrührend. — 


Ti 


& 
x 


I 
Bargain 
Squares 


Fabrikanten und 


82.90 und 82.50 Muſter-Schuhe für Damen, 
Kiſten-Partien, jedes Paar perfekt, gute 
Werthe zu $2 und 82.50, Auswahl — 
Mehrere hundert Paar Männer-Schuhe, ſehr 
wünfihenrsiverth für Wrbeiter, Schnür-, Con: 
oreb- und Greebmore: Moden, werth si 
bi3 zu $2, Auswahl 
1000 Paar Knaben- und Mäpdhen-Schuls und 
Promenaden-Schube, Kidfkin und Patentleder, 
Knöpf- und Wlucer-Moden, werth 81 
aufwärts bis 81.25, Auswahl Ka 
für 8.50, $ und 5 Mufters 
+. Schuhe fir Damen. Vollftändige 
a Partien von Neiienden:Muftern 
der erjten Fabritanten von eleganten Damen: 
Schuben in Amerifa. Alle neuen SGerbft: und 
Winter-Moden, Speziell auf dem Main ylvor, 


3» 


Crfrenlihe Erfolge. 


Darauf kann die „Kitizens’ Ajjo- 
ciation“ im legten Jahre verweijen. 


Gegen Budler im Stavirath. 


Protefte gegen die Einführung der Bibel 
in den Schulen. — Die Jlumination der 
Clark Straße. — Tanfende von Bagatel!- 
flagen in den ger Sa 


In einem foeben veröffentlichten 


: Sabre ihres Veftehens greift die Ci- 
| tizena’ Affociation den republifani- 
ſchen Countyausſchuß ſcharf an, weil 
dieſer ſein Verſprechen, bei der Einfüh— 
rung von Zivildienſtregeln in der 
Countyverwaltung zu helfen, ſchnöde 
gebrochen habe. Der ſchmachvolle 
Wortbruch erkläre ſich daraus, daß die 
politiſche Macht vieler Mitglieder des 
Ausſchuſſes auf der Thatſache beruhe, 
unter ihre Anhänger Hunderte von 
Stellen in 
vertheilen zu können. So käme es 
auch, daß durchaus ungeeignete Perfo- 
nen die Obhut über ſchutzloſe Gefan— 
gene imCountygefängniß erhalten hät⸗ 
ten und dort Mißſtände aller Art ein— 
reißen konnten. Die Geſellſchaft habe 
es durchgeſetzt, daß die Stadt die For⸗ 
derung der Weir-MeKechney Co. in 
der Höhe von 8618,000 für Waſſer⸗ 
tunnelbauten gerichtlich mit Erfolg be— 
kämpfte, daß das Lottoſpiel ausgerot— 
tet ſei, indem die Stadtrichter die Ver— 
anſtalter ins Arbeitshaus geſchickt hät⸗ 
| ten, ftatt ihnen eine Geldftrafe aufzu= 
erlegen, daß an ben Flußbrüden im 
Haupigeſchäftsviertel elektriſche War⸗ 
nungsſignale und Glocken angebracht 
worden ſeien. Des Weiteren äußere 
ſich der Erfolg der Thätigkeit der Ge— 
ſellſchaft in der Einführung eines ſh⸗ 
ſtematiſchen Gebühren-Verrechnungs⸗ 
bienftes in den Countyämtern mit täg- 
Iiher Abrechnung und dem Grgebnip, 
daß feit Erhebung der Antlagen gegen 
Sohn U. Linn die an bie Countyfaffe 
abgeführten Gebühren - Einnahmen 
von $1,282,684 in dem am 30. No» 
| pember 1905 abgefchloffenen County- 
; verwaltungsjahte auf $1,692,157 in 
| dem folgenden Jahre geftiegen ſeien, 
| alfo um über $400,000. 
Sefretär Edgar vom Gtaatd- 
Steuerreform = Verein hat Präfident 
Sulius Stern von der Eitigena’ Affo- 
ciation erfucht, dahin zu mirken, daß 
Iehtere Gejellihaft gegen die Mitglie- 
der bes Stabtrathd, melde im Aus- 
f für Gas, Del und Elektrizität 
nicht die Bürgerfchaft, ſondern Die 


| 
| 


der Gountyvermaltung | 


Die Warhllofe:Bargains. 
(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Ren gebleichtes Muslin, Yabrif-Refter 
bon 8 bis 10 Vormittags, — 

per Yard zu —R 
50 Ballen reine weiße Watte, 3 

Pd. Rollen, gew. 10c, Freitag. A 
&1 bei H0zÖl. nebl. und ungebt. W 
a 3301. Sm de 
GSebleichte und ungebl. Kijjen: 

Bezüge, 45 bei 3öpall, riet. LOC 
Feine Robe-Kattune, Simpfon und ame: 
—— Kattune, in allen Farben und 
Styles, die 8c-Qualitäten, 

533406 
36zöll. feines Shirting Madras, fanch 
Pereale, heller Grund mit faney Punk— 
ten, Muſtern und Streifen, — 6 
werth 123c, per Yard Ic 
36301. gebleichtes Muslin, Längen von 
2 bis 15 Vards, feine fchmwere 
Qualität, per Yard 
Madras, SKleider-Ginghams und fancy 
Bepbueh, ie ML Pleids, Karrirumngen 
und Streifen, fpeziell, per Yard 7 
en Ic 
9:4 gebleichtes Aurora Betttuchzeug, per 


Yard 29e; und 9:4 ungebleichtes Bett- 

tuchzeug, jchwere Qualität, 

per Yard 25 

Weißes Waifting, Herbit- und Minter- 

Kalle 6 Fabrikat, in Punkten, Strei— 

en und beſtickten Effekten, — 19 
sc 


7,500 Nds. Nefter von den großen Wer: 
fäufen einer Woche, fowie YFabrif:Refter 
von feinem Lan, Muslin Vetttuchjeug, 
Sateen, Cretonne, Percale, Shirting ete., 
Kleider: und Maift:Qängen, — 


= 
Freitag, Auswahl, per Yard... 346 


| Chicago Telephone Co. vertreten ha- 
ben, Antlagen erhebe- und momöglich 
auch die Beweggründe der anderen‘ 
Stabdtrathsmitglieder, welche für ven 
Fernſprech-Grabſch geſtimmt haben, 
unterſuche. 
Aus der Schulverwaltung. 

Gegen den Vorſchlag der Chicago 
Woman's Educational Union, in den 
Schulen das Leſen von Bibelſprüchen 
einzuführen, ſind bei dem zuſtändigen 
Ausſchuß bereits ſcharfe Proteſte von 
der American Secular Union, dem 
Freidenkerverein und der böhmiſchen 
Freidenker-Garde eingegangen, und 
der Ausſchuß erwartet viele andere 

derartige Proteſte, ſollte der Vorſchlag 


Fee in Erwägung gezogen mer: 
en. 


Die 6300 Lehrer in den öffentlichen 

| Schulen ‚haben jeßt ihr Gehalt für 
Dftober erhalten, und zmar bier 
| Fünftel in üblicher Weife in Bantan- 
‚ weifungen und ein Fünftel in Zah- 
Iungsanmweifungen an das ftäbttfche 
Schatamt. Lebtere® war daher ge: 
ftern Abend bis fechs Uhr Abends ae- 
öffnet und wird auch heute und mor- 

| gen bi 43 Uhr, ftatt 3 Uhr, offen 
| fein, um die Anmweifungen einzülöfen. 
In der Schulrathsſitzung, welche 
geſtern Abend ſtattfand, ſtellte es ſich 


heraus, daß der Ausschuß für Ge: | 


| bäude und Grundftüde in der Erlebdi- 
ı gung bon Forderungen von Bauun= 
ternehmern ſehr nachläſſig iſt. Es 
war nämlich vom Ausſchuß die Be— 
zahlung von zwei ſolchen Forderungen 
in der Höhe von 82500 für Arbeiten 
an der Jahn- und an der Otis-Schule 
ı empfohlen, die Vollendung der Bau: 
arbeiten an den Gebäuden aber dur) 
Nachläffigkeit anderer Unternehmer 
verzögert worden, und daher Hatten 
auch jene Leute fein Geld erhalten. 
Daß aber jene Nachläffigkeit geduldet 
wurde, war die Schuld des erwähnten 
zuftändigen Ausfchuffee. Die Red 


— 


eihna 
Ganadian Pacific 


015. November. 23. November, *29. Navember. 7. Dezember. *13. Degember. 


Ogean-Breis: 


329.75 =. 


Rein Umiteigen. 


Unfere Spegial-Büge Inufen Direkt nad) der Dampfichiif-Tanbung. 
“Schnelle Expreß-Dampfer, „Enpreß of Britain““ und „Emprei of Yreland“, 
(14,500 Xons), geiälofiene Bimmer referutrt. 


Raten auf allen anderen 
Säreibt um illnftrirtes Büchlein. 


C. E. Benjamin, (en.-Agt., 


4% 


19 


chts⸗ 


—— — —ñ —ñ — 


Ein Tiſch gefüllt mit kurzen, ſchweren Winter-Jackets 


Wirklich 82.50 und $3.00 mwerth, meiitens fleine Nummern, für fleine Dar 
men und Mädchen, 14 bis 16 Nabre, dies ijt der einzige Grund, weshalb fie zu 


einem jo lächerlich niedrigen Preis verfauft werden, in braun, grau und in 


Miſchungen, 4e. 
Einzelne Regale mit 


Coats mit loſem Rücken und Front, Sammet-Kragen u. 
Cuffs, in Größen für Mädchen und Damen, 


Preis iſt 85.00, morgen für 


50c warme Schulter - 


800 Iange Ioje Goat3 in Miihungen.— Winter Coats, von 
ſchweren wollenen und ſchottiſchen Stoffen 
ſtrapped und Sammet beſetzt in kontraſt irendenSchattirungen, 


Shawls, 19e.—20 Duß. befranite Schul: 
ter Shaml3, in braım, grau und roth, gute Größe, Shawls, die im 
| Retail gewöhnlich für 50c verfauft werden, zu nur............ 


50zBlligen Gyats gefüllt. 


51.48 


52.98 
53.98 
19c 


der reguläre 


$6.00 lange, Iofe Coat3 in Miichungen. 
Zange, loje Coat3, von gejtreiften oder farrirten ſchweren 
Milchungen, ftrapped und eingelegter Sammet 
Damen Größen 34 bis 40; für Mädchen Größen 14 bis 20, 


- Kragen, für 


gemacht,  bübjch 


$5.00, 56.00 und $7.50 Goat3 für Kinder. 


Coats für Kinder, von Sammet, Carbul Gloth, Pelz Cloth 
und Melton. Größen 2 bis 14 Sabre, gutes 
Facons u. Farben, hübſch beſetzt, bis 37. 50 werth, morgen. ... 


Sortiment von 


52.98 


56.00 erndvenetted Regen-Gonts. 


grau, braun und Orrford, jpeziell zu 


Der vielbeſchäftigte 


Nur 62 einzelne Stück, die ein Fabrikant vorräthig 
loſe und halb paſſend, volle Länge pleated und ſtrapped, in 


hatte, 


82.98 


Seidenfloffe-Paden 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 


MReinjeidenes jchwarzes Taffeta, mit far- 
bigem Selfedge, Oil Boiled, ſchwere Oua— 
lität mit glänzendem Finiſh, die zuverläßſ- 
fige Sorte, für Kleider, Drop Skirts ete., 


Freitag, — fpeziell, per 39€ 


Yard zu 


Seide, 
I 


Novelty Crepe de Chines, reine 
weißer Grumd, mit hübjchen farbigen I 
den, geblümten und Xorten-&ffelten, für 
Abendkleider, Scarfs etc, — gewöhnlich 


verfauft fir 75. — Freitag 49€ 


per Yard 


rp&- 
res 


Reinſeidene Taffeta und Louiſine Plaids, in Checks, Streifen und gemuſtert, in allen 


neueſten Styles, neue helle und dunkelfarbige 


und Kleider — werth 50e bis Töc. 
Partien — per Yard 490 und 
Seide-Reſter, ſchlicht und 
Faney, von den großen 
Verfäufen der legten Wo- 
ce, taufende von begeh— 
renswerthen Längen—Frei— 
tag im Baſement — per 
Yard zu 25e 

und 


ſchwarz, weiß, 
jeder hellen 


Abendkleider, 
im Baſement, 
per Yard 


Kauft Unterzeug hie 


Seide Poplins, hübſch und 
glänzend, jetzt ſo beliebt, in 


und dunklen 
Farbe, für Straßen- und 


Effetkte, ſpeziell begehrenswerth für Warſts 


Seide Velvet Enden, — in 
ſchwarz und farbig, ſchlichte 
und faney Streifen, Plaids 
etc., paſſend für Beſagßtz, 
Garnirungen ete., Freitag 
un Bajement, das Stück 
zu 29e, 19c, 12c mw 


Cream und 


506 


Qual., 


(Ganzer Dritter Floor, 
Dearborn Str.) 


weil wir größere Spargelegenheiten offeriren als anderswo, weil wir die größte Auswahl haben 


Schwere gerippte Baumwolle 
Union-Suits für Kinder, — ſehr 
ſpeziell, Freitag zu 

Echtſchwarze baumwoll. gerippte 
Unterhoſen, alle Größen, — ge— 
mwöhnlich 398, jpez. morgen 
Schwere baummoll. gerippte Damen:Leib: 
den und Beinkleider in Stnöchel:Länge, 
immer verkauft für 29%, — 

Freitag zu Ic 
Worfted Plated TDamen-Leibchen und Rein: 
fleider, die Sorte,„für welche Andere 89€ 
fordern — morgen j 

N ee ee ee c 


gefließte 
* 


Ic 


Kinder: 


| nungen wurden bezahlt. 

Supt. Cooley hat fi einen Wik 
| „geleiftet”. Ein Schulvorjteher erfuchte 
um die Zubilligung von freien Bü- 
ern an die Kinder eines Mannes, 
der von feiner Frau aejtern mit dem 
fünfzehnten Rinde beichentt morben 
| mar. und von deſſen Nachwuchs ſieben 
die Schule beſuchen. Natürlich wurde 
| des Gefuh gewährt, der Morfteher 

aber erfuchte, die Rechnung an Präfi- 
‘dent NRoofevelt zu jenden. 

Verbeſſerte Beleuchtung. 

Die Grundbeſitzer an der Clart 
Straße, zwiſchen Lake und Van Bu— 
| ren, haben geitern Nachmittag im 
| „Kaiferhof“ beichloffen, mit der 
l 
| 
| 
| 


-den Gefretär ihres Vereins, mit der 


auf diefe Weife eine beffere Beleudh- 
tung der beiden Straßen bei billi- 


| märtiq an der Clart Straße befind- 


lichen Beleuchtungspfähle werben, mie | 


| Herr Teich verficherte, durch neue er- 


' jeßt, auch 35 andere angeichafft mwer- | 
| den. Man einigte fih auf Bogenlam: | 


' pen der Art, wie fie in der deutjchen 
Reichshauptſtadt im Gebrauch find. 
Herr Teich berechnet zur Zeit den an- 
aeblih geringfügigen Koftenantheil 
| für jeden Grundbefiger an der Straße. 


Urbergriff> Der 


Die Northmweitern = Hochbahngejell: 
: Ihaft Hat von der Devon pe. bis 
‚ nach der nördlichen Stadtarenze bie 


| Anläge eines dritten Geleifes in Aus ı 


fiht genommen und zum Theil jchon 
ı fertig. Auf Beichmerde der Grund: 
| befißer in Rogers Park hat die Polizei 
| biefe unerlaubten Arbeiten einftellen 
ı laflen, auch wird die Gefellfchaft die 
| Leitungspfähle mieber von dem Pri- 
; bateigenthum entfernen müffen, two fie 
von ihr aefegt worden waren. 


Exlurſionen. 


Steamship Line. 


&ifenbahn-Breis: 
Bon Chieags. . ur onn000..0..n915.00 
Winsenpellß; „soicsnsanonn dere: 23.00 

„m m nn nr 7er ee 21.00 


Kein Aufenthalt. 


Dampfern $1.25 niedriger. 


232 $. Clark Strasse, 
: OHICAGO, ILL. 


Dearbornftraße-Gefelihaft Hand in | 
Hand zu gehen, und Herrn Mar Teich, | 
Vertretung beauftragt; man erwartet | 


geren Preifen zu erzielen. Die gegen: | 


Northweitern-Hodbahn. | 


mm u m m m — — — — — — — — — — 


Seide und Merino gemiſchte Damen-Leib— 
chen und Beinkleider; ſie wären 

billig für 81.50; ſpez. Freitag 

Schwere gerippte baumwoll. Männerhem— 
den und Unterhoſen, 

boHe, ſpeziell zu 

Wollene fließgefütterte Männerhemden und 
Unterhoſen, in allen Geößen, — prächtige 
89 = Werthe — morgen 8c 


Feine Naturiwolle und Kameelshaar Män: 
ner = Hemden und Interhojen — $1.50 
ift gewöhnlich der Preis — 

Treitag 


Sleigige Gerihtsdiener. 


‚ Die 38 Gerichtsdiener des Stadtge: 
richt8 haben im Oktober von 5804 
Vorladbungen und Pfändungsbefehlen, 
welche fie erhielten 5253 beforgen kön— 
nen, jeder täglich 218, 45 mehr ala im 
September. Bei diefer Arbeit haben 
fie insgefammt 46,919 Meilen inner: 

; balb der Stadt zurüdgelegt. 


„Impreſario“ in Nthen. 


Ellis Glickman, Pächter des Inter— 
national = Theaters, hat in einem 
ı Einhaltsverfahren den Theil der 
| Bauordnung, welcher in Theatern ge- 
mwifler Art die Benübung beweglicher 
Bühnenftüde verbietet, als verfaf- 
fungswidrig anaegriffen, mweil das 
Verbot ihm bei den Aufführungen ita- 
| lienifcher Opern binderlich ift und er 
ı ruinirt werden würde, bliebe das Ver- 
' bot beftehen. Im Bauamt antwortet 
ı man, daß die Vorfchrift ſchon lange 
| beitand, ehe Glidman auf fein Opern: 
ı Tpefulationsunternehmen verfallen fei, 
und daß er als erfahrener Theater- 
; leiter hätte mwiffen müffen, daß er mit 
jener Vorfchrift zu rechnen habe. 


Zivildienſtliches. 


Frank Dvoorak, erſter Schreiber in 
der Waſſerwerkskanzlei, iſt wegen 
| unerlaubter politiſcher Thätigkeit 
durch die Zivildienſtkommiſſion ſeines 
Poſtens enthoben worden. Wünfchens- 
| iwerth wäre e3, wenn geiwiflen Ange: 
 ftellten an dem Pulte für. Befchwer- 
| den und Anfragen in jenem Amte Hlar 
‚ gemacht würde, daß jte nicht die Her- 
ren, fondern die Diener des Publi— 
ı tums find, und daß fie fich eines höf- 
‚lichen VBenehmens zu befleißigen 
ı haben. 

Um fünf bis fünfzehn Tage Sold 
ftrafte nach einem Verhör vor der 
| Disziplinarbehörbe der Polizeichef die 
Poliziften John M. Sanders, Peter 
%. Murray, Thos. Ready, Kohn Ma- 
thy, Iſaac Harris und Dlaf Nelfon, 
mweil fie während der Dienjtzeit ge— 
acht Hatten. Der Hilfsftallmeiiter 
Sullivan und Polizift Beattn hatten 
fi gerauft und büßten daher je zehn 
Tage Lohn ein, hingegen ging Bolizti: 
Yorde frei aus. Er hatte des Nach— 
bars Hund erfhoflen, weil diefer un- 
ter Fordes Hühnervolk Maſſenmord 
begangen hatte. 


Schnelle militäriſche Laufbahn. 


Brigadegeneral Young iſt vom 
Gouverneur zum Nachfolaer des aus⸗ 
geichiebenen Generalmajor? Moulton 
ernannt worben. Young ift ein Weft- 
pointer, hat im Bundesheere aber nur 
lurze it gedient, wurde 1890 
„Häuptling“ im. erften Yllinoifer Mi- 
ligregiment und 1896 Major, und ala 
Oberft hat er das Erfte Yllinoifer Ka- 
vallerie-Regi 


im fpanifch-ameri- 
— Kriege geführt. 


Zelegraphiftenftreit zu Gude. 


Chicago und Uew York befchliegen bedin- 
gungslofe Rüdfehr zur Arbeit. 

Der feit dreizehn Wochen, im Iehter 
Zeit ausfichtslos, geführte Streik der 
Telegraphiften, an meldem rund 
15,000 Handelstelegraphiften im gan= 
zen Zande betheiligt waren, murbe ge- 
ftern beendet. Die Chicagoer Gewerk⸗ 
Ichaft, die größte deö Verbandes, be- 
I&hlof geitern, den Streit für beendet 
au erklären und bebingungslos ‚zur 
Arbeit zurüdzufehren. Den gleichen 
Beſchluß faßte auch der New Yorker 
Zweig. ah —* 

Am Dienſtag hatten in der hieſigen 
Verſammlung noch zwei Stimmen an 
der. erforberlichen Zmeibriitel-Mehr- 
heit für den‘ Beichluß gefehlt, den na= 
tionalen Volzugsausfhuß zur Been- 
diqung des Streits aufzufordern, ge 


ftern wurde der VBeichluß mit 231 ge 


gen 58 Stimmen angenommen. Am 
Morgen hatten die Beamten und die 
Mitglieder . des Vollzugsausjchuffes 
und des Konferenz-Ausjhuljes, von 
New York zurüdgetehrt, eine Sigung 
‚im Hauptquartier im Monon-Gebäude 
abgehalten, und in der Mitglieder- 
Berfammlung am Nachmittag erjtatte- 
ten die Ausfhuß-Mitgliever Brand 
bon Chicago und Clamage von Den- 
ver Bericht über die Lage und ftellten 
den, Streifern die Nothmendigfeit der 
Eirnftelung des Kampfes vor. Heute 
oder morgen wird ein Nundfchreiben 
an alle Ortöverbände mit dem Erfus 
hen gejandt werden, über die Frage 
abzuftimmen, und der nationale Voll- 
zugsausfhuß wird das Ende bes 
Streits amtlich verfünden, fobald zmei 
| Drittel aller Zeige zugeftimmt haben. 
Sr dem Schreiben mwird die Nothiwen- 
diafeit der Einftellung des Streiks 
und.der Erhaltung der Organifation 
betont und auf die Möglichkeit eines 
neuen Kampfes binaemwiefen, wenn bie 
Zelegraphen-Gejellfchaften innerhalb 
eines Jahres nicht Zugeitändniije ma= 
hen. E3 wird aber gleichzeitig die 
Hoffnung ausgedrüdt, daß fie das 
freiwillig thun merben. 

Die Stimmung in der geftrigen 
Verfammlung mar gedrüdt. Die 
Meldung, dap Milmaufe,, Spofane 
und andere Städte bereit fapitulirt 
bätten und die Aufgabe des Konfe- 
renz-Ausfchuffes in New Mork fehl: 
aeichlaaen fei, fowie die Verficherung, 
feitend der Beamten, daß die Gefell- 
fchaften den Adhtjtundentag und freie 
Schreibmafchinen bemilligen würden, 
gaben den Ausſchlag. Maſſenver— 
fammlungen werden hinfort nicht mehr 
ftattfinden. Mitglieder, welche es mwol- 
len, fönnen fehon heute zur Arbeit zu= 
rüdtebren, ohne erft die fürmliche 
Triedenserflärung abzumarten. 

einsehen 


GSlänzender Abſchlnß. 


Banfett der „Xorth Ave. Buſineß Mens' 
Affociation’ abgehalten. 

Als Abfchluß des fo erfolgreich ver: 
laufenen Karneval3 an der North 
Ave. veranftaltete der Serband der 
Geichäftsleute jener wichtigen Ber: 
fehrsader ber Norbdfeite geitern Abend 
im Nordfeite-Freimaureriempel ein 
glänzendes Bankett, an dem mehr als 
300 Gäfte theilnahmen. Des Sprud- 
meilteramtes maltete Ald. Yofetti, An 
fprachen hielten u. U. der Bundesab- 
geordnete Boutel, Oskar Kropf, Kor: 
porationsanmwalt Brundage und 
Staatsſchatzmeiſter Smulski. 

—32 —— 
Aus Bereinstreifen. 


Der Schweizer Jurnpders» 
ein veranftaltet am Samftag Abend, 
dem 23., und Gonntag Nachmittag 
und Abend, dem 24. November, in Uh— 
ih’3 beiden Hallen, N. Clark und 
Kinzie Str, ein Weinleſefeſt nebit 
„air“, verbunden mit Schauturnen, 
Konzert und Ball, unter Mitwirkung 
rerſchiedener Turn- und Geſangver— 
eine. Nebſt den gut ausgeſtatteten 
Verkaufsſtänden, welche von ſchönen 
Turnerinnen in Schweizertracht be— 
dient werden, ſind nebſt vielen andern 
folgende Attraktionen beſonders her— 
vorzuheben: Einzug der Winzer und 
Winzerinnen nebſt Gefolge; Schuh— 
plattler-Tanz von Tirolern und Steie⸗ 
rern in Nationalkoſtüm; Schweizer 
Jodler; komiſche Vorträge uſp. An— 
fang Samſtag Abend 6 Uhr «nd 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr. Eintritt 
15 Ctis. die Perſon. Mitglieder von 
Turn-⸗, Geſang- und Schweizer⸗-Ver⸗ 
einen haben gegen Vorzeigen ihrer 

Mitgliedskarten freien Eintritt. 


ſchafter und haben dabei nur ein — 
gutes Gedächtniß. 


| 
— Mande gelten ala wibige Gejell- 


Hämorrhoiden. 


| Wir wünfden, ba jeder Hämsrrhoiden. 
Leidende diejes große Heilmittel auf 
unfere KRoften veriuht. Schidt En- 
ren Namen und Abreffe um ein 
freie8 Brobe-Badet. 
I 


Wir mollen Euch fogleich eine freie 
Probe diefer großen Phramid BPile 
Eure jhiden, jo daß hr jelber jehen 
fönnt, wie fie ‚wirft. 

Ihr könnt Euch felbft ohne Unan- 
nehmlifeiten in Eurem eigenen Haufe 
zu geringen Koften heilen. 

‚Boramid Pile Eure gewährt prompt 
Linderung. Sie heilt Wunden und 
Geihmwüre, verringert den Blutan⸗ 
drang und Entzündung und befeitigt 
Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Denn Ihr die Probebehandlung ver= 
juht und hr Eud) überzeugt habt, 
fönnt hr die volle reguläre Größe 
Schadtel der Pyramid Pile Cure bei 
Eurem Apotheler für 50 Cents erhal- 
ten. Wenn er fie nicht hat, jchiet und 
dad Geld und wir fchiden Euch die 
Schachtel umgehend per Poft in ein» 
fachem, verfiegeltem Umfchlag. 

Schidt uns Gleich Euren Namen und 
Adreſſe wegen einem Probe-Padet die⸗ 
fe munberbaren, fchnellwirtenben, 
ib 2 90 re Bl 
m .Eo.,. i 


Falls Sie die Fleiſher Garne wun⸗J 
I ſGen, verſchaffen Sie ſich dieſelben. J 
J Geben Sie ſich nicht zufrieden, wenn 
A Ihr Händler fie nicht führt. Er iftim 
M Seihäft, um Yhnen zu geben, was Sie I 
j verlangen. Er wird dies aud thun, F 
u lobald er ausfindig macht, daß er fein Ei 
Subftitut an Eie verfaufen Tann. & 
J Beſtehen Sie darauf, Fleifher Garne 
zu erhalten, und Sie werden fie bes # 
a fomnten. 
Achten Sie darauf, daf die Filet n 
delömarte aufjedem Strang Sam are 
Ba taufen. Sie wird zu Ihrem Schuge darauf 
u angebracht. Sie ift eine periänlihe Bürgschaft 
2 für die Duglität. Cin Subititut mag als J 
eblichlag fih erieilen. Beiteben Sie bar: W 
auf, die Fleifder Handeldmarte zu feben, und 
gehen Sie fider. x 
eh Sorten vom jeber Farbe—ein Garn für MB 
eden Bedarf. + 
itting Worfted Germantown Iephur © 
redden Sarony paniſh Worſted 
betland Flo ce Wool 
afhmere Yarız betland Zepbnr 
Pantrela Shetland Spiral Harn 
ala Ahr Händler die Wleiiber Garne 
führt, beitehen Sie.darauf, dag er biejel» } 
ben für Sie beyiebt.. EB ti feine Plkht, feine 
en zufrieben gu ftellen, 
“ Fleisher’s Koitting and_ Crocheting 
nual” ift ein unihäsbarer Ratdgeber für BI. 
Anfänger undeben Experten. G$ enibält DW 
viele Aluftrationen neuer und moderner Nleis 
de mit Anmwelfungen zur Serftelung 
derielben. E& wird gegen Einiendung bon 24 
andelömarte » Tideid und von 5 Gents für 


RER 


rto zugeſchickt. 


S. B. S B. W. Fleiſher, 
u Dept. 41, Philadelphia. 


—— 


— EEE DEZE 


* 


(Eingeſandt.) 


(Kür Einfendungen aus dem Geferfreis IR die Re» 
Daltion nicht derantwortlid. — Yufhriften mili» 
Ten möglihtt Mar und furz gebalten, das PBantır 
darf nur auf einer Seite beichriehen fein. Rur 

f&riften, welde den Namen und Mpreije de3 

"Einfender8 tragen, werden berüdiichtigt. Wuf 
WBunib wird der Name nicht yeröffentliht). 


An die Redaktion der „Abendpoftr. 

In Ihrem geichägten Blatte habe ich ae 
leien, das die Vereinigten Ungariichen Wohl 
thätigteit3 = Gejelljchaften eine Abendjchufe 
eröffnet haben, damit die friich eingeivan 
derten Ungarn die engliihe Sprache lernen 
lönnen. Sch frage nun, gibt e8 Denn mic 
hier öffentliche Abendichulen, jo dak jener 
friih Fingewanderte unentgeltlich die Schule 
bejuchen tann? Ach glaube, es gibt genug 
folhe Schulen, wo man praftijch die engli 
fhe Sprache lernen kann. 

Oder find vielleicht die frifch eingewan 
derten Ilngarn gar jo umiifiend, daß ſie 
fih nur mit ihrem eigenen Lehrer verftänd: 
gen künnen? Ach glaube, die Vereinigten 
Ungariihen Gefellichaften mürden beſſer 
daran thun, wenn fie eim Arbeitsbüro cu: 
richten, oder jich der Deutjchen Gejellichait 
anglievern würden, daS wäre doch michr 
Wohlthat für einen frifh Eingewanderten. 

Von Engliih reden ift der frifh Ginge 
wanderte noch nicht fatt, wenn er feine Ar— 
beit hat. Xch rede aus Erfahrung. 
Hochachtend 
Sam Klein, 418 S. Sangamon Str. 
— — —ñ— — 


„Feuer !“ 


Der muthmaßlich angelegte Brand aefähr- 
dete Menfchenleben, 


Durch den gellenden Schredensruf 
„euer!“ gewedt, ftürmten heute früh 
gegen bier Ihr die 15 Gälte der von 
Frant E. Wilfon betriebenen Herberge 
Nr. 43 Morgan Straße ins Freie und 
ftanden dort zähneflanpernd, bis die 
Treuermehr den Brand gelöfcht hatte. 
Die hintere Treppe, die Veranda und 
ein Theil des Daches find zeritört 
worden. Der Schaden beläuft ji 
auf etwa $600, 

Die Feuerwehr, die Polizet und au 
Wilfon find der Anfiht, daß der 
Brand von ruclofer Hand anageleat 
wurde. Der Brandjtifter hat angeb- 
lih die Treppe und Hinterwand des 
Gebäudes mit Petroleum begoffen und 
legteres angezündet. Wilfon hat an- 
geblich feines Willens teinen Feind 
und fennt Niemand, der einer folchen 
Schanbdthat fähig fei. 

Brandinfpeftor Hogan hat eine lin- 
terfuchung eingeleitet. 

———— — 


Ein angebliher Don Zuan. 


Der Zuderbäder Willtam %. Ser: 
pis ift von feiner Yrau, Anna M. 
Gerbi3, im Freidgeriht auf Scei- 
dung verklagt mworden. Das Paar 
bat über zwanzig Jahre zuſam— 
mengelebt. Frau GSerpis beklagt 
fi über zu enge Beziehungen 
zwifchen ihrem Manne und feinem La 
benfräulein jomwie einem früheren 
Dienſtmädchen. Servis befigt Grund- 
eigenthbum im Werthe von $10,000 
und bat ein jährliches Einfommen von 
$3000, 


Die Packetpoſt. 


General · Poſtmeiſter Meyer wird ſich heute 
hier darüber ausſprechen. 


Generalpoſtmeiſter George bon 2. 
Meyer traf heute in Chicago ein und 
beſichtigte das Poſtamt, das Rohrpoſt⸗ 
Spftem und den Tunnelbetrieb. Das 
Mittaggmahl wurde im South Shore 
Country Club eingenommen, und 
wenn noch Zeit bleibt, wird Herr 


» Meyer auch den Viehhöfen einen flüch 


tigen Befuch abftatten. Heute Abend 
wird der General-Boftmeifter Ehren- 
gaft bei einem Bankett des Induſtrial 
Klub im Auditorium fein und bei die- 
fer Gelegenheit feine Pläne in. Bezua 
auf die Einführung eimer nationalen 
Padetpoft darlegen. 


— Yn der Literaturftunbe..Leb- 
rer: „Was meint Gdethe mit den Mor 
ten: Wie eng gebunden ift des Meibes: 
Süd? — Höhere Tochter (errötkend): 
„Eine fhlante Taille,” 

— Unarfenehmes MWiederfehen. — 
U. (im Reftautant zu feinem Tiſch 
nahbar): Sie tommen mir fehr be- 
fannt vor, mein Herr. — B.: N bin 

Deamte, der Sie mal ver⸗ 


ja audh ber 
haftet hat! = — 





omeial Pablicat/an, 


ANNUAL STATEMENT “Raaa® 


TY COMPANY of New York, in the state of 
Sum Yoak, on the 3lst day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of lllinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 


capital stock paid up in 
Amonnt of capftal stock Dep IN 0,500,000.00 


iums received during the year...61,880,158.09 
Dun fents and Be 374,937.87 
Amonnt received from all otder sources „10.87 
Premiuns paid in advance ........+» * 71495. N 
Refund of personal-property tax puid 
in 1905. . 16,939.50 


Total income, senannennnernnen::02,279,992.0 
EXPENDITURES. 


J.osses paid during the year. ...rr.... 
Dividends paid during the y& Rıucerr +» ‚000. 
Commission or brokerage 142,776.86 

Salaries, fess and all other chargesof 
officers, clerks, agents and employes 646,023.61 
nts paid during ihe year.........-. 38,459.00 

axes, repairs and expenses on real 

149,120.16 


estate addsinsssogsrsaer sur 
84,482.88 


oe 00. 


377,698.37 
250, 000.00 


a — licences and insurance 
rtement feeB. »......+++ 
en eaie or maturily of ledger 


urn ur. “....... 


BER; enneree . 2,462.50 
Amount of all other expendltures, .... 137,856.20 


Total expenditures.................:dl ⁊s go.g8 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by 
tbe oompany sorennenn..$9,148,587.64 
Book value of bonds and stocks ...... 2,580 
Cash on hand and ın bank. econnneue. 854,442.57 
Total ledger assets. ennsunannenenner90,889,209.80 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured,.,. 
arket vala« of bonds and stocksover 
boox valte........... 
Oross preminms in course 


19,848.67 


7,407.10 
290,600.50 


Oross asseta ...........:..............db 7oo, so. 
‚  DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross —— in eours 
of eollsotion ............æꝓlis 180. 
Bpecıal depoits to aocuro il. RER 
ebilities in Oan., N.B., 
Mex., Va, — La. On., 
8. D,, Okla., Idaho, N. 
D., Mont. .cuon snnnenenonne 687,458,38 


Total admitted ansetB.. ....2220.....35,897,002.87 
LJABILITIES. 


Amonnt of unpaid losses ..........- 
Total unearned premiums,........ ds 
Balance taken inadvance of premiums 
ote. not ineluded abovo ............ 
——— pe:d IN SÄTANOE „oacannene0nen 
Söalaries, rents, bills, etc. ...oooososuoce 
Commission and brokerage..Jscososcce 
All othea liabilities- ......nononossoneue 


Total liabilities 
Less liabilities se 
J 


Balance ...... ssenensnannnnnaen nee. .91,459,800.18 
MISCELLANEOUS. 
Total premıums received duridg the 
DORE ER TERROR sonne snesasnnensennenn 
Total losses ineurred during the year 
in iltinois ..... 


... 


of collection 


573,009.58 
991,511.26 


18, 246.09 
1,950.00 
12,500.00 
7,220.89 


143,922.92 


72,809.78 
A. D. LYMAN, President. 
F A.B. ZETELY, Secretary. 
£ubscribed and sworn to before me this 38th day 
of January, 1%7. 


[Seal] P. V. MANNING, Notary Public. 


Official Publication. 
the AB 


ANNUAL STATEMENT * fıca 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day of De- 
cember, 1906, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to,law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
sannnncne..$1,000,000.00 


COBD.osuoonnnnnnnnn 00. 


INCOME. 
Premiums received during the year....$1,215,822.58 
Sn — oneece 67,097. 
Proflts from sale or maturity of ledger 
assets over book value............... 3,246. 10 


Total income....... anne $1,286,108.61 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year....... 
Comm ssion or brokerage . 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents paid during year 
All other taxes, licenges and insurance 
department fee. „ua... 
Loss on sale or maturity of 


114,971.16 
19,779.01 


23,680.20 


ests . .37.455.7 
Amount of all other expenditures .... 115,838. 


Total ezpenditures.........» —— $1,186,587.96 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds 
Cash on hand and iu bank........... 
Bills receivable.. ........oosoos0ncnnne» 
Agents, debit balances „..osooossnsceere 
Premium notes sonnnnn0nnnnne 000.0 91,808.86 
Other ledger ausetß „.ooononnnnnnnununen  40,813.17 


Total Ledger Assets........ u200222.:82,340,056.29 
NON-LEDGER ASSETS. 

Interest accrued oo 9,738.85 

Other non-ledger assets seonne N 49,689.98 

Gross premiums in course of collection 76,958.97 


DE SEEN $2,476,444.09 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book value 
GERD a s0n0 000000... o...$ 27,207.73 
— balancer...... 122,987.00 
Other unadmitted asseta,... 48,442.18 
Special deposits to secure 
Nabilities in Virginia..... 50,250.00 
EEE —— $ 248,886.91 


Total admitted assets..... — E $2,227,557.11 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid losses..... Ssseansr 

Total unearnod promius ............. 

Commission and Brokerage ..zcencnseree 


Total liabUitles...................ð 
Less liabilities secured by special 
deposils ..oososneseonunonnnrese 


$1,913,921.90 
162,896.28 
7,620.01 
122,087.00 


213.941.31 


2%0,956.75 


derer 8 751,309.38 
MISCELLANEOUS. 
Totai premiums received during the 
year in Illinois „.eseosenonnncnre vu..8  78,545.16 
Total losses incurred during the year 
in Illinois 
A. J,.. SHAPLEIGH, \yce-President, 
E. M. TREAT, Secretary. 
$Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of February, 1907. 
[Seal) A. W. MORSE, Notary Public. 


Balance. 


(Micial Publication. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT %,"ixoax. 


NITY COMPANY of Hartford, in the State of 
Conneeticnt, in the 3ist day of December, 1906, 
made ı0 the Insurance Superintendent of the 
Btate of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amountof capital stock paid up in 


CHEND, uonunnonnenn nn nennen nenn nn 000. 


INCOME. 
Premium received durıng the year ....$ 5834,157.70 
Interest, rents and dividends...zerorre  43,285.12 
Profits from sale or maturity of ledger r 
assets ovor hookx value............... 6,405.00 
Amount received from all other sources 318.00 


Total inoomo............. ......... 584,100.82 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year „.uneeneı:$ 247,145.08 

—— or u ssonönekesenz: „ MR2OR.5E 

Salarier, fees and all other charges of 119,534.25 
officers, clerks, nts and employes 

— paid during the pear **2464 19,122.23 

egal Advertisements, printing ete. ...  43,261.56 
Alfother taxes, licens: and insurance 

departement feR®. ...ueerneserennne  17,984.74 
Loss on on sale or maturity of ledger 

832.50 

27,533.44 

617,579.95 


6 500,000.00 


BBBEetB,..auonnonnnnn trennen nenn ne ... 
Amount of all otber expenditures.. .. 

Total expendltures.........:........d 

LEDGER ASSETS, 

Book value of real. estate owned by 

tbe companv .......8* FE | 
Mortgage loans on roul aↄasſtato.·· · · · · · · 
Book value of bonds and stockB....... 
Cash on hand aud in bank. ... „+++... 
Other ledger BBSOLB,.vunnennnnnnnnnnnn.e 


Total ledger asaota .................:dl.oꝛ,o .M 
NON LEDGER ASSETS. 


—— —7 
— — in courso ot᷑ eolleotion 188 880. 05 


Gross assets ...............:..:.....4l.ioo oob.õũ 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 
reciation from book 

of —— and m 2,380.08 
remiums in course oO 
— — En 
m assots.... 
——7— 
—— —ñ— 


Total admitted asscets. sonsenneeneer.B1,148,897.08 
LIABILITIES. 
Amount of unpaid losses ...........·: _72,587.10 


rned {UMS ocnnneecrnn» 218,178:86 
Zen —— advance of premi 


te. not included above........ 313.00 
on and brokezagesseucceee 21ER 
Return and re-insurance premiums. .. 3,277.49 
Oontingent fund zaunssossnnesnenenenne  100,000.00 


Total Unbilities. ...u.; 55 
car in Ulnol 


y 
tal losses inourred during the year 
ü 
8 S 
BEERLES L BROÖKS. Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 80th day 
of Jaunary, 19. r 
(Bcall THOS P.CUMMINGS, Notary Public. 


‚199.59 | 


359.18 ; 


530 Diamanten zu 825 


Seht und feht mas andere au $30 aftert 

dann feht unfere Offerte von $25 tamanı 

ten, und wir brauden Eud nit zum Raus 
fen auauveden. 


Wöcjensl. Zahlungen von Si wenn geimünfdht. 
812.50 Elgin- sder Waltham « Uhren 
giens u 


ren find in. beiten Ingefliüten 
Auswahl, niet" 


eyäufen, böllig garanttrt. zoße 
Zrog biefed niebrigen SBreifes 
berfaufen Wir fie au 


50€ die Woche 


RETTEN TRATEN 
Kredit au für auswärts Wohnende. 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Gebäude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR, 


zuge 
arrifon 
Samitag 
bis 
9 Abends, 


wirb vor 
ſpreechn. 


2708, fonmibo2m 
— — —— —— —— — — 


Offictal Publfcation. 

7 of the AMER- 
ANNVAL STATEMENI 
ING COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December. 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amoun‘ of capital stock paid up in 


uSn....... 


INCOME. 


Premiums received during the year...$ 697,884.59 
Interest, rents and dividendß.........«  56,701.86 
Profits from sale or maturity of ledge: 
assets over book value. ..zuenerensere 
Amounts received from all other sources 


DORE) TERBEBE, ara susanne un..$ 788,441.35 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... ..$ 199,921.66 
Commission or brokerage sounucnen  184,698.54 
Salaries, fees and all other charges o? 
officers, clerks. agents aud emploves 
Eents paid during the year. 
Taxes, repairs aud expenses on real 
estate .2 ....... 
All other taxes, licenses and insuranc 
department fees ... 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


$ 500,009.00 


823.77 
33,031.22 


155,310.64 
7,486.95 


1,629.20 
“ 25,092.17 


gets ; s..n.. 
Amount of all other expenditures..... 

Total expenditures.................8 680, 434. 74 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by the 

company sa. 
Mortgage loans on real estate ......... 
J,oans on collateral security...... o..... 
Book value of bonds and Stock8, ...... 


Cash in bank....seoseoennnnnonnnnnneee 
Other ledger assets. .................. 


5,382.69 
91,409.66 


& 


328382 


SBERSE 
won 
SERES 


Total ledger assete,..... Sasse $1, 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued.....$ 
Gross premiums in course of collection 


Gross assets .0.0....$1,675,020.7] 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in course of 
collection .......... $ 36,968.65 
Specia! deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va,, Pittsbnrg & Amerl- 
can Surety Co. .„ureoo re... 


7,986.18 
124,888.66 


398,687.50 
% 435,656.15 


Total admitted assets............... $1,239,964.56 
LIABILITIES. ⸗ 


Net amount of unpaid loſsses.......... 
Total unearned premiums ............. 
Commission and brokerage............ 
Re insurapce premiums ............... 
All other llabilities....... ... 


344,758.27 
404, 088.12 


$ 785,589.16 
166,394.67 
$ 619,194.49 


Total liabilities 
Less liabilities secured by special de- 


Balance 
MISCELLANEOUS. 
Total premiums received during the 
year in Illinois 8 46, 708. 0 
Total losses incurred during tlie year in 
UNRON Scsnunssennsssan san send 10,6935.59 
GEO. COTOR, President. 
R. C.-CARSON, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1907. 
[Seal] MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


Oflcial Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT TcAx rıD«- 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 31st day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinoie, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CBEN „ononneoonnonessennneesesunncee SUR 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 309,697.48 
Interest and dividends .ueeoonnonunnnne 14,408.54 
Total income 

EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Commisasion or brokerage........... or. 
Salaries, fees and all otheı charges of 
oflicere, cleıks. agents and employes 
Rents paid during the year .»..... — 
All other taxea, lıcenses aad insurance 
department fee onus.e 
Amount of all other expenditures ..... 


rotal oxponditu res .................. 241,578.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonde sneononnenene«h 349,558.50 
Cash on hand and in bank. „uosoneensee 


19,515.39 
1,208.34 


3,518.64 
7,950.10 


102,896.91 


Total ledger assets ............ so. 
NON-LEDGER ASSSETS. 

Interest accrued — 2 
Gross preminms in course of collection 5. 755.77 


Gross assots 
DERDUOT AſssRTS NOP ADMIPTED. 
Depreciation from book 
value of bonds .. 
Gross premiums in course of 
collection .unnnnnnneenennee 3, 


N J 953.70 
093.30 
11,047.00 


Total admitted assets..............4 500,192. 
LIABILITIES. 
Amount of uupaid losseß...onaronaene:$ 46,190.24 


Total unearned premiums „ u...  185.694.56 
Commission and brokerage.. 18, 095.90 


Total liability ...... sssnennintsenese. BIT END 
MISCFLLANEOUS. 

Total premiums received during the 

yearin Illinois ...uenonsenonunonnneee 

Total losses incurred durIng the year 

in Illinoıs 


29,783.37 


ae 4,2444 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 


of January 1907. 
GBeal]” ARTHURK. WILLEY, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT rAX® 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne- 
een in the State of Minnesota on the Isth 
ay of February 

Superintendent of 
to law. 


1907, made to the Insurance 
the State of Illinois, pursuant 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRSh. aesnononsansnunnessesennerneen..d 100,000:00 
— — — — 


INCOME. 
None -„.„...„..„.......",s:0 F 
EXPENDITURES. 


Roocomling Foos .....onssoounnecssneee«® 


7. 
Amount of all other expenditures „.... 3 


96.25 
Total expenditures .. ............a 108.38 
LEDGER ASSET3. 


M loans on real estate „.......d 57,000.00 


Loans on collateral security ........n0.. 
Market value of 4 000. 
Cash in — 28,851.75 


Total ledger assets..............A 149,896.78 
NONE LEDGER ASSETS. 


Interest aoernod..................a o6. 20 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 
NORO suonösssnossnnnnneen nsessnnnnnnclfanuceanusane 
Total admitted assete „..uunsonenenen..$ 149;099.00 


F. E. KENAS Presid 
O0. B. McCLEN Beczetag 


ubscribed and sworn to before me this 16th day 
bruary, 1907. 
[Seal] WILEIAM A. KERN, Notary Public. 


keſet die, Sonnlagpoſt: 


€ 
@ 
545.00 
8 
| 


Avers Ave. 
25 bei 116, 


N 


RR Zubesfälle, s 
vigenb veröffentlihen twir die Namen der 
gut n, über deren Tod dem Gefundheitgamt 
Ibung: zugina: . 


Abraham, Mäz, 2 Stunden, 1699 8 Une, 
Arnold, IBaby, 5 Stunden, 1908 R. Gentrat Dart 


e. 
Buehler, Auguſt, 55 
M Gongreß Str. 


umf, Mite, 64 3. 
„ Berjeman, Albert W. 2I. Bolt Ste. 
Lind, Unna M. 74 I,, 141 Dat Str. 
Quebfert, Hermann 8. %., 82 3., 1689 Welling: 
“nn Ave. « > 
ommering, Emilie, 87 3., 6418 Garpenter Etr. 
Rudoefihel, Lizzie, W I., 1618 Seminary pe. 
Wagner, Margaret Q., 15 Tage, 2835 N. Leapitt 


Str, 
— 3 +. — —ñ— 
Banferott-Erflärnngen. 


768 Meit_89. Str. 


Um -Entlaftuna von ihren Verbindlichtelten ſuchen 
im Diftriftsgeriht nad: — * 
Frank Hardy Verbindlichleiten 8689. 19, Be⸗ 


Ar en 

. 8. 8 — 3 id 0459,69 5 

Rinde a Verbindfichkeiten $2453.62, Be 
— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

— ‚gegen Nellie Schelp, Ehebruch; Adeline 
gegen William G. Clarke, grauſame Behandlung; 
Auquſta gegen Theodor E. Wedeill, grauſame Bes 
handlung; Sarah gegen Andrew Cuſter grauſame 
Behandlung; Abraham gegen Rachel Schwartz, Ver: 
laſſen; Della sogen Thomas Keliey, Verlajjer; Doris 
gegen Richard Burton, Berlaffen; Myra gegen Wır. 
E. Zelauf, PVerlafien; SHenrietta gegen Theodor 
Engelberg, Trunkjuht; Ida gegen Robert X. Hed: 
den, BVerlaffen; Margeret geren Charles Dellegren, 
EHebrudh; Anna gegen William %. Ser Vis, Ehe: 
brud; Mary gegen James F. Ryan, Berlafien. 


ee 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Officte 
des Gountpelert3 ausgeftellt: 


Erneft H. Kent, Florence H. Tace, 39, 31. 

William Littig, GChriftine Crown, 21, 20. 

Marchn Wojcidi, Anna Brida, 29, 21. 

“en — Ordſtrand, Nora E. Pemberton, 
25 


Arthur Billing, Charlotte D. Gunnay, 34, 8. 
Frank Lahoda, Antonia Tilip, 24, 20. 

Sohn Himmel, Cara Bender, 22, 20. 
Gabriel Gereg, Bertha Dano, 21, 20. 
Wladyslaw Sıma, Ana Rib, 24, 23. 

trank Paulin, Maria Lechner, 28, 24. 
Bifield Dunn, Kittie Sheeban, 23, 20. 

Joſeph mid, Katie Hurda, 3Y, 30. 

&uftad Rearfon, Elba N.-Stromberg, 27, 25. 
Ferdinund Behm, Gertrude Slenbge, 39, 32. 
Emil Schal, Hattie Berg, 22, 21. 

Carl 3. Gransiog, Elfen Rifell, 28, 18. 
Mortimer B, Flyan, Grace Sullivan, 2, 
Thomas 9. Sramien, Hattie Bartell, 21, 
Minael N. Cajey, Nellie Riedy, 21, 21. 
William S. Pardee, Caroline Stern, 42, 
Charles C. Gillen, Annetta Jenrich, 23, 
Edward Wadsworth, Lillian Gebert, ,* 
Joſef Domanski, Mamie Olszanska, 2, 

Jonac Zupameik, Franceszla Vuz, 80, 24. 
Freeman Bowers, Sadie MeDondugh, 26 25. 
AWın, D. Marihall, Tabithba M. Whitehouſe, N, 21 
Anthony Bartunetk, Thereſe Breaka, 26, B. 
Fred. Berger, Ann Bowo, 22, 18. 

Franciszak Konisczni, Anng Hanzel, 26, 2. 
Frederid L. Lutz, Lillian M. Gillett, 30, 30. 
Arthur Ellerſon, Anna Knudſon, 27, 3. 

George J. Stockhecher, Louiſe Brell, 26, 21. 
Emil Schweden, Fanny Leder, 25, 19. 

Srant Salisbury, NRofe Ders, 21, 20. 

Jozef Derma, Bronislawa Budonsta, 25, 21. 
Sonaß F. Pomey, Anna Toman, 93, 23. 
Sohn Kliczensti, Hannah Petronsta, 2, 18. 
Mater Micetic, Julia Micetic, 32, 18. 
Emil Nomee, Frances Martin, 26, 25. 
Sohn Miller, Ada Birenman, 21, 18. 
Anton Bill, Katherine Biere, 25, 19. 
Arthur €. Eokild, Marie M. Koch, 3, 4. 
George de Vries, Helen Zibitra, 30, 23, 

Sohn 3, Guza, Kojephine Barcyzfowsta, 21, 19. 
Kohn Kolacia, Agnes Manat, 27, 19. 
Nobert F. Felle, Erma Glafendetcher, 29, 32, 
Sanford 2. Yohnjon, Lilian Wilk, 48, 4. 
Sofeph Morper, Katherine Kennenn, 3, 3. 
Nojeph MeGoorty, Therefa DO’Xeary, 21, 18. 

D. Murphy, EG. MeCloy, 9, 21. 

RP. Zembursti, H. Kolefomwsti, 24, 18. 
Derneter Mackanin, Anna Gajdor, 28, 22. 
Trygve Y. Kolderup, Gerie Larien, 30, 20. 
ojepp ©. Kujat, Mamie %. Zielihsti, 21, 19 
Ldward Glidauf, Nettie Tuh, 2, 21. 

Kohn J. Hveen, Jennie Gudmundjen, 8, 34. 
Charles Bills. Julia Kohnfon, 27, 98. 

Sohn E, Robbins, Olive L. Anderfon, 21, WM. 
Mihacl Ginbons, Margaret Driscoll, 30, 24. 
Howard Lewis, Ruth Ward, 24, 24. 

9. ZTayfor, App Scotchbroot, 26, 
Jan Gorat, Anna Stawarz, 98, 18. 
Thomas Armatjos, Eva Wegryn, 23, 18. 
Giro Gorrincione, Gracia Uffranti, 24, 17. 
Willie A. Debee, Ada Beall, 30, 30. 
Henry Tanlor, Mathilda Peppinger, 22, 
Samuel R. Noc, Ethel M. Eufver, 27, 19. 

Kohn A. Swanjon, Alma IT. Zohnion, 26, M. 
Franz EC. Hibbeler, Marguerite Gußner, 31, 3. 
Edward Breder, Katie Schmidt, 21, 19. 

Kojeph Lipihusg. Annie Kulmwinsty, 25, 9. 
Patrid Shay, Emma _ M. Grohomsty, 22, 9. 
Charles 9. Briggs, Olive S. Hafte, 83, 23. 
Charles U. Grip, Marie Boyle, 32, 0. 
Michael Matamıf, Magdalena Schmidt, 18, 
Nofef Rede, Viktoria Domalsno, 22, 8. 

Frank Hudale, Mary Muran, 30, 25. 
Aohn. A. Lenjon, Emilie Nobnjon, 2 
Daniel Meardon, Alice Kleinhans, 2, 19, 
George %. Horton, Hazel SH. Heath, 34, 3. 
Aoıraz Marcinowsti, Anjefa Loiewsta, 235, 9. 
R. tyleming Nones, Elvira ®. Bronfon, 21, 20. 
D. Stevens, 8. Hink, 34, 4. . 

Dtto 8. Sud, Fifie Moore, 25, 20. 

Orel M. Kimble, Edith ®. Loomis, 21, 19. 
Gharley Rariihd Laura Blod, 30, 31. 
Anton Audzinskfi, Agnes Grzinsta, 23, 20. 
Nacob Natonid, Dodora NRapızat, 5, 18. 
Glarence A. Buhanan, Cora Hper, 5, 9. 
Frank X. Conlen, Rojalind &. Wind, 3, 21 
Auguft EC. Hartwig. Charlotte Guttman, 28, 
Peter Hanjen, Ella Oljon, 29, 9. 

J. Konicek, K. Frechauf, 33, 9. 

Thomas P. Roche, Annie H. Keane, 23, B. 
Auguſt Grzekowski, Lena Lanke, 34. 88. 
Gaspero Spezzirri. Apolina ECapaldom, 34, 19. 
Thomas L. Hinton, Ada C. Benohr, 24, 2. 
Veter ormer, Margaret Doll, B, 36. 
Albert Prueßmann, Myrtle Groves, %, 19. 
Sebaſtian Solak, Zofia Noga, W, 28. 

Marchu Lawa Sianislawa Lichlewska, N, 10. 
Alerander Black, Sadie Brenner, B, 2. 
Vaclav Tobias, Thereſe Schleiter, 44, 80. 
C. Barrett, I. SFreudenberg, 25, W. 

G. Yohanfen, Anna €. Stolpe, 8, 
Charles B. Bleidt. Paulina Diefel, 37, 
Kohn Corbett, Mary T. Jacobus, RP, 30. 
Thornton M. PVratt, Joienbine Tomnsend, 31, 30. 
Wallace Hill, Florence Pitch, 3, 21. 

Ratrid MeGreil, Ellen Hpnes, 32, 6 
Mar Horn Annie Lerner, ®, 19. 
Albert Garter, Hilna Clion, 6, 0. 
William Hargene, Annie Spaulding, 7, 9 
Siamund, Wilownty, Franzisfa David, 2, 
Alfred Alter, Clara Kanfen, 8. 21. 
Claus Anderion, Alma Guftaffon, 27, 9. 
Auguft Alerander, Milhelmine Brotemarte, 31, 8, 
Kohn Henderion, Mollie Neffen, 45, 38. 
Raphal Schneider, Sarah Asrael 40, 39, 
Antoni Chnader, Anna Kruly, 3, 2. 
Charles Malina, Anna Minaler, 35, 30. 
Den alte Uczaf, 3, 2%. 

olvb) M. Sch, Marm H. Troutwine, 25 I 
G. Clark, 3. Sabin, 00 2. m 
Far! Brinell, 9. Iohanfon, 3, 21. 
Siaurd Simenion, Vanna SFallenderg, 30, 8. 
Gregor Stiz, Eleanor Pyzit 25, 9. 
Anton Dieken, Marie Molter, B, M. 
Lonis Laſſin, Fliinbeth Richter, 21, M. 
Kohn Tredt, Auaufta VBohlmann, 20, 19. 
A. 2. Inener, ®. Bed, RR. 
Jeſeph Wandorski, Mary Cheniska, 9, 95. 
——— — Beſſie Grzylowsti, , 18, 
John Barker, Jennie Morton, W, 9, 
Frank Becker. Marie Miller Mſs. 
Harry Adler, Annie Aurkepich, 2, B. 
Eugene Jordan, Selma Moll, . 8. 
Sreberid D. Blume, Anna Glintfelder, 6, 9, 
Fame MW, Murphn, Eleanor Turner, 23 9, 
Flifford Gorhon, Katherine Yones, 97, 25. 
M, Geolen, &. Laaa. R, U. 
George Mehnte, Annie Seifterman, 92, 19. 
Penjamin Leny, Annie Cohn. 4. ©. 
Franf GC. Kelly, Alice MeCann, 6, 9, 
Arthur Nelion, Bizzie Schinmoperft, 21, 19. 
Marein Nienafado, Nellie Greiner, 9, 9. 
Arthur G. NReaue, Mabel Miller. 22 19. 
Doninid VBople, Julia Dooley, 9, 19. 
Mamos Biorling, Hannah SHanien, 48, 48. 
— Ehinccariello, Aniela Walsınunsta, 


Aral €. Friza, Selen Menduf. 22, 19, 

RHilis 3. Kartell, Luin Walles. 6, 21. 

Cornelius MePherſon, Hillard Kirkman, 21, 18, 
— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


2l. 
20. 


19. 
22. 


2% 


21 


- 
i, ci 


"2. 


9. 
32 


19. 


Folgende Grundeigentbumssltebertragungen in der 
Köbe don $1090 und dariiber wurden amtlih eins 
getragen: 

Moodlamn Ape., MO F._füpl. bon 52. -Gtr., Oft: 
kant, 50 bei 164, GC. T. & X. Co., Truftee, an 
Jeitte MeGartbp Hadich, $12,000. 

Armour Abe. 20 5. nörbl. von 51. Str, Oftfe., 
35 bei 5, 2. Uhrig an Thomas #. Bond, 


$1,00. 
Carpenter Str, M1 f%. nörbl. von 66. Str, Oft 
front, 5 bei 12%, Y. S. Baker an rend 


— m 5 ; 
atemo be., 5 . nördl. von 66. Str., 
ent, 5 bei 125, ©. Vander Myde ee Ste Din 
Be iR au SE "Wat © 
k ce. Nordolt:Ede ac Eir, Süd t, 
25 bei 135, D. Budley u. U, an Mathilda Yeah 
so Nie *3 Fön 6 
. Place, h . bon Stewart 'Ave., Süd» 
front, MO bei 192, SH. U. Kuce an Almend 4, 
——S F. adeht 68 . 
nore * . Ardl. bon 68. Sir, fe., 
2 bei 14, 3. R. CSproul an Erminio Sehe! 


81,800. 
Maribfield Une, 324 %. fühl. von 53. GStr., 
front. 5 bei 12%, €, Seinrihs an Liyyie u 


$1,50. 
Dasjelbe Grundfüd, 8. Den an Unna Seinriäs, 


Nesria Str.. OO F. füdl. vom 06. Etr., n 
98 Bei 1206, © WW. Chem an Char Qr Mean 


‚500. 
Wrinerton Übe., 29 W. fühl. » Dt 
ont. 38 del’ 1%. 3. Bonset an Elteheht Sehe 


unten We” 17 M. nicht. don 7. € 
on > 3 J Etr. 
6. 8. & T. Co, Trufee, an Chat. 


40 bet 

Ratter, $ ge — ie 
3 . 'nördl. bon IR. Eie,, MWeltfe., 
Lonjie &, f i 

ne Eielt, 3 E Sduig an Louis und Mins 


ipendpoft, Chicago, Donnerftag, d 


en 
Chicago, den 7. Nobember 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Sem 
(Baarpreije). s 

Binterweizen, Mr. 2%, roih, 

Nr. 3, roth, OIKIäle; Nr. 2, bart, | 
Ehe; Ne. 3, bart, IT 

Früpjahrsmwerizgen, Ar. 3,.9%-—$1.R.- 

Mais, Nr. 2, 5IeBül; Nr. 2, meik, 6llec; 
Nr. 2, gelb, 6I—6l%c; Nr. 3, 59 * 
8. 2 le; Nr. 3, gelb, 6llar; Nr. 4 
HN 

Hafer, Mr. 3, wei, IT—5R; Nr. 4, meik, 
247; Standard, 50a-ältkr. 

Medi. — Winter-Patents, $4.40-$4.60 das Fab: 
Roggenmehl, $4.00—$4.40; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $.00-$5.30; bes 
jondere Barfen, $6.25. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Belteß neues 
Timothy, $17.50-$18.50; Nr. 1, $15.50-$17.00; 
Nr. 2, $13.50-815.00; Nr. 3, $12.00-$13.50; 
beites Prairie, $14.50—$15.00; do., Rr. 1, $13.00 
—$14.00; Nr. 2, $11.00-$12.50; geringere Sot⸗ 
ten, $9.00—$10.50. - x 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 9497; Mai, $1.0IK— 
$1.01%; Juli, 9%. 

Mais, Dezember, kr; Mai, 58%c; Juli, 58%e. 

Hafer, Dezember, Ice; Mai, 5Idac; Juli, 47566 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ven biejigen 


£; 


en 7. Rovember 1907, 


Markt ftellte jich auf 207,000, von Mais auf 182,485, | 


Verihidt von bier 


von Safer auf 271,500 Buibels. # 
260,657 Qujbels 


wurden 251,872 Buijhels Weizen, 
Mais und 215320 Buihels Hafer. 
Broviiionen. 

Schmalz, November, 88.10; 
Mai, B.0Tle. 

Gepöteltes Shmeinefleiid, 
$13.20; Mai, $13.0. 

RNipphen, Januar, $7.0T4; Mai, $7.30. 


Sanuar, $7.95; 


Januar, 


— 


Leinſamen-Oel, rob, per : 
do., gereinigt, per 
Kerpentin . 


I DD — 


So>perseo 
8 


@edladtvien. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.25-87.25 per 100 Pfund; gemwößnliche bis 
gute Sorten, $4.50—$6.25; geringe bis ausge: 
fuchte Stühe, 83.00-54.50; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.50-85.00; avte bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00-87.50; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 82.25-34.75. 

Ehweine Gute bi3_ausgejuchte Pöleltvaare. 
$5.10-85.25 per 100 Pfund: gute biS ausges 
fuchte (zum Berjandt), $.30-$5.80;_ gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 85. 3585. 703 mitt⸗ 
lere bi aute Ferkel, 4.255.235; gewöhnliche 
„Ihromweouts“, 8.75—$5.00. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Bfund, 
85.00-55.25; gute bis befte Schafe, $4.50-5.00; 
„Range Yambs“, 85.25-86.50; „Native Lambs“, 
gute bi3 ausgejuchte, $0.25—$6.80. 

Diuiterei Brodulte, 

Butter 
„Streamer“, extra, das Pfund....$ 0.25 
Mr. 1, das Pfund 0.2140. 
Rr. 2, da5 Pfund 0.20 —0.21 
„Dairies“, ertra, daS Pfund.... 0.22 
Nr, 1, das PBiund 
Nr. 2, das Pfund 
Badivaare, das Pfund 

Eier— 

Friihe MWaare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) onnunnen 

do., (Kiften eingejhloiien).. 

„Firſts“. das Dutzend 

XErtras“, das Dutzend 

Käſſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

Houng America“, das Pfund.... 

Btick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund......... * 

Limburger, das Pfund 

Beflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. 

Häbhne. das Pfund. 

Truthühner, das Pfund 

Gänje, das Pfund... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Plund...... us 

Truthüpner, das Pfund... ss 

Enten, das se 

Gänſe, das Pfund ............ * 

Kälber (geihlahte)— 

59— 60 Bid. Gewicht, das Pfund O. 

60— 80 Eid. Gewicht, das PBfund 0.08 

80-100 ah. Gewicht, das Pfund 0.0 

Obſt und friiche3 Gemüfe. 


Aepfel, dad Faß 
Kronsbeeren. das Faß... 
een Kalifornia, die Kifte 
tangen, sKalifornia, die Kifte 
Pananen, Jumbo, das 8 
Ananas, das Ya 6.50 
Vfiriiche, Michigan, 1:5 Buſhel⸗Korb 0.20 
Trauben, 8:Pfiund R 0.17 
Birnen, das Frak 
Kraut, die Kiite 
Blumenkohl, i 
Ropfialat, der Kübel 
Blattjalat, die Kifte 
Champignons, die Schachtel 
Mothe Rüben, 100 Pünpdchen....... 
Mohrrüben, 100 Bündchen 2 
Smiebeln, der Buſhel 0.45 
Tomaten; De, Kifle-oooonnsnesuncnnese 0.40 
Sellerie, 0.25 
Spinat, der Kübel 
Rüben, der Sad * 
Rettige, biefiae, 10 PBündden..... 
Meertettig, das Hund............ 
Gurten, der Sorb........ 
Brunnentrejie, Mid., Dio. 
Peterjilie, Dad. Bündchen 
Bobhbnen— 
Grüne Sinittbohnen, die Kifte.. 
Watsbohnen. die Kifte 2 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Rartoifeln, der Bufhel 
Eüktartoffeln, Illinois, das Fab.... 


— 0. 9 — 
Der Grundeigenthbumsmarft. 


— — 


Solaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 umd darüber wurden 
turden amtlidb eingetragen: 

Pratt Ave. 88 F. öftl. von Clark Etr., Südfr, 
87 bei 180, PBenjamin %. Newcomb an Heurh 
Gries, 5,000. Wu 

Eiyhourn Yve., Nordiweit:Gde Robey Str., Südmweits 
front, 129 bei 177, U. 3. Wedler an Jojeph Neus 
berg, $7,50. e 

Satin Str., 210 F. öftl. von Seminary Une, Nord« 
front, & dei 100, George U. Weiland an Niels 
ud, 87,10. — 

Euclid Äbe., Nordweſt-Ede Voſemont Ade. Oftir., 
44 bei W, William A. Voungquiſt an Bridget 
A. Gullen, 0,300. 

Euctid AÄbe., 147 F. ſudl. don Roſemont Ave., 
MWeitir., 3 2 bei 120, €. 2. Roje an Margaret 
Hughes, 500. 

Soaniton Ave., 53_#. fübl. von Kood Gtr., Ofts 
front, 1% bei 120, N. Bud an Beorge U. Weis 
land, $,1W, 4 
Lincoln Ave., 10 8: füdöftl. von Lawrence Ape., 
Weftfront, 25 bei 1285, M. Ward u. U. an Gultav 
Serauer, 82.000. 


Magnolia Ave, F. ſüdl. von Victor Str., 2 
bei &, A. E. Mayer an Thomas E. MeCermad, 


44,400. . 
Noriwood Une, 403 FF. wel. Edanſton Ave., Süd⸗ 
ont, 371% bei 124, M. 4. Farrington an Leila 


M. Bane, &6, 
Sherdan Road, nsfie Str., . 
} i arıy an red F. 


Klose 
35238 


— 3 
555583 8 


& 418 


| 
E77 Ss 
sssustsnnssszusrssise 333 


bLLcbbbLLL bb held: 


Lool 


er 
o 


bLLe 
SSERS 


[LEI 
230 %. füdl. von 
tont, 50 bei 14, 


illiam HO. 
Bullen, $30,000. } 

Wanne Ave, 349 %. jüdl. von. Gatalpa, Oftfront, 
5 bei 13, I. 4. MeDowell an rt! 8. Bes 
terion, $1,575. 

N. 40. Upe., Norboft:Ede Kourtland Str., Weltir., 
8 bei 125. H. A. Dabborſen an C. Auguſtad, 
2 


82,000. 

Dosielde Grundftüd, E. Augufted an Mathilde Kal: 
borjen, 22,100. 

ring Bart Abe, 36 $. weitl. von Ribgeway 
Aven, Rordfr., 33 bei 125, S. R. Yentin an Ira 
M. Eobe, $6,500. . 

Monticello Upe., &3 F. nördl. von Noble Str., Oft: 
ront, 3 bei 151, 4. SHaenge an Adam J. und 

ary W. Müjemsti, 2,475. 
Elm Str., Rr. 125, B. Xornatore an Mary Mus 


tana, $,700. ö j 

Orhard Str., 297 %. nördl, von Willow Str., 

eftfront, 66 bei 132, Beittele Schwemer an Hens 
rietta Schwemer. $6,500. 

Hamilton Uve., 274 8. füdl. von 36. Straße, Oft: 
front, 5 bei 194, T. 9. Williams an Henry 
8. Barrott, $4,000, 

South Park Ane., Sidmwelt:Ede 9. Str., Oftftont, 
49 bei 110, Geo. W. Gonover an Alice Eremin, 


$12,000. 

36. Str., 113 #. teil. von Vincennes Wpe., Gübd: 
front, 19% bei 150, Union Mutual Life Inf. Eo. 
an Florence €. Bratber, 500. 

Calumet Ave. 109 $. nördl. bon 41. Gtr., Weſt⸗ 
front 27 bei:1%5, Juli IT. Dee am Margaret €. 

Gonnor:, 6,0. 


Galumet Ave., 72 $. nörbl. von 45. Str, 
35 bei 137% Henıy Walter an ho; 9. 
Tiams, $10,500. x 

Ealumet_Upe., Nr. 4740-42, or. 50 bei 128%, 
Wm. D. Fairbants an 9. EC. Wheeler, $16,000, 

Champfain Ude, 75 %. nörbl. bon 72. EStr., Wels 
front, 3 bei 125, W. ©, Sehord an Kenth Hutt: 


Blod * "5 Bei. Mh ED 
Ei 2 D, ur 6, 

— 3 56, Mibl, von -18. € nn 
tie Ave. a . bon tr. Re 
50 bei 125, #9. 8. Delaplane an ffred €. kt 


12.00. 

PR Grimbitäd, &. €. Hoebel an Clyde BP. 
Lamar, $12,000. 

47. Str., 189 ©. RL. von Ellis Üve., Rocbfront, 
8 bei F Robert ©. Zoller an Charied ©. 

td, r . : 

. Str, Rorboft:Gde Mondieten Üre., Süd 

a 

—— —— Fudt. von B. Str. Weit 
ei Ylig Walter 6. White on Gera m 


et. — me. 8 
Oftfron . R - 
W. j 700. 


Stone Stand Na 


5 


fe. 


ils 


r 


adi. A. Sit. 

en George 

be nördl. don 71. Str 

Wehttr., 50 bei von €, 2. F in 

* Me an, 62, 3 bei 15, M en. 
put .. . * . - 
ride am Yeiiie Chlade, $4,750. 


= 


— 


Freitag Basement - Bargains 


Schuhe für Damen 
3 u. $3.50 Herbitfgube, Vici 
id, mattes GunmetalCalf u. 
Pat. Coltifin, Schnürs, Blü- 
her: u. Rnöpffacon, mittlere 


u ſchwere Ext. 1 99 
* 


Edge Sohlen, 
fpezgiel im 
Balement — 
per Raar, 

Garnirte Hüte 
Elegant garnirte Damenbüte, 
aus den beiten Materialien 
emadt, garnirt mit fancdy 
Federn und Blumen, Hüte die 
anderswo 85 
loſten. Der 
Bafement- 
preis be= 
tärgt 


cons, 


au 


Kleider Cheviots 
Sarbige reinmwoll. franzöfifche 
Cheviots, alle modern. Schat- 
tirungen, Blau, braun, grün, 


morgen berfaus [Sc 


fen wir in dem 

Baiement die 

Dard zu 
Schürzen-Oinghams 

Standard Schürgen-Gingham, 

farrirt ir allen Größen, in 


blau, lönnen getva« 
[hen werden, bes 

iell morgen im Ba⸗ 

Uement, — die Yard 

berfauft au 

Bt. de Paris Spiten 
5c und 10c Point de Pa- 
ri Spiten, bi3 zu 3 Zoll 
breit, großes Sortiment 


von hübjchen Mus 3 


clotb38, 


breit, 
ment, 


ment 


au 


ftern; jpez. Freitag 
im Bafement, per 
Dard 


Betttücher 


1000 gebleichte Bettlafen, 81 
bei 90, fhöne Qualität Mus- 
Ad, Leinenfiniſh, Fabrik— 
reis beute 6744c. Die ganze 
Bartie am Frei- 
tag zum Berfauf 
im Bafement — 
das Stüd 

zu 


ririe 


weiß, 


Slippers für Damen 


Schwarze 
men, plüfchgefütt., Ederettfa- 
leichte Lederfohlen, — 
warın u. bequem für Haus 
gebraudß, — die 
d5c Sorte — im 
Bafement— das 
Paar verlauft 


Fertige Hüte 


Neue und moderne fertige 
Hüte, in den neueiten Nacons 
und Farben, { 
einfchließlich ein großes Ai» 
forim. d. 3.75 


Pr Werthen. Be⸗ 
e) u Bargain 
® n db. Stadt, 


Bafement, 


Franz. Broabeloths 
Sarbige 


Qualität, 
im Baie 
ſpes iell 
marlirt f. Frei⸗ 
tag, Yard, 


„Hope“ Muslins 


Berühmte „Hope“ 
Muslins, 
leicht befhmugt, 10c 
Werth, 


die Yard 


Bal. Spitsen 

Dal. Spigen und Einfäße, 
engliſches Fabrikat, ſowie 
Torchon Spitzen und Ein— 
ſätze — 3c-Duali- 
tät. Spez. f. Frei⸗ 
tag — im 
ment, er Yard 


Bett - Blanfets 


Blanfets—der größte je _offe- 
Werth, 
fhußlager bon 400 Paaren, 
11-4 Größe,lobfarb., grau u. 
Nigb: 
ons t0 » Wool 


Ic Blanfet3. Fa= 
brifpreid 


ilsilippers f. Das 


nama, in re , Sid 


farb., einige 
m. Zaffetabd. 
bei., and. m. 
Seit Folds— 
$5 Wertbe, 


43 


Schwarze 


fchube 


ſchön garnirt, 


Speziell f. Freis 
tag, da3 
Raar zu 


2.25 


franzöfifge Broad» 
feinfte veinmwollene 
anderthalb Pards 


8% 


neuen 
neue 
ben, werd. mor» 
gen Im Bale 
ment berlauft— 
die VDard 


„Zeaaledbomn“ 
ing lanells, 
geitreift,” im Baſe⸗ 


ment, Freitag, 
die Ward verfauft 
au 


gebleichte 
Fabrifreiter, find 


“ 


Bafe: ze 
morgen 


verlauft 


ım 


rere tauſend Mo. 


Ic 


im Bafement, 
per Yard, 


Baje: 


Bettbeden 


Bettdeden 
"abrif-Ueber- alle gute Mufter, 
$1.37. Die ganze 
für Freitag 
marfirt imt 
?afement— das 
Stüd verkauft 
au 


1.49 


Paar 


Krampfaderbrud, $10 


Diefer fpeziell niedrige Preis nur für gehn Tage. 


Männer, die Ihr andere Behandlungen ald die meinige berfudht 
habt, feid aufrichtig. Iit e3 nicht Ihatfache, dab fol eine Behand» 
lung Eu nit im Geringiten half? Sicherlich nicht. Euer Krampf- 
aderbrud ift noch immer derjelbe. Nun aut, warum feht Ahr Euch 
nit um. Weshalb Eure Zeit und Euer Geld an fogenannte Spesia» 
liften berichiwenden, die Euch nicht helfen? Dies find die Männer, 
die ih einlade beraufommen. um toirflich geheilt au werden, Meine 

‘ Behandlung bon Krampfaderbrud it meine eigene Entdedung. Sie 
wird nirgendswo anders in der Welt angewandt. Ich gebraude fein 


Meffer, fhneide nicht, derurfade feine Schmerzen, 


und nur eine 


Behandlung ift nöthig. Und jekt no ein Wort — ih garantire ab» 
folut jeden Sal zu heilen oder da3-Geld zurüdzugeben. 


Dr. € NR. Flint, 
22 Jahre Prazis. 


Konfultation frei. 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Begeht keinen Irrthum und geht nach Zimmer 216. 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


Ne. 130 Dearborn Str. 


2. Floor), Zimmer 216, Gde Madifon Straße. 


Dffice offen täglich von 9 Borm. bis 6 Abends. Arbeitäleute finden Gelegenheit, dor» 
aufpreden Montag und Donneritag Abend. Difice offen biS 9 Uhr. Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 


et. Bureaufratius in Afrifa, 

Das Berliner Tageblatt erzählt 
unter diefer Spimarte folgendes: 

Yür unfere brave Jungen in Afrika 
bat e3 gewiß nicht zu den Annehmliche 
feiten gehört, während bes Herero> 
Krieges oft wochenlang ohne richtige 
Nahrung zu fein, no) weniger ang?= 
nehm aber mag e3 für die armen Zeus 
te geiwejen fein, denen man in ben 
Razarettbaraden mwochen-, ja monate: 
lang Hammelfleifh und immer mieber 


Hammelfleifch vorjegte. Die Kranten | 


widerte ſchließlich das Hammelfleiſch 


in jeder Faſſon an, ſoviel Mühe 


ſich auch die Krankenſchweſter gab, 
Abwechſelung in das ihr vom 
Fleiſchlieferanten gelieferte Einerlei 
u bringen. Da gab es eines Tages 
in der Lazarettbaracke bei U. große 
Aufregung. Der Schweſter war ein 
friſcher Schweineſchinken zum Kauf 
angeboten worden, und kurzer Hand 
hatte ſie zugegriffen. Für die Laza— 
rettinſaſſen wurde dieſer ſchnelle Eni— 
ſchluß der Krankenſchweſter zwar ein 
Feſttag, für ſie ſelbſt aber eine Quelle 
vielfacher Scheerereien, die heute noch 
nicht verſiegt iſt. Als nämlich in der 
nächſten Rechnung der Schinken mit 
etwas dicken Zahlen ſich hervorthat, 
beanſtandete die zuſtändige Rech— 
ng Br ben hoben Boften und gab 
bie Rechnung zur meiteren Verfügung 
an da8 Goupernement. Bon bier 
mwurbe das Attenftüd, denn ohne ein 
Tolches geht es nun mal nicht ab, nach 


dem Lazarett zurücdgefandt zur Vers | 


nehmung der Schmweiter, mie fie dazu 
fomme, ohne vorherige Erlaubniß ei- 
nen Schweinefdinten zu faufen. Die 
Schweiter wollte eigentlih ermwibern, 
daß der Schinten aller Wahrfchein- 
lichteit nach längft verfault gemejen 
wäre, wenn fie erjt auf bie. Eribei- 
lung der Erlaubniß gewartet hätte; 
Is gab aber zu Protofoll, daß ein fri- 
Ger, ungefalzener Schweinefchinten 
zu den Seltenheiten in Afrika zähle, 
und daß fie geglaubt habe, recht zu 
handeln, wenn fie bie für ihre Kran- 
ten enblich bietende und dringend 
ermwünjchte Abwechfelumg in ber Er» 
nährung wahrnahm. Das Altenftüd 
manderis mieber in? Goubernement, 


| 


mit den erforderlichen Fragen langte 
e3 nad einigen Monaten wieder an 
der NRechnungzftelle und von bier im 
Lazarett an. Abermaliges Verhör der 
Schmeiter und erneuter Transport 
ber Alten ind Goupernement. Hier 
aber fonnte man fi immer nod 
nicht Schlüffig werben, dem Lieferan- 
ten den ungefalgenen Schinten zu be- 
zahlen, man fchidte vielmehr die At- 
ten nad) Berlin ins Reich3tolonialamt. 

Bon diefem Stande der Dinge 
hatte die au8 dem Schweinefchinten- 
borfall viel protofollirte Schweſter 
feine Ahnung, fonft hätte fie wahr: 
fcheinlih mit ihrer Nüdreife nad 
Deutfchland no gewartet, um bie 
abermalige Vernehmung über fidh er- 
gehen zu laffen, die das Reichatolo- 
nialamt für nothmenbig erachtete. 
Während fih alfo die Schmwefter auf 
der Heimreife befand, wanderte ba3 
Schmeinefhintenattenftüd, das ſchon 
fo umfangreih wie eine quite Sped=- 
feite war, wieder nah Wfrifa ins 
Goupernement, weiter zur zuftänbi- 
gen Rechnungsftele und fchließlich 
ind Lazarett, um bon bier mit bem 
Vermerk, „Schweſter X. iſt nad 
Deutſchland zurückgekehrt“, wieder 
auf den genannten Umwegen ins Ko— 
lonialamt zurückzukehren. Der 
Schweſter wurde man hier natürlich 
habhaft, und vor einigen Tagen hatte 
ſie das Vergnügen, hier vernommen 
zu werden. Man ſtellte ihr die tröſt— 
liche Ausſicht, daß wahrſcheinlich noch 
eine Vernehmung folgen werde. 

Der Schweſter ſoll der ungeſalzene 
Schweineſchinken durch den heiligen 
Bureaukratius ganz gründlich verſal⸗ 
7 worden ſein. Ein Glück, daß ihn 
ie Kranken in dieſem Zuſtande nicht 
genießen brauchen. 


— Er hat recht. —Arzt (zu einem 
Patienten): „Sie find wohl ein rechter 
Stubenhoder?"— DO nein, Herr Dot» 
tor, ich arbeite ben ganzen Tag | im 
Hreien!“— „Das hätte ich nicht gebadit, 
mas haben Sie denn für einen Beruf 
—,I5 bin Heitaibönermittler.“ 

— Gtolzer Erfolg. — Stammgaft: 
Ranu, ber Bittolo thut ja jet jo widh- 
tig?— Kellner: Dem ift e3 heut’ zum 
erfien Mal geglüdt, jid um fünf 


bas Protofoll fand aber nicht Gnade | Pfennige zu Nutzen zu verrech⸗ 


vor den 


Augen des Dezernenten und nen. 


ff 
e 


zu Landungskoſten, 


Bromenaben = Röde 
Bon ausgezeichn. Ehi 


Iriſches Handtuchzeng 

Handtuchzeug, 19 3. breit, 
extra feine voll gebleichte 
Iriſh Leinen Sorte, meh— 


St 


Sabrif » Seconds, 
efäumt u 
extra fhwer, — Fabrifpreis 


ISC 


u Ser 


plaited, tadellos gem. u. paf- 
fend. Schwarz u. alle Herbit- 


3.95 


Glace⸗Handſchuhe 
Glace⸗ 
ir Damen, 
Qualität, beitidte Bad3, 


x 


Blaid Seide 

Neue Plaid Taffetas, mit ben 
Cable Cord Facons, 
wunſchenswerthe 


38 


Zonriften-Flanelle 


Nobelty Dut- 
larrirt 


Enit3 für Damen 


Säwarz, naby u. braun. — 
Brince Chap- Modelle, mittl. 
—— fatingef.; Iadet vol 
lait., Sfirt3 m. Folbbefag, 


trift rein S 
=: 7.98 
biot, zu er» 

ftaunlih nies ® 

drig. Preis, 

Kauſer Handſchuhe 
Nahſer Handſchuhe. Caſh⸗ 
mere, fanch u. fließgefüt⸗ 
tert, auch wollene ge⸗ 
ſtrickte and⸗ 
ſchuhe. ſIchwarg 25 
und farbig, — 
da3 Baar 

Schwarze Seide 
Schwarze Yard Breite 
Ihiffon appretirte Taffe- 
ta3, in audgezeichnetem 


Schwarz, — in 
dem ıjement 1 
zum Breife von 
nur 

Flannelettes 
Erepe Grund iſche 
Flannelettes, scheine 
feine Mufter — 
im Bafement — 
am Freitag ber» 10€ 
laufen ikbir bie 
Vard au 
Hohlgeſäumte Handtücher 
Handtücher; Größe 19 bei 38, 
boblgefäumt, gute folide Sor» 
te, bol aebleiht, mit rothem 
Rand, au meniger ald die 


Webereien dafür 12c 


verlangen — im 

Bafement— das 

Stüd berlauft 

au 

Spiken -» Garbinen 

5000 einzelne Nottinghams 
Gardinen, 3 und 31, Yarbs 
lang, einige werib bis au 


$1.00. Die gan» 29€ 


and⸗ 
1.00 


Far» 


und 


Bartie 


je Bartie mar» 
firt für Freitag. 
im Baf.— Stüd 
zu 


— — — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Woct.j 
— — — — — — — — — 


Verlangt: Vorter. 555 R. Clatk Strabe. 


——— — 

Verlangt: Ein ſtarker Junge von 18 Jahren in 
Heine: PDäderet. 162 Cledeland Avenue, vorne, 
unten. 


Berlangt: Gin tüchtiger BVorter für Saloon urb 
Sallenarbeit. 162 R. Elart Straße. 


Verfinigtäuginftreicher. 538 Soomis Straße, 
Verlangt Porter in Saloon, junger, arbeitiwils 
fioee Daun. 358 Wenfiwortb Upenue. 


_ Verlangt: & meider auf Reparatur. 254 €. 35. 
Straße, nahe Foreft Avenue. dofria 
Agenten, die deutih und englifch ipre 


Verlangt: 
en. Zimmer 11, Inter Ocean Bidg. Tnoim& 


Perlangt: Schneider, erfter Klafje Buibelman. — 
H. Aldreht & Son, 38 Sheffield Ape. Norihiveltern 
Hochbahn zur Wehfter Ave.-Station, 


Berlangt: Metollipinner für leichte alfurate Urs 
beit. Unzufragen: 8i €. Erie Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Qundmenn. 147—149 S. Halſted 
Str. WU. Bernftein. 


Berlangt: Gar:-Repairer8 an fyrahtwagen; datt» 
ernde Urbeit und guter Lohn. Anzufragen bei 6. 
8. Yundo, Eupt., Hids-Locomotive and Bar Worts, 
Chicago &Heigbts, IL. Tnpimt 

Berlongt: Yurager, erfahrener Mann, in Bäderei. 
19 Orlean! Str. . 


Bufbelman und Brejier; au 
74 Evanfton 


Berlongt: Xüctiger Mann al3 Porter, ber em 
zii aufwarten fann, guter Play für den richtigen 
Mann. Zu erfragen: 1651 Diverſey Blod. 


Verlangt: Xühtiger Schneider, mus an Damens 
Jaden mithelfen. 134 €. Diverſey Blod. 


Berlangt: Guter Saloonporter, mub Lund zuben 
reiten fünnen. 7076 Gottage Grone Avenue. 


Berlangt: Aunger Gateshäder, Hilfs Vaſtry⸗Koch 
Nachyufragen bei % Klingelhofer, Chef Baltry:Koc, 
Zalota Hotel, Ede 30, Str. und Midigan Une. 


Berlangt:. Driver. 80 Linceln nenne, 


Berlangt: Erfahrener Janitor für großes Whole» 
jale-Kleidergeihäft, nur S— Mann brauht 
ih zu melden; Beite Empfehlungen erforberlid. 
Dart, ‚Saettac & Marz, Market und Ban Buren 

J 


uter 
ve, 


Berlangt: 
Damenihneider; guter Lohn. 


Berlangt: Guter Porter, der etwas vom Bartens 
den -verfteht, nur ein guter braudt borzufprehen. 
986 N. 43, Uve., Ede Bloomingdale Road. 


Berlangt: Helfer am Miläwagen. 36 Concord 
Place, 
uter Mann für Porter und Kauss 


113 &. Ganal Gtr, de 
Verlangt: Schneider und eifer — 
Rord. Elarf Etr., Zimmer 11, dritter floor. 


Verlangt: Porter. 71 €. Nadifon Straße. 


Berlangt: — Catesbader, der auch an 
Brot arbeiten fann. 2 Lincoln Aue. 


—** Mann, der denügend Erfahrung im Re— 
RaurantsYefhäft beiist, al$ „Stewart® ober Gtü 

für den Gigenthümer in Etabt don 60,000 Einwoh- 
zern, 150 Deeilen von Chicago. Gehalt 960 deu 
Monat. dr: R. 721 Abenppoft. doft ſa 


Biergarten ——— 

Berlangt: Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
fahren, Empfehlungen verlangt, Lomderb Sanitary 
Mitt Eo., Somberd, 38. dofr 


Berlangt: Garpenters, Porter, Wabrikarbeiter, 
Simmer 3, 159 ihington Straße. " 


Berlangt: Junge, oder älterer Mann, leichte 
Arbeit. are Late Str. ” 


Berlongt: Deutiher Cornicer, 
Nahmitteg. NRahzufragen: 78 
2. Bloor. . 

——— Junger Mann, — = — 
er Ur ‚um Waare zu meilen. Empire s 

A A —— 

Berlangt: Mann, der die „Did 8 
—— — — a 
®. Fullerton Avenue. Sanimt 

Berlangt: Ein Yange mit Erfahrung an Cafe. 
1647 DR” Horighimoen Une. dm 


—— 


iter 
dets, St. &0 Labor U 
En ut # One Br ddr ken 


" Berlangt: Deutfer Kollekter, Sofort. Mahcif, 
142 Wilmauter Anenue. * — 
Berlangt: Wurſtmacher. 101 ®. 14. Er: 


Berlangt: Ein 
arbeit, guter Lohn. 
Monroe Er. 


Eisen — 


i deutie Yungen, nicht 16. 


Brame te 


— — 
— —— 


(Beriiegung anf ver & Ge) .. 





Bergnügungs:-Wegweiler. 


»— „father and the BoyB.” 
2 & onjs * ” Rongert ‘jeder Abend und 
ittag. 
> — jeden Abend und Sonntag 
„— „The Talt of New York.” 
h daten. — Se tonmafter.” 
i8. — „Gaugbt in the Rain.” 
ned O»cte Benie — „A Knight for 


pet. — „Gamille.“ 
er. — „Ihe Man from Home,“ 
„Ihe Serret Orchard.? 


aa »a 
ee ..3>-Meo 


NE 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— —— —— — 
Verlangt: Erfahrener Butcher, Laden zu beſotgen. 
289 Gipbourn pe. 


Verlangt: Intelligente Leute als Agenten für 
neue Prämienblicher; Lieferungsmwerte-in allen Spra= 
ben; Weitnahte:- und Neujahrslarten, Kalender 
ale; Ehicago und Urngegend. Befte Bebingungen, 
Mai, 146 Wells Str. Tnop,livX 


Berlangt: Gin erftlaffiger. Schneider 
Arbeit, auter Lohn. — bei M 
Hanfon, 220 Eaft Monree Str 


u a re nee ir RE ET 

Berlangt: Starfer Junge für Bäderel; erfahrener 
vorgezogen. 2469 N. Leavitt Str., nahe Lincoln 
Abe 


ſtetige 
aſon & 


Verlangt: Guter, älterer Mann, mit beſcheldenen 
Aniprühen, im Shub:Store zu helfen. 250 Elys 
bourn pe, . 


Br langt: Guter Saloon-MPorter, Deutfher. 307 
Clybourn Ave. Ecke Dayton Str. 


Verlangt: Alter Mann, Pferde zu beſorgen. 342 
Weſt 12. Straße. 


Nerlangt: Borter, 
647 Meft 12. Straße. 
Verlangt: Porter. 

Luren Er. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes, 
muß. erfahren fein. 551 Wells Str. 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Mann juht Stelle im Saloon als Por⸗ 
ter, vberſteht ſein Geſchäft. 73 Rees Str. 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welchen Po— 
ſten auf der Nordſeite. 236 Lutz Place. 


Geſucht: Junger Mann, Bau- und Möbeltiſchler, 
uht- Stelle in Fabrif oder irgendweldhe ähnliche 
rbeit. 2158 W. Kinzie Str. Yofef Blaha. 


Gefucht: Gin junger verheiratheter, friih einges 
imanderter deutiher Bäder jucht ftetige Arbeit. — 
Glöge, 1637 Welt 51. Straße. 

Beuht: Junger Mann von 19 Jahren fucht Stelle 
in Bäderei. WM. F., 2904 Wallace Str., hinten, 


Geſucht: Junger Mafhinift, friih eingewandert, 
wünjht das Glektrilergejhäft zu erlernen. 211 Car⸗ 
renter Straße, 2. Floor. 


Gefuht: Ein deuticher Varbier fucht ftetige Urbeit, 
bat 9 Monate im Lande gearbeitet. U. N. 2904 
Wallace Str., hinten. 


älterer Mann. John Endel. 


27 Canal Etr., Ede Dan 


Geudt: Aungerr Mann, 
flawiijh und enaliih inricht, wünjht Beihäftigung. 
Adr.: P. 561 Abendpoft. 


der ungarifch, beutich, 


Geiudt: Ein 2 er Mann mit etwa8 Crfahrung 
im Hufſchmied⸗Geſchäft ſucht ſtetigen Platz. Bitte 
PVoftkarte. Bieber, 16 Welt Gladys Avenue. 


— — — 


Geſucht: Frifh eirgewanderter Deutfcher bittet um 
eine Stelle als #Fleiicher oder Wurftmader. Stohr, 
2135 Arcer Ave. 


Geſucht: Mafhinif, 7 Yahre ; Erfahrung, fucht 
Arbeit als Dreher. Nefjel, 197—109 Wells Str. 


Geſucht: Gelbftitändiger Bäder fuht Stelle an 
Brot, Roll und Biscuits. 218 Welt 46. Str. 


Geſucht: Deutſcher älterer Mann jucht Arbeit. 
Bitte, perjonlih vorzufprehen. 815 Melrofe Str. 

er: Ein Mann fuht Stelle al3 Kolleltor. — 
Adr.: ©. T. 294 Abendpoft. 


Gefuht: Starker Junge fucht Stelle, um die Bäs 
derei zu erlernen. 4436 Wentworth Ave. 


Gefuht: Erfter Klafje Calesbäder, Konditor fucht 
Arbeit; auch aum aushelfen. Adr.: F. 252 Abdpoft. 


efuht: Mann, 8, ledig, mwiünfcht Arbeit 
MWpolejalehaus, Koh, Porter u.f.w. Adr.: MW. 895 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Holzdreher ſucht ſtetigen Platz. Rein 
wald, 39 Willow Str., vorne, oben. 


Gefuht: Erſter Alafie Morter, kann Bartenden, 
hat gute Empfehlungen, jucht guten: Plat. 124 
Well Str., Zimmer 5. Fe N 


Geſucht: Guter Sunchmann, thuk ah. Worterar 
beit, fucht ftetigen Blaß. \ — 


in 


124 Wel 


Gefuht:; Ein älterer deutſcher⸗ van —R 
irgendwelche Beſchäftigung. 2399 Mohwat Str, 
unten. a bofrfa 


‚Gefuht: Deutfher Junge, 18 Yahre alt, wünfcht 
die. Bäderei zu erlernen. 145 Mohawf Str. 


Gefuht: Deutiher Mann jucht ftetige Arbeit ala 
Stallmann. 75 Maub pe. 


Gefuht: Junger Mann fuhrt Stellung als Rod. 
Abdr.: ©. 121, Abendpoft. 
Gefuht: Aelterer jauberer Mann fjuht Stelle als 
Bartender, Lunchkoch, Lunchman oder Porter. Adr.: 
®. 576, Abendpoft. 


Gefuht: Guter Qundhman, der auch Lodhen Tann, 
fucht ftetigen Pla; gute Empfehlungen ftehen ihm 
aut Seite. Abr.: P. 565, Aenhpo. 


Geſucht: Gwei junge Deutihe fuhen Stellung, 
Innenarbeit; find gelernte Painter und Molterer; 
ſchreiben ſchöne Sandihrift.e DO. Xoegel, 252 Gaft 
Indigua Str. dofrfa 

Gefucht: Bartender mit beiten Empfehlungen jucht 
ftetige Stellung, auch auswärts. Telephon Seeich 
2481. doft 


Gejuht: te zweite Hand Cakes-Bäcder ſucht 
Stelle. 424 N. Lincoln Str. ur 


Gejuht: Junger Mann jucht Arbeit in Fabrit 
oder privat, Adr.: &. 136 Abendpoft. 


Sefuht: Mann fucht Stelle als Flat-Janitor oder 
Wächter, verheirathet, ohne Kinder, Adr.: &. 12 
AUbenbpoft. 

Sefuht: Guter Bartender jucht ftetige Stellung. 
Adr.: PB. 557 Abendpoft. R ” 

Gejuht: Janitor fucht ftetige Stelle, verfteht 
Dampfbeizung und alle Hausarbeit. ie 38 
Weit 48, Straße. ofela 

Geſucht: Bartender, 30 Aabre alt, jucdht ftetigen 
Plant. Adr.: $. 247 Abendpoft. — 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Rock⸗ und 
Hoſenſchneider wünſcht in Plah. _ Bitte, pers 
fönlih vorzufprechen: 620 Welt Obio Str. 


Geiuht: Guter Lunhman fucht ftetigen Play. 
Adr.: B.. 567, Abendpoft. e . 


Gefuht: Bartender, ledig und zuderläffig, fucdht 
Stellung. Aodr.: &. 128, Abenbpek. fe, 10 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Walter 
oder Sunhman. Adr.: B. 573, Abendpoft. 


SGefüht: Yunger Mann juht Stelle Dferde au 
beforgen, oder als Porter. 83 Gaft North Une. 


Geſucht: Gin, arbeitfamer, ehrlicher Mann, fein 
Trinter, wünjht Arbeit gegen geringen Lohn. 
Abdr.: R. 719, Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, 2. Sand an Prot und Cake, 
fucht ftetigen Blag. 3. Hofched, 654 Weit 19. 2 
mido 


Verheiratheter Mann wunſcht ſtetigen 
achtwächler. 
mido 


Geſucht: 
gen MVferdeftall oder irgendwo als 
. Bordaß, 172 Emerfon Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Barbier ſucht ſtetige Arbeit, 384 Auftin fee 


„ Gefuht: Gin frifh eingelwanderter Kaufmann, 
fpricht deutih und ungeriid, fudht irgend melde Ar: 
beit. :271 Orleans Str. 


” Sefuht: Guter Klavierfpieler ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: W. 80 Abendpoſt. — m ok 


Gefuht: Bäder, 2. Hand oder allein zu arbeiten, 
an Brot und Molls, Larid bevorzugt. . gu fchreiben 
BiB Sonntag an Merjel, 570 S. Center Upe., * i⸗ 
cago. mido 


sr: Engineer ſucht 
banjie Ave, Ede Girard 


GSejuht: Bäder mit Erfahrung an Brot und Rod 
ge Beer Stelle. Zu erfragen: 5321 = 


Gefuht: Bei junge deu 83 ſolide Manner fus 
den irgend eine ftetige Bei 
mon Straße. 


Gejuht: Unterzeichneter judt Stellung den 11. 
bember oder fpäter bei Sereiänft als Kutier oder 
ere Urbeit; bat fahren und reiten gelernt; 
bt 44 Ban ene Gartenarbeiten, deutf 
if .Iprechend, verftcht wenig engltih. I. 4 
nemann, 395 — 33. Etr. 


‘ t t fteti it, 
er 


198 M it 
ae Ba — 
s Aben dpoſt. o 
rbeit in 


—— 
B. Yanecet, 4737 Leomis Str. 
— — 


mido 


an Dlap. 


808 Wo: 
tr, mido 


ftigung. : 447 Gange: 
0 


a. 
. ins 
* 
18 Weſt 
dimido 


reiner, guter. Arbeiter auf Bau und 
oder 


in Schreinerei. 
dimido 


nt Tr 


7 
5.0 

fe 
ib 
mid 
b 

d 
mido 

dimib 
imid 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Antelligenter Porter fuht Stellung. 
Telephon: North 4349. * 


Geſucht; Mann, der deutſch, boͤhmiſch und ———— 
gut engliſch ſpricht, ſucht Arbeit im Store, Saloon, 
Privathaus oder jonftiwo. ofef Ranovsty, 2158 Weſt 
Kinzie Str. 

Gefuht: Deutiher Buchhalter, - arbeitswillig und 
mit etwas Kenntniifen im Emglifhen, fuht jaus 
bere Urbeit irgend welcher- Art; beiheidene Ans 
iprüche. Offerten unter: R. 716, Ubendpoft.  dofe 


Gefuht: Zwei Männer fuhen Stelle in Bäderei, 
77 NR. Maplewood pe. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Xag: 
oder Naht-Porter. 179 Elybourn Une. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle al Stall: 
rat * Pferde zu beſorgen. 906 Clybourn Ave., 
Flat. 


Geſucht; Mann, 82 Jahre, ledig, ſucht irgend⸗ 
zu Beihäftigung. Adr.: U. Gal, 831 N. Halfte 
Sir. 


Gejuht: Ein junger Mank, 19 AYahre alt, Sucht 
Arbeit. _ Guftan Weber, 330 S. Honore Etr., 
Ehicago AU. 


Geſucht: Junger Mann jucht Voften als Märter 
in einer Automobil-Garage oder ähnlihes. Anton 
Voikofsfi, 102 N. Gentre Ave. 


Gejucht: Junger Mann jucht ftetige Arbeit irgend 
welcher rt. Bitte jelber vorzujprechen, 609 Meit 
13. Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
Verlangt: Männer und Mädchen für Clubs, 


Hotel und Neitaurants. Brig Schmamb, 132 
La@alle Str., Zimmer 16. 2nbimX& 


Etellungen fudhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Deutjches Ehepaar fuht zujammen Stelle 
als Janitor oder irgend welche andere Beichäftigumng. 
Vorzufprehen oder zu fchreiben an Sojepb Bau: 
bolzer, 4349 Armour Apenue. 


Gefuht: Friih eingewandertes Ehepaar juht Be: 
ihäftigung in einem guten deutijhen Haufe. Es 
tird mehr Auf gute Behandlung al3 auf "große Be: 
zahlung geſehen. Adr.: P. 577, Abendpoſt. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Junges Mädchen, zum Spulen. 
Sedgmid Str. 


Verlangt: Mädchen 
204 €. North Avenue. 


Berlangt: Starkes, erfahrenes Mädchen für Store 
md Bäderet, 175 Center Str. 


307 
im Bäderladen zu helfen. 


Kohliaat & 
mibo 


Verlangt: Mädchen jür Räder Store. 
Go., 21 Etate Str. 


Perlangt: Sofort, gute Nähte-Näher an Hofen. 
Smodtling, 81 N. Windefter Ave. mido 


Verlangt: 16-jähriges Mädchen an Pelz zu nähen, 
wird angelernt, muß nähen fönnen; guter Cohn. 
9 €. Waihington Str., Zimmer 43. dimido 


Berlangt‘ Erfahrene Mädchen an Pappihacdteln. 
%6 zu Beginn, ftetig. Kniderboder Gaje Ev., 11 
Michigan Straße. ıno—fr 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen 
ſchönem ————— Shop, gute Preiie. Geben 
Majchinenarbeit ins Haus. 82 Win: 
2Znolw&X 


‚Verlangt: Zwei Verfäuferinnen, Lohn $6 bis_$7 
die Woche zum Anfang. Anfragen nah zehn Uhr 
Morgens. Kranz’s Candy Store, 78 und 80 State 
Straße. 2nolwx 


Sausarbeit. 
Verlangt: Köchin und Hausmädchen, Schweſtern 
oder Freundinnen bevorzugt. 5021 Waſhington Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, acht in der Familie, 
Alice Blace, nahe Milwaulee Avenue. 


für 
erſtes 


allgemeine 
Flat. 64 
dofrfa 
Verlangt: Starfes Mädchen zum Gefchirrwafchen. 
451 N. Clark Str. 
Verlangt: Starkes Mädchen filr Saundry und 
— zu verrichten; guter Lohn. 451 N. Clark 
rahe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Schneider, 56 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit; 
Lehn und guter Platz für die richtige Perſon. 
Sheffield Ave., Ecke Lill, oben. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
421 Webſter Ave., nahe Larrabee Sir. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16—18 Yahre 
elt, 10 Orleans Str. 


Verlangt: Wafhfrau. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit. AA "Solden- 
berg, 6555 Green Str. ; dofrfe 





Verlangt: Mädgen für Hausarbeit, muß etions 
englijch Fereden: leichter Pla für gutes Mädchen. 
1914 Poll Straße. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
641 Milwaukee Abe., Cloak Store. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für feineres 
Reſtaurant. Zu erfragen: 109 Fifth Avenue. 


Verlangt; Mädchen oder Frau mittlerxen Alters zur 
Silfe ber Hausarbeit auf der Farm. Anzufragen im 
eriten flat, 3 Dayton Str., ziwiichen 


fay und 
Genter Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen zur 
meiner KHausarbeit, gutes Heim. 
. Flat. 


ilfe in allge 
4355 Eili8 Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str. 


. Dagdie, 33 W. 12. St dofria 
Verlangt: Gute zweite Köchin. Eisners Reftaurant, 

1355 S. Halſted Straße. 
Verlangt: Sofort, ein tlchtiges, zuperläffiges, 

deutſches Mädchen für Hausarbeit; 

geil von Drei. Nachzufragen: Schmitt, 
earbern Str., Store. 


guter Kohn; 


5658 


Berlangt: Wafchfrau, für Montags. Nachzufras 


gen: 391 Aſhland Boul. 
Perlangt: Ein 
zwei Hausmädchen. 


Zim mer mädchen, 83 monatlich; 
160 Eaſt Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Maͤdchen für Hausarbeit; 
5.00. 18 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1220 Sheffield Wpe., 1. 


Verlangt: Gute Köchin. 


Lohn 
do 


at. 
982 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, 
waſchen in's Haus nimmt. 
nahe Lineoln Avbe. 


die Wäſche zum 


517 Batterjon Ave., 


e F eim, muß 
willens jein zwei Kinder, 10 und 3 Jahre, zu bee 
auffichtigen. Yina Rahn, 


Verlangt: Alte Frau findet gutes 


466 Southport Wine. 
jodide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
51 Dayton Str. dimide 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3416 Pratrie Ade., 2. Flat. mide 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
South Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. + 155 
Mes Str. 


Verlangt: de; das 
an der W. Mapdifon 
Näheres zu 

und 4 Uhr Nahmittags. 


Hausarbeit. 475 
midg 


mido 


Berlangt: Tüchtiges proteftantifhes Mädchen Fir 
allgemeine Arbeit in Heim von zwei Frmwachienen, 
muß aute Köchin und fcherin jein, $6.00; Stadt 
Empfehlungen. 4167 Lakewood Ave. Phone 3664 
Roger? Part. mido 


" Perlangt: Mädchen oder Frau für Telhte Haus: 
542 Milivaufee Une., Store. nd6, m 


Derlangt: Mädden für aligemeine Hausarbeit, 
muß etwas dom Kochen berfteben, guter Lohn. Nachs 
—— 400 RN. Wincheſter Ave. 1. Flat. 

einer. 


arbeit. 
Mis. 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


Veine Familie. 1812 Magnolia Ape., 


für eine trauernde Mutter. Adr.: R. * —8——— 


Verlangt: 16:jähriges Mädchen, um bei Mindern 
R Munich Racts : 
ka Kr ee m 


——— 
Verlangt: Anſtändioes Madchen für allgemeine 
usarbeit in Lleiner Familie. Borzufpreden: 

ee haher, 87 48. ©tr. wen: 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Iet 
arbeit zu helfen. 4 
und Wbpdifon. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
——— 1139 Maple Square Abe., 


ter 8: 
Batterfon Ave., nahe RZuk 
dimido 


allgemeine 

1. Flat 
dimido 

— — | —ñ— — — —— — 
langt: Mädchen für allgemei 8 


Verla 


, Mäbdien Hür 
allgem. 


* Köhinnen, zweite Mä 
— 


carbeit, beſter vohn. 4 


®. 
a 
Sausbälter 


te8 beutfchsamerifan 
nen immer on Hand. Tel, 30: 201, 
oo 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 3 R 
Berlangt: Wafchfrau, in- Privatfamilie; ftetig. 
215 Belden We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Columbie Str., nahe Milmaufee Ave. dofrja 


Berlangt: Aelterers norddeutſches Mädchen, das 
noch nicht lange im Lande ift. in Familie Son zwei. 
Lohn 83.00. 310 Waſhburne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein mwafchen noch bügeln, Flat mit Dampfheizung. 
Mrs. Levin, 20 E, North Ave., nahe Orhard Str. 

Verlangt: Auftwärterin für Supper und Eomutags. 
Smith’s Reftaurant, 644 N. Clark Str. 


Smiths Reſtau⸗ 


ot: Aufwärterin, ftetig. 


Verlangt: „ 
Glart Straße. 


tant, 644 R. F 
Grfabrenes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
: 613 Ya Salle Ave., 


Kausarbeit, zwei in Familie. 
2. Flat. 


Berlangt: Frau waihen, Montagd. 11 


Gurrier "Straße. 


” Berlangt: Gutes junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit und kochen; feine MWäjhe. 175 Late 
Vier Ave., nahe Wrightiwood, 2. Flat, jüdfic. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, ann 
auch friſch eingewandertes ſein, wenn arbeits willig. 
3441 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen, um 
auf ein Kind aufzupaſſen und der Hausfrau etwas 
bebilflih zu fein. 2. die Woche zum Anfang. 
150 Orleans Str., Store. 


zum 


* keine Wäſche oder 


Verlangt: Erfahrene Köchin, 
bügeln. Anzufragen Donnerſtag oder Freitag Vor— 
mittag, 4239 Grand Bipd. 


Aeclteres Mädchen oder Frau, einen 


Verlangt: a 
3013 Acher Ave, Schneider: 


Haushalt zu führen, 
laden. 


Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. Saloon, IT NR. Halfted Str. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und quter Lohn. Anzufra— 
sen 7739 Peoria Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
382 Weit Norty Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1168 Perry Str., Napvensivood. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 724 W. Irving Part Bipd. dofr 

Perlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit, 
Nachts nah Haufe geben; guter Lohn, Biod, 79 
Notomac Ave., nahe NRobey Str. 


Mädchen für 
752 Weit 
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Verlangt: in deutich-ungariiches 
Hausarbeit und Kochen. Anzufragen Nr. 
Emerjon U., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen von 14 oder 15_ Iabren, um 
bei Kindern zu helfen. 691 Burling Str. Taplor. 

Verlangt: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 9. Hirtenftein, lat 31, 3806 
Ellis Avenue. dofr 

Verlangt; Ein junges Mädchen, um auf ein Kind 
von 2 Jahren aufzupajien. 3743 Indiana Ave., 
Flat 2, Wohnung Nr. 3. 


— — — — — — — 


——— — ——— —— s-meosre 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht eine Waſch-Stelle, 
vier Tage waͤhrend der Woche. Perſönlich vorzu— 
ſprechen. 724 Diverſey Boul. 


Geſucht: Frau ſucht Hand⸗Nährarbeit nach Haus 
zu nehmen. 8Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädcheus 
ſucht Sielle für allgemeine Hausarbeit. 13 Town 
Court. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als Eben oder Kuchenmädchen. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen, 15 Penn Straße. 

Geſucht: Friich eingewandertes deutihes Mädden 
fuopt allgemeine Hausarbeit, 20 Nahre alt. Bitte 
vorzufpreden, 424 garrabee Etr., oben, vorne. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 434 La Salle Ave, Bajement. 


Gejuht: Junges deutihes Mädchen ſucht Stell 
für allgemeine Hausarbeit. 650 W. 15. Straße. 

Gejuht: Frau jucht ftetige Waih- und Bügel: 
pläge. Selber vorzufprehen, 4829 Yaflin Sta 


Geſucht: Friſch eingewandertes 13-jähriges Mäd— 
chen ſucht bei Kindern oder Ehepaar ein gutes Heim 
bei geringem Lohn; ſpricht deutſch und ungariſch. 
Bitte aſbi vorzuſprechen, 168 Ferdinand Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle irgend 
welcher Art, verjteht auch etwas dom Kochen. Selber 
vorzuiprechen, 609 Welt 13. Str., 2. Flat. 

Sefuht: Gute deutihe Frau juht Walde und 
Reinmahpläge, geht au ausmwärt3 nähen. 201 
Hervey Straße. 


nn 

Gefuht: Frau mit einem Kinde jucht Stelle alt 
Haushälterin bei einem Witwer mit Familie. — 
Frau Sans, 246 Dayton Str, 


Gefuht: Jungs Fran jucht Stelle, Hausarbeit oder 
Gejhirrwaiden,. 79 Gleveland Ave., unten, 


NE RE TER ————————— 
Sefucht: Merfette deutihe Köchin ſucht Stelle; 
aubd als Haushälterin. 349 Gaft North Apde., 
1. Flat. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, können ochen, waſchen und 
bügeln. 4081 Fifth Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutice Köchin fuht Stelle. 400 Root 
Straße. 


Gefuht: Fine 
Schruppläge, Abends 
Upe., 1. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen jucht 
Hausarbeit; nur gute Leute brauchen vorzuſprechen. 
Schebetic, 5R1 %. Str., Morton Part. dofr 





faubere, deutſche 


Frau ſucht 
nah 6 Uhr, 


363 Wabanjta 


Gejuht: Zwei frifh eingewandette l5ejährigeMäd- 
Ken fuchen Stelle für irgend weiche Arbeit. 8 W. 
19. Place. 


Geſucht: Friih eingeiwanderte Köchin ſucht Pla 
für Geſchirr waſchen. 48 W. 19. Str., hinten. 


Geſucht: Junge deutjhe rau ſucht Stelle für 
allgemeine Bausarbeit. Bitte 


felber vorguiprechen, 
8 Wolfram Straße. 


BE rare 
Geſucht; Janges Mädchen, friſch eingewanbert, 
fuht Stelle, fan aud nähen und etiwaS fochen. gu 
erfragen: 324 Bradley Abe, 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht allgemeine Hauss 
arbeit in bejierer Privatfamilie. Selber vorzufpres 
hen, 111 Burling Etr., hinten. 


"Sefucht: Deutihes Mädchen just Play für alfı“ 
emeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 31 
Billow Eir. 


Gejuht: Deutices Mädsen fuct Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. 105 Weed Str. 


Gefuht: Gute Mädchen juchen Stelle für Haus: 
arbeit. 372 Garfield Ave. Telephon: Sincoln 1782. 
a — —— — — — — 

Geiuht: Dentihe Lunchköchin ſucht Stelle im 
Sam: zu * ſchlafen. 326 Eaſt North Ave., 
>: Flut. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe. 24 Dinide Str. 


Gefuht: Deutihe Frau, die ihön waſchen und 
bügeln kann, wünjcht Wäfche in’s Haus zu nehmen. 
29 Mobhamt Str. 


Geiudt: Friſch cingewanderted Kindermädchen 
fucht gute Stelle. 218 Vine Str. 

Gefuht: Gutes ungarifhes Mädchen fucht Stelle 
ur allgemeine Hausarbeit. 164 Dayton Str., 
El 


at. 

Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle 'ald zweite 
Köchin in irgend einem Neftaurant oder Saloon oder 
Privathaus. 644 Auftin Ave. oben. 

Gefuht: Zwei Mädchen fucen Stelle (deutich), 
eing für Hausarbeit, Das andere in Saloon, können 
waichen und bügeln. Selber vorzuiprehen: 699 Cars 
roll Avenue. 


“ Geiuht: Deutiche Frau jucht Waihplas, Montags. 
1216 51. Str., 1. Flat 


at. 

Geiudt: Eine ültere, refpeltable Frau jucht irgend 
tele Beihäftigung, leichte Arbeit in Store oper 
Haus. Tann qute Referenzen geben. Wdrefien erbeten 
unter ®. 588 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiche Rn fucht Wafhpläge und büs 
geln für die ganze Woche, Bitte felber vorzujprechen 
—— möglich. Bin hier unbelannt. 644 Auftin Ape., 
oben. 


Gejuht: Kammerjungfer, tüchtig im fchneidern 
und Damendienft, mit guten Wiener und biejigen 
Referenzen, fuht Stelle. Sprit wenig engliic. 
M. Horyna, 552. Weit 0. Str. fode 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant, wo keine Sonntagarbeit ift. 179 Ans 
diana Str, 1. Flat. ; midoft 

Geſucht: Eine deutſch⸗ungariſche K 
beit in Saloon oder Reſtaurant. 

Straße. mido 

Geſucht: Damenſchneiderin, eben gelandet, Pr 
ÜUrbeit in und außerhalb des KHaujes. 447 Eee 
Straße. mido 


t: Klaffe Köchin mi fe 
und 75 Se. & * * Fa 
Frau 


eingewanbderte d 
(ud Sansardcı DR hie au Haufe 2 
131 Yuftine Str. mbofe 


— —— e ⸗ r ⸗ ⸗ñ— ï ñ — 
Geſucht: Jungs deutihes Mä fuht_ Stelle 

in b balt der Rorbiei: 

oder — vor. 2308 3. Yroing Re mibdofr 


& 3 eti 8 
Pe — * MIR ai 


in_ fucht Ars 
447 Sangamon 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. -Rovember 1907. x 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unser biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: D 8 Mädchen wüniht leichte Haus: 
are. ai, fon en lo lieh 
0 . 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen juhen Stelle fir 
— Zt North 439. 


Gejucht: Deutiher Mädchen fuht Stelle für Haud> 
ee fpriht engliih. 139 Eaft Fullerton Wpe,, 
. Floor, 


Geſucht: 


Wäſcherin und Büglerin ſucht 
Wäf 


253 Southport Abe. 


Gute 
e in’s Haus zu nehmen. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethben: Große belle Hinterhauss Wohnung 


bon 4 Zimmern. Gas, Pad etc., $W. 22 Grove 
Place, nahe Lincoln Park. 


3u 
439 


Templer, 
doft ſa 


— 


ver miethen: Sechs 
Stat: Str. 


belle Zimmer, 





Zu vermiethben: Schöne 4:Zimmer Wohnung, 


Pridhaus. 52 Sheifi-Id Avenue. 


Zu vermietben: Helles Bajement, 3 große Zimmer, 
Gas, für Wohnung oder Klubzimmer, $6.00. 52 
Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer. 217 Mo— 
bawf Straße. 

gu vermietben: Wier Zimmer, zweites lat; 
Dlietde 812. 349 N. Irumbull Ave. 





Zu, vermiethen: Neuer Store, neben gutgehendem 
Market, fir Brocery, ın auter Nadhbarjyart. Wdr.: 
RB. 574 Abenpdpoft. 


_Zu_ bermicetben: Fünf belle Ziumer, 3. Wloor, 
175 Ordhard Sir., 2. lat. 


„Zu vermiethen: Zwei Zimmer, mit MWajler ‚und 
Gas. 137 Osaeod Str, Norbdjeite. 

. u veriniethenr: 2 Icere, heile Frontzimmer, Rords 
feite. Adr.: ©. 123 Ubendpoft. 


Zimmer wit Badezimmer. — 


Zu vermietben: 5 FJ 
didofr 


1027 Fletcher Str., nabe Southport Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, mit Pferdeftall. 23 
Thomas Etr. mido 





Zu vermiethen: Zwei gute Stores, ichnell mad: 
ſende deutjh:böhmiihe und gemijchte Nahbarichaft. 
Barberihbop, Dleat:Market, Grocery, Home Balery 
oder irgend ein Geichäft würde jih gut bezahlen. 
Pillige Miethe zum Anfang. Ueberzeugt Eud. 1762 
Weit 2. Str. midofr 
finderlofe Leute. 

dimido 


Zu vermiether: 2 Zimmer an 
825 Otto Str. 

gu vermicthen: Mehrere gute Gd:Saloon!, unter 
günftigen Bedingungen, Nachzufragen bei Peter 
Hand Brewing Go., 37 Sheffield Ave. dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejcer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚gu vermiethen: Schönes großes möblirtes Zimmer 
für einen oder zwei &erren, bei Privatfamilie, in 
ihöner Gegend. 3524 Yafe Avenue. 


Zu vermiethen: Geräumiges Schlafzimmer, fepa= 
roter Gingang, warmes MWaffer, an rejpeftablen 
Arbeiter: &1.5. GO N. Elart Str., 1. Flat. 

Hübſche 
gegenüber 


möblirte Gimmer, 
Lincoln Park. 


Zu vermiethen: 
Haushalt-Zwecke, 
Clark Str. 


Zu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer mit 
Bad, ſeparater Eingang, paſſend für zwei. 421 E. 
Diviſion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Boarder für helles, warmes Zimmer. 
BIN. Halfted. Strase. doja 


Nerlangt: 2 Roomers. 35 Hudion Avenue. 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer und Küche, 
sillig, für Ehepaar, 57 Florimond Str., hinten, 
unten. 


_3u vermiethen: Zinmer, mit Koft. 298 Blackhawk 
tr. 


Zu vermiethen: Scparates Zimmer. 32 W. Ran: 
dolph Straße. 

Gefuht: Gutes Heim für 18 Monate altes, gefun 
des, fräftiges. Mädchen; anftändige Bezahlung. 
Adr.: G. 192 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Kin großes, warmes Zimmer, 
Heißwaſſer, Gas; zum ſchlafen oder Haushalten? 
*2.00. 145 Weſt Van Buren Str., 2. Flat „U. 


Verlangt: Anſtändiger Mann in Board. 336 
N. Hermitage Ave., Hinterhaus. mbdo 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit Board.— 
83 Weit Dan Buren Str. önplm 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gaejuht: 
mwinjcht möblirtes Zimmer, 
bei anftändigen Leuten; Sitd» oder Weftfeite. 
PB. Miller, 2355 State Str., care Hotel. 


Yunges, ruhiges Ehepaar 
mit Kühenbenugung, 
dr.: 


gu miethen gejucht: Frau, jucht 2 Teere Zimmer. 
Mrs. Pelar, Jefferjon Station, Chicago. dofr 


Bu miethen gejucht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
möblirtes Zimmer; womöglich ohne Bett. 349 Eait 
North Ape., Flet 1. 


Zu miethen geiuht: WAmerilaniihes Mädchen 
wünscht Koft und Logis in gebildeter deutich fpres 
bender Familie, nahe Hohbahn. Modr.: U. E. ©. 
Zimmer 700, 355 Dearborn Straße. 


Zu miethen gejucht: Ginfaches Zimmer mit Frühe 
ftüf und Abendeiien, wenn möglid mit Bad, Pris 
vatfamilie. Adr.: &. 129 Abendpoft. 


Zu miethen aejuht: Unftändiger, deutiher Mann 
(45) jucht einfaches, warmes Zimmer bei alleinftes 
bender, auten freu, feine anderen Noomerd. Adr.: 
%. 135 Xbendpoft. 

Zur miethen gefuht: Warmes Zimmer für alfeine 
ftebenden Seren, jeparater Fingang, in Gebmeite 
vom Nortbiweitern Depot. Worejjire mit Preisan: 
gabe unter R. 714 Abendpoft. mi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Ein anſtändiger Wittwer, 
der Mer Jahre, Handwerker, mit Famllie, 
und häuslich geſinnt, ſucht auf dieſem Wege, da es 
ihm am vpaſſender Bekanntſchaft fehlt, mit einer 
guten frau oder MWittiwe befannt zu werden, zimeds 
baldiger Seirath. Wgenten verbeten. Adr.: . 85 


Heiratbsgeiuh: Wittwer, &5 Jahre alt, Fatholifch, 
efund, von angenchmern Weußern, fein Trinker, bat 
rundeigenthum im Werthe von 4000 und eine 
vollftändige Hauseinrihtung, auch einen S 
30 Nabren, toünicht ji bald mit einer fanft: 
müthigen, liebenswürdigen Dame gu verbeiratben. 
Bitte um genaue Angabe der Verhältniffe. Wbdr.: 
F. 2350, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſcher Komiler für Sonntag Nach-— 
mittaa. 78 Clpbourn Ave., 2. Floot. 


—Grazes Muſit⸗Orcheſter— 
beſtehend aus 5 nn, empfiehlt ſich für Konzerte 
Tänze n.j.iv. zu den billigften Preiien. MWendl, 112 
Sheffield Avenue. doio 


Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß er bon 
beute (7. Nov.) an Schulden von jeiner frau 
Maria Schneider nicht mehr bezahlt. 

4816 Bifhop Str. Thomas Schneider. 


Windom Shades gut gemadt, billigfte reife; 
rompte Bedienung. Chicago Window Shade Work?, 
Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1697. 
Imziafodido* 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Rundichaft, Repa: 
rdturen billigft, befte Arbeit garantirt. Xelephon 
White 1208. Mofdidofonim 


Wenn Nhr au dlaftern, Brid- oder Ehornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6568. Sapdojamo* 


Brumlit's echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
chühßen Euch vor Rheumatismus. as 
[pbourn Ave. sno,1mX 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waibin . 
Str.. Sim. 206-7, fammelt Pemeismateriat Mr mes 
tihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
au unangenehme -Eheitandsfälle Ber Wenn 
in Trubel, fommen L.e zu uns. Rath > 6fp* 
Chte deutihe Filzihube und Pantoffel d 

Größe fabrizirt und hält 2 ae eher 
mann, 148 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. 

. ot, im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weih u Frau, Defterreih:-lt is 
fen verichied. Frauen u. en beie 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäkt: 
gen Preifat, 912 Milwaukee Ape. Tel. — 4. 

nbimt 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— —e — — —— — e — eú e— —— — — 


3 Asphaltum Ready Moofi 
ilmautee Upe. Nimmt bie e 8 
JE Hälfte des Vreiſes; bi als 
It doppelt fo lange. Direft von 
it auf Euer in 
te Zahlun 


. 


| Drfen. Git:Vores, GCisichränte, 
| Eet3, FilzeMatragen, Kohöfen und 


* 
= = 


Kaufs- und Berfanfd-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eenis das Wort.) 


Geld erfparen, heikt Geld verdienen! Bu ber» 
Laufen zur bevorftehenden Winterzeit, ein ehe 
BVoften feine getragene wollene WintersUeberzieher 
für Herren, von 92.50 an, in allen — äns 
ner= Anzüge, eimeine Yadets, Selen eſten, Herbſte 
Ueberzieher, in kolojjaler Auswahl zu billigen Brei: 
fen. Die Garderoben jind jo gut wie neu und nur 
ein ein wenig bemußt. So lange wie ıd auf diejer 
Erde weile, braucht fein Menjch nadt zu geben und 
zu frieren.— Deutihes Geihäft, Sonntag von 7 Uhe 
Morg:ns bi8 12 Uhr Mittags geöffnet. 

Karl Shadt, 
BI N. Noble Straße, nahe Grie Straße. 
Bol, dideja,ime 


Kauft Eure LadensEinridtungen Bei 
Julius Bender, 
IH BI-2A BC Wet Madiion Str., 
e Gde Beoria Str. 
Dier könnt Jhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren "Store-fjirtures eriparen. 
‚Neue und gebraudte 
Rreife die abjolut niedrigften in Chicage. 
. , „Bufriedenbeit garantirt. 

Zejuht uniere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume. 
2-22 A235 23 Welt Madiion Str. 
Zelephbon: Monrose 1712. YJuliu3 Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen. 

10ag*X 


Eajb:Regifters — Tas einzige zeitgemäße 
Sargain:Gajh-Regifter-Haus in Ebicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir kaufen, tanichen, verfauten baar 
eder auf monmatlihe Zahlungen, vermietben berut 
Tag oder Monat, repariren „refiniih* und garanz 
tiren jeden MRegnifter, Micht im Truft. 

Weſtern Cajh Reaiiter Go, 

Pbene 2142 Eentral. 123 &. Clarf Str. 

6novX* 

Zu verkaufen: Fine Laubjäge-Majhine zum Tees 
ten, verbunden mit Drehbant, pajiend für Jungen, 
billig. €. Ruhlin, 325 Auguita Str. 

— — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander's FurniturekCarbet Co. 

2 2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Miifen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beitebt aus bochfeiner und miits 
lerer Eorte Haushalts Möbeln jeder Art. 

850 Giiens und Mefiing:Bettftellen......61.25 aufm. 
Rugs aller Art, IXI2.zeeenennconnee. 1.98 aufs. 

— — 
57 Springs 1.25 aufw. 
N Drefiers Maufw. 
2835 GChiffoniers 75 aufw. 

> 3:Stüde und 5-Stüde Pa 9.0 aufn. 

Kommoden .... a uf. 
Klibentiide ... .50 auf. 
Schantelftüßle uuooonenee 

— 0,2 0änanenarennnnnnernen 


BER dieses 


..........n........ 


wtwwcon 
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5 


une nnnnnenn 


*00 Etüble mit Mobtfißecesssssseenrerre „- 
Heiz: und Kocöfen * — 
Gichene AusziehbsTiiche, . China Eloſets. Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolins 
Davenport, Dinner 
Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel brand, jo bezahit es fich dieiem 
Pertauf beizumwohnen. Baar oder Kredit. 
$15 mwerthb Möbel, sure 
825 tert Möbel, Zahlungen. .uusssnrenserr- 
875 werth Möbel, Zahlungen 
8100 iwerib Möbel, Zablungenzsuuurseerserere 
$150 merth Möbel, ent 
8300 wertd Möbel. Zablungen.......- a ee 
—Unfer Kredit:Syftem ift eines der, beiten. — 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anfchreibe-Konio 
Wir liefern ale Waaren in einfahen Wagen obne 
irma:Namen ab. Seine gahlungen im falle von 
tantheit oder wenn Ahr außer Arbeit feld. 
Ulezanders $Zurniture&Garpetißn 
010-2012 Wabajh Avenue. Ap· e 


————— 


Zu verlaufen: Heizofen, in autem Zuſtand. 7 
Churchill Str., hinten. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen. 546 Larrabee Str., 
lat. 


Zu verkaufen: Neuer Kocofen, Heizofen und 
Erprekwagen, billig. 423 Sarrabee Str. 


—Auttion!—Aufttion!— 
Gine feine Partie don Möbeln und Haushaltartiteln 
für eine Chaitel Mortgage angenommen, wird ver— 
fauft in unjerem Verkaufsraum 540 Sheffield Abe., 
am freitag, den 8. Nov,, 10 1lhr Rormittags. 
3 Ralph? Veriteigerer. 


Zu verfaufen: Möbel, einzeln oder zuiammen. — 
94 Rees Str., unten. di—fa 


Rauft Eure Ofen im Wholejale, bezahlt feinete- 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur ‚Auswahl. Spredt vor und jebt fie. Marvin 
Smith Stove Wort3 18 Oft Obio Straße. 

4noplmX 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir vfferiren einige prahtvolle neue Upright Pins 
nos, ftliches Fyabrıfat, um fie einzuführen; zu 
$175, $185, 195; 10 Baar, $ den Monat. Eine 
prahtvolle PVarietät von bodfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gerts, varilrend von 8275 bis $400; nım« 
derne Facen Upright; abjolut zuverläſſig; das ein— 
tae Piano im Handel mit Jen autbentiihen Union 
abel. Bufb Temple of Muiic, Elart Str. und 
Chicago Toenue. nvõ, didoſa lin 

——Reine Anzahlung !—— 

Großer Pianoverfauf jest im Gange in Nr. 157 
Weit Madiion Etr., gegenüber %. M. Smytbh. 
Iprigbt Pianos zu $S5—$110, $125: Kimball, $65; 

teinway, $105: Bauer, 890; Chidering, $50; 
Eauared, KIO—$20. Bedingungen: 5.00 den Monat. 
Apends offen. 2. Somenthal, 157 W. Mapifon Str. 

Ind,eopim 


Zu verkaufen: VBerjchleudere feines neues Piano, 
billig; fommt aejhiwind. 916 N. SHalited Str., 
nabe Garfield Ave. 

Piano, Loftete $150, 

1493 Milwaukee Ave. 


Verſchleudere hübſches fünf 


Monate gebraucht, 8135. 


Dame verſchleudert ſofort hübſches Piano. 55 
North Ave., nahe Milwaukee Ave. und Robey Str. 


Muß verſchleudern: Mein 
Mahogany Concert Grand Piano, weni 
643 Fullerton Boulevard, zwiſchen Clar 
ſted Str. 


Verlaſſe Stadt ſofort, 34400 Upriaht Piano, 870. 
30V Lincoln Ave. 4nplw 


hochelegantes Upright 
benutzt. ⸗ 
und Sal: 

5no,]io 





850 Taufen ein feines Walnut Upright Piano. — 
629 Larrabee Str. Inpim 


$15 taufen jhöne Sauare Piano und $75_gutes 
Upright. Grob, 52 Wells Str. Ron 


Storage:Berlauf— 3 Vianos, 1 Orgel, 1 Piano: 
Spieler: 600 neue 10-zöllige Tide Vhonograph Re: 
cords, 4 für $l; Verkauf beginnt 11 Uhr Morgens, 
401 Mitwaufee Avenue. InpimXt 


$75 taufen modernes lpright Piano; Baar oder 
Zahlungen. 08 €. North Ave. 11otlimX 


850 Laufen ein qutes Walnuß Upright Piano, — 
629 Larrabee Straße. Inpimft 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu vertanfen: Guter Milhiwagen. 162 Curtis 


Str. 


Zu verkaufen: fFrifehmelfende Kuh und Kalb, 
941 Grand Avenue. 


Habe 6 Vedigreed Dachshunde zu verkaufen. 
822 Le Mopyne Eitr., eriter Floor. dofrfa 


gu verlaufen: Guted_Pferd, 3, keinen Gebrauch 
dafür. 210 Burling Str. Bainter. 

Zu verlaufen: Billig, drei Pferde. 924 Sheffield 
Avenue. — mido 


Zu verkaufen: Gutes junges Pferd und Wagen. 
777 Noble Str., nahe North Ave. mido 


Nachzufra⸗ 
mido 


Zu verkaufen: Ein guter Wachthund. 
gen 137 Wells Str. 


Zu berlaufen: VBäderwagen für Euren eige- 
nen Preis. Middelby Dfen Nr. 4, 3 Monate 
gebraudtt, billig wenn glei genommen. 433 
Milwaulee Ave. 4n0b 1w* 

Zu verkaufen: Franzöſiſche Seiden vudet 
pies, ſchneeweiß, ſchwarze Naſe, nur 310 bas Stud. 
45 Milwaukee Ave. Telepbon: Bolt 2135. Anolwmt 

Zu verlaufen: Hochfeine Kanarienvögel; Vreiſe ie 
nad Leiftung. 1011 Milmaulee Ape., 1. Flat. 


InpliwmX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihard U Koch B Waihingtem Str. 
Deutiher Advofat und Notar, 
Alle Rehtsiahen prompt und aufs beite bejorgt. 
Ausfertigung von Teftamenten, Bollmadten, Sons 
traften, Deeds und Mortgages etc Epezialität. 
Titels, unterfucht, MotX* 
Nordjeite Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 
Borm. 89, Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 
Ulbert A. Kraft, deutiher Mdpofat; 
BVrozejie in allen Gerihtshöfen geführt, Ulle Rechts» 
geichäfte beftens bejorgt. Erdiaften eingezogen. Qut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Aniprü 
durchgeiegt. Söhne fchnelf Follektirt. Aditrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe EStr., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Rorb 43. pe. 


Fred. Blotke, bdeuticher Rechtsanwalt. 
u Be —— be —— 
n. . earborn tr. 
1044. Ubends: 1644 Briar WRiace, nahe R, 


M.2. Hu, Deu Advotat. 
59 Dearborn 3 Nur wid ge Säle er 
08,2? 


Batentanmwälte. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents Yas Wort.) 
"MobertRlo ©. tentanwälte 
und enieure, 
ur just, kn Fre u get 
Schillergebäude, 
und Sonn: 


* —— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


unter bieier Rubrit 2 GentS das Wort.) 
downstorwn; "jeit vielen 


(Anzeigen 


Zu  verfaufen: Saloon, t 
Aahren tum beiten Gange, mebr wie KI00O Waaren: 
lager; neue Ligens; feine Einrichtung; Miethe billig; 
muk wegen Krankheit billig verfaufen; etwa FUN 
Baar nöthig, Reit fange Zeit. W. srl, —— 

Zu vertaufen: Väderei, Nordjeite; ausgezeichnetes 
Sadeneeihäft; feltene Gelegenheit; Das befte, jemals 
um Sertauf angebotene Geihäft. Adr.: W. SW, 
Abendpoft. 2 doja 


a MRS a 
Wer ſchnell gute Geſchäfte aller Art kaufen oder 

verfaufen til, fomme Morgens 9. 2 Elpbourn 

Are. 

Grocery: 


Habe DO Saloond, Delitateifen: 0 
wragt 


Stores zu verfaufen, von KR bis HOM. 
Morgens 9.. 294 Elybourn Ave. 

Großer PBargain: Zigarren, Canto-, Notion: 
5 —* * Fontane großes Waarenlager; 
$125: ihöne Wohnung‘ nieprige Mietbe; jolde Ge: 
fegenbeit fommt niemals iiSDer. wagt 
9 94 Eipbourn ri. 


Zu 
Todesfall. 


Zu verfenien: Barbiergeihäft, 
AR N. Raulina Str. 


verlaufen: Fin auter Meat-Martet, 


Nahzufragen: IM) Yutler Str! 
Stüble. 


zivei 


Ste Gelegenheit für cine ältere frau, 
Voarding: und Noomingbaus zu eröffnen, : 
fragen bei R. €. Hunt, 93 Stomy Xsland Ave. 


“ 2 F 2 = * 

zu verteufen: Eine gut eingerichtete fünf große 
. a 

und belle Zimmer Mobnung mit Dampfbeizung, 

on der M. Madiion Str., 2 Blods weſtlich 

Aibland Ave, arte Gegend: 

bis 1. Chtoder IR8, billig. Adr.: R. 


von 


765 Abendpoft. 
doion 


ichön möhlirtes I-Zimmer Flat 


Zu verfauien: Fin 
nabe Vincoln Bar 1 
eianete xente lönnen ibr autes Austommen 


ma⸗ 
hen, iwenei Abreije. Adr.: R. 723 Abendpoit. 


doir 


8350 kaufen feinen Delikateiienz, 
cern-, Bãcker, Milch⸗St gutes Austommen. qas 
rantirt 10 täialihe KFinmnahme; lekter Eigentbunter 


TI Melt Eric Straße. 
Zu verfaufen: Alt etablirte Apothele. 295 Lincoln 
Avenue. dofr 


Zu Taufen geiucht: Päderei im oder nabe Chicago. 
Preisangabe und volle Finzelheiten an R. Yalestn, 
I Stinfon Str., St. Paul, Minn, dofria 

Zu verlaufen: Bäderei 
etablirt, weaen Todesfalles, 
Randolph Straße. 


Südiweitieite, MO Jahre 
8600. Näheres: 318 W. 


Zu verlaufen: Delifatefienttore, Dalfted Str. nabe 
Grace: eriter Klafie Store, KR. Näheres: 318 W. 
Randolph Str. 


Su verkaufen: Wladimitb:Shop, Werkzeug und 
Grundeigentyum in Xowa Town: qutgebendes Ge— 
fchäft. Preis 10. Kindler E Sanders, 171 Waſh⸗ 
ington Etraße. : 

gır verfaufen: Candy-, Grocerd-, Tabaf:, Zigar: 
ren:Store, aute Lage, nabe Schule: muß jofort ver 
tauft werden; 85. 11 Cornelia Court. 


Zu verlaufen: Grocern, Ede, gutes Geihäft, Gin: 
nahme $40, Pierd und Wagen. N. Chuderman, 082 
Wet 12. Straße. 


bilfig für baar. 


Zu verkaufen Gountrp Yeibftall, 
Borel, 135 NR. Wlbland Avenue 


‚Zu _ verkaufen: Orocern. Confectionerp und No- 
tion:Store, gute, reine Waare, KM. 423 Fiftbh 
Avenue. 


Zu verlklaufen: Candy-Stote. gegenüber Oeffentli— 
her Schule. 87 MW. 21. Sir. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft, 
alter Plat. IM NR. Raulima Str. 


Zu Ttaufen mejubt: Gutes WButcher-Geihäft oder 
Ealosn, mit Preisangabe. Adr.: ®. 565 Abendpoſt. 
dofrfa 

Zu verfaufen: Steam-Yaunded, an Grand Ape., 
alt etablirt; PBargain zu SN; Finnabıne 300 md: 
hentlih:; Yaar oder auf Zeit. Adr.: F. 61 Abdpoft. 


Adr.: &, 130, 


Zu faufen aefuht: Fine Yäderei. 
Abendpoſt. 


8265 faufen, wenn jofort genommen, fein gelegenen 
Ed: Delitatejjenitore, beinabe neu Ginrichtung, feine 
neue Waaren, $IS Mietbe mit Wohnung; tbeiliweife 
Abzahlung. Kommt zwiichen 2 und 5. Nr. 1 Di: 
berjen Gourt, Ede Wrigbtiwood Ave. Nehmt Lincoln 
Ave.Fars bis Wrightwood Ave. mido 

Zu vertaufen: Wegen Krantbeit, Meiner Grocerd=, 
Delitatefien:, Zigarren: und Gandy:Store, 3 Zim- 
mer, billige Miethe, quies Geihäft. 615 N. Qum- 
boldt Str. mido 

Zu vertaufen: Caſh Grocery und Market, Norde 
weſtſeite; durchſchnittlich 3100 den Tag. Feine Ein— 
richtung, Mietde mähig. (X. Warner) S. Peterion 
&o., 14 WB. Randolph Str. midofr 

Zu verfaufen: Für nur $150, mein vollftändig mör 
blirtes Fylat, gute Gegend zum Wusmietben, Drei 
Zimmer vermictbet; Mietbe 20. 609 R. Clark Str., 
1. flat. dimido 

— Geſchäfts gelegenheit. — 

Habe eine AU Nr. 1 Stille für einen guten Saloon 
Mann, der PBufinek Lund bereiten fann. Nadyu: 
fragen bei Chas. Weilel, Agent, 37 W. 2. Str. 

nv2, 1X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld, um Butcer: 
jbop oder Adr.: ©. 214 
Abendpoſt. dofrfa 


nn 
Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


verfangt mit etwas 
Grocery anzufangen. 


Bartnee 


Verloren: Pelzkragen, von einer Kutide oder bei 
Moerner’s, 1859 Welt Madilon Str.; BHO Belohnung 
und feine Fragen geftellt. €, D. Beacod, State 
und Adams Str. 

— — — — — — — —⸗ —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


115 Dearborn 
Euch. Berleiben 
Schlungen. 


Str., bauen 


Newhouſe Company, 
f Geld ohne 


das neue Haus für 
Kommiſſion Leichte 
Zu verlaufen: Ihr könnt Eure Erſparniſſe in erften 
Grundeigentbums-Hypotbefen anlegen, in Mirägen 
don KW) aufwärts, und mwiht dann, daß Yhr eine 
abiolut fichere Anlage gemacht babt, die 6 Proz. 
Binjen trägt. Sendet Poftlarte um Lifte. 
In. F? Tempel & Co., Nabf. von Knauer Bros, 
Etablirt 1854. 175 Dearborn, Ede Monroe Str. 
Dofria 


gu derleiben: 1400, auf gutes Grunmdeigenthum. 
Adr.: ®. 575, Abendpoft. 

Unfere erfte SHppothefen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum, in Summen von 300 bis $4000, 
€ o., 95 Raihington Str, 


ind die befte und ficdherfte Geldanlage. 
oars A.Roh & 
Nordieite Difice: 270 North Upve., Ede Larrabee. 
H0oLX* 


dpotbefen zu verfaufen: $100 und 200 — 
6 . Beite Sicherheiten. 
u. 8. Riemenjhneider, 
153 La Salle Str. 
friafopimido 


Kohn PB. Foerfter& Co., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tum zu den üblichen Baten. 
Wir offeriren SHppothelen In verſchiedenen Beträgen 
zum Vertauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
Im 


Sarleiben auf bebautes Grundeigentum und 
Bau-Darleiben. Reter Ban Pliffingen, 172 ©. 
Waibinaton Eir. 16fep* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentdum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*! 


G. 6. Bauling, 12 La Sall Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften dinsfub. Telephon Main 250. Imai*z 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, -foll: 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolob Straße. Daprı 


sum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Die Chicago Shoof of Languages 
ift unftreitig die befte Spradichnle in Chicago, und 
die einzige, in melder mur geprüfte Lehrer unter: 
richten. PWrobemonat frei. Borzufpreben: 1235 
Milwaukee Ave., Zimmer 1. 


Gnoliide Sprade für sSerren oder 
Damen, in Kleinklajfen und privat, fowie Buchs 
halten und Sandelsjäher, befauntlih am beiten 
gelehrt im N. WW, Bufineb College; gegründet 1390 
bon Prof. George Nenjjen, 1067. Milwaufee Ape., 
nahe Zincoln Etr. u und Abends. Breije mäs 
big. Beginnt jegt. R. Ienifen, Brinzipal. 

2lapfabido* 


Nationale Sprabihule, 164 E. North Ape., Ede 
Seine Str. (Sohdahn). Aeltefte, Beftgarantirte, 

eliebteite_und umitreitig Allerbilfigfte deutihsame: 
rifaniihe Schule. für Engliihen Gemeinichaits- umd 
Ginzelunterricht; Tags m. Abends; Eonntagd von 
9 bis 12. Keınerlei Bindende Vorauszahlungen! Un: 
bemittelte Stellungsloje völlig koltenfreit Yejucht uns 
oder jhreibt Sofort um imeitere Auskunft! Smplm 


Violin-Unterriht, mäßiger Nreis. Yud i 
eribeilt. 2614 Wallace Er uud im Baus 


Telegrapbie, kommt und verdient Geld mährend 
gb: lerat. U. €. Tel, &o., 8 %a Sale Etr, 9 m. 
Hotimazt 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


— 
—X 


Morgens ! 


wegen | 


um ! 
Rachzu⸗ 


J20 Miethe; Kontralkt 


ichr leicht zu vermietben; ae: | 


Sigarrenz, Gros | 


| Miethe monat 
war 3 Nabre da: 3 Zimmer mit Yaben. s12 Mictbe. | i 


‚ monatlich; 


i u. Hocdbahnftation. Preis 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 


Rordicite. 

Zu verfaufen: Gute, itartgehaute Beil» umb 
— auf der Nordieiie, 3m ammehmberen: 

teije. 

Dreiftöd. Bridgebäude, drei 6-Bimmer Wohnun: 
gen, Fremont Str., nabe Garfield Une, 

Dreiftöd. Vridgedäude, drei 4: Zimmer, Fremont, 
nahe Clay Str., KW. 

Dreiitöd. Steinfront-Gebäure, drei Tagimmer 
Wohnungen, an Sheffield Ave., nördlid vom Glar! 
Str., WW. 

Treiftödige3 modernes Steinfront:Gehände, Drei 
T:gimmer Wohnungen, nebit ınem Brid- und 
Frame:Gebäude hinten; Yot 37 bei 125, Wellington 
Soe., nahe HohbahnsStation, K11,5W, 

Dreiftöd. Bridgebäude, mit drei 5-Jınmern, Day: 
ton, nabe Genter Str., 2. 

Dreifiöd. Breidgebäude mit drei 6-Zimmern, Day: 
ton, nabe Eenter Str., HI50. 

_ Treiftöl. -Bridgebäude, Stein: Bafcmen 
7:Zimmer, George Str, nabe 


Hodb 


ı 0. 


Dreiftöf. Bridhaus, drei 7-gimmer, Dayton 
nabe Garfield Ape,, MW. 
 „Zweiltöd. Bridhaus, mit ziwei 6⸗Zimmern, 
ion Are, SM. 
Obdiges find alles gute Häuier. Kauft heute und 
erh eine jihere Eparbanf an. 
Auguft Zorpe, 147 Eat North 


Kant: 
Yanf: 


legt 
Ade. 
doſa 
— —— — 
Bi ufen: Ein zweiſtöckiges 4-83im 
nd eine Cottage: Preis nur 820. 
Aſhland Avenue. 


te3 zwei Gegimmer Frarıebau: 
nur BW. €. 5. Unten, 
°., nabe Adtiion Str. 
Ape., nabe ® Hänjer an Gipbourn 
a nt Paar, Reft monatlich. 
tope ot RXx Moeent } Son 
Nr. HD € . u. tägli$ und Sonntay 
Koeſters ‚ 69 Dearborn Str. 
fajopido 


eitment! 
drei 6=:$im: 
Cottage; nabe 
1; bringt $8 
midoia 
Ave — 


Dreiſtöck. 
mere Wohnun 
Yarrabee © 


Artbur 


Vreiswerth: Zweiftödiges 
Zimmer- Wohnungen, Yadez 
Preis nur MV; 
Hohbabnitation umd North Ave. 
—— Yrthur JIofetti, U Eat No 

Gutes dreiftöd, PVrifgebäude, eine 3: 
mer- Wohnungen, modern; Mietbe 
Vreis nur *5500; auf großer Baufſtelle 
Str.Hochbahnſtation. 
— Arthur Joſetti Eaſt 


North 


Zu verlaufen: 2 Flat fFramegcebä 
jedes Flat, Pad und Gas, Oak Trim 
Fußböden, Winnemac Avc., nabe Lincoln ar: 

Miethe 20 jähriid 
cd, 36 Irving t 
dimide 


Muß verkauft werden. Fran 
Boulevard, nabe Lincoln 7 

Yu verfaufen: 4 Zimmer Gottage, leichte 
gungen, Preis $160. Haus allein den Preig b. 
BMN Anzahlung, MReft 815 mo h einſchließli 
Zinſen. Seht Frank Bedch, 346 Irvin 


gu verfaufen: 2 Flat Framegebäude, 3 und 
Zimmer Flats, Miethe 8216 jährlich, Belle P 
Ape., nabe Lincoln Ave. und Hochbahnſtation. P 
8180. 330 Baarx, Reſt monatlich. Seht Frant Bechk, 
346 Irvring Paut Boulevard. dimmdoiric 

Zu verkaufen: Modernes zmeiftötiges Gchäude mit 
>= und GeZimmer- Wohnungen, 1241 George Eitr., 
nabe Seminarp Une.; Brei3 50 
Aug. Zorpe, 147 €. North Are, AUlleiniger Agent. 


AnpimX 


Große Bargains in Nordfeite Slatgebäude. 
Richard A. Koh & Co. 95 Wafbington Etr. 
1201** 


Zu verkaufen: Grohe Bargains in eins, zwei⸗ und 
drei ſtöd Frame⸗ und Brick-Gebäuden. Günſtige 
rabrgeleg@abeiten. John Bobel, RI Eoutbport Ave 
InpimX 


— — — — 0[ 


Norbiweitieite. 

Bu Taufen gefucht: 2: oder Zeftädige3 Vridgebäude 
an der Nordweitjeite. Habe Baarkänfer. S. M. 
Drajewstt; Ede Diilwauice und Ajhland Ave. 

7n vůt 


— Großer Ausverlauf — Zu 10% Rabatt — 
— —VBere und 16 Were Lotten 
nahe der beabſichtigten Verlangerung der Metropoli— 
tan Hochbahn. 
Keeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 


fadodi 





gu verfaufen: Drei FramesCottages an Edgewcod 
Ave., nahe Milwaukee Ave., Preis 21600 per Stüf, 
82W baar, leichte Abzahlungen. Bogler & Murpin 
HER. California Apr. mido 


Yu verlaufen: 2itödiges 9:Zimmer-Bridhaus au 
Nebraste Ave., Preis S100, die Hälfte baar. Giro 
Ber Yargain für große Yamilice. Pogler & Murpbr, 
878 N. California Ave. mido 

Zu verfaufen: Nabe Ede Kimbal und Wright: 
wood oe, (Logan Square), neues 2eftödiges ? 
Flat Framehaus. modern, Zement:fFuhboden, Kon 
tretzfyundament, Zementjeiteniwege, eleftrifches Licht; 
Tıeis KWO; KIM Anzahlung, Reit monatlich. 

W. H. Giejfede & Bro., 2393 Milmautee Ave. 

Inpimw 


Große Ader-Lotten— Lincoln Une. und 40, Ape. 
Borzüglih geeignet für gene: u. Gemitfegudt. 
Vrei3 don KO aufm. Leichtefte Zablungsbedingun,. 
Rihard_ A. Koh & Go. 9 wg ington Str. 
Nordjeite Office: 270 DO. North Une, Ede Larrader. 

1208%* 


Sübieite. 

Zu verfaufen: Biweiltödiges Haus, Store und 9 
Zimmer Flat, mit Store jyirtures, Eteinkeller und 
Stall, an Wentwortb Uve., nahe 52. Str. Store ift 
unter Yeaje zu Grocerp und Meat:Market, KRY 
Peiikantbeil. Eigenthlimer: 5133 S. Wihland Ave. 
2, Flat. doja 


FKarmländereten. 
Ares Farm mit jchönem, frifchreihen Bach 
gerade dDurb die Weide 10 Meilen von „Braxo 
Rapids, Wisconfin; Direft an der neuen Bahn von 
Nelooja nach Portage, mu fofort verkauft werden, 
 eres gepflügt, -Reft_ Holy und Meide, Grohss 
Wohnkaus mit Stabl-Siving. Windmühle, Scheune 
und Stalf. Rur io. Verkaufe Vich und Maidi- 
rerie jebr billig. Mdr.: W. 875 Abendpoft. dojuio 


— — 


10 


Zu deriaufen: 40 Ader Farm im beiten Xheite 
Zentral: Wistonjins, alles unter Pilug, “gutes Land, 
tein Stems oder EStumpenland. Kleines Blodhaus, 
Stall etc., auter Brunnen und Wajier, an der 
Sauptlanditraße, 1 Meile zur Schule, 3 Meilen nad 
Kellner. Preis 10, die Hälfte Baar, der Keit 
auf Zeit. Adr.: F. 221 Abendpoit. dimido 


Berlaufe meine 120 Ader Farm, gquter Boden, 4 
junge Pferde, Kühe, Schweine und Geflügel, beit: 
Maſchinen und Holzſägewerk, für 3600. Einil Gra 
bert, New Lisbon, Wis., Road 3. mido 


Ich laufe, verlaufe und vertauſche Michigan, In— 
diana und Wiskonſin Farmen. 
— Brodfuehbrer— 
Simmer 509, 8 LaSalle Straße. 


Snod,X® 


Zu verfaufen: 0 Ueres Obf-, Hühner und 
Gemüjeland, nobe Higeins Lale, Michigan, 8300: 
620 Anzahlung und $I0 den, Monat: feine Zinien.— 
Spredt por oder ihidt nah Karte und feht Proben 
bon Frudt und Gemüfe. Zirfulare frei im deuticher 
Sprade. Grluriion: 19. Nov.: Rundfahrt 87.) 

J. Willer & Co., Eigenthlimer, Zimmer 37, 
0) La Selle Str, RpImt 


Berichiedeneß. 


Wir können Eure Hänjer und Lotten jhnell ver: 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthbum umd zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. & Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Upe., nabe Nortb Ave. und NRoben Str. didofa” 


Zu verlaufen oder zu beriaufhen: Schönez 
8 Zimmer Wohnhaus mit Stallung und 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Richard 
A. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. Nordfeite 
Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str. 


1202? 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 
ee — — 


—Geld zu perletiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. i 
Wir -lajfen die Waaren in Eurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht voriprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blanf® aus, ichidt ihm nach meiner Office und 
Agent wird fofort boriprehen und alles Zoflenirei 
mit A un beſprechen. 


Gewüniäte Summe 
Auf Sicherheit von... 
Bann borzuiprehen...- 
4. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Teleppon 5059 Eentral, 


Geidi! 
Brauden Sie Gely! 
Sie fünnen den Betrag borgen 
dre Möbel, Biano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jeher niebrigen . 
ten. Ritdzahlung Im Beinen wohen oder 

monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 

ungeförten er Alles durchaus 
eilanc 


a te 
= ce, 
Etrabe, Ede 47. — 


— — —— — —h — ————— —— 
Bezahlt keine doden Zreiſe für Darlehen auf Model, 
Pionos, Bierde, Wagen, Lagerhausiceine ett. 

$%0 für 70e den Monat, 
35 für 75 den Monat, 
= für Me den Monat, 
MD für 81.50 den Monat. 

Beer Beeren inter 
eo 3 zuR Go. (nidt h 
Zimmer 619,185 Drachen Fe a 

mx 





z ’ ng ! N 


s m. | 
ch Enrive Männer 
Ich kurire nachhaltig. Ich flicke nicht aus. 
Kranke, ſchwache Männer eingeladen zu kommen. 


Ich wünſche, daß alle Dieſenigen. die mit anderen Bebandlungen unzuftteden 
find, mich in meiner Office befuden und me ng wunbderbolle, verbefferte Behandlung 
genau unterfuchen. Ach werde Sie der forafäitiaften Unterfuhung unteraieben, die Gie 
ie erhielten. N werde Ahnen aud marum &ie duch andere Behandlungen 
richt Tuwiet wurden, und weshalb id Sie Turiren et wenn andere Behandlungen 
teblilagen. Sie find no _nieftald nad meiner Methode behandelt worden. Sie bat 
Zauferde Anderer Yırrirt. E& Zoitet Ahnen niht3 au lommen und bie Vorzlige meines 
Shftems au unterfucen. Co berfüäumen ©te e& feinen Zag länger. Bernuaerung fft 
acrätelic. Entweder Sie mülfen Ihre Krankheit beawingen, ober fie wird Sie besiwin, 

en. 


Blutvergiftung Krampfaderbruch 
Nachhaltig kurirt. Statten Sie mir einen Beſuch ab. 

Ich kurire. Ich flicke nicht. 34 kurire ohne Schmergen, oder Ver⸗ 

Abſonderungen uſt Ihrer — 

Dies begiebt ſich auf irgend welhhe/ Nervöſe Schwäche 
unnatürlihe Ablonderungen bon Uns Meine Beharlung verleiht mehr 
ſchwellungen. unden, Gejchteit- | Kraft von Anfang an Kurirt auf Le- 
zen u. f. m. benzgeit. | 

Harn⸗Verhaltung Puſteln 
Kein Schneiden, keine Schmergen, n 10 Tagen entfernt, ganz gleich, | 
fein Verluft von Zeit. 2 die Urfache ei — en 
$ - 
| ee 
urirt für Lebensze Sofort eingeſtellt und alle ſchli 
Keine Schmergen, kein Zeitverluſt. Solch für room Defeie 9 er 


Es wird Fein Gelb beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt fofort, wenn Zhr in Trubel feid!! 


Laufen Sie letr Miflto mit „Batent-:Mediainen" oder „MWinke” bon Freunden" 
ristiren gaefährlide Verwidkungen. a elungen, Wunben, a Abſ on 
Keambiaderbruh. Wafferdeihwerben, Hemmung, Brennen, Stehen. Ich babe die fchnel- 
ſte Kur der Melt. Warten Gte nicht. Bi3 etwas Yaffirt ift. Kommen Sie am Anfang, 
fparen Gie Id und bleiden Sie rein, Ich werde Ahnen nur eine Kleinigkeit für die 
Bebandlung gewiſſer GhezialsKrantbeiten berechnen, borausaelegt, dat Sie Tommen 


bevor e3 fehr Ihlimm wird. 
Krampfaderbrud, von $10-—$20 | Blutvergiftung, bon $10—$20 
IWaſſerbruch, von $ 5—$15 | Verlorene 
B Hämorrhoiden, von $10—$15 Manneskraft, bon $ 5—$15 
Nervenerfhöpfung, von $ 5—$10 | Wailerbefhwerden, von $ 5—$10 
Fiſtula, von $15—$40 Hautausſchläge, von $ 3—$10 
V Geſchwüre und Blafen = Leiden, von $ 5—$15 
— Hautkrankheiten, von 5S 5—515 Nieren-BZuſtände, von 310825 


Schreibt. 
deute. * in anderen Dr. J. H. TILLOTSoNn, 
Kande wohnen, enter | 91-93 Ost Washington St. 


um SKonfultation fhrel- 

ben. &tattet uns einen KAwilhen Glart und Dearbarn Str. 
Befuh ab. Ahr Yönnt | Stunden bon 8 Ubr 6i8 12 Ubr, bon 1 518 5 Uhr und bon 
mif®dem nädften Rune | 6-8 Ubr Abends. Sonntaad und an allen Fretertagen nur 


surüdfabren. bon 9 bis 1 Uber, 
aufende von Männern fagen, daß id) de 


ER 


| 
| 


EARTH) T 
| Seiden Sie 


an NKrampfaberbruch, geſchwollenen oder 
{hivaden Beinen? Kommt zu uns, wir fa- 
briziren elaftifihe Gummiltrümpfe genau 
nad Maß und berlaufen alle zu den 
nlebrigſten Fabrilpreiſen. 

Anttinger Die Unannehmlilfeiten und zassue, 
berurfaht durch angefchtwollene oder blutgefüllte Krampfadern, Tind 
oft aroß. Linderung und in bielen Yällen Heilung Tann aber nur 
erreicht werden mit genau paffenden, gut anfatiehenben elaſtiſchen 
Sirümpfen. Diefes kann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
euf Lager gehaltener und ausgetrodneter Waare beswedt werden, und 
deshalb madhen Wir jede? Stüd aus Kan Material, befter Quali» 
tät, aenau nah Maf, zu dem niedrigiten Sabrikpreis. 


in une neuefter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 
t frei. 

Leidbinden, Bandagen für Branen, Gerabehslter, Gummi-Waaren, 
Snitrumente für Irumme Beine efc., Fönnen zu ben nledrigften Preifen 
„on und bezogen werben, 


Bruchbänder bon 66c aufwärts, einfeitig: $1.25 und aufmärt3 dop⸗ 

pet Ueber 70 Sorten, gr aut paffendes f — ſtets doxräühig. Erfahrenſte Ban- 
agiiten, für Herren und Damen, ſtehen täglich von 8 Ubr bis J Ubr und Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr gur Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäynde, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6, Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


FIIR HEHE 


* 


Heil⸗Bruchband. | DR. Casımr ' WOLPERS, 


tefes it das einaim | Bentscher Arzt und Bahmnarzi, 


ficherite, bequemiit — 
und dauerbaftefte, wel⸗ Seit 16 Jahren an der Nordoſt-Ecke 


—— — —— Halſted und Adams Str., über der Apothele. 


den kann und eine fiche Damit meine unübertrefflichen Zahnarbei— 


«9,9 i Be getung erielt. em | ten umter dem deutſchen Publitum mod) 
des Rüdacats, der Beis | mehr befannt werden, will ich bis zum 


ne und ige werden | näcdften 1. Dezember alle Zahnarbeiten 
Mit meinen: zuneten Apparaten rrritib arheilt eier ben halben Inreis an: 30) 
4 r s 


rad nber in allen * Aa 
berfiedenen orten, _ bon nehmen. — 3. 2. * 
Fi aufwarts. — Leibbinden 85 Gebiſſe für......2.50 
für, vor und nad Dpe 5 Goldfro: wg 
tationen, Gebftmutter-Sent- go oldfro: p 
una, ee 2 fette nen, f. 2.50 
seufe, bon 82 aufwäri3 — 85 Brückenar⸗ 
Gummiſtrumvſje von Bir n 0 li 
aufn Berabebnlter, ünitiis \ beit f. 2.50 
die Beine u. f tv, Sabe ba3 82.00 Gold Füllungen für 
orößte bdeutihe Bruchband« < sw E22 Ze BE 
un Bandagen⸗Geſchaft fowie 82.00 Porzellan-Füllungen für. ...... 
Fabrit in — ed $1.00 Silber Füllungen für 
+ The Wolfe er a etc. —Unterjuchungen und Rath frei. Auch 
DR, et eg Zee auf mwöchentliche Abzahlungen. — Bahn: 
0n WIE "Sr. war —— pulver für jeden Patienten frei 
*8 "ar; ns nn ee . 
törperd. — Auch Sonntags offen L. Sonntags bis 12. Dienftag, Donnerftag u. 
Damen-Bebienunt für Damen, 20h | Samftag bis 9 Abds. Andere Abende bis-6 
Uhr. Zel.: Monroe 1017. 


wWichtig für Männer. Sof, doionbigm 


Menn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen, , s * 
derfucht unfere ficheren, erprobten veilmüteil., A ma Nachhaltig geheilt. 
welche niemals ſjehlſchlagen in folgenden gehei⸗· — Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
men Steanfbeiter: Formulare Nr, 1 und 2 fu- derfehr der Eritidungsan- 
riren jeder noch fo bartnädigen. Fall Boa | fülle od. anderer aithmatiiher Symptome. Whe: 
gebeimen Kranfheiten und Urin-Leiden. PBreid | Keis Behandlungsmeibode von den beiten ‘ärztli« 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder'd Blut Sper | chen Autoritäten der Ner.Staaten anerfannt als 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — | die einzige, die diefe Arantbeit nachhaltig. heilt. 
Nreig S2.00 d, er Dedeid Paities Freie Brobe-Bchandfang, 
Bigotatens  Deilen "Nannerfhmwäde, fchlaflofe | einfchliehl. Medizin, bergeitelt f. Zeven, ber feis 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolt nen Sal ausfübrl. beichreibt und 2 Namen von 
und nicht aufriebenftellenver Ebeleben. PBrei® | grithmaleidenden einfhict. Adr.: Frank Whekel 
$1.00 die Schaßtel, 3 für 32.50. — Die obigen | 5,D., Dept. K., Americ. Exrprei Blde., Chicago. 
Heilmittel find nue ii uns au baben. — "inv,didefonöm 
Rerite's Deutihe Apotheke. 441 Eid Etate ä 
Sirahe Chicaso, Ju. 18maæii 


FE EEE Peidet Shr an Brudh? 


ee Dr. J. YOUNG, Weshalb meiter Leiden, menn Ihr geheilt 
; Spezial-Nrzt für Angen-, werden fünnt ohne „das Meiier, ohne Schmer- 
TIhren-, Nafen- und Haldleiden. Ber zen vder Zeitverinft? 
3 Sandelt Diefelben rlndlic um — —— Erforg garantirt! 
fSneit bei müß. Preifen ı. fchmerzlos. nterfudung und Noninitatton frei. 
| Sartnädiger Nafcntatarıh, Eiwer- Perfection Medical Institute 
pörinteit und ‚Rrapf ober DiEDELB = 112 ©. Glart Str., Simmer 21212. 
hei a N EE aeudung > Epregitunden bon 9 bis 6. Conntags 9—12. 
Kath frei. Office: 261 —— * — 1iag,fondidoli 
Etunden: 9—11 Borm., Nachm., a 
v-S Abends, Sonntage 8—12 Borm. Kalteich'’s Bruchband 
bält den Brud und 
ftärtt die Bauchwand. 
Nur baben beim 


. French Sabrilanten. 
Al f Speflolo Otto Kalteich 
AU beilt im- 133 Clarf &tr : 
mer alle 3 
Kranı Ede Dadiion Sir., 1 Xreppe bad). 
ten und unnatürlihe Entleerungen der Haru- 2ib,la,dt,bo* 


Tıgane beider Geicplechter. Rolle Anweifung m. 
jeder laiche. Preis $1.00. Verkauft bon g 


Etabl Drug Co. oder & des Vreiſes 
der Expreß berjandt. ae 2. east ORLD’S EDIGAL 
Deng Gomdaun, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ına,didofon* INSTITUTE, 
84 Adams Strasse; Zimmer 60, 
Borsch gegenüber der Fair, Derter Building. 
& Co R Br, diefer Anftalt find erfahrene deuir 
PN Be u Biden ——————— * as 
i varbo ce, ihre enden enſchen fo a 
Optiker. e n zu Bellen Sie beis 


lih bon n Gebreihe 
Genaue Unterfußung son U a mblie unter Garantie au men 
iin bon Gläfern für alte Mänget ber Gehfr Ku een der Männer, Snsmratchie usb 
onfultirt uns besüglih Eurer Augen. —— gen tation, Haute 
BORSCH & CO. 215 Deucburn au, | ln en onen a seier 
ibieb,dibofa* aegenüber der Beft-Dffice laffe Operateuren, taditale Bug — 
e eic Kon·⸗ 


‚ Kreb3, Tumoren, Baricoce 
DR. KLEENE, Ess 
F NE, ea ne 
| handelt. ndlung en 
Z Opren-, Nafen- und Halsarzi. Nur drei Dellars 
> nden: Mo a 911. 9 
“ rgen Abends 7—9 Mbr, 


konat. — Söhneidet dies aus. — Ghunden: 
Miwauter u. Chicago ve. J bis 5 Ubr Abends; - 
Shnopjanides . do aa 18 Der Bermittan, 


E 


1 | Park raften. Als Hud nicht, wie ihm | Hinteißen. Aus Marion wurde be: 


Eokalbericht. ſBrandwunden Er negt zur Zeit 
St. Marien⸗Hoſpital darnieder. 


2 Kam zn $all. 
Bahnmärter 800. Die 22jährige May Williams, Nr. 


— ae —* —— geſtern 
end über einen Strick, der von ei— 
Fuhrmann und Pferde unter den | nem Grpreßtvagen nachgefäleift wur- 
Nädern eines Zuges zermalmt. | be, fiel und erlitt fchmere Verlegun- 
| gen. Kohn Dunne, der Fuhrmann, 
| wurde verhaftet. Der Unfall ereignete 

Das wollte er nicht. | fi nahe Harrifon Str. und Wabafh | 


Une. 
— —ñ— — — 


Trotziger, Wagenführer von einem Park⸗ Hatte kein Mitleid. 


Poliziſten anseſchoſſen. — Dom BERN $rau Charles Bennett verlangte Zucht 
ſchwer heimgeſucht. — Hochbahnunfälle hausſtrafe für James Powell. 


verurſachten Betriebsſtörung. James G. Powell, ein ſchwächlicher, 
— 2. bejabrter Mann, ftand heute 1 

- i | Begleitung feiner beiden jungen Stief= 
— bot —* es fühne, feiner Frau und ihrer Tochter 
Bahn bie © {et — er pe. Theodora, deren Wochenverdienft bon 
112 S eleife an Zorrence Ave. g4,50 jeit des Vaters Verhaftung den 
und 112, Str. zu freuzen, fand geftern einzigen Unterhalt der Familie bildet, 
ber Söjährige Chriftopher Simmon- por Richter Chetlain, um wegen Ein- 
fon, Nr. 8924 Exchange Abe., den Tod pruchs verurtheilt zu werben. Auch 
unter den Rädern des Zuges: Gein. Pastor White von der Grace - Kirche 
Wagen murde zerirümmert; feine umd zwei Diakoniffinnen, die fich der 
Pferde find gleichfalls überfahren und | unglüdlichen. Jamilie angenommen 
in "eben zerriffen morben. haben, waren anmejend. Pomell hat 
Zufall oJer Abficht? por drei Wochen einen Einbruch in die 


Albert Huck, der al? Wagenführer in | Wohnung bes Ehepaares Charles W. 
Dienſten En — Ye 17 , Bennett, 981 53. Straße, verübt und 
Lake View Ave., ſteht, wurde geftern | iſt dabei von Frau Bennett erwiſcht. 
von dem Lincoln Park-Poüziſten feſtgehalten und der Polizei übergeben 
Weckler angeſchoſſen, weil er deſſen —2 denn 2. .... it — * 
Zuruf „Halt!“ nicht Foige geleijtet | And kräftig. Der Ungeklagte be —* 
hatte. Weckler behauptet, daß der ſich ſchuldig und überlieferte ſich der 
Kraftwagen in dem fich außer dem Gnade des Richters. Die Familie iſt 


* im Juli von Marion, Ind., gekom— 
Wagenführer die Herren E. W. Arbo— men, und Powell hat feine Frau und 


| 
gaft, Hauptgeſchäftsführer ber Tincher feine drei Stieffinder, die offenbar 
— * Company, South nn | mit zärtlicher Liebe an ihmhängen, 
Ind., und 5. Weitermann, Nr. 125 R. | vepfich ernährt, bi3 er im September 
Sangamon Straße, befanden, mit | Fine Stelle verlor. Er lieh fih dann 
Schnellzugsgeſchwindigkeit durch den „ua Verzweiflung zu dem Einbruch 


befohlen, hielt, habe * um den Bur= 

ſchen einzuſchüchtern, ſeinen Revolver | zenpaftes Xeben geführt hat. Alle vor 

gezogen, Diefer habe fi zufällig in eh Are ua eh der Ver⸗ 
ſeiner Hand entladen. Huck ſei von der Freier der Staatsanwalt, empfanden 

Kugel geſtreift und leicht am Rücken lebhaftes Mitgefühl mit dem Unglück— 

verletzt worden. Ga | lichen und den Geinen, nur die Ans 

‚ Weitermann und Hud find aber | Hlägerin nicht. Sie trat, elegant ge= 

überzeugt, daß Wedler mit Vorbebacht ; FIeidet, vor den Nichter und hielt eine 
I fchoß. Veibe verfichern übrigens, nur | Jüngere Rebe, in der fie Zuchthaug- 
langfam gefahren zu fein, fo daß ber | ftrafe für Pomell verlangte zum ab- 
Polizift nicht die geringfte Veranlaf- | fchredtenden BVeifpiel für Andere und 
fung gehabt habe, ihnen Schetereien zu | meil Pomell ihres Mannes Ueberrod, 
machen. Sie wollen unnahfihtig ge= |; Handfhuhe und Tafchentuh aufge: 
gen ihn vorgehen. padt gehabt hätte und wahrſcheinlich 

Kapitän Sham, der an der Spihe | eine in der Nähe liegende Diamant» 
der Lincoln Barf-Bolizei fteht, nimmt | Hrofche auch noch genommen haben 
für Wecker Partei, hat aber die Unge- | würde, wäre fie nicht bazu gefommen. 
legenheit der Lincoln Park-Behörde | Richter Chetlain erfüllte den Wunſch 
zur Kenntnißnahme und weiterer Ver- der Dame nicht, ſondern vertagte den 
anlaſſung unterbreitet. Fall bis zum nächſten Gerichtstermin 

Auch das nochl und überwies Powell für die Zwi— 
Rat Tchenzeit wieder dem Gefängniß. 

Auf ber Fahrt nad dem Lake) an Michter Dupuys Abtheilung er: 
Eounty-Armenhaufe begriffen, verums | gannten die Gejchiorenen in bem 
glücte gejtern die früher wohlhabende, | Fare des Negers John Howard, ber 
jeßt gänzlich verarmte 66jährige Frau Ermordung feiner 76jährigen Raffe- 
Harıy Yohnfon aus Hammond. Der | genoffin Tuch Churdill, 3445 Xr- 
Kraftwagen rannte, alö der Yührer ei- | mour Ave,, angeklagt, auf nicht fchul- 
nem anderen Gefährt au&zubiegen ver- dig. Howard wohnte dort und befam 
Tughte, gegen eine Zelegraphenftange | Streit mit Frau Churchill, weil fein 
an. Frau Kohnfon erlitt bei jener Ges | Effen nicht fertig war. Er warf einen 
legenheit lebensgefährliche Verleguns | Zeller nach ihr, der fie ins Auae traf. 
gen. Gie liegt in ber Wohnung ihrer | Die Jurt hatte bie Frage zu entfchei- 
Freundin, Frau 2, Green, Nr. 71 | den,.ob der Tod der Frau die Yolge 
State Str., Hammond, darnieder. | des Tellermwurfs gemwefen ift oder nicht. 

Nach dem Tode ihres eriten — a ne ee 
Eooper, hatte die Frau einen gemiffen Angeblicher Gauner. 


richtet, daß Powell dort ſtets ein eh— 


— — — — — ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— —— — —— —— nen 


Harry Johnſon geheirathet, der ihr 
Vermögen verpraßte und ſie dann ver— 
| ließ. Da ihr Stiefſohn Charles John— 
| fon, der in Chicago wohnt, ihr Auf: 
nahme vermeigerte, mußte die bettel- 
arm gewordene Frau um Aufnahme in 
das Armenhaus nachſuchen. 


conis VRoſenberg von Adolph Koch des Bes 
trugs bezichtigt. 


Der Bäcker Adolph Koch, Nr. 5044 
State Str., erwirkte heute die Verhaf— 
tung des 39jähr. Verſicherungsagenten 
Louis Roſenberg, Nr. 5977 Prairie 

Betriebsſtörung. Ave., unter der Anklage, ihn mittels 

Vor der Robey Str.-Halteſtelle ent⸗ werthloſer Aktien um 8500 geprellt zu 
gleiſte heute Morgen der Molorwagen haben. Roſenberg derſichert nicht ge⸗ 
eines Hochbahnzuges der Humboldt wußt zu haben, daß die Aktien werth— 
Park-Linie. Die Fahraäfte murden | los waren. — 
unfanft durcheinandergerüttelt, famen | Koh bezichtigt den Ungellagten 
aber fonft unverlegt davon. Sie fties | auch, ihm einen mwerthlojen Ched über 
gen faft ausnahmslos aus und benug- | P40 aufgehalit zu haben. Der angeb- 
ten andere Fahrgelegenbeiten zur Mei- ‚liche Ausfteller des Cheds, Aaron Gar- 
terreife. Durch den Unfall wurbe eine | findfo, jei Thon vor jehE Monaten ge- 
faft einftündige Betriebaftörung verur- | Itorben. = 
jacht, die fih um fo fühlbarer machte, Roſenberg wurde dem Stadtrichter 
als fie in die Zeit des ſtärtſten Mor⸗ Maxwell vorgeführt, der ſein Verhör 
genverkehrs fiel. auf den 13. November verſchob. 

Bald darauf blieb ein einlaufender un 
| — deſſen Bremſen &turb auf der Etraße. 

in Unordnung gerathen waren, meit- | p; ni int © 

Iih von der Haliteb Str.-Halteftelle vo en Dee 
ftedien. Als der Schaden ausgebeffert er 

worden war, hatten viele Fahrgäfte — a —— 
et und Weit Monroe Straße eine eima 


toonnen, wo fie,.theil3 zu Fuß, theils — 
mittels — — * Ziãhrige Frauensper ſon, die das ge⸗ 
Ziele zuftrebten. ftreifte Kleid einer Krankenpflegerin, 
2 — eine ſchwarzſeidene Bluſe und mode— 
rec FE TEN EN farbene Schuhe und Strümpfe trug, 
Die 16jährige Elifabethd Strend, | in den legten Zügen liegend, von dem 
Nr. 848 N. Winchefter Aoe., ftolperte Poliziften Broderid aufgefunden. Als 
‘| geftern in der Küche und fiel auf einen , der fofort geholte Arzt eintraf, war bie 
Gasofen.. An lehterem fingen ihre | Fremde todt. In ihren Strümpfen 
Kleider Feuer. Che ihre Schmefter | fand man zwei leere Phiolen. Man 
Mar die Flammen erjtiden konnte, | muthmaht, daß die Unglückliche, deren 
hatte die Aermfte Brandivimden erlit- | Unterwäihe M. P. 16 gezeichnet ift, 
ten, bie ihre Ueberführung nad dem ; Selbftmorb begangen hat. Die Leige 
St, Elifabeth-Hofpital nothiwendig | Harıt im Beftattungsgefchäft Nr. 239 
machten. Zhr Zuftand wird dort als | Meit Mabifon Straße ihrer Identifi⸗ 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. zirung. 
Robert, der zehn Monate alte Sohn elle 
J. S. Forreys, Nr. 681 Bloomingdale i — 
Road, erlitt geſtern, als infolge eines In ſeinem Zimmer im Congreß⸗Ho⸗ 
überheizten Ofens Feuer ausbrach in iel, Nr. 285 Halſted Straße, wurde 
ſeinem Schlafzimmer, lebensgefährliche heute der Söjährige Grieche Vaßlios 
Logothetis Fear erſtickt aufge⸗ 
funden. Die Polizei iſt der Anſicht, 
KRadikalkur daß der Mann, der geſtern nk 
— jenem Gafthofe abftieg, das Gas in 
” jelbftmörberifcher Abfiht angenreht 
PD pl Di p hatte. Die Polizei Hat die Leiche nad) | 
* 3 — — 239 Weſt 
adiſon Straße ge t. Dort wird 
mungslofigfeh und Malen geojant Yon auch der Koroner feines Amtes walten. 
FC fir, Rüden Rodf \ 


I 


r 


& 
8. Fade. Grrölben — Eben darum. — „Nach oftmaligen 


Hopken.  Beuftbeilemmung, € Hengttliätei d | Verfuchen habe ich die Frau Sekretär 


einfach, fhncH unb alle zu Haufe getroffen, - fie war aber 

Br un andere Anhen, dr Bern t gelaunt, — Natürlich, da Sie 
und St werden fHanen. Sen Prager ri Haben — 

re — 
an at, Mare um} Cu. gelten erden [hlediter Werfaffung, Here Lanbratf!* 
matten Derflegel beapgen Isiden Don Der — — 

a u era r 
ı Beivat- Klinik, 181-6. Ave, | 10% viel Geih für Straßenbau — 
iomsamnen geben” 5. 


—— 


— 
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DOPER&O | 


THE BIG STORE W\2> Chicagos Economy Center 


Großer Einkauf und Berfauf non Spigen: 
und Ne: Waiits zu 67c am Dollar 


_  Diefe Waifts fin von einem mwohlbefannten Fabritanten von hochfeinen . Waifts, welcher ausſchließlich 
MWaifts von hochfeiner Qualität herftellt. Unfere Erfparniffe von einem Drittel gehen jet auf Euch über, ba- 
durch wird dies ein Verkauf von großer Wichtigkeit, zu 2:95, 3.50, 85 und 5.9. 

Die Waijt oben im Bild ift eine der fünf hübfchen Modelle von feinem Bobbinet. Sie find gemacht in dexichiedenen 
> ws .Cntwürfen und garnirt, mit Kimono Wermeln und breiten Schulter = Effekten. Sie find 2 9 5 
= * 


» 


Die Waijt zur Linken in der zweiten Reihe iit 
bon fanch gemujtertem Neb, in feiner Qualität. — 
Eine der vielen Facond in Diefer 
Partie. Yokes find von Medalliong, 
mit Valenciennes Spiten al3Ruffles, 
oder in anderen Entwürfen. Am 


Rüden zugulnöpfen. — 
Durdiveg mit Seide 3 50 
gefüttert. Für ° 


Die Waijt zur Linken in der un- 
teren Reihe ijt in einem bübjchen 
nachgeahmten Baby Jriſh Spiben, 
in dem hübſchen Kimono— 
Effekt mit SammetStraps, 
eingelegt mit Valenciennes 
Spitzen-Ruffles. Kleider— 
macher Finiſh. — 
Iſt am Rücken 
zuzufnöpfen. % 
Aermel. — Dies 
find ungemwöhn- 
liche Waiſts zu 
dem Preife von \ Waiits, in mehreren hübjchen 
* Modellen. Auch - Aumper- 
— Waiſts, mit breiten Pleats. 
Un der Front und Rüden aus ; 
zufnöpfen, IangeYermel. Alle 
Größen. Für 2.9. 


Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


Sch heile wenn andere fehlichlagen. Shr bezahlt nur für Refultate. 
5 ch heile Krampfaderbruch ohne 
Krampfaderbruch Eu ln oder Streden. Entzüns« 
dungen, Schwellungen und Blutandrang in den dern ber- 
chwinden jchnell.. Abfonderungen werden beigelegt. Die Ge 
(opeit, Kraft und Bitalität bollfommener Manneslvaft Teh- 
ren Tchnell wieder. 

: ı Ach heile ohne Schneiden oder Debnen. Meine 
Hinderniſſe Kur befeitigt ale Hinderniſſe, legt die Ent— 
zündung und Abfonderungen bei, Nerringert Drüſenſchwellun⸗ 
gen, reinigt und heilt die Wlafe umd Nieren, fräftigt, die ge 
fwäcten Organe und verleiht Gefundgeit allen Xheilen des 


Körpers. 
S : Wenn Ihr munden Hals Habt, Schleim» 
Blutvergiffung flede, Ridel fupferfarbige Wleden, Wun« 
den und Geichtwäre, Knodenichmerzen, Haarfhmund oder ans 
dere Shmptome Ddiefer Krankheit im eriten, ziweiten oder drit- 
ten Stadium babt, Tonfultirt mid) und werdet nacbaltig dadbon 
befreit. Meine Bebandlung reinigt und befeitigt jede Spur 

Ciablirt 1893, von Gift und alle Unveinigfeiten aus dem Blut und Körper. 

Weshalb tabrelang mineraliihe Gifte anwenden, wenn id Euch 
obne diefe Ihädlihen Mittel heilen Tann? Konfultirt mich fofort. 
en Man: Meine Kur für verlorene Mannestraft befeitigt alle 
Schwache Männer ſchlechten Folgen von Ausſchweifungen, beſeitigt Abfon— 
derungen, macht die Nerven ſtark und rubis, bereichert das Blut, ſtärtt die Bedgen— 
organe, und was am Wwidhtigiten ift, ftellt die verlorene Mannestraft wieder her. Wei— 
det Stimulanzmittel. Werdet nachhaltig geheilt. Ih ftele die Mannestraft nachhal⸗ 
tig und bollitändig Wieder ber. 

: 4 : Neu oder alt, afut oder Kronifch, wie Abfonderungen, bätt- 
Privat-Kranfheiten fige8 Uriniren, Schmerzen und Brennen, aud neue Wun— 
den, Gefhtwüre und Schiwellungeiı, wenn in den Anfangsftadien, werden zu dem ges 
ringen Prei3 don $15 bebandelt. 

Ich heile auch nachhaltig Wailerbrudh, Hämorrhoiden, Nieren-, Blafen und Harnleiden, 
Erzema und alle hroniihen Arantheiten. 
Konjultation frei. 


Dr. WEINTRAUSB, 


Wiener Spezialarzt de8 Central Medical Ynftitute, 


Zimmer 304, 112 Clart Str, Chicago Opera Honie Bilde. 
Corediftunden— Montags, Mittwodß und Freitagd bon 9 Uhr Morgens bis 5:30 
Übends; Dienitags, Donneritags und Samftags von 9 Uhr Morgens bis 8 Abenbs. 

„ Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 
2nob,fado,* 


&eelenrubhe 

oder Selbitvertrauen ift ein unjhäybarer Betz. 
Die Bajis des Selbjlvertrauens it Gejwndfeit, um) 
die Bafis der Geiundjeit iit eine gejunde Conſtitu ⸗ 
tion, genährt Durch reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


iit beides Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de3 
beiten @eriten-Maized und feiniten Hopfens bie für 
Geld zu haben find. &3 befigt wundervolle Gejund- 
heit fpendende Eigenjchaften. 3 jördert die Affi- 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgäug, währt 
die Nerven und bewirkt janften, erfrithenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
tih für anaemijche, jhwädhlihe Männer nud 
rauen. Xelephonirt Ealumet1064 fvfort und Maßt 
uns heute eine Kifte nad Eurem Heim fchiden. 


Drpoftt verlangt am Blaihen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Sxidt Bohlarte für Bicelsen, „Eminent Bipficiens of 
the We. 


4000 M. baar. } fi auf fein Rab und fuhr dem Flücht⸗ 


ling nad. Uber ihn ereilte jchneller. 


‘Eine Iuftige Einbruchsgefhichte be> | das Schidfal, ala den Dieb! Ein 
gab fich kürzlich in den frühen Mor- | Schugmann hielt ihn auf, weil er feine 
genftunden im Herzen der Münchener | brennende Radfahrlaterne Hatte, und 
Altftadbt. In einem großen Schuh: | fo lange, bi3 dem Schumann enblidh 
maarengefchäft waren feit einigen Za- | ein Licht aufging, hatte der Dieb nicht 


| gen bie Breife ausgeftellt, die den inter» | gewartet. Das andere Drollige an 


nationalen Ringtämpfern winken, bie | dm Fall ift aber, daß die Beute des 
allabendlich in den Blumenfälen auf- | Räubers nur aus Holzftüden  beftand, 
treten. Hinter dem Schaufenjter lag | die allerdings fein füuberlich wie echte 
ein goldener Gürtel und daneben ge- | Gelbrolfen verpadt unk verſiegelt wa⸗ 
bäuft in „Rollen“, die von einem Band | en. Den wirklich echten Gürtel, ber 
umiunden waren, „A000 Mark baar“. | auf 2000 Mark gemerthet ift, hatte der 
Men follte das nicht reigen! Unb fiehe ? Dieb liegen laſſen. 

da, einer glaubte fich diefed Sümmden 

zu erringen, indem.er in ber Frühe um 

4 Uhr mit einem im ein Tuch eingebun- | — Wie man’s nimmt. — „Geftern 
denen Stein die große © i elſcheibe € te mir Dr. Müller, er hätte bes 
—* einen kühnen machte fünfzig Blinbdarm-DOperationen 
und 4 „Hort“ eroberte. Ein Be- | erfo tt. — Das glaub? 
amter ber Straßenreinigung batte je- 

do das Klirren gehört; er [hmang 


ſämmtlich über japanifhem Futter a gemacht und, prachtvoll ausgejtattet, 
Die Waifts follten für $5.00 verkauft SEEN werden. In allen Größen. 2.95. 


a 
BO Die Watjt zur rechten in der zweiten Reihe tft 


ein prachtvolles Modell, fein aus- 

geitattet. Im zwei Facons; die ab» 

gebildete it zum Theil mit Ruffles 

bejegt und Hofe von Fleinen Tud3. 

Die_andere bollitändig vun PValen- 

ciennes Spiken Ruffles. Veide find 

mit Seide gefüttert, in mei ober 

cream. — Wrachtvolle 5 95 

, $10.00 Waiſts zum 

Preiſe von ° 

Die Waift die rechts in 

der unteren Reihe abgebil- 

det iſt, iſt von hübſchem 

Netz. In einem reichen 

Entwurf von Medaillons 

und Ruffles über 

den Aermeln und 

über japan. Seide 

Agemacht. AmRücken 


Die 


Facon, ſpegiell für 
morgen zu nur 


First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberalften Bepingungen. in Ber: 
| bindung mit einer fiheren und fons 
ſervativen Führung einer Spar⸗ 
Bank. 


Firſt National Bauk Gchände, 
Norpweit-Ede Dearborn und Monroe Str. 
(Die Aktien diefer Bank find im Befit der 
| Altieninhaber der Firft National 
BantofChicago.) 


| 
| 


LOol didoe 


Kauft * 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 

Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 5% und 6 Progent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel garantist. Gingel» 
heiten auf Verlangen. 


Gochran’& McGluer, 


107 Dearborn Str. 


GREENEZONS 


Berner Bank, J 
Fuhrt jetzt ihr GSeſchaft in ihren geuen Geſchafts⸗ 
Täumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und 
Etr.— Geld auf, bebautes ica go Grundeigens 
tum u. zum uen verliefen. —Sidere profi» 
table Geldanlagen. —Erfie —— u. Staats⸗ 
en elheiten u. Liften auf Wunfh 

r — — bſchafts· u. alle aud. Rechts· 

den im Wusland geregelt.--Geldi —— 

el u. Kreditbriefe alle Orte ber. 

auögeftellt. -— Auständiides Gelb ac- und ber 
lauft. Ausfunft frei! 10m3,fonbide® - 


Wa. 6. HEINEMANN & 00. ° 


9 La Salle Str. 
Derksihen Geld ne zume 
Ren Zinien. 


"Ban-Anleihen. 


2 Grfte Sypsthelen, fidhere Geldan- 
lagen, au verfaufen. Say.didoja® 


Wir sfferiren zum Berlanf: 


Erfie here Hypotheken 


auf verbeilertes Grundeigentgum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinien. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 


Zefet die 


„Sonntagpoftt _ 





Bargain: eitag 


Hodjfeine Männer-Rleider unter dem Preife 


S10 00 Greitag für 2 lange SHerbft-Ueberzieber für Männer, von einer feinen 
* Auswahl ganzmwollener Stoffe gemacht, in allen neuen und wlnjchenswers 
modernen Schattirungen von Grau, einfchließend reihe Bicunas, moderne Cheviot3 und 
zuverläfjige Gajhmeres, Duchimweg mit importirtem Irene und mwollenem Serge gefüttert 
Aermel mit garant. Satin gefüttert, alle Größen, 34 bis 40; bies find ungewöhnlich gut 
pafjende Meberzieher, die font HI und HM Foften, (Bierter loor.) 
SB 50 reitag für abjolut ganzmwoll. neue Herbjt Geichäfts-Anzitge für Männer, ums 
« ajiend die beliebten Wood Bromns, in Shadow Streifen und durhbrochenen 
Miichungen, forwte duntelgraue Overplaids und Club Cheds, in dauerhaften Cajhmeres und 
Cheviot8, wie aud echtfarbige blaue Serges; Röde haben faconhaltende Haartud)siyront, eles 
gant gefüttert und dauerhaft geichneidert, alle Größen, 34 bis 42, $14 Werthe. (8. Floor.) 
6 50 gene für elegante ganzwol Baltic Friezge WintersUleberzieher fir Männer, 
€ + Zoll lang, mit einer guten Qualität Italian Tuch gefüttert, mit facon= 
altender Front gemacht, alle Nähte mit Seide genäht; alle Größen, 34 bis 44, reguläre $10 
ertbe Dies ift Der dauerhaftefte Meberzieher gr dem Preis. (Vierter Floor.) 
81 75 Freitag für Männer Canvas Röde, untergefüttert mit dem beſten Mackinaw— 
82 und Slicer⸗Futter, abſolut regendicht, koſteten früher 82.50 und 8. 00. 
81 50 Freitag für Arbeitshoſen für Männer, nett geſtreifte Kammgarne und ganz⸗ 
+ wollene Tweeds; ebenfalls die berühmten „Never Rip“ Hairkines und Corbi= 
topsBeintleider, wurden früher zu $2 und $2.50 verkauft. 


Bargains in Bünglingss, Anaben- und Rinder-Kleidern 
(Smeiter Floor.) 
25 


Freitag für Auswahl von 1500 Paar Odd-Kniehojen für Knaben, 3 bis 16 Yabre, 
cus zupverläffigen Kajbmeres, Cheviot3 und XTiweeds gertadht, in netten dunklen 
Farben, nett gejchneidert, „taped“ Nähte und Extenjion Waiftbands, wurden früher immer 
zu 50c und 750 verfauft (nur zwei Paar an jeden Kunden). 
52 >30 reitag für Yuswahl von mehreren hundert Sinabene und Kinder: Unzügen, 
+ 3 bis 16 Nabre, Lleine Sorten in Matrojen: und Ruffian Bloufe:Effelten; 
9 bis 16 Jahre Größen; doppelfnöpfige zweisStüde und NKniderboder8 mit Gürteln; alle 
nett gefchneidert, von dauerhaften CheviotS und Gajhmeres, reg. $3.50 und $4 Werthe. 
83 50 —— für Schul-Ueberzi eher, Reefers und Ruſſian Coats für Knaben Ri 
+ 13 16 Jahre, aus dunklen Frlezes Cheviots und fancy Miſchungen, elegan 
geſchneidert, wirlliche 84.50 und 85 Werthe. 
85 00 Freitag für Jüngelings-An züge und Ueberzieher, 14 bis M Jahre, Anzüge ſind 
aus zuverläffigen dunkfelgemiichten Cheviot? und jchlichten fhmwarzen Stoffen 
gemacht, die Meberzieher aus fhwarzen oder Ogford Friezes, nett geichneidert, fonft $8, 
81 25 Freitag für Odd-Beinkleider für JAnglinge, 14 bis MaIahre, aus dauerhäften 
we.) Gafhmeres und Tiveeds, nette dunkle Yarben, nad den neueften Modellen zu: 
oejehnitten, werden gewöhnlich zu $1.75 umd $2 verfauft. 


Bünglingsen. Rnaben-Ausftattungenn. Ropfbedekungen 


(Zweiter Floor.) — 
50€ Freitag für Pulldotwn Winterlappen 39€ Freitag für fchwere Outingsfylanell 
für Knaben und Xinglinge, einfach Nachtroben für Knaben u. Zünglinge 
und Mirturen, 75 Dualitäten. bon 4 bis 16 Jahre, 50c Werth. 
45 Sreitag für Knaben und Mädchen 25C Freitag für echte Worfted Kinder: 
Tam O'Shanters, 75c Werthe. 


\ und Knaben:Mittens, Navy, fchwarz 
81 OU Feeitas für ZTeleicope Hüte für und graue Farben. 
m Knaben u. Sünglinge, Odds u. 290 Freitag für ſchweres fließgefüttertes 
Ends, von unfern $1.50 und $2 Partien. MWintersUnterzeug für Anaben und 
1 0 Freitag für Sinaben: u. Yüngs Mädden, Größen 20-84, regul. 506 Werth. 
+ lings:Sweater8 und Steater: 


: Ye Freitag für Black Cat Knaben- und 
Goats, Größen 18-36, 81.50 Werthe. ” Mäpdhenftrümpfe, Größen 6-9, werth 


—— * * —* 
— ——— * 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. November 1907. 


— — —00 


als man ſie nun wiederfand. Aber 4 
nicht fie, Die Daheimgebliebenen, haben 
fih jo jehr verändert; fie find | 
ın dem Geleije des Alltagslebens rubig 
weiter gejchritten, haben mie ihre Vä— 
ter den Kohl gepflanzt, Kinder in vie 
Welt gejegt und find nah ber Ge 
wohnheit gleichgejtöllter Uhr ihren 
fonjtigen Gejchätten nachgegangen, wie 
e3 die. Sitte erheilcht und ihre Vor» 
fahren e8 auch gethan haben. Wir 
ı aber find es, die in der Fremde unter 
| dem Einfluffe einer anderen Welt neue 
| Xpeen aufgenommen und ung jozufas 
! gen wmgefrempelt haben, ohne es zu 
merfen!: Und fo jtürmt das jcheinbar 
Neue, aber in Wirklichteit jo uralte, | 
mächtig auf unfer Gemüth ein, man | 
findet fich in der alten Heimath nicht 


Spezial : Bargains in Rämmen 
Mercury oder Viling Wing Kimme, ivie Abbildung, mit 77 prachtvollen fels 
nen weißen Eryftal Brillanten oder franz. weißen 


Steinen, jeder in jeparater Silber: 1 2 
Prong⸗Ein faſſung, werth 2.25, 


Buckles und Saeſh Pins in allen leitenden 
re un —— en Gold plated, 
intjhed in Roje, Roman u. franz. 59€ 


Grau, werth 1.00, zu 
Ehte Amber: 9 5 c 


Chamois Jewel 
— ſeid. Ties, 15c | Halstetten, 


Manfcettentnöpfe für Männer, 14. Gold gefüllt, Töc- umb 1.00:Sorte, 2Be 


Niefiger Spezial-Antanfs-Verfauf von Baby - Kleidern 


mehr zurecht, man verfteht uns nicht | Wenn Yhr die Bequemlichkeit der Babies und Sparfamfeits-Rüdfichten im Auge habt, verfäumt diefe Gelegenheit nit — Zaufende und 
und jchmerzlic enttäujcht tritt man | AUbertaufende von hübfchen, modernen Eleinen Kleidungzftüden für Babies zu Preifen, jo niedrig, daß Mütter die gemünfchte Winter-Garberobe für bie 
| bie Heimeije über das große Waller | Babies in biefem Verkauf billiger erhalten, al wenn fie fie zu Haufe herftellten. Seht biefe außergewößnlicen Bargaing für morgen. 
| iwieder an, niedergebrüdt von dem Ge: 
| fühl, daß man jich den Bejuc doc) | 
| ganz anders borgejtellt hatte. Mit der | 
| Zeit erblaßt dann aber die Erinnerung | 
| an das Unerfreuliche, dad man in ber 


— —— — U — —— — — 


»S. & 8. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


alten Heimath erlebte, und bei einer 
' nochmaligen Reife über das Meer 
fommt man ohne faljche Borftelluns 
gen und genießt das Leben bes alten 
lieben Vaterlandes, mie eS ji uns 
bietet, ohne SUufionen und Vergleiche 
zwifchen der alten und neuen Welt, 
tie fie ji uns auf Schritt und Tritt 
aufdrängen. Man gewöhnt fich mit 
der Zeit fogar an den Klaffenunter- 
Tchied, der überall zur Geltung fommt, 
an die Heiligkeit des Stammtijcheg, 
felbft im fleinften Dorfe, an die be= 
jtändigen religiöfen Zänfereien, mie 
fie in der Prefje und in der gejelligen 
Unterhaltung an der Tagesordnung 
find, ja felbit an die liebevolle Aufficht 
ver Polizei, die über das MWohl und 
Mehe der Staatsbürger wie eine Art 
göttliher Vorfehung wacht. 

Auch ich habe mi an fo Manches 
gewöhnt, mas mir anfangs als chine= 
jifh oder fpanifch vorfam, und wenn 


13.08 $ — 
gu Gekräufelte Bearftin Coat3, in Bor Effekt, 


> 98 umgelegter Kragen, reg. $5.00 Werth, 3 98 
- Preis für diefen Verkauf, + 
Seidene Bonnet3, mit Seide gefüttert, 
49% guter Werth, jehr fpeziell, für Freitag zu 69€ 
; Kleider aus geftreiften oder einfachem fFlanne- 
1.49 lette, in Bufter Brown und franz. Facon, 49c 
= Pinning Blanfets, von Cinderella Flanell,brei 
ic te8 Band von Muslin, gezadter Rand, 19€ 
Zange Stips für Babies, Sheer Zongeloth, 
19c einige mit geftidtem Pote, zu 49€ 
8 Umbrella Drawers für Kinder, großer Ruffle, 9 
9 c bohlgejäumte Knopflöcher, zu c 
Stweaters, alle Farben, doppelbritftig, bes Mr 
feftigter Gürtel, hier morgen zu 30€ 
Leggings, jhmwarz u. weiß, regul. 69c-Mexth, 
39€ zum Verlauf Freitag zu 50€ 


Aſtrachan Coats, doppelbrüftig, befegt mit gro— 


: — SE Ben PBerlmutter-Knöpfen, im fpeziellen 


a6 ET IE 


© 
* 


J Verkauf morgen zu 
Bonnets von Bearſkin, gefüttert mit 
Seide, breite jeide.e Ties, morgen zu 
„2angeCoat3, Bedford Cord, durchweg ge- 
füttert, großes Cape, Braid» u. VBandbejak 
Kinder-Schürzen aus geftreiftem Gingham, pt 
TIrildysyacon, Ruffle über den Schultern, 


Tlannelette Sacques, gezadter Rand, in 

Pint, Blau und Weiß, zum Preje von 

Kinder=Kleider, Basket Eloth, Bor plaited 
Rüden und Front, breiter befeftigter Gürtel, 

Longeloth = Kleider, Hubbard = fyacon, 49 

hirbjches gefticdtes Mole, Freitag zu c 

Naht:Hofen, geftreifte Flannelette, mit oder 
ohne Füße, 


10e freitag fir Knaben-Tieg, mwerth 25e. 


Zünf große Werthye in Herren-Ausflattungs-Artikeln 


85c 


2e chwere, reguläre T5c W 


13c 2 für 


erth 


Tec 


1.95 
51.85 
51.10 


Freitag für Fancy Männer:Hemden, Coat:Hemden mit angenähten oder Iofen Dans 
ichetten, ein riejige8 Sortiment der allerneueften Entwürfe und farben; eine un= 
gemdhnti e Diferte bon regulären $1.25 und $1.50 Hemden. 

Freitag für Domet Flanell Nahthemden für Männer, alle Farben, 


the. 
250€ Sreitag fir Merino Männerftrümpfe, naturgrau, Kameeldhaar und Ox— 
ford, fehr fchwer, eine ausnahmsmweile Offerte zu diejem Preis. 
52 HuFet- für wundervolle Offerte wol. GolfeJadets für Männer, fhwarz, teih, 
7 e navy und grau, alle Größen, ausnahmsweije gut gemacht, reguläre $4 Werthe. 
Freitag für Männerhandihuh, Kid umd Cape fyelle, in Tan und grauen farben, 
aub Tan Mocas, für allerhand Gebraud, $1.25 Wertbe. 


Schuhe für die ganze Familie 


 Syreitag für Bor Calf und Gunmetal, Blucher Cut, Goodyear Welt u 
%1.85 es forwie angebrodene Größen - in % ® zu 1 
Knöpfe Moden, Werthe aufwärts bis zu $3.50. 

s Freitag für Patentleder-Schuhe für Damen, Dual Calf und Pic Kid-Schube, 
angebroden von umnferer regulären $3,Partic, alle Größen in der Partie. 
Freitag für Box Calf Quilted Bottom Knabenſchuhe, 
Qualitäten, di eimmer 82. 50 koſten; auch Muſter von eleganten Schuhen. 
Freitag für Knaben- und Miſſes-Schulſchuhe, aus Warx Calf und Bict Kid: 
Lederſorten ocmacht, wirkliche 81. 75 Werthe; dieſe Schuͤhe find fehr dauerhaft. 
85c Bi Little Gents’- und Kinder-Schube, aus Vict Kid und War Ealf:Xeder: 
orten, in Schnürs, Blucher: und Knöpf:Moten, alle Größen bis 11, $1.25 Werthe. 


P5c (nur 4 Paar auf einen Kunden). 


in Mittel: 


Ratınt Colt Bal, Blucher: und 


eine unferer beften 


Hüte, Kappen, Regenidirme, Leder:Wanren 


teitag für Auswahl von 90 Dubend modernen tweichen und ftet 
$1.35 ir Männer, fhwarze und farbige, werth $2.50. — | 


51.98 Freitag für Auswahl von 40 Dusend Baitic Seal Pelztappen, Detroit und 


riving⸗Facons, werth 8.50. 


reitag für Auswahl von 600 ganzwollenen Winter-Kappen, Brighton- Golf⸗- und 
50€ Dactelyacons, fhlihte und fancy Mufter, mit doppelten Bands gemast, % Be 


dedung der Obren, werth $1. 


51.45 


Freitag für Auswahl von 1000 gie Regenfhirmen, Tape Edge, %: 
und 2Szöllige Größen, Paragon:Ge i : Be 
Vänner und Damen, aus Berlmutter, Horn und Naturholz, mwerth 82.50. 

5.00 geritog für Muswahl-von 150 rindsledernen Suitcajes, 24: 


tell, Stablitangen, 8 Rippen, Griffe für 


und 26zöflige, 


tifh Zeinen gefüttert, Hemden old und Riemen inmwendig, ebenfalls Ri 
rund herum auswendig boppelie Sohlenlever-Kanten, Meſſingfchloß und Sole, ——— 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Guropa. 
( Von Auguſt Boecklin.) 


Fahnenflüchtige und unerlaubt Ausgewanderte. 
—Werjährung und läſtige Ausländer —Heim⸗ 
weh und Enttäuſchung. — Verbotenl — Der 


Zweikampf des Schuſtergeſellen und Fuhr⸗ 


Inecht8.— Gefängniß und Seitungshaft.—Der 


Duellunfug.—,In rauher Schule“, von Albert | 


‚ ald unfichere Heerespflichtige troß bes 
' Nachweifes eines amerifanifchen Bürz | 


Weiße. 


Verſchiedene Leſer der „Abendpoſt“ 
haben ſich kürzlich bei mir erkundigt, 
was Leute zu gewärtigen haben, die 
ſich durch Fahnenflucht oder unerlaub⸗ 
te Auswanderung dem beutjchen Mi- 
Iitärbienft entzogen, menn jie eines 
Tages nad) der alten Heimath zurüd- 
ehren. Da diefe Fragen auch meitere 
Kreife intenejjiren dürften und erfah- 
rungsgemäß über die einjchlägigen Be- 
ftimmungen des Milttärjtrafgefegbus 
chez vielfach Unflarheit berricht, jo 
will ich an diefer Stelle, zum allgemei= 
nen Beiten Aller, die e& angeht, berich> 
ten, was ich auf meine Ertundigung 
bei dem Lanbmwehr-Bezirksfommando 
in diefer Angelegenheit erfuhr. 

Mas zunädft die Yahnenflüchtigen 
— Deferteure — betrifft, jo bejtimmt 
$ 76 des Militärftrafgefegbuches, daß 
die Strafverfolgung mit dem Tage er- 
licht, an welchem der Flüchtling, wenn 
er fich nicht dem Dienft entzogen hätte, 
aus dem Heeresdienjte endgiltig ent- 
lafjen worden wäre. Alfo an dem Ta- 
ge, an welchem er jein 45. Lebensjahr 
zurüdgelegt hat, da dann die Entlaj- 
fung aus der Landwehr 2. Aufgebot? 
erfolgt. Sit aljo beiſpielsweiſe ein 
Soldat wahrend feiner aktiven Dienit- 
zeit ala Einjährig-Freimilliger ober 
Ausgehobener von einem ITruppentheil 
defertirt, jo ann er nad) zurüdgeleg- 


tem 45. Lebensjahre in das Neichäge- - 


biet zurüctehren, ohne Gefahr zu laus 
- fen, wegen Fahnenfluht zur Rechen» 
Schaft gezogen zu werden. Bei uner> 
laubt Ausgewanderten, d. h. ſolchen, 
die noch⸗nicht in Dienſt getreten oder 
ausgehoben waren, iritt die Verjäh— 
rung bereits nach zehn Jahren ein, da 
nach Verlauf dieſes Zeitraumes jeder 
ausgewanderte Deutſche ſeine Reichs⸗ 
zugehörigkeit verliert, ſofern er ſich 
nicht bei einem deutſchen Konſulet als 
— hat eintragen laſ⸗ 

en. 


| ten Staaten, vor der Ginftellung in 


das Heer oder die Marine, wenn ber 
unerlaubt Ausgewanderte por ber 
Verjährung zurüdkehrt, inziwifchen 


ı aber in gutem Glauben da3 amerifant- 


ſche Bürgerrecht erworben hat. 
In Fällen, wo unerlaubt Ausge— 
wanderte, — nicht Fahnenflüchtige — 


gerſcheins, in Dienſt geſtellt wurden, 
hat die amerikaniſche Botſchaft noch 
ſtets mit Erfolg die Freilaſſung ſolcher 
Perſonen erwirkt. Deſerteure ſchützt 


der Bürgerſchein aber niemals vor 
Die Auss | 


Eintritt der Verjährung! 
meifung von in der ugend Ausge- 
manderten wird zu dem alleinigen 
Zmwede verfügt, um militärifcher 
Drüdebergern die Möglichkeit zu neh> 
men, ich in der alten Heimath wieder 
nieberzulaffen, ohne nachträglich der 
Militärpflicht zu genügen. Diefe Ver- 
fügung ftammt aus der Zeit nach dem 
Kriege von 1866, mo viele junge 
Yrankfurter, zumeift Söhne angefebe- 
ner Familien, nach der Schweiz aus— 
wanderten, dort Bürger wurden und 
eines Tages mohlgemuth als Auslän- 
ber heimfehrten, um ala folce des lä- 
jtigen Goldatendienftes bei den bver- 
haßten Preußen überhoben zu fein. 
E3 leben ja viele Deutfche im Aus- 
ande und befonder3 in den Vereinig- 
ten Staaten, die al3 junge Leute der 
Heimath den Rüden fehrten, theils als 
vahnenflüchtige, theild als einfache 
Auswanderer, die feine Luft hatten, im 
Schweiße ihres Angeſichts langſamen 
Schritt zu machen und königliches 
Kommißbrot zu eſſen. Inzwiſchen 
ſind ſie amerikaniſche Bürger gemor- 
den, haben auch wohl dem „Onkel 
Sam“ Kriegsdienſte geleiſtet und der 
alten Heimath nur noch in ſtillen 
Stunden gedacht, ohne große Sehn— 


ſucht danach zu empfinden. Aber mit 


| 


den ahren, wenn das Haar ergraut 
ift und die Erinnerung an die Ju— 
gendjahre jich im Herzen der Ausge- 
wanderten zu regen beginnt,dänn ftellt 
Tich aud) oft der Wunfch ein, noch ein- 
mal vor Thoresfhluß die Stätte wie— 
derzufehen, mo man feine Kinder- und 
Jünglingsjahre verlebte, alte Freunde 
und Verwandte in der Heimath zu be- 
grüßen und an den Gräbern ber EI- 


Kehrt ein Yahnenflüchtiger ober | tern unb anderer, die uns theuer ma- 


au unerlaubt Ausgewanberter nad ren, eine Thräne zu meinen. Und et- 
der Verjährungsfrift nach Deutfchland : ned Tages trägt der Dampfer den Er- 
zurüd, fo find bie Behörden angemie- ! wartungspollen über da8 Meer, und 
fen, ihn als „läftigen Ayslänber“ auß= | er. lanbet am heimathlichen Strand, 


| 


zumeifen, wenn angenommen werben ' erfüllt von Sehnfudht, von Heimmeh 
muß, — und dies ift bei Fyahnenflüdhe | nach dem Fledchen Erde, das man im 


tigen ftetö der Yall — daß er ausge⸗ 
ipanbert ift, um. fich dem Heeresbienfte 
zu entziehen. Der amerifanifche Bür- 
gerbrief ſchützt in dieſem Falle nicht 
vor der Ausweiſung, wohl aber, zu⸗ 
einer Vereinbarung zwiſchen der 
egierung und der der Vereinig⸗ 


Kampfe um das tägliche Brot in der 
weiten Ferne faſt vergeſſen hatte. 
Aber, wie hat ſich alles verändert! 
Die Städte und Dörfer nicht nur, 
ſondern auch die Menjchen, die mit 
uns gealtert ſind, und die man ſich in 
ber Erinnerung ganz anders vorftellte, 


* 


— 


ich heute auf meinen vielen Wanderun= 
gen an allen Eden und Enden Boli- 
zeiverordbnnungen lefe, die niemand be= 
folgt, dann freue ich mich beinahe über 
die meile Bemutterung Seitens ber 
mohllöblichen Sicherheitäbehörde, ohne 
deren Willen fein Haar von unferem 
Haupte fallt. „Hunde dürfen hier nur 
an der LXeine geführt werden”; „Es ift 
verboten, jich feitmärt3 hinauszuleh- 
nen” (in den Bahnmwagen); „Laut Al- 
lerhöchiter Kabinetsordre ift das Rei— 
ten und Fahren auf dem Banfett ver=- 
boten“, und ähnliche Vorjchriften find 
nur da, um nicht befolgt zu werben, 
und über die Warnung: „Automobile, 
Schritt fahren!”, die man an jeber 
Stadt- und Dorfgrenze lieſt, ſetzen ſich 
‚die Herren Schnellfahrer erſt recht 
hinweg. 

Nein, verehrte Leſer und Leſerin— 
nen, es wäre ein Aberglauben, der den 
Thatſachen nicht entſpricht, wenn man 
behaupten wollte, daß die deutſche Po⸗ 
lizei das Publikum ſchikanirt. Sie 
begnügt ſich, weil das immer ſo war, 
mit weiſen Verordnungen, aber mit 
dem Befolgen iſt es eine andere Sache. 
Manchmal greift die Polizei aber doch 
ſchneidig ein, und zwar in Fällen, wo 
ſie ſonſt beide Augen zudrückte. Ich 
meine in Sachen des Zweikampfes. So 
hatten ſich neulich ein Schuſter ge— 
ſelle und ein Fuhrknecht duel— 
lirt, und flugs war ein Poliziſt da 
und verhaftete ſie im Namen des Ge— 
ſetzes. Urſache des Zweikampfes, der 
mit Stuhlbeinen ausgefochten wurde, 
und bei dem beide Duellanten blutige 
Abfuhren erlitten, war ein Dienſt— 
mädchen, um deſſen Liebe ſich der Schu— 
ſtergeſelle und der Fuhrknecht bewar— 
ben, und das ſelbſt Zeugin des Kam— 

pfes war, wie weiland die Ritterfräu— 
lein es thaten, wenn zwei Liebhaber 
ſich im ritterlichen Kampfe maßen. 
Vom Schöffengericht wurden die bei— 
den Duellanten zu je 8 Tagen Ge— 
fängniß verurtheilt, „wegen groben 
Unfugs und Körperverletzung“, woge— 
| gen der Fuhrfnecht mit dem Bemerken 
| Einfprudh erhob: „Offiziere und Stu- 
; denten friegen Feltung, marum wir 
benn Gefängniß? Und menn man 
ſich von wegen eines Fräuleins duel— 
lirt, ſo iſt das doch kein grober Un— 
fug?“ Der Schuſtergeſelle appellirte 
nicht, er war der Klügere und kannte 
ſeine Pappenheimer; denn die Straf⸗ 
kammer beſtätigte das Urtheil des 
Schöffengerichts, und verurtheilte den 
Fuhrknecht noch obendrein in die Ko— 
ſten der Berufung. Offiziere und 
Studenten ſind eben keine Schuſterge— 
ſellen und Fuhrknechte! Vor dem Ge— 
ſetze ſind zwar Alle gleich, aber es gibt 
auch Ausnahmen von der Regel. 

Mit dem Duellunfug geht es übri— 
gens den Krebsgang, ſoweit Streitig— 
keiten der Offiziere unter ſich in Be— 
tracht kommen. Wie Dr. v. Amira, 
Univerſitätsprofeſſor in München, in ſchrieben: Die grauenhafte Mordthat 
der Generalverſammlung der deutſchen der einzigen Tochter des Bürgermei— 
Antiduell-Liga berichtete, weigere fich ſters Beier, die aus Geldgier und viel— 
das Offiziersehrengericht, das Duell | leiht au) aus Liebe zu einem anderen 
in allen Fällen zu empfehlen, mo ein | Liebhaber ihren Bräutigam nieber- 
Dffizier fich in dienftlichen Angelegen= | Ihoß, Hält noch immer die Bewohner 

| heiten beleidigt fühlt, und in allen ! des Kleinen Stäbtchens Brand im Erz- 
der Irunfenheit. Man fünnte auch) | gebirge in Aufregung, Die Unter: 
| tie Wurzel zum militärifchen Zmei- , fuchung dürfte noch weitere Straftha- 
fampf ausgraben, wenn her, Chebrecher | ten der Bertha Beier ans Licht -brin- 
al3 genugthuungsunfähig erflärt wür- | gen. Auch der Water der Mörberin 
de; aber damit wird ed noch gute Wege | hätte vor Kurzem verhaftet merben 
haben. ©. M. jhmeißt no jeben | müflen, wenn ihn nicht der Tod der 
| Offizier heraus, der fich weigert, einen | irbijchen Gerechtigkeit entzogen hätte. 
Kerl zu fordern, der jeine Frau ver= | Bürgermeifter Beier hatte fi aus den 
führt hat. Im Offizierökreifen gibt | ärmlichiten Verhältniffen emporgear- 
eö nur noch Wenige, bie bem Zmeiz | peitet. Nach Entlaffung aus ber 
kampf das Wort reden, und die felter | Noltzfchule befuchte er die Bergfchule 


| zu Freiburg. Nachdem er beim 13. 
| Hinderniſſe Jägerbatillon in Dresden ſeiner Mili⸗ 
des Cheglüds 


tärpflicht genügt hatte, brachte er e3 
‚ bis zum Rewe: nn be3 Nieber- 
ganges bes fächlifchen Erzberabaues 
Befeitigung. Ebeli s 2. 
braktitge @inte aus Ticheren Sam age und | hemarb er fid) um einen ftätifchen Po- 
er geheimen Schwädezuftände de3 Mannes, | ften. Er murbe GStabtfaflirer und 
—— gan — — ſowie I —— der ſtädtiſchen Spar⸗ 
— ——* Schwindel. kaſſe zu Brand, und endlich berief ihn 
— — — — das Vertrauen ſeiner Mitbürger auf 
Nesbofität, borzeitige Shmwäde etc. Zus | den Bürgermeiſterſtuhl der kleinen 
toſtenfreie briefliche Belehrung und Bergſtadt. Die Bürger, die mit meh— 
a eat oe men cobect an | rezen feiner alademiſch gebildeten Koi⸗ 
Dr. G. H. Bobertz, |! nit bie beften Erfahrungen ge- 
564 Woodward Ava, Detroit, Mion. | MA! haben, brachten biefem Dann, 
int ber au ihrer: Mitte Kernorgegangen, 


* — a * 


nen Fälle diefer Art ungefehlicher 
Auseinanderfegung bemeifen, daß bie 
Bemühungen der Antiduell-Liga, bie 
jen mittelalterlihen Unfug zu befeiti- 
gen, nicht ganz erfolglos jind. 
Soeben erhielt ich ein 328 Seiten 
ftarfeg Buch: „Sn rauher Schule“, 
Aus ameritanifhen Wanderjahren, 
von Albert Weihe, im Verlag der Vita, 
Verlagshaus in Berlin, erfchienen. &3 
enthält die reizenden, humoriſtiſchen 
und ebenfo lebenswahren Schilderun: 
gen aus des DVerfaflers Sturm- und 
Drang-Periode, die den LXejern ber 
„Sonntagpoft“ unter dem Titel „Ut 
mine Stromtied“ jo manche heitere 
Stunde bereitet haben. Das Bud 
wird ohne allen Zmeifel auch in der al- 
ten Heimath viele Lejer finden,da man 
neuerdings für die Vereinigten Gtaa- 
ten und deutſch-amerikaniſches Geiſtes— 
leben, wie e3 fich in dem MWeihe’fchen 
Buche äußert, mehr Verftändnif hat. 
Möge mein Berufägenoffe mit feinem 
Buche recht guten Erfolg haben! 


Der Raubmord der Bürgermeis: 
ſterstochter. 


Aus Brand im Erzgebirge wird ge— 


der Front und am Rücken beſetzt mit Sammet u 


Eng anſchließende ſchwarze Cheviot Coats, wie im Bild, 12.50. 
niſh Kleidungsſtücke, von extra ſchwerem Cheviot, 52 Zoll lang, einfach-knöpfig, Sammet Coat 


geformter Kragen, angepaßter Prince Albert Rücken, Lap gefteppte Nähte, Vene- 
tian⸗Futter bis zur Taille, wie auch die Aermel, dieſer 820 Werth, morgen für 


Fancy Net Dreß Waiſts, neue Facons in Weiß 
und Ecru, prachtvoll beſetzt mit 
Spitzen und Einſätzen, fancy beſetzte kurze Aer— 
mel, diefe echten $5 und $6 Werthe 


zu 


Combination 


3.98 


Großer Berfanf von modernen Winter:Conts für Damen 


Schwarzer Kerfey Tuch Coat, wie die Abbildung, in Sehr feiner Qualität, ohne Kragen, 50 Zoll lang, voller Iofer Rüden, um den Kragen herum, an 
nd Braid; ebenfalls befegt mit breiter jeidener Braid, Freisrund an den Enden ;Aermel 
find mit Satin gefüttert, ebenfo bi8 zur Waift Linie, Nermel mit Braid befegten Euffs, 


8.19 


Einfah geichneiderte Man- 


12.50 


Union Linen Waifts, prachtvolle Yacon, extra 
volle plaited Front, mit Panel aud Stiderei in 
reihem Defign, feiner tuded Stod Kragen und 
Kragen und Euffs, alle Grüßen, Tpe- 
zielle Bargains für Treitag, Yard, 


1.00 


Broadcloth gefchneiderte Suits, in einfachen fehrwarzen und'geftreiften Stoffen, hHübfche Coat3 


in Hüftlänge, Satin gefüttert, ohne Kragen oder Eoat Shape Kragen, bübjih mit 
Braid befeht und Self Strap, voller plaited Stirt, breite Self Fold, $25 Werth, 


Velvet 


plaited Skirt, 
zu 


Shirtwaiſt Kleider, in Schwarz, Blau, 
Grün, Braun und Roth, fanch tucked Combina— 
tion Waiſt mit Taffeta tucked Yoke; fanch Panel 


ſpezieller Werth — r 
12.50 
Minter-Coat2 für Mädchen, in voller Länge, 


ten, werth bis 


18.50 


Walking Stirts, Chiffon Panama, franzöfis 
ches Voile und Broabcloth, voll plaiteb, Combt- 
nation plaitedb oder einfache Flare, Self Strap 
bejegt oder mit Taffeta feidenen Fals. 


9.98 


zu $10, 


rothe, blaue, braune und grüne Cheviot3 u. graues 


Aftrahan Tuch, Dubende von Faconz zur Auswahl, ohne Kragen oder Sturm- und Eoat Shape Kra- 


gen, einige mit rothem lanell gefüttert, alle Fyacons hübfch befegt mit Strappings, Sammet 


und Braid, Alter 6 biß 14 Jahre, 7.50 Werthe, zu 


befonderes Vertrauen entgegen, und 
auch ber den Auffichtsbehörden erfreute 
fich Beier großer Achtung. E3 war ihm 
gelungen, zum Erjaß für den nieber- 
gehenden Berabau, der bisher die ein- 


| Reaf Route. Grand Eentral Rabnbof. 
—A 
el, 
Dubugque, Boron, 
Et. Paul, Omaha, Kanſ. Cith 


zige Erwerbsquelle für die Bewohner 


rung zu veranlaſſen. Und doch gab es 


eine duntle Stelle im Leben Beiers. 


Es ging das Gerücht, daß er in frühe— 
ren Jahren mit mehreren rauen in 
intimem Verkehr geſtanden habe. 
Schließlich trat eine dieſer Frauen öf- 
fentlich gegen ihn auf. Sie ging ſogar 
ſo weit, den Bürgermeiſter auf offener 
Straße zu beſchimpfen. Es kam zu 
einem Prozeß, in dem der Bürgermei⸗ 


ſter beſchwor, weder mit der wegen Be⸗ 


ner anderen als ſeiner Ehefrau in in-⸗ 


timem Verkehr geſtanden zu haben, ob- 
wohl die Frau erklärte, das Gegentheil 


a s . Byron, Encamore auennneunes 
bildete, induftriele Werke zur Etablie- , © 

Ranfag Eitn, Des Moines... 9%: 2 < | 
Et.Baul, Minneap.. Dubuaue 6:0 Nm ‘ ! 
St. Vaul. Omaba. Rani.Eitn *11:30 Nm : | 


Erira billig nad | 
| Trieit-Finme und fonitigen Hauptplägen: | 


leidigung verflagten Frau noch ınit eis | 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


m 


ich. “Ausgenommen Gonntag. 
Ghicans Great Weſtern Ciiendahn.— Maple 
} Fiftb Abe. 
arrtfnr ir, Dffice: 103 Adams Str. — 
entraf 5209. Abfahrt: Ankunft: | 
Speamore.**7:05 Um *: | 
8:45 Bm 
3:0 Am 
maba, Dubuque „.uuucnee. 8:00 Am 





Extra billig im November. 


0 Seanfahrl. 


New Dorf, Philadelphia und 
Baltimore, 


Krieg dauert fort, lauft jegt ehe e3 au fpät ill. | 
Wien⸗-Budapeſt, Temesvar, 


10 


Extra feine Einrichtung dritter Klaffe. 
Gepäd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 


$5.00 Anzahlung fichert ven Kontrakt. 
Wechſel und Boſtauszahlungen. Bollmachten 


| und Erbihaften prompt beiorgt. Nüberes Hei 


beijhmwören zu fünnen. Die Angeklagte | 


wurde zu einer Gefängnißftrafe verur- 


: theilt, ein Urtheil, gegen das fie Be- | 


' 


i 


rufung einlegte. In der Berufsver⸗ 
handlung, die vor etwa vier Wochen 
por dem Freiberger Yandgericht ftatt- 
fand, fprad der Staatsanwalt nad) 
der Bemweidaufnahme offen atıs, daß 
der VBürgermeifter in der erjten Ver— 
handlung einen Meineid gefchworen 
haben müffe. Der Bürgermeifter aber 
mar acht Tage zubor'in einem Dresde⸗ 
ner Kranfenhaufe gejtorben. Er ge= 
noß bis zu feinem Zode das Vertrauen 
feiner Bürger, die Deputationen nad 
Dresden zur Beerdigung entjandten. 

Die Tochter des verftorbenen Bür- 
germeifter® hat bie Entbedung, der 
Morbthat ihrer eigenen Unvorfichtig- 
feit zuzufüreiben. Die Mutter der 
Beier brachte ihrer Tochter, die wegen 
Betruges in Unterfuchungshaft ſaß, 
regelmäßig Wäjcde, - E3 gelang ihr, 
der Verhafteten einen Bleiftift zugus 
fchmuggeln; fie bejchrieb Kleine Papier: 
ftreifen, die fie der Muter mit der ge- 
brauchten Wäfche zurüdfchidte. Der 
Unterfuchungsrichter, der durch ben in 
einem Garntnäuel enthaltenen Blei- 
ftift und bucch ein in ein Jadett einge- 
nähtes Papier aufmerffjam gemacht 
mwurbe, beobachtete ben fchriftlichen 
Verkehr. Die Mitteilungen der Beier 
erbrachten jehließlich ein fo erbrüden- 
des Material, daß fie die Ermorbun 
bes Ingenieur Plehner in Chemnip, 
* er ihr auf ben Kopf zufagte, ge- 

and. 
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ANTON BOENERT'!| 18, 
‚ 899 Dit Rortb Une., Ede North B 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clart Straße 


nabe der Haupt-Boitoffice. Sonntag offen biz 1. 


Geldfendungen 


nad Deutſchland, Oeſterreich ⸗ Ungarn, der 
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| 


Simmer 739. 


02on. Glart | 
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Schmweis, Rufland n. f. w. werden fdinell- | 
ftend und auf jicherftem Wege beiorgt. 


DER Schiffstarten! 


Allerbilligfte Preife mit ben beltchteiten 
Linien. 


H. Wedesweiler, 


148 Washington Str., 


Vhone Main 2201. 
Sonntags Dffice offen von 10—1 u 
1801,fondiboim 


| 


202 S. Clark Str. 202 


nad) und von 


Schifisfarlen Europa 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preiſe 


für Original»Billet3 nad) und von allen 


Häfen. 
M. Hartmann, 


Senniags aften von 10—1 un. _ 


ie 
rn 


a u Veran 


Bien 200 


aut für $5 


4.98 
ei 


Billige Lotten 


' 827x127, 


an ber 44. Avenue, wilden 
Belmont und Moscoe. 


gu 9200 und aufwärts, $25 Ungahlung, 
$5 monatlih. Kommt, ehe fie alle find. 


ke, 


| Ofüce: 3130 Milwaukee Ave 


Schiffsfarten! | 
$2 


Ede 42. U 
Wohnung: 1715 Nord Ridgeigah Ubenue. 
ar Schneider diefe Anzeige aus. Beim Kauf 
t $5.00. ol4,frfade,im 


Ofen⸗Handlung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Ave, 


Auswahl der beiten 


Kohöfen und Heizöfen 
zu den niebrigften Preiſen, ſowie Küchen · 
geräthe und Werfzenge. 


Wm. Noebling, 
Stove Linin gs 


3 r 
ei I Iollen Bis 
er, 
— * " 180£,imo,® 


Siür Herren alein! 


Eintritt frei 


Das deutfhe männliche Publikum it 
Katar — — * Gallerie ber 
haft, 344 South State Str. Ghicage, 
unenigeltlih au beiuden. Man fett bier 
nad der Natur in Wads und Wins 
Bra fare der Pathologie, 

ogie, Ans h 
Das Bublifum it 
Ken 
iren. 


Bir 


ber Ber 

* * 
2 m. 
Monttroftfäten. — Gtubiren 


Sie 
don Krankheiten und bon 2aiter, wie die 
Iben in den 


Lebensgrogen Abbildungen 
in em gefunden unb franien dat 
ind. Dies ift eine 
gene find © ift Geiegenpeit, die "Sie 
Eintritt frei 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie Aaferie der Wifenfgalt 
344 S. State Str., 
Gans, Zu 





